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Die Erpedition der Bredlanuer Zeitung, 

| Beim Jahresichlufle, 

Ein denktwürbiged Jahr neigt fi feinem Schluffe zu.  DVergeblid) 

würden wir und bemühen, aud) nur die herporragenpften Einprüde, 

die wir demfelben verdanken, zu einem Gefammtbilde zu vereinigen. 

Aber es fteht noch fehr Har vor unferem Gevächtniß, daß bie Stim- 

mung, mit der wir in das Jahr hineingingen, eine mebr als ernfte, 

daß fie eine forgenoolle war. Na ben erften gewaltigen Schlägen 

hatte der Krieg einen zögernden Charakter angenommen und die Ent: 

täufhung über die Verfpätung der Entiheidung fieß die Lage ald bes 

drohlicher erihheitten, wie fie in der Thai war. Der Derember 1870 

war der am fihwerften burcjlebte Monat des Krieges. 

Beim Beginme des neuen Jahres fehen wir mit Freude und Hof 

zung in die Zukunft. Wir wollen unferer Weberzeugung Ausorud 

geben, daß wir vor einer langen Sriedendära ftehen. Wie Zug und 
Nacht, wie Sommer und Winter, fo wechleln im Bölferleben ruhige 

und flürmifche Zeiten. Keine Kriegdepoche war fo wild, dap ihr nicht 

eine lange Frievensära gefolgt wäre, und jede Zeit unummöllten Stier 

dens ift uieberum von Kriegen abgelöft worden. Die Gedichte lehrt 

uns, daß ed fletd fo gewefen it umd wir müflen erwarten, daß ed 

ftets, wenigftend foweit menjhlihe VBorausficht reicht, fo bleiben wird. 

Die Zeiten langen Frievend verwöhnen die Menihen tin ihren 

Friedendhoffnungen. Wer mit feinen Erinnerungen um drei Jahr: 

zehente zurückreicht, erinmert fich, wie damals ein Krieg ale eine Ehi- 

märe beiradhtet wurde. „Die Gabinette haben fein Gel und Roth: 

{child giebt ihnen Feined’’, fo orafelte damald der Börfenmann. Sekt, 

wo wir eine lange Keihe biutiger Kriege hinter und haben, hat die 

umgekehrte, peffimiftifhe Stimmung um fi gegriffen. Wer noch an 

die Wiederkehr eines dauernden Friedens glaubt, wird leicht für einen 
Träumer gehalten. Dabin führt die Macht der Gewohnheit. Fede 

Epidemie, wie verheerend fie auch auftrete, exlifcht endlich einmal; ber 

Krantheitsftof, der in dem legten Opfer wüthet, fheint feine anftecdene 
Kraft verloren zu haben. So erihöpft fih aud) enplich die Kraft, 

welche die Völfer zu Kriegen gegen einander anreigt. 

Freilich, über Sonnenaufgang und Frühlings Anfang belehrt und 

der Kalender; wann friegerifhe umd frievlihe Epoden mit einander 

abwechfeit, darüber fheint ein Gejeb nicht zu beftehen; wenigftens die 

Gelehrten haben ed noch) nicht exforfcht. Der Prophet kann Ti) Daher 

feicht irren. Mit Gründen ift ein folder Streit nicht audzufechten. 

Ein Gefühl des Wohlfeins oder des Webelbefindens Fündigt nicht jelten 

dem Körper die Nähe fhöner oder Ihlimmer Witterung an; äbnlice 

Gefühle werben in und durch den Wechfel der politischen Gonftellatio: 

nen erregt. Ein gewaltiger Unternehmungsgeift giebt fic) überall fund; 

in ihm Fündigt fid) Die inftinetive Friedenshofinung Guropas at, die 

für und jchwerer in die Waage fällt, ald die ängftlihen Erwägungen 

des Verftandes, welche hier und dort einen Anlaß zu erneuien Kriegd: 

befürhtungen juhen. wo 
Deutihland fteht auf dem Gipfel feiner Macht; bis auf Die Zeit 

der Ditone müffen wir zurüsfgehen, wenn wir einen Augenblic finden 

. wollen, in dem ed gleich geadhtet und gefürchtet daftand. Aber in der 

Fülle feined Glüdes hat ed fi) dem Geift der Nüchternheit und Dejon: 

nenheit ‚gerettet, ber für die Dauer des Glüres eine Gewähr: bietet. 

Wir möchten ed ald eine heilfame Fügung der Vorfehung preiien, daß 
fie und Bieles zu wünfchen und zu erfireben übrig gelaffen bat; ber 

freiheitliche Aufbau unferer Berfaffung, die Befeitigung parttkulariftticher 
Nefte, die Bekämpfung der focialiftifhen Agitationen durd) Ausbreitung 
ded Mohfftandes, das Alles find Aufgaben, die und mehr in Anfprud) 
nehmen, ald das Schwelgen im Triumph über errungene Siege. 
Denken wir ferner an die Beftrebungen der Dunfelmänner, der Jefuiten 
und ihrer pfeudosevangelifchen Gefinnungsgenoflen, fo möchten wir mit 
dem Apoftel Paulus fagen, ed fet und ein Pfahl in das Fleiih ge 

trieben, auf daß wir und nicht berühmen. Auch bier Liegt noch eine 
fange, fehwere Arbeit vor uns, die und Davor bewahren wird, in Ueber: 
muth zu verfallen. 

Unfere franzöfifhen Nachbarn find in einem Zuftande der Schwäche, 
wie fie ihn nod) nie gefannt haben. Sie find von dem Gipfel der 

Macht, auf dem fie geftanden, heruntergeftürzt, weil fie Befonnenheit 

und Nüchternheit zu Üben nicht verftanden haben. Ihren gegenmär- 
tigen Zuftand möchten wir dem eined Fieberkranten vergleichen, den 
feine phantafirende Aufregung noch nit zu dem Dewußtjein hat ge= 

fangen lafien, wie jchwach er if. CS ift nod) immer der Augenblic 
nicht gefommen, wo es und möglih if, in Ruhe und Gelafienbeit 

über Vergangenheit und Zukunft und mit ihm auszufprehen. Der 

Zuftand lethargifher Ruhe, gegen den fein von Natur Fräftiger Körper 
fi) wehrt, wird endlich einmal eintreien, und wir wünjden aufrihtig, 
daß er aus demfelben zur Hellung, nicht zum Siehthum erwade. 

Es tft fehmwer, über Frankreich fo zu fprechen, daß der gerechte Zorn 
über fein vielfacdhes Berfchulden und die gebührende Theilnahme für 
ein Volk, das, nachdem ed an der europätihen Kultureniwidelung einen 

hervorragenden Antheil genommen, unausfprehlic fhwer gelitten hat, 
gleihmäßig zu Ihrem Rechte gelangen. Wir halten ed nicht allein für 
unmwürbig, fondern auch für gefährlich, den Nationalhaß zu fhüren. 
Anvererfettö hat die Beichönigung ded Meucelmordes, deren fi) Ge: 
richte und Prefie In Frankreich jhuldig gemadt haben, in Europa eine 
fo allgemeine Berurtheilung gefunden, daß wir nicht zögern Tönnen, 
diefem Derdiet und anzufchließen, weil wir bie Betheiligten find. 
Stimmen wir mit ein, die bittere Wahrheit zu jagen, nicht um zu 
verlegen, fondern damit das Ausiprechen der Wahrheit die Vernunft 
wieder erwede. 

Prengen bat fih von dem tiefen Tall bei Jena wieder erholt; 
hoffen wir, daß Frankreich ein ähnliches Glüd beipieden fei. Aber 
Preußen hat die wiedergewonnene Kraft mur benugt, um ungerechten 
Drud von fih abzumälzen, nicht um felbft Gewalt zu üben. Daran 
möge fih) Frankreich ein Beifpiel nehmen. &3 würde fein WVerverben 

fein, wenn 8 die alte Politif der Gewaltthätigfeit wieder begänne, 
Wenn Frankreich in früheren Zeiten wiederholt Triumphe über Deutich- 
fand davon getragen, fo ift niemald feine Friegeriihe Ueberlegenheit, 
fondern Deutichlands Zerriffenheit daran Schuld geweien. Gegen dad 
einige Deutichland noch einmal den Fehdehandihuh zu erheben, würde 
Srankreich6 BVervderben fein. Wir hoffen, daß ed fih nie zu einem 
Kriege wird hinreißen Iafien, bei mwelhem ed weder das Recht, noch 
die Hoffnung ded Gelingend auf feiner Seite hat. Wir wollen ihm 
durch Herföhnlihe Haltung feine friedlichen Entihlüffe erleichtern. 

Breslan, 30. December. 

Die „Kreuzzig.” jammert in ihrem heutigen Xeitartifel fehr darüber, daß 
e8 heut zu Tage fo jehwer fei, noch conjerbativ zu bleiben, im conferbativen 
Sinne zu wirken, conferbative Ziele zu berfolgen oder diefe gar erreichen zu 
wollen, fei e8 im Neichdtage oder Landtage, fei e8 durch die PVreije, jei eg 
auf politiihem, Tirhlihem oder jocialem Gebiete, — e3 fei das eine 
Ihmere Aufgabe, ein ausfihtsinfes und hoffnungslofes Beginnen 
und Beitreben, ein undantbares Gefhäft. Wir würden unmwabhr fein 

wenn wir berjchweigen wollten, daß wir und herzlich über viefe Yeramicben 
freuen, zumal in ihnen wirflich etwas Wahres Liegt. Mit dem frömmelnden 
und beuchlerifchen, dabei verfolgungsfückhtigen Conjervatismus der Kreuz: 
zeitungspartei ift e8 in der That vorbei; der ewige Foriichritt in der Ge 
Ihichte ift über ihn zur Tagesorbnung übergegangen, und nicht wenig haben 
dazu feine confequenteften Gegner, die Ultramontanen, beigetragen. Wer 
hätte je geglaubt, daß dieje grave e8 fein würden, melde uns vie Trennung 
der Kirche don der Schule und die Confeflionglofigfeit der Unterrichts-Ans 
ftalten bringen mwürben. Dad Dogma bon der päpftlichen Unfehlbarfeit 
trägt jeine Srücdte; der Bogen wurde zu ftraff angeipannt; man glaubte 

nahdem man bereit® ungeftraft fo viel gewagt, auch nod Vernuaft and 
Bifjenihaft mit Füßen tretenzu lönnen; da brad) endlich der Conferbatismus, 
ver religiöfe wie der politifche, Häglich zufammen. R 

Wie heute ven Confjerbativen oder, richtiger gejagt, den Neactionären 

fo erging e8 den Liberalen in ven fünfziger Jahren, als die guten Freunve 
der „Kreuzztg.”, die Herren dv. Manteuffel, v. Weftphalen und v. Raw 
mer no regierten und den „Bußgang nad Olmüg” dur innern Drud 
zu überveden fuchten; e8 war damald aud jhhwer und augfichtälos, Tiberal 
zu fein, aber vie Liberalen jammerten nicht, jondern fie fämpften unver 

droffen und unbefümmert um Dank over Undant — da8 „undanktbare 
Gefhäft‘ fcheint die „Kreuzzig.“ am meilten zu betrüben — weiter, um 

{chließlich den Triumph zu erleben, daß Hr. v. Mühler felbft, ver Rau - 
mer unferer Gegenwart, die liberalen Forderungen verwirklihen muß; er 

muß, fagen wir, troß feined äußerjten Wiverjtrebens, denn die Macht ver 
Greignifie hat feinen Wiverftand gebrohen. Die Weltgefhichte Scheint fi 
einmal darauf zu fteifen, daß gerade die heftigiten Gegner ver Yiberalen 
Sosen es find, melde viefelben zur Wirklichfeit machen müffen. 

Die Thronrede ded Kaifers bon Defterreich wird von den berfafjungs- 

treuen und liberalen Blättern durchweg jehr günftig beurtbeilt, während vie 

Organe der Gzehen und ber baterlandslojen Ultramontanen ihre Erbitterung 
in den rohejten Worten ausprüden. 

Die franzöftiihen Blätter künnen fi über den Erlaß des Fürften Big- 

mard noch immer nicht beruhigen. Auf melde Weile Herr Vilbort im 
„Siecle” tro&. feiner befjeren Kenntniß das gefammte Deutihlann als eine 
auf der unterjten Stufe der Givilifation zurüdgebliebene Nation zu -ente 
würdigen bemüht ift, werben unfere Lejer au den unter „Baris“ mitge 
theilten Stellen feines jüngften Artikel erfehen. Aug den nicht minder 
Ihmasvollen Auslaffungen der „France” dagegen fei nur folgenbes erwähnt: 
„Herr bon Bismard läßt, fo fagt man, in den befegten Departements eine 
Abkhägung des Privatbermögens (!) vornehmen. Nach ver Note des Grafen 
Arnim ift dies ein Wink, ver nicht unbeachtet bleiben darf. Mehr als je 

wozu wir hierdurch ergebenft einladen, die auswärtigen Leer erfuchend, ihre Beftellungen bei den nächften Hoft-Anftalten E 



gegenüber einer Lage, welche die Güter und Berfonen unferer Mitbürger 
. dem Belieben deö Giegerö übergiebt, wird Rube und Mäßigung zur Pflicht.” 

Natürlich bleibt auch die Probinzialprefie hinter den Barijer Blättern: 
nicht zurüd und wir halten e8 für Pflicht, menigitens Einiges von dem hier 
aufzuführen, was fih in den Correfpondenzen diefer Kleineren Journale in 
diefer Hinficht bemerkbar gemaht hat. Ein Parifer Correfpondent de8 in 
Lyon eriheittennen „Salut public“ will unter Anderem genau wiffen, daß 
Graf Arnim zu Herrn dv. Remufat gejagt babe, das Berliner Cabinet könne 

nicht ftilihmeigend fehen, dab das franzöfifche Önubernement anftatt Er: 
fparniffe zu machen, das Budget des Kriegaminifters um fünfhundert Mil: 

 lionen vermehren wolle. „Wir haben hinfüro“ — jo habe Graf Arnim 

hinzugefügt, — „Eein Vertrauen mehr in die Beriprechungen Ihrer Agenten. 
Mir beurtheilen Sie auf Grund von Thatfahen, die Sie bervammen: an- 
ftatt daran zu denken, Ihre Schulden zu bezahlen, denken Sie nur daran, 
die Rebandhe vorzubereiten. Al8 aber Graf vn. Nemufat hiergegen Proteft 
erhoben, fei Graf Arnim bei feiner Behauptung nicht ftehen geblieben, fon: 
dern habe noch meiter bemerkt: „Hier ift Euer Budget; Ihr habt die Aus: 
gaben für vie Armee um 400 Millionen erhöht. hr fagt, e3 fei wegen 

der Reorganifation. Dlag e3 fo fein. . Aber diefe Reorganijation gejchieht, 
als hanvle e8 fih um einen fofortigen Feldzug. Euer Berhalten ift nicht 
aufrihtig, und wir werben mit unerbittliher Strenge eintreiben, mas hr 

ums fhuldet u. |. m.’ — Ein anderer Correfpondent erzählt, ala Graf bon 
Remufat fein Befremven über die: „barbarifche‘ Drohung ver eventuellen 

Megführung von Geißeln ausgefprohen, habe Graf von Arnim eriidert: 
„Sie mögen Rebt haben, eine foldhe Mabregel wäre eine ungewöhnliche; 
meiner Anfiht nad märe die Freifprehung Ionnelet’3 einfah als ein 

- casus belli aufzufaffen gewejen.” €E3 ijt merkwürdig, wie dief: erfinderifchen 
franzöfiihen Correfpondenten die Lage richtig beurtheilen. 

Zur Ehre des „Salut public” fei indeb darauf hingemwiejen, daß vieles 

Blatt in den lebten Tagen eine „Antwort an Herrn d. Bismard“ gebracht 
bat, welche, obihon fie fih über die Motive des Fürften Bismard bei Ab- 
faflung feiner Depefche gewiß fehr im Jrrthum befindet, froß alledem doch 

von einer Crfenntniß der wirklichen Rage der Dinge Zeugniß giebt, die dem 

größten Theile der franzöfifhen Brefie noch) ganz und gar fremd blieb. 

Mas das Urtheil der englifhen PVrejie über die Depeihe des Fürften 
Bismard betrifft, fo ift zu conftatiren, daß fich biöher Tein einziges englifches 

Blatt in der Sache felbit anders ala zu Gunjten der Ddeufichen Regierung 
- erflärt hat. Aber auch hinfihtlih ver Form und Sprache der Depefche 
fommt man nabträglih von dem eriten Einprude, welcher einigermaßen 
ungünstig war, zurüd und die Veranlaffung dazu bildet gerade da Ge: 
bahren ver franzöfifhen Prefle, die fih mit aller Gewalt in falihe Anfich- 

ten bineinarbeitet und mit den tolliten Behauptungen fih und der Nation 
die Erfenntniß des Unreht3 zu erfparen fuht. Die öffentlihe Meinung in 
England beginnt in diefer abfichtlihen hartnädigen Berfehrung des Rechts: 
gefühls in Frankreich die Rechtfertigung ver Iharfen Ausprüde zu erlennen, 
in welchen der Fürft Reich3kanzler die mehrerwähnten Vorgänge befprocen 

bat und man würde fi) fehr irren, wenn man fich durd die Art und Weife, 
wie ih der „Stanbarb“ diejer Anerkennung der bollen Berechtigung ver 
Bismardihen Sprade anfänglich verihloß, zu der Annahme bewegen 
Tieße, daß mwenigitend die conferbative Partei nicht auf Seiten der deutichen 
Regierung ei. 

Die bereinzelte Stellung dieje8 Torpblattes tritt nämlih nur um fo 
greller herbor, wenn man findet, daß das Abenvblatt verfelben conferbativen 
Partei, ver „Globe”, fih in ganz enfgegengefegtem Sinne äußert, wie ge: 
ring auch fonft feine Sympathien für Deutihland find. Diefes Blatt fieht 
in dem Angrimme der franzöfiichen Prefle über vie „jehr gemäßigten Vor- 
ftellungen‘‘ de8 Fürften Bismard fein gutes- Vorzeichen, „und als eine 
Spiegelung der öffentlihen Meinung in Frankreich” — heißt e8 meiter — 
„Alt diefe Stimmung fogar höchft unedrenhaft. Der Meuchelmord deutfcher 
Soldaten war ein fjhmählihes und vermerflihes DVerbrehen gegen 
die Ehre. Die Freifprehung der Mörver wirft einen unauslöjch- 
lihen Schimpf auf alle, die an diefer Verprehung der Gerechtigkeit Theil 
gehabt haben. Die Shmählihen Plattheiten ver ahtungsmwerthen franzöfiihen 
Blätter zeigen eine unmwürdige Willfährigkeit gegen die Ihlimmiten Leiden: 
Ichaften ver Maffen. Die verfuchten Rechtfertigungen für das Verhalten 

der Gerichtöhöfe und der Gefchiworenen bemeifen fonnenklar, daß Frankreich 
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ernftlih entfittlicht ift und etwas mehr ald eine oberflähliche Umgeltaltung 
bedarf. Den Männern, melde da8 unglüdlihe Land irreführen und zu 
Grunde rihten, muß e3 befannt gemacht werden, ma8 die Meinung bon 
Europa ift. €8 ift feine Zeit, Complimente zu maden; wir müllen frei 

bon’ver Leber iprehen. Das Verbrechen, welches begangen worben, it ver 

ih aufs ftärffte dagegen auflehnen müffen. Die Depeiche des Fürjten Biz- 
mard ift würdig umd gereicht dem Geifte des veutihen Reichsfanzler8 zum 

Lobe.- Der befte Rath, ven wir Frankreich geben Tönnen, ift der, den. ge: 
rechten Verweig ruhig hinzunehmen und nicht mehr zu jündigen.” 

In Stalien hat fi die Deputirtenfammer vreimöcentlihe Ferien zuer- 
fannt und ift mit vem Bemußtfein auseinander gegangen, wenn nicht das 

ganze Bunget für 1872, doch mwenigftens die Ausgaben der einzelnen Mi: 
nifterien zwar nicht gründlich, aber do im Fluge vurhberathen zu haben. 
‚Außerdem hat fie die Commilfion ernannt, melde die Sella’ihen Finanz 
vorlagen prüfen fol. Wie diefe Prüfung ausfallen werde, das läbt fi 
natürlich jet noch nicht fagen. Der wichtigfte der Sella’ichen Gefeßentmürfe 

ift derjenige, welcher die Negierung ermächtigt, fi für weitere 300 Millionen 
Siren Banknoten von der Nationalbank leihen zu lafien. SHierdur wird 

der Betrag der bon der Regierung entliehenen, burd feine Metallrejerbe 

gewährleifteten. Banknoten auf eine Milliarde gebraht. Der durd Metall: 
referbe gemwährleiftete Banknotenumlauf beträgt etma 500 Milftonen Liren. 
Bufammen gäbe vied eine Papiereirculation von 1500 Millionen Liren — 
wobei die abufive Circulation der zur Emiffion nit berechtigten Banten 
nicht gerechnet ift. Berträgt Italien in feiner heutigen wirthichaftlichen Tage 
eine fo große Maffe großentheils ungebedter Werthzeihen? Diez tft die 
‚Hauptfrage, welche die parlamentariihe Commiffion zu beantworten hat und, 

wie man immerhin vermuthen darf, bejahenn beantworten wird. 
Als eine Auberft fehwierige Lage Fennzeichnet fih immer mehr die des 

neugebilveten fpanifhen Minifteriums. Das Minifterium Sagafta Tann 
nämlich, auch wenn die Garliften zu defjen Ounften ftimmen follten, auf 
eine parlamentariiche Majorität in ver gegenwärtig bejtehenden Kammer 
fchon deswegen nicht rechnen, weil mittlerweile nahezu fämmtliche fünfzig 
Sagaftiner Staatsämter erhalten und damit aufgehört haben, Deputirte zu 
fein. Man wird im Januar die Corte eröffnen, alsbald die Auflöfung 
decretiren, und wenn dem bezüglichen Artikel ver GConftitution Genüge ge 
leiftet fein wird, alle Muße haben, die Neumahlen ver Corte beliebig hin- 
auszufhieben; den Unioniften wird für ihre Unterftügung de neuen Gabi 

net3 eine reichliche Betheiligung an den Wahlen, an Maht und Fülle zu: 
gefihert und gewährt und auf diefe, wie auf jeve andere Weife die Befefti- 

gung ver Regierung eingeleitet werden. So und nicht anders erklären fich, 

wie eine Mapriver Correfpondenz der „N. Fr. Br.“ bemerkt, gemwiegte Poli: 
tifer die fönigliche Entichließung, ftatt eines ravicalen Minifteriums, welches 

eine Rammer:-Majorität vorausfegen durfte, ein Cabinet Sagafta zu berufen. 

Deutfdland. 
Berlin, 29. Dechr. [A mtlihes.] Se. Majeftät der König bat dem 

fatferlih öfterreihiihen Hauptmann a. D. Grafen Friedrih Ernit zu 
Sayn-Wittgenftein-Berleberg auf Schloß Dobritfhau den Tünig: 
lihen Kronen-Orven dritter Klaffe verliehen. 

Berlin, 29. Decbr. [Se. Majeftät der Katfer und König] 
nahmen heute milttärtihe Meldungen in Gegenwart de Gommandan- 
ten und ded Generald Grafen von der Gols, und fpäter die Vorträge 
ded Handeld-Mintjters und des PoltzeisPräfiventen entgegen. 

[Shre Majeftät die Kaiferin= Köntgin] empfing geftern den 
Befuch Allerhöchft Ihres Nefien, des Erbgroßherzogs zu Sachen, deffen 
Ankunft hierfelbft Dur) den Eifenbahnunfall bei Wilna verfpätet wor: 
den ift, und Ihrer Königlihen Hohelt der verwittweien Großherzogin 
von Medlenburg- Schwerin. — Im föntglihen Palais fand ein Fa: 
miliendiner flat. — Heute wohnte Ihre Majeftät einer Sibung des 
Frauen-Lazareth-Vereind im AuguflasHofpital bet. 

[Se. Eatferlihde und Eöniglihe Hoheit der Kronprinz] 
empfing geftern um 11 Uhr den Major Go; aus dem Kriegs: Mi: 
nifterium und nahm militärtihe Meldungen entgegen. Um 12 Uhr 
befuchte Se. füniglihe Hohett der Erbgroßherzog von Sadhfen-Weimar 
den Kronprinzgen. Um 1 Ubr ertheilte Se. Katferliche Hoheit dem 

Art, daß die befjere Einficht der franzöfifchen Nation und ihre beiten Freunde] 

Prediger Schifimann aus Stettin Audienzs und empfing dann den firie vom Handelöminifter berufenen Commilfion tft diefe von ben Be: 

Ober-Präfidenten der Provinz Hefien-Naffau, von Bobelihiwingh, er: 
widerte fodann den Befuch des Crbgroßherzogd von Sadjen-Weimar, 
begab fih zum Familiendiner zu Ihren Majeftäten, wohnte der Opern: 
vorftellung im VictoriasTheater bei und nahm den Thee bei Ihren 
Majeftäten. (Reihhsanz.) 

[Sn Ausführung des Gefeßes, betreffend die Ausprägung 
von Reihsgoldmäünzen,] vom A. December 1871 hat der Bundegrath 
in der Sikung vom 7. d. Mis. nah Anhörung der Ausihüfle für Handel 
und Berfehr, pe für Rehnungsweien beihlofien: Zu $ 5 1) Das Müny 
zeichen, welches auf ver Averzfeite der Neihsgoldmünzen anzubringen ift, 
befteht in einem Buchftaben, und die Wahl ver Buchftaben richtet fih nad 
ver Reihenfolge (Urt. 6 der Neichsverfafjung) der Staaten, melden die be 
treffenden Münzftätten angehören, jo daß die Münsftätte zu Berlin durch 
ven Buchftaben A., jene zu Hannover dur den Bucftaben B., jene zu 
Frankfurt durd den Bucjftaben C., jene zu München durd ven Buchitaben 
D. und fo fort begeihnet wird. Die Anbringung no welcher anderen 
Zeichen ift nicht zuläffig. — 2) Der Durcdmefjer der Reihögolomünzen foll 
betragen und zwar: für das Behnmarkitüd 19% Millimeter, für das 
Zmanzigmarkitüd 2214 Millimeter. — 3) Die Neihsgoldmünzen find im 
Ringe mit einem glatten Rande zu prägen, melder bei den Zmanzigmark 
ftüden die vertiefte Anfchrift „Gott mit uns“ nebjt einer zwijchen je zwei 
Worten der Anschrift ftehenden vertieften Arabeste führt und bei ee 
martjtüden eine vertiefte, banvartige Verzieruiug trägt. Der erhabene Rand 
(flaches Stäbchen mit Berlenkreis) fol auf Ader8 und Neverd völlig glei 
fein. — 4) Bur Sicherung der möglihiten Gleichfürmigfeit des Gepräges 
der aus den berichiedenen Münzitätten herborgehenden Reih&golomünzen 
find die Urmatrize für bie Severgieite, die Urmatrize (dad Rad) für die Rad- 
ihrift bezw. Randberzierung, und die Urmatrizen einer Normalzahlenreihe 
re für die Bmanzig- als für die Zehnmarkitide in der Münzitätte zu 

erlin anzufertigen und mittelft diefer Urmatrizen hergeftellte Matrizen allen 
übrigen mit der Ausmünzung von Reihögoldmünzen betrauten Münzitätten 
zuzuitellen. — Zu $ 6 5) Die Ba Golomenge wird vorerit auf 
100,000 Pfund fein feitgefest und nad Maßgabe ver ton den hohen Res 
gierungen an das Neihsfanzler - Ant gelangten Crflärungen auf Die ein- 
elnen Münzitätten vertheilt,. Die Ausprägung borftehender Goldmengen 

bat zu ho ın Zmanzigmarkftüden und zu 7, in Zebnmarkitüden und vie 
Ablieferung bezw. VBerrehnung ver ausgeprägten Stüde nah Maßgabe des 
Fortganges der Prägung zu erfolgen. — 6) Für die fämmtlihen Koften ber 
Brägung werden Seitens der Reichafafje ven Münsftätten für je ein Pfund 
in „sehnmarhfüden ausgemünztes Feingold oder für 139% Behnmartitüde 
6 Mark und. für je ein Pfund in gan igmarfftüden ausgemüngtes Fein: 
gold oder für 69% ns e 4 Mark vergütet. 

Mit Bezugnahme auf die vorftehenden Beihlüfle des Bundesrathes 
haben fich bereit erklärt, jeden Monat ausprägen zu lafien: 1) Preußen auf 
der Münzftätte zu Berlin 1,000,000 Stüd, zu Hannover 300,000 Stüd, zu 
Sranffurt 350,000 Stüd, im Ganzen 1,650,000 Stüd; 2) Baiern 200,000 

tüd; 3) Sakhfen 180,000 Stüd; 4) Wiürtemberg 100,000 Stüd; 5) Baden 
50,000 Stüd; 6) Heflen 40,000 Stüd — überhaupt 2,220,000 Stüd. . 

= (Reichdanz.) 

—= Berlin, 29. Dee. Boom Bundedrathbe. — Schuß der 
Kunftinduftrie. — Die Kreisordnung. — Dad Reihötags: 
Gebäude] Der Bunvesrath hält heute Mittag unter dem Borfig 
de8 Stantöminifters Delbrüd die legte diesjährige Plenarfigung. Nad 
ven einleitenden Gefchäften wurde zunädhft dur den zuftehenden Aus: 
ihuß Bericht erflattet über dad von und wiederholt näher erwähnte 
Eifenbahn-Poltzet-Neglement und dafielbe angenommen. E38 folgte ein 
Ausfhußbericht über den Entwurf einer Seemand-Drdnung, für welche 
Borihläge und Gegenvorijläge mannigfacher Art vorliegen. Das drin 
gende Bevürfnig zur endlichen Negulirung diefer lange fehwebenden 
Angelegenheit wurde allfeitig anerkannt und beicjlofien, eine bejondere 
Reihöcommiffion aus Sachverftändigen zu berufen und mit Aufitellung 
eined endgiltigen Entwurfed, über den fid) dann der Bundesraih fchlüf- 
fig machen wollte, zu betrauen. — Endlich folgte ein Bericht ded Red): 
nungs-Au’Ehuffes über die Bereitftellung der Mittel zur Beftreitung 
der Neichsausgaben im Sahre 1872. CB tft dies die field am Schlufie 
des SZahres erfcheinende rein technifhe Nechnungsarbeit bezüglich Der 

Feftftellung der Steuereingänge, der Abtragung der Smmatrifularbei- 
träge x. Wie in den Vorjahren fand diefe Angelegenheit anftandölofe 
Erledigung. Den Schluß machten Eingaben. — Hinfitlid; de Ge» 
feed über den Schuß deö geiftigen Cigenibum hat es fih ald eine 
fühlbare Lücke herauögeftellt, daß die Erzeugniffe der Kunft:Snduftrie 
jeden Schubed entbehren. Die Seen find gefhübt, fobald aber bie 
Erzeugniffe ald Mufter gelten, tft ihre Nahahmung nicht angreifbar. 
Seitend einer neulid; zur Berathung über Förderung der Kunft-Indu: 

Shalia:- Theater, 
Freitag, 29. December, zum erften Male: „Graf Horn’, Drama 

in 5 Acen von Zofef Weilen. 

Der Namen des Dichters von „Zriftan‘‘ und „Edda tft von fo 
fompathifdhem SKlange, daß eine Novität aus diefer Feder ftetd will: 
tommen zu heißen ift, und doppelt willfommen in einer Zeit, wo 
Klahheit und Oberflächlichkeit Die Bühnen beherrihen. Bei Iofef 
Meilen willen wir ed im DBoraus, ‚daß wir ed mit einem echten Poeten 
zu thun haben, mit einem Dichter, der. die Sprache ded Hergend zu 
reden verfteht, und als folher hat er fih au in,.dem neuen Drama 

bewährt, obwohl er hier ein Terrain betrat, auf dem er fich bet feiner 
Vorliebe für, tvealiftiihe Romantik jhwerlid, heimiih fühlen Tonnte. 
Am „Strafen Horn’ handelt e8 fi zu allernähft um. einen realen 
Gegenftand höchfter, oder wenn man will, niebrigfter Art; um Geld, 
und zwar um Geld in Form von Actten. Das Stüf fpielt in 
Parts zur Zeit der Regentihaft und des herrihenden Actienfiebers 
unter der Finanzwirthichaft Sohn Lam’s. Das Thema bietet felbft- 

verfländlich reiche Bezlige zu den Verhältniffen der Gegenwart, die der 
Autor mit Nahprud, aber niemald mit zudringliher tendenztöfer Fär- 
bung hervorhebt. Bei alledem bleibt dad Stüd doc ein iveales 
Dramasim beften Sinne ded Wortes, denn e8 führt uns einen Kampf 
um die hödjften und edelften Güter des Menfchen yor die Seele, den 
Kampf um Ehre und Gemeinwohl. Wie Graf Horn in übertrie: 
benem Chrgefühl, fo hantelt John Lam in verblendetem Eifer, der 

- Allgemeinheit nüßlich zu fein, umd Die Scene des 3. Uctes, in welder 
fi diefe beiden Männer gegenüberftehen,. it von einer dramatiichen 
Bedeutfamkeit, der ich wehiged and der Production der Neuzeit an die 
Seite zu fegen wüßte. Ste tft unflreitig der Culminationspunft ded 
ganzen Stücdes, weldes im Mebrigen fowohl nad Geiten der drama: 
tifchen Behandlung, als der Charakteriftii wie der Dictton von dem’ 
hervorragenden Talente MWeilen’3 glänzendes Zeugniß giebt. Hinfichilic 
der Sharafterzeihinung namentlich feheint ed und dem. Dichter in fehr 
glüclicher Weife gelungen zu fein, dur Icharfe Individualifirung der 
Gontrafte ein redjt. Hares und farbiges Bild von der Zerrüttung der 
Gefelichaft zu geben, Über welche die fhauerlihe Kataftrophe bald her: 
einbredhen follte. Die ganze Athmofphäre des. Stüded it gewiffer: 
maßen eine gewitterfhwüle, umd eö ift, als hörte man aus der Ferne 
fhon den Donmer der Revolution rollen. Nur bei der Charakterzeich- 
nung den eigentlichen Helden ded Stüdes fheint dem Autor: feine 
zomantiihe Neigung einen [hlimmen Streich gefpielt zu haben. Denn 

“daß der zum Tode verurtheilte Graf Horm zum Schluffe die Begna- 
digung zurücweift und fein. Haupt freiwillig auf das Schaffot. Iegt, 
macht entfchteven mehr den Emdrud einer romantiichen Laune, bern 
einer tragiihen Nothwendigfeit. Wenn wir richtig Hermuthen, hat dem 
Dichter dabei die Soee vorgefchmebt, den Grafen ald einen Mann 
fterben zu laflen, der die über fein Vaterland: hereinbrechende Sünd- 
futh nicht erft erleben möchte. Horn foll’ fo zu jagen ald Woropfer 

der Revolution deren Blutgericht verfünden. Dad Motiv vünkt und 
nur eimerfeitdE eimad zu gewaltfam und if im Uebrigen au 
nicht hinlänglich entwidel, um Die Handlungsweife ded Helden ale 
nothwendig eriheinen zu lafien. Auf der Bühne aber wirkt nur das 
nachhaltig, was fi ald unabwelslih charakterifirt. 

Die Darftellung war burdweg von dem beften Geifte befeelt, 
und wenn fo Mancher auch hinter der Größe der Aufgabe zurücblieb, 
fo ift Doch Allen nacdhzurühmen, dad Möglichfte gethban zu haben, um 
dem Stüde gerecht zu werben und ihm ben verdienten Erfolg zu 
fihern. Die Hauptrollen befanden fi) im den Händen der Herren 
Fritfhe (Hom), Walther (Law), Werges (Bourdon) und Frau 
Gröffer-Claar (Marquife Lufignan); die mehr epifopifchen Rollen 
waren durd;) die Herren Bischoff (PrinzfRegent), Wolteref (St. 
Simon), Bartfch (Duboß), Bekmann (Maler) und Frl. Rofee 
(Blandje) vertreten. Das Zufammenfpiel war ganz mufterhaft, und die 
Theilnahme ded Publiftumd lebhaft und fpannend. Das Thalta-Theater 
hat fid) ‚unter allen Umftänden durd) die Vorführung einer fo bebeut: 
famen Novttät ein Berdienft erworben, für das wir ihm gern Sffent- 
lichen Dank auöjprechen. Mar Kurnik. 

Berliner Herzensdergießungen, 
Berlin, 28, December. 

‚Sch fehreibe heute vom 28. December zum legtenmale — in Die 
fem Jahre, und wenn td diefe drei lebten Worte ausprüdlich hin- 
zufege, fo gefchteht Died aus ängftlihem Aberglauben (ver bekanntlich 
die Zeit zwifchen Weihnachten und Neujahr ald fein echtes, vechtes 
Zerrain in Anfpruch nimmt), um Zod und Teufel für mich felbft nicht 
an die Wand zu malen und das „zum leßtenmale” ald eine böfe 
Selbftprophezetung mir zu oetrogiren. Allo heute fihreibe ich zum 
legtenmale, und maß ich gefehrieben, ericheint in gedruckter Geftalt auf 
diefem Zeitungsblatte am lebten Zage ded Jahres 1871, fo daß mir 
damit die Bewilligung wird, dad leBte diesjährige Feuilletonsmort 
zu fprechen, gerade fo wie ih das erfte diesjährige gefprochen. Der 
erfte Sanuar 1871 fiel, wie ber legte December jest fällt, auf einen 
Sonntag, und fomit graiulire ih mir zu dem Glücd, auch in diefem 
Sahre ein feuilletonifttiched Sonntagöfind gewefen zu fein, was ich im 
Rücblik auf eine pafjable Vergangenheit au dankbar gegen die Bor: 
fehung anertenne. 1872 madıt mi fhon ein wenig mehr ängftlich, 
weil e8 ein Schaltjahr. in foldhes tft in der Regel auch ein Schall: 
Sahr, ein folhes, das eben den Schalf mit feinen Niden und Türen 
im Naden trägt. Da muß man auf feiner Hut fein. Ein Troft if 
ed mit, daß ed mit einem Montage beginnt, und wem ich auch fo 
ruffifh gefinnt Din, daß th, wie die Moskowiter, an dem: erften Tage 
der More nie eine Reife — es foll eine folk angetretene nie glüd- 
bringend fein — beginne, fo tröfte ih mich ald Deutfcher damit, daß 
er für und, wenn wir ed verftehen, ihn zum „Blauen Montag“ zu 
machen, einen gewifien heitern Charakter trägt. Und fo wäre ich mit 
meinen aftrologifchen Sonftellationen & la Seni fertig und fpüre zu: 

gleich aud) etwas von Mallenftein in mir, wenn ich in diefer Doppel: 
Ähirolle mir felbft zurufe: „Der Neujahrs:) Tag briht an und Mars 

regiert bie Stunde. EB ift nicht gut mehr operiven. Komm! wir 
wiffen genug.” Daß ‚Mari‘ mir in. diefe frieblichecontemplative 
Stunde hereinfährt, daran bin ich nicht, fondern unfere Garde: Artillerie 
Schuld, die fi der Friegeriihen Gewohnheiten aud jet noch nicht 
entihlagen kann, und auf dem nahen Schießplaß, bie legten 1871:Zage 
mit fenfterexrichütternden Salven zu Grabe trägt. Mein diesmaliges 
Trenjahrögebet will ich ald Warnung an die Großen der Erde mit- 
dem Stoßfeufzer beginnen: „Spielet nit mit Schteßgemehren! 
Mögen fie Euch Luft -gewähren, und dem Voll, bleibt nur 
der Ehmerz!” — Belläufig bei diefer Gelegenheit gejagt, wird bie 
Hoffnung, die man uns vor Kurzem in ben Blättern machte, daß 
diefer Friegeriiche Donner: und Blig-Uebungsplag weiter von der 
Katjerftadt entfernt — und died wegen wirklicher Gefährlichkeit für 
friedliche Sreaturen — verlegt werden foll, vorläufig noch nicht in 
Erfüllung gehen, und nad wie vor werden Die Schiffer auf den nah 
gelegenen und von den mörberiihen Geichoflen beftrihenen Hanelfeen 
auf ihrer Hut fein müflen, jo glüdlih und ohne Schaden davon zu 
fommen, wie die paar franzöfiichen Schiffe, die fi) während des legten 
Kriegsjahrs unfern deutfhen Küften zu nähern verfuchten. 

Die fchönen Tage des Tefted find num vorüber. Sie haben zwar 
— mie man fih, Manteuflifh-profaifh ausdrüdt — Mandyem beiden: 
mäßig viel Geld gefoftet, — andere weniger, je nah Nang umd 
Würden, feines Geldbeuteld; abern biefe Unannehmlichkeit fchmerzt 
weniger, weil man bamit manche Herzendfreuden, die unitreitig das 
Sharakteriftifche diefed Fefted bilden, erfauft hat. Mir däuct's, als 
ob wie dad Spenden zum Chriftfeft dem Empfänger, fp aud. dem 
Geber eine innigere und aufridytigere Befriedigung gewährt, wie zu 
jeder andern derartigen Liebeözeit, und halten den für recht beffagend- 
mwerth, der fich in der traurigen Lage befindet, weder fpenden, nod) 
empfangen zu fünnen. 8 liegt über diefem „Mechfelgefhäft” ver 
Liebe und Freundihaft ein eigenthünlid) anmuthiger Hauch) audge: 
breitet, ver wohl felten von dem widerwärtigen Windftoß der Unzenüg- 
famfett und des Undanfd verweht wird, gleicdhfam einer der wenigen 
Momente im menfhlichen Leben, wo die Kleinen ald Vorbilder und 
Lehrer in der Wiffenfchaft inniger Genügfamfeit und Zufriedenheit 
ven Großen porleuchten und die Mehrzahl diefer Lebteren gern zu 
gelehrigen Schülen werden. An unferer Börfe bat kurz vor den 
Selttagen aud) diefes „Geben und Empfangen“, nur eben nicht in 
findliher Harmipfigfeit gefpielt. Zwet „Macher mit fehr bekannten 
Namen, die zu der Ariftofratte jenes Merkurftaatd im Staate zählten 
— oder. vielmehr, um der Ehre der andern Staatöbürger nicht zu 
nahe zu treten, felbft fich zu zählen Die Dreiftigkeit befißen, find bort 
über die Bedeutung bed „‚Verfpredhens und MWorthaltens” Dermaßen 
in Eifer gerathen, Daß der Eine ed für gut hielt, dem Andern 
pränumerando ein Weihnachts: Erinnerungs: Präfent aufzuzählen,



 fheifinten föwer 

zu feben. &8 ift denn auch Die Erwägung der Angelegenheit zu mög: 
 Icher Abhilfe zugefagt worden. — Die Abfiht, den Mitgliedern des 
 Abgeordnetenhaufed den Entwurf der SKreißorbnung in bie Hetmath 
 nachzufenden, wird fi) entweder erft gegen den Schluß der Ferien, 

möglicherweife aber auch gar nicht auöführen laflen, vorläufig ift erft 
der Wortlaut des Gefeges gedruckt. Die Ay Bogen ftarfen Motive, 
jowie der frühere Entwurf, find no im Nücitande, fo daß die Fertig: 
ftellung des gefammten Matertald faum vor Mitte der nädften Mode 
zu erwarten if. &8 mird bierburd) indefien doc Feine Verzögerung 
binfichtlich des Schluffes über Die gefhäftliche Behandlung der Vorlage 
eintreten. Daß man diefelbe einer Commiffton überweifen wird, ift 
mehr ald wahrfheinlih, und nur die Zufammenfesung derfelben dürfte 
Schwierigkeiten machen. So viel fteht feft, daß nichts verabfäumt wird, 
die Berathung des Entwurfes zu befchleunigen. — Die Arbeiten, melde 
im proviforiihen Neichstagsgebäude an den Helzungs: und Grleud- 
tungs-Borrichtungen gemacht worden waren, find nun beendigt. Da: 
gegen ift e8 von dem beabfichtigten Anbau zur Herftellung von Räu: 
men für die Bibliothef und das Lefezimmer ganz fill geworden, umd 
ed Scheint fa, ald ob davon ganz Abftand genommen werben follte, 
während doch die Mittel zur Anlage der Bibliothek gefordert und aud) 
bereitö bewilligt worden find. Uebrigens hört man bereitd, daß die 
Architekten fih) zur Anfertigung von Concurrenzplänen für. dad Defint- 
tive NReichtagshaus auf dem Köntgöplage anfchifen. Bon bier wer: 
den fi) u. U. der Dber-Hofbaurath Straf und der Prof. Martin 
Gropius betheiligen, welcher Iegtere bereit bei dem proviforifchen 
Neichstagsgebäude thätig war. Man wird unftreitig die vielfachen Gr- 
fahrungen verwerthen, welhe man bei dem Bau ded prontforifchen 
Neichötagshaufes tin praktifcher Beziehung gemacht hat. Die Concur- 
venzpläne müffen befanntlih bi8 zum 15. April F. 3. abgeliefert fein. 

© Berlin, 29. Decbr. [Zur Telegraphte. — Die Poden. 
—— Die Prof in Elfaß:Lothringen.] Einen Theil ver englifch- 

indiihen Telegraphenlinie bildet das fubmarine Kabel, weldes von 
. England nah Dänemark geht und von hier über Bornholm nad Riga 
weiter geführt wird. Man hatte die Frequenz für dad Kabel England- 
Dänemark für zu gering geihäbt und deshalb das Kabel nur mit 
einem Drahte verfeben. Sept ftellt fih heraus, daß der Draht nicht 
im Stande ift, alle aufgegebenen Depefchen zu befördern. 8 wird 
deshalb beabfichtigt, von Dänemark über Helgoland nad) Holland ein 
Stabel zu legen, welches zugleich mit dem deutich-englifhen Kabel in 
Verbindung gefegt werden fol, um mit Hilfe diefes und eines hollän- 
diihzengliihen Telegraphen=Kabeld diejenigen Depeichen zu befördern, 
für welche das däniichzenglifhe Kabel nicht ausreicht. — Die Berichte, 
welche über die Verbreitung der Pocen bei vem Milttär an denjeni: 
gen Drien, wo die Krankheit in größerem Umfange aufgetreten ift, 
an das Strlegäminiftertum eingegangen find, zeigen, daß die Krankheit 
unter den Soldaten in einem bei MWettem geringeren Maße auftritt 
ald unter der Givilbevöfferung. Man fehreibt Diefed günftige Nefultat 
den beim Militär beftimmungsmäßig vorgefchriebenen NRevaccinationen 
zu. Aud unterlient ed feinem Zweifel, daß das geringe Auftreten 
der Krankheit in den Lagern der Gefangenen feinen Grund in der 
Mapregel gehabt bat, nach welcher fämmtliche Gefangene fofort nad) 
Ankunft an den Orten ihrer Beitimmung geimpft mırden. — Die 
Poftverhältniffe in Elfaß-Lothringen entfprehen im Großen und Ganzen 
und in den Prineipien denen im übrigen Deutfchland, und werben, 
wo nod) Abweichungen beftehen, diefen gemäß umgewandelt. So foll 
vom 1. Sanuar ab dad Gewicht der eifenbahnzahlungspflichtigen Poft- 
fendungen nad) Maßgabe der Inftructtion vom 26. März 1870 er: 
mittelt: werben. Auf den bezeichneten Gifenbahnen find alle Diejenigen 
Närkereien- eifenbahnzahlungspflichtig, weldhe einzeln Das Gewicht von 
40 Pfund überfchreiten. 
A Berlin, 29. Decbr. [Die Kreidordnung — Die Eon: 

feffionslofigfeit der Schulen. — Die Berliner Preffe.] 
Auf die Lertüre ded Kreidorbnungsentwurfd werben bie in bie Verien 

gereiften. Mitglieder des Abgeoronetenhaufes wohl pergeblid) warten. 

DE an 

empfimbene Unzuträglichtett lebhaft erörtert und daran 
ber Wunfh geknüpft worden, auf gefehlihem Wege viefelbe befeitigt 

Auf dem Bureau ded Abgeordnetenhaufed Tiegen fon feit einer Reihe 

a ee 

von Tagen fehon adreffirt die Couverts für den Entwurf aufgeftapelt, 
fo daß die Abfendung eine halbe Stunde nad Eingang. der Drud- 
fhrift erfolgen könnte. Allein die Druderet des Herrn Möfer, ded bei: 
wen lebten Neichdtagswahlen im 3. Berliner Wahlkreife durchgefallenen 
confervativen Gandidaten (er brachte ed auf 414 von 8237 Stimmen), 
läßt einen Tag Über den andern darauf warten, fo daß die verein: 
zelten Schwärmer für Die Eulenburg’ihen Pläne fhon ein hocheonfer- 
patived Complott zur Hintertreibung derfelben vermuthen fönnten, 
wenn dad Abgenroneienhaus nicht dergleihen Werzögerungen bereits 
gewohnt wäre. Wie ic) höre, ift Ausfiht vorhanden, daß bie in 
Berlin wohnhaften Abgeordneten den SKreiöordnungsentwurf gedruckt 
auf den Neujahrstifh befommen werden, d. h. ohne die Motive, an 
denen ja vor Weihnachten noh im Minifterium felbft gefchrieben 
wurde. Daß Abgeoronetenhaus und Herrenhaus die Durchberathung 
de3 Kreißordnungsentwurfd glüdlih beenden werben, ift gar nicht denk: 
bar. — Wünfdt die Kreuggeitungspartei Herrn von Mühler ald Eul- 
tusminifter *beizubehalten oder will auch) fie ihn befeitigt willen, — 
diefe Frage laßt fi angefihtd der in diefem Jahre von dem Herm 
Minifter befundeten Himnelgung zu der confeffionslofen Schule fchwer 
beantworten. Diele Sahre lang hat die fiberale Partet ded Abgeord- 
netenhaufes die Gonfeffionölofigfeit der Oymnafien und übrigen höhe- 
ten Lehranftalten vergebens geltend gemadt. Ich erinnere nur an 
die Debatten über die Anftelung des jüdifhen Mathematiferd Sutro- 
finsft in Pofen und neuerdingd an die Debatten über das neue 
Gymnafium der Stadt Bredlau. Iebt: fheint die Staatöregierung, 
fofern man unferen Dffieiöfen trauen kann, geneigt zu fein, ber Ibe: 
ralen Partet die Gonfelfionslofigfeit der Schulen zuzugeftehen, iwerm 
dafür die Liberalen Möühlerd Gejepentwurf betreffend die Beauf- 
fihtigung de Unterrichtd- und Crziehungöwefend zuftimmen. Nach 
dem in der „Kreuzzeitung” unbedingt Verwerfung vefielben gefordert 
wird, ift er freilich immer verloren, denn von ber Liberalen Seite wird 
er höcjftens eine Keine Minderheit für fih gewinnen und die Glertealen 
find felbftverftändlih Mann für Mann dagegen. Wenn die preußiiche 
Regierung durd) dad Auftreten der Fatholiihen Unfehlbarfeitöpartei in 
Sachen ded Braundberger Gymnafiumd jhon jest Dazu gebracht wird, 

den Gymmafien die Gonfefftondlofigkett zuzugeftehen, fo fäßt fi ans 
nehmen, daß man in ber Itberalen Partei ud) zu einer Einigung über 
die Frage gelangen wird, ob dad Infallibilitätsdogma nicht zu einer 

Befeitigung des comfeffionellen Charakters ber Volksihule führen muß. 
Bisher hat die Beibehaltung bed obligatorifchen Neligtondunterrichts in 
der Volsfchule namentlich unter den freifinnigen Lehrern und Geift- 

fichen eine große Mehrheit für ih und unter ben Abgeordneten wür 
den dafür fogar mehrere Mitglieder der Sortihrittöpartei, . DB. Pre 
diger Müller, eintreten. — Vor einem Bierteljahre wurden zum neuen 
Zahre in Berlin drei oder vier Unternehmungen zur Herausgabe einer 
ganz großen Zeitung projedirt; man Tanne und nannte Namen von 
Verlegern und Schriftftellein. Aus allen diefen Projecten ift, wie fi) 
iegt herausftellt, vor der Hand nichtd geworden, und Berlin wird fic 
no) länger fagen laffen mäflen, daß auch feine größten Zeitungen 

einer Reihe von Proninzialblättern an Reichhaltigfeit und Gediegenheit 
des Inhalts nachftehen. Kleinere Berliner Zeitungen mehren fid) hin- 
gegen in einer überrafhenden Weile, aber nur folde, ‚welhe eine aud- 
geprägte Parteifärbung nicht befigen. Eine befonders große Pre: 
thätigfeit entwicfelt man im Minifterium ded Innern, fett Graf Eulen: 
burg Selbftverwaltung auf fein Panier gefchrieben hat und deshalb 
liberalifivenden Tendenzen huldigt. Kürzlich wurden in Snferaten in 
der Kölnifhen und anderen Zeitungen confervatine Berliner Gor- 
refpondenten für ein Provinzialblatt gefucht. Wie mir glaubhaft mit 
getheilt wird, wäre died Snferat auf offidfe Quellen zurüczuführen. 
Man ift mit den Leiftungent der aus-dem geheimen Fond unterftüßten 
Schriftfteller nicht befriedigt” und fucht durd) ein folches SInferat nach 
neuen in Berlin wohnenden Kräften. 

m) Berlin, 29. Dechr. [Die legislatorifhen Aufgaben 
des Landtaged. — Petition von 200 Sudengemeinden. — 
Der Eultusmintfter. — Demofratifhe Zeitung] In Form 
gefelliger Zufammenfünfte berathen die hier lebenden oder zurücgeblie- 

liegenden Gefeßeniwürfe. Mancdes werthuolle Material für Com: 
mifftond- und Fractionsberathungen wird dadurd von vornherein ges 
wonnen unb. zur. parlamentariichen Tactit der Parteien Anträge exz 
zielt, die nicht ohne Einfluß auf die Verhandlungen. bleiben werden. 
Man fteht im diefen Kreifen einer arbeitsnollen Seffion entgegen, die 
bi8 in den April hineinreihen dürfte. Che es zur Erledigung des 
Stantöhaushalisetatd Tommt, werden aus leicht begreiflihen Gründen 
die Steuerreform ded Finanzminifterd und mehrere andere Anträge 
in Angriff genommen, deren Berathung mindeflens 14 Tage erfordern 
dürfte. Dann erft wird man an die anden Borlagen gehen: Streid- 
ordnung, Dberrechnungdfammergefeß, das Gele fiber die Gehalts: 
perbeflerungen, jened über die Schulinfpection, der. Antrag Reichen: 
fperger-Mallindrodt, das Unterrichtögefeg, die Vorlagen über die bür- 
gerliche Chefchliefung und jene über den Austritt au der Kirchen: 
gemeinde, endlich eine Anzahl Zuftizreformgefege 2. Unter den 
bieftgen Juden, Liberalen, Orthodoren und Reformern hat die Na 
richt von der Einbringung einer Gefeßvorlage wegen Aufhebung Des 
Gefetes vom 23. Zuli 1847 über die Verhältniffe der Suden und 
de3 damit in Verbindung ftehenden Entmwurfed über die vermögend- 
rechtlichen Derhältnifie der Synagogengemeinden eine ungewöhnliche 
Aufregung beroorgerufen. Der Borftand der hiefigen Hauptgemeinde 
gab die Anregung zu einer Petition von 200 Subengemeinden, welche 
die Beibehaltung oder theilweife Wenderung des Gefeked von 1847 
im Sinne der preußifchen Verfafiung und des Neichögefehed vom 
3. Zult 1868 verlangt. — Die Freunde des Herrn v. Mühler wollen 
wifjen, baß der vielbefprochene Artikel der Nattonal-Zeitung über die 
Confefftonslofigkeit der Schule mit Genehmigung deflelben im Reiche: 
und Staatsanzeiger aufgenommen worden if. Db die Confequenzen 
alle richtig find, welche die Tiberale Partel daran Fnüpft, ift allerdings 
eine andre Frage. — Die hiefige „„Demokratifche Zeitung”, melde zur 
Sritung ihrer Eriftenz eine Subfeription eröffnete, fieht fi) gutem 
Bernehmen nad in ihren Erwartungen getäufcht. Gin Appell an ihre 
Sefinnungsgenoffen, von Herrn Billtam Spindler unterzeichnet, eröffnet 
die Subjeription mit 500 Thalern, aber die übrigen Beiträge follen 
nicht in dem Maße fließen. . 

[Die Kaiferin] bat fiebenundgwanzig Perfonen aus dem befol- 
deten Dienftperfonale der Berliner Bolfstühen die für vreijährige 
treue Dienftzeit geftiftete Prämie, beftehend aus je einem goldenen Kreuz 
und fünf Thalern verliehen. > 
‚D.R.C. [Der deutihe Anmwalt-Berein] feste heut in feiner zweiten 

Situng die Berathung über den Entwurf einer deutihen Civil-Brocek-Ord: 
nung fort und beendete gleichzeitig feine Berathungen. - Nachdem der Nor: 
figende, Abbocat Kreitmaier, um 10 Uhr die Verfammlung eröffnet hatte 
und einige geihäftlihe Angelegenheiten erledigt waren, trat vie Werfamm- 
lung fofort in die Berathung des zweiten Gegenftandes ver Tagesordnung: 
der Frage über die Rechtsmittel. Die Gefichtspuntte, melche bei der Bes 
urtheilung verjelben feitzuhalten waren, concentriren fi in den folgenden 
drei Fragen: 1) Sit, e3 gerechtfertigt, bei der NRebifion nova in facto et 
probatorio außzujchließen? 2) Beruhen die Vorjehriften über die Obere 
rebifion auf richtigen Grundfägen? und 3) Eilt dafjelbe von den Nechts- 
mitteln der Bejchwerde? 

Die Herren don Mitteljtädt (Neumwien), Scheele (Dresven), Dr, 
Neuling (Leipzig) und Noltenmeyer (Hannover) haben viefe Fragen in 
ausführlid) motivirtem Gutachten erörtert, find jevoh zu berfchievenen Re: 
jultaten gelangt, indem fie fih zum Theil gegen, zum Theil für die in 
dem Entwurf aufgeftellten Grundfäge ausgeiprohen haben. — Das Referat 
über diefen Gegenitgnd hatten die Herren v. Mittelftädt und Dr. Reu: 
ling übernommen, : melde ebenjfo wie der Dber-Öerihtsanwalt Nolten- 
meyer unter Bezugnahme auf, ihre fhriftlihen Gutachten ihre fich gegen: 
überftehenden Anjichten bertheidigten. — In der hieran fich fohliekennen 
Debatte, an melcher fi die Herren Juftizratd Sabarth (Ratibor), Rechts: 
anwalt Loeby (Frauftadt), Aobocat Hänle (Unsbach) u. A. betheiligen, 
tritt ebenfallg eine große Berihievenheit in den Meinungen hervor. 
Shließlih merven die nachfolgenden Anträge ded Mobocaten Trimborn 
(Cöln) und Genofjien zum Beihluß erhoben: 1) Der  deutiche Anmwalttag 
hält die Beihränfung des Recht3mittel$ der Wppellation auf eine revisio 
in jure für ungere&htfertigt, ift vielmehr der Anficht, daß vie volle Freiheit 
ver Beurtheilung des Appellationgrichtere eben fo wenig in facto als in 
jure bejchräntt werden dürfe. 2) Der Anmaltiag begutachtet: die Vers 
nehmung der Zeugen Tann jowohl vor dem erfennenden Gerichte felbft, als 
vor einem beantragten oder einem requirirten Richter ftattfinden. Dem 
Gerichte jelbit ift e8 überlajlen, nad) der Lage des jevesnaligen Falles zu 

— 

benen Abgeorbneien der verihtedenen Sractionen über die ihnen vor: entfcheiven, ob vie Zeugen nper ein Theil verjelben in ver.einen oder an: 
BETTER ee 

in der fonft im diefem Verkehr nicht üblichen Münze eines 

vollwichtigen Nohrftodte und geballter Fauft, dad ber Gmpfän- 

ger im gleicher Münze fofort wieder vergall. ES fol eine 

vehemente Scene gewefen fein; daß aber „die Hunde dabei Blut ge: 

fett”, wie ein eifriger Erzähler den Auftritt fehilvert, ift wohl nur eine 

Redefloötel, da, wie bekannt, Diefe anftändigen Greaturen dad feurrile 
Tempelheiligthum Merkurs nicht zu befuchen pflegen. Weniger amu- 

fant ald die Prügelet felbft, follen die beiverfeiiig fid) einander zuge: 

fhleuderten converfättonellen Enthüllungen gemwefen fein, die den Zu: 
hören die Haare zu Berge getrieben, und ganz originelle Streiflichter 
auf die beiven bumflen Gefchäfts-Eriftenzen geworfen haben. Borläufig 

wurben Die beiden Kämpfer mit „Hinausgeworfenwordenfein” ‚beftraft. 
Die Zeit mildert aber befanntlic, viel, und fo wird das Zwillingöpär- 
chen nad) freundlicher Verföhnung in Kurzem wohl wieder auf bet 
Stätte feines MWirkend eriheinen — fo ehrlich, wie zuvor! 5 

Nachdem für einige Wochen der Schnee für Berlin ein fait ac- 

compli war, nicht etwa ein leichtfinniger Schnee, der die alle Mama 
Erde nur flüchtig Fühte, fondern ein folider, anftändiger, ber, wenn eı 
aud) hier mit Füßen getreten wurde und per Wagen-Schub forige: 
bracht wurde, Dennod) ungereizt von diefem Undanf draußen auf dem 

Lande fi fo weih und warm über die Felder legte, wie der braoe 
Pudel, mit dem fih mit 7 Thlr. jährfid, penftonirte alte Schullehrer 
in Oftpreußen im Winter flatt des Dfeng wärmen, — bat diefer gute 

Scnee in dem Regen einen tüdifchen Nebenbubler gefunden, ber ihn 
vor den Felerlagen netdilch zur Stadt hinansjagte, ald wollte er ihm 
die Fefl-Theilnahme nicht gönnen. Der Himmel tft aber fo redilic 
gewefen, den weißen und fräftigen Winter wieder in feine Methnanhtsrechte 

mit dem exften Fefttage einzufegen, blauer Tageshimmel Über feinem weißen 
Haupte und näctliper Mondfhein, der mit Ieuchtender Dienfteifrigfeit 
dad Ga8 in den Laternen befehämt, was der Herr Hiemd, von wegen 
des anrücdigen Haupt-Monpfcheins nicht etwa als eime verftecte Ma: 

ice von mir anfehen möge. Was den gemefenen und jet wohl wieder 
fih anfievelnden Schnee betrifft, fo bat derjelbe vor ein paar Moden 
dur; feine „Eilenbahn:Berwehungen‘‘ wohl mande Verfpätungdflagen 
veranlaßt, aber auch), wie wir eben etfahren, die Rolle eines — Helrath®- 
vermittlers gefpielt. Aus unfern wetlihen Landestheilen begiebt fi em 
hübfches Fräulein aus guter, aber mittellofer Familie auf den dortigen 

Bahnhof, — die Diseretion verbietet mir, ihn mit Namen zu nennen. 
Zu dem einfamen Fräulein wirft der Zufall in denfelben Waggon 
einen einfamen Heren, Hageflolz von Profeffion und Weiberfeind aus 
Princip. Stumm fuhren die Beiden bis In die Nähe einer Heinen 
Station, wo Schnee-Barrifaden nad) halbtägiger Fahrt dem Zuge un: 
fiebfames Halt gebieten. Der Herr wandert dur) den hohen Schnee 
eine halbe Meile nad) der Station zur „Reftanration“.  Diefe ill 
auf dem Heinen Halteplaß nicht vorhanden. Hungernd und frierend 

fehrt er wieder zum Waggon zurüd. Der Hunger öffnet ihm ben 
Mund, der feinem Kummer gegen die Neifegefährtin Worte leiht. 
Da öffnet Diefe den non ber Mutter daheim gefüllten Reifefaf und 

— nit wie die hochjfelige Eva einen Apfel, fondern Butterfemmel, 
ein gebratened Huhn und. eine dunkle Slafche mit der Infchrift „Us: 
manmöhäufer‘‘, bietet die Dame dem hageflogen Gourmand dar. 
Seine Nüftern erweitern fih wie die eines arabifchen Rofled, wenn 
ed Gerfte (Hafer futtert man in Arabien bekanntlich nicht) wittert. 
Der Weiberfeind aus Princip ftößt abmwehrend ein ‚Nie! Nimmer: 
mehr!‘ hervor. Dad Fräulein animirt ihn mit der Bemerkung, daß 
fie Kummer, aber feinen Appetit habe. Das bewegt den fehr 
wohlhabenden Berliner, nah) dem Huhn und dem Aömannshäufer zu 
fangen und während ded Mahld nah dem Kummer der Samariterin 
zu fragen. Sie nennt den Namen ihrer acıtbaren Familie und er: 
zahlt, daß fie nach der Kalferftadt gehe, um ,‚‚Gouvernante” oder 
‚‚nepräfentantin‘‘ eined vornehmen Haufes zu werben, if aber in 
großer Sorge, ob fih ihr eine derartige Stellung au barbieten 
werde. Dann jchweigt fie, jchweigt er, bi8 zur Iekten größeren Sta: 
tion vor Berlin: „‚Rucenwalde!!’ Da öffnet Ex den Mund, um Shr 
zu geftehen, aß zwei der über Diefem Städtchen dampfenden Schorn- 
feine nebjt den beiden unter diefen liegenden. Tuchfabrifen die jeiniger 
wären, außerdem ein propres Haus in Berlin. Cr bietet dem Fräu- 
fein ald Dank für das gebratene Huhn umd die Slafche Admannehäufer 
den Mitbefiß diefed unbeweglichen Sigenthums, daneben nod) in be: 
megliher Rede Hand und Herz am. Und — zu DOftern wird bie 
Hochzeit des von dem braven Schnee „zufammengemwehten‘ Gifenbahn- 
Paaıs flatifinden. Wir empfehlen biefes Mittel jungen achtbaren 
Damen ald Heirathövermittler und eingefleifchten. Hageftogen. al8 auf- 
thauended — das ift ja bei erfrorenen Berunglüdten. der Schnee — 
Element für ihre eingefrorenen Gefühle. — Man foll nicht fagen, 
was eine Sache ift! behauptet Zwickauer, der MWeife. — 

Ich flüchtete am zweiten Fetertage nach dem benachbarten Charlotten: 
burg, um mich in der frifchen angenehmen Wintertemperatur von der 
Pompejaniichen und DBeluv-Guthhige zu erholen, die am erften Feier: 
tage im Kroll'ihen Gtabliffement römiihe Schwißbäder erfegte. Als 
ich jebt gerade vor 45 Zahren — Weihnacht 1826 — in Berlin ein: 
wanderte, gab& im der benachbarten Petit:Ntefidenz kaum. 5000 Sn- 
faffen, bet der neulichen Volkszählung über 20,000, und an diefem 
zweiten Selertag 30,000, wonon 10,000 Berliner waren, die theil- 
mweife ihren Gaffee auf der Straße tranfen, weil die Reftaurationen, 
nit im Stande waren, die Sinvringlinge zu faflen. Sp ging es. 
aud in den Fefltagen hier bei Kroll, wo man lange vor ber Der: 
gnügungsbeginnftunde die Kaffe fchließen mußte, um die Hinrichtung 
der Vergnüglinge durd, Zerqueifhung zu verhüten. Und no ein 
dritter Ort war an den beiden legten Tagen vor dem Feft, ähnlich in 
Belagerungszuftand verfept, obgleih er Feine Vergügungsftätte, fondern 
ein — Geihäftsladen, was id) deshalb erwähne, da ich aus dem Sne. 
feratentheil Der Breslauer Zeitung erfehe, daß in der fchleftichen Haupt: 
ftadt diefelbe Firma mit verfelben Geihäftebrande florixt. Der biefige 
„Hofoptifer Strauß” unter den Linden, war hier der Mann, ben 
wir ber Unmwahrheit zeihen würden, wenn er fih einfallen Lafien wollte, 

in das übliche, größtentheils unberecjtigte SKiagelted über -„fchlechte 
Meihnachtögefchäfte einzuftimmen. Altberühmt ift die Firma, nun 
famen noch ihre „„Audverkaufs:Annoncen” hinzu. Man belagerte com» 
plet die Thüre des Ladens, den man tm Innern gedrängt voll Käufer 
fah, während draußen die VBorübergehenden, gleich mir, ftehen blieben 
und wifen wollten: „Was da drinnen Is fei?" Im die Keute fhien 
eine Art Rabbta zu fteden, um indgefammt clair voyant zu werden. 
Dh die Strauß’fchen Släfer fo vortrefflih, daß man mit ihrer Hilfe 
dad neue Sahr von Anfang bi8 zu Ende, mit allem, was drinn fteckt 
und dran hängt, zu durdfchauen im Stande, — werde id, wenn 
ih fpäter Crkundigungen eingezogen, ihnen nah Meihnachten 
1872 mittbeilen. Ich weiß von Ihnen ur das Rühmlihe zu 
jagen, daß einer diefer gefchliffenen Hellfeher unter dem Titel 
„seimftecher‘ mid in den fchleöwig=holliteinfhen Sirieg begleitete 
und mir Vieles anderd ericheinen ließ, als ich es vorher gefchaut 
hatte. — Indem ih bet den gefchliffenen Gläfern noch einen Augen: 
blick verweile und da die abendliche Heimath vieler von ihnen — das 
Gefchleht der Dperngläfer — die Theater find, fo werfe ich einen 
Di des Auges in diefe, fonft oft zu großen, in den Felertagen zu 
tleinen Räume. Die Divetion ded SKrollihen Gtabliffements hat fich 
an beiden Feftabenden einer freiwilligen Publitumöftener von zufanmen 
2300 Thaler zu erfreuen gehabt. Im Nefidenztheater des Bres- 
lauer Heren Rojenthal habe ih die Sünde gegen den beutichen 
Patriotismud begangen, ein franzöfiihes Stüd:. „Fernando“ von dem 
geiftreichiten neueren Parifer Dramatifer Sardou, mit dem auftich- 
tigen Bedauern angefchant, daß unfere Berliner „Lebensbild- Schreiber‘ 
insgefammt nit im Stande find, Die DBegebniffe in der Beau, 
Demt-, felbft Duart:Monde, fo decent und phuychologiich-charakterifttich 
zu behandeln, wie diefer lebendgewandte Sranzofe. inigermaken an 
die-halb verfchollene Cameliendame erinmernd, ohne in deren fchmind: 
fühttge Sentimentalität zu verfallen, enthüllt der Berfafler mit fehr 
deltcater Hand, die Geheimniffe des Frauenherzensd, Die einem Andern 
[hwer zu ergründen fallen dürften, bediente er fich aucd eines — 
„Straußfhen  Krimftechers”. Gefpielt wurde die Gomödle wie die 
befte „„Hoftheater-Comdpie.‘‘ 

Ih habe im Beginn meines DBriefes mit meiner Hindeutung, daß 
Bad Schaltjahr oft für Viele ein Shalf:Sahr fe, ven. Teufel an 
die Band gemalt, No ehe des SZahres Iekte Stunde geichlagen, 
jhreibt mir. mein Haudwirth einen jhalkhaften Brief, ver meinen Aus: 
gaben-Eiat mit 50 Thaler Miethe mehr belafte. Und der Mann it 
niht einmal Mitglied des fteuererhöhenden Magiftrats, der fi jeden 
Augenblid mit ähnlihem Billetvour einfinden dürfte. Das Zaht 1872 
fängt gut an, noch che e8 angefangen. Mein Neujahrewunfdh am 
meine geneigten Lejer Inutet alfo kurz und bündig: „Sieht nicht nah 
Berlin, fondern bleibt in Euerm genügfamern Shlefien und nähret 
Sud vedlig), ohne Aerger!” R. Garvdefen, 

—



dern Weife vernommen werben follen. — Der Vorfikende conftatirt, daß | 
mit Annahme diefer Anträge fomohl die oben zu L. a Frage, als au 
die Frage: it die Beitimmung im $ 295 de3 Entwurf8: „Die Bemeisaufnahme 
erfolgt tor dem Vrocebgeriht,“ in der bon dem Entwurf angenommenen 
Ausdehnung gerechtfertigt? über welhe die Beihlußfaflung in der geitrigen 
0 u alaie, erledigt ift. — In Betreff ver Droge: Sollen An 
filfe=_ und 5 ertheidigunggmittel (Cinreden, Widerflage, Replifen) bis zum 
hluffe derjenigen miünplichen Verhanvlung vorgebradht werben bürfen, auf 

welche das Urtheil a (melde ebenfall3 in ver ee Sisung offen 
geblieben war) hbeihließt das Haus auf den Antrag des Aonocaten Hänle 
(Ansbah): ES ift zu billigen, dab Angriffe: und Vertheivigungsmittel (Ein- 
reden, Widerklagen, Repliten) bis zum Schluffe derjenigen münplihen Ber: 
andlung vorgebradht werben vürfen, auf welde das Urtheil ergeht; viel- 
eiht mit Ausnahme ver Zeugenbenennung, falls, im Gegenfage zum Ent- 

wurfe, dad Gefeg eine Berufung gegen lanpgerichtliche Urtheile zulafien over 
aub eine nachträglihe Zeugenbenennung im Reftitutionswege geftattet 
würde. — E38 murbe hierauf in die Specialberathung über vie Frage IL: 

- Beruben die Vorfehriften über die Ober-Rebifion auf richtigen Grundfäßen? 
eingegangen. — Nach längerer Debatte wurve fchließlich folgender Antrag 
der Herren Trimborn und Genofjen mit ie Majorität angenommen: 
„Der Anmaltstag it der Anfiht, daß die VBorfhriften des Entwurfs über 
die Ober-Rebifion nit auf richtigen Grundfäben beruhen. Die auf die 
Unterjuhung und endgiltige Yeititellung de Nechtäpunftes zu beihränfende 
Ober-Rebifion erjheint vielmehr jtatthaft bei jeder Gejegesverlegung, auch 
bei VBorbandenfein zweier conformen Anftanz-Ürtheile.” — Aovocat Stege 
mann (Leipzig) Ttellt hierauf mit Rüdiiht auf die geringe Zahl ver no 
anmwejenden Meitgliever ven Antrag: DerAnmaltstag Itellt zur Beit die weis 
teren Erörterungen über den vorliegenden Entwurf der Civilproceßorpnung 
ein und überreiht folbe dem nächlten ordentlichen Anmaltstage.. — Nah 
furzer Motivirung dellelben durch den Antragiteller mwurve der Antrag ein- 
timmig angenommen, ' worauf der Borfigende Herr Kreitmair die Ber: 
Jammlung mit folgenden Worten Ihloß: Mit viefem Beihluffe ift unfere 

ufgabe erledigt. Ob die bon und gefaßten Beihlüfe nüben werden, fteht 
dahin; aber ich geitehe, dab ich darauf auch feinen großen Werth lege, ob 
wir mit denfelben ein günjtiges Refultat erzielen werden 3 balte e8 aber 
ald ein großes RSS age daß wir unfere gegenjeitigen Rechtsan- 
Ihauungen austaujdhen ek und halte e8 als einen großen Fortichritt, 

: daß wir unjere ei über den vorliegenden Entwurf haben re 
dürfen. — Mit einem Danke an den Vorjigenden für die umfichtige Leitung 
der Gefchäfte, Ihloß um 3% Uhr ver deutiche Anmwaltberein. 

Aus Medlenburg- Schwerin, 23. Decbr. [Hofnadrihten.] 
Heute Bormittag haben der Großherzog und die Frau Großherzogin 
die mehrerwähnte Netfe nach dem Drient angetreten. Auf dem Schwe- 
tiner Bahnhofe waren die Mitglieder des Staatsminiftertumsd, die Ge- 
neralität, die oberen Hofchargen und viele andere hohe Civil und Mi: 
Htär-Beamte, fowie zahlreiche Zufchauer verfammelt. An das Gefolge, 
welches aus dem Hofmarihall Baron v. Stenglin, dem Leibarzte Ober: 
medicinalraty Dr. Mettenheimer, dem Flügelajutanten Hauptmann 
». Schrötter, den Hofdamen Fräulein v. Hepden-Linden und v. Kampk 
befteht, fchließt fih in Münden (wohin die Neife über Wittenberge: 
Leipzig geht) der Geheime Legationsrath v. Schad, ver befannte Gr: 
foricher ded Drients, an. Mit demfelben Zuge gingen von Schwerin 
ab die Frau Großherzogin- Mutter, der Herzog und die Frau Herzogin 
Wilhelm, fowie deren Prinzeffin Tochter Charlotte, um fi über Witten: 
berge nad) Berlin zu begeben, die Herzogin Marie und der Herzog 
Daul Friedrih, um nah) Breslau zu gehen, der Herzog Iohann 
Albrecht, um nad Lubmwigäluft zurücdzufehren. — Die Reife des Groß: 
herzogs und der Frau Großherzogin Ift auf eine viermonatlidhe Däuer 

 berenet. ah) 
Aus Baiern, 27. December. [Weltlihe Schulräthe] Um 

die Schule von dem Einfluffe der Kirche zu emancipiren, haben bereits 
mehrere baterifche Städte weltliche Schulräthe angeftellt; felbftverftänd- 
lich fehen die Herren Geiftlichen mit fcheelen Augen -diefe Neuerung. 
Sp haben mehrere Pfarrer in Augsburg eine Beichwerbe bei der Kreis: 
regierung eingereicht, wonah fie eine Abänderung der Beflimmung, 
dag der Schulrath ihnen als Bezirksfhuleommiffär vorgefegt werden 
folle, wünfchen. Die Beichwerde wurde fowohl von der Kreistegierung 
al auh vom Minifterium abgemiefen. (Franff. Ztg.) 

D.R.C. Münden, 27. Decbr. [Unfere parlamentarifde 
Lage] it ein wahres Kaletvoffop, dad fo oder fo gefchüttelt jeden 
Augenblik neue Keroftallifationdformen zeigt. Der 16. d. Mis. fah bie 

„Patrioten” zum Widerftande gegen die deutfche Politik der Regierung 
vereinigt, nnd fhon am 22. d. Mid. fiel bei Gelegenheit des Protefted 
gegen die Kirchliche Nichtung ded Miniftertums die Goaltiion der ge: 

ee  F Pet, Prag, Graz, Linz daraus fein Hehl maden, 
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pathetifche Verwahrung Dr. Ruhland’a gegen den Kanzelparagraphen 
des neuen Strafgefeßed erhoben fi) außer dem greifen Antragfteller 
und Kammerfenior jelbft nur 64 ‚‚Patrioten‘‘, neun, unter ihnen der 
zweite Kammerfecretär, Tandrichter Eder, und überhaupt ziemlich alle 
nicht geiftlihen Mitglieder ver vormaligen Fractton zum beutfchen Haufe 
biieben figen. Die DOppofition gegen die Firchliche Politit der Regie 
rung erreicht fomit nicht einmal die einfahe Mehrheit, während die 
Gegner der deutichen Polttit des Minifteriums fih mit Einrechnung 
aller zufällig Abwefenden der Schwanfenden auf 83 Abgeorbnete be- 
laufen. Wie bereitd früher hervorgehoben, hat die ungefchicte Taktik 
der „patriotiihen‘ Führer auch diefe Mehrheit von 6 Stimmen nußlos 
gemacht, da die Formulirung des Oppofitiondantrages ald Verfaffungd: 
geieb ihnen die Zweidrittelömehrheit nothwendig gemadt, und damit 
jede Ausficht auf gültige Annahme abgefchnitten hat. Schon aus biefer 
Sadhlage geht hervor, wie wenig den Mittheilungen Wiener Blätter 
über eine beabfichtigte Kammerauflöfung zu trauen ift, defin daß Herr 
v. Lu zu diefer gewagten Mapregel ohne Noth fchreiten würde, wird 
fein SKenmer diefes zwar bei dringender Veranlaffung energifhen, im 
Mefentlihen aber zur Transaction und Defenfion neigenden Charakters 
annehmen. Auch bat unfer Cultusminifter fid, befanntlid) bei der De- 
batte über die Berfailler Verträge fürmlich dazu verpflichtet, ohme ab: 
folnte Nötbigung die gegenwärtige Kammer nicht aufzulöfen. Aud) 
feine und des Finanzmintfters v. Pfregichner plöglihe Berufung an 
das Tönigliche Hoflager in Hohenfhwangau wird fehr mit Unrecht mit 
einer beabfichtigten Kammerauflöfung in Berbindung gebradt. Der 
Grund diefer Berufungen war einfah der, daß Se. Majeftät ver 
König, ftatt wie fonft um Weihnachten, diefed Zahr erft um Splvefter 
in die hiefige Nefivenz zurückkehren wird und aus biefem Grunde nod 
in Hohenfhwangau über die Vorgänge im Bundesrath und Neichötag 
einen mündlichen Bericht der betheiligten Minifter zu empfangen wünidte. 
Kaum mehr Glaubwürdigkeit können den Nachrichten über den beab- 
fihtigten Rücktritt ded SKriegdminifterd Fxhr. v. Prandh beigemefjen 
werden. &8 tft richtig, daß Herr v. Prandh vor farfer Monatsfrift 
dem Unmuth über feine Stellung zwiihen den Berliner Anfprüchen 
und Wünfhen auf größere Gleichmäßigfeit der bateriihen Armee mit 
dem eigentlichen Neichsheer und gewilien opponirenden Einflüfien einen 
fehr deutlichen Ausdruf gab, aber bi8 die betreffende Aeußerung in 
das Publifum hinabgefickert war, hatte diefe gereizte Stimmung fchon 
wieder einer ruhigeren Beurtheilung der Sachlage Plab gemadt. — 
Ehenfo tft nicht zu leugnen, daß unfer jegiger Kriegäminifter für die 
Ausführung der zmwifhen bier und Berlin feftgefegten militärtichen 
Stipulationen wie für fonftige Berliner Wünfche, gelinde gefagt, feinen 
Enthuftagmus gezeigt hat, aber In diefer Beziehung dürfte die dentiche 
Sentralgewalt bei feinem hier zur Zeit möglichen Perjonalwechiel im 
Kriegsminiftertum fonderlich günftiger fahren. 

Straßburg, 26. December. [Univerfität.] Man fchreibt der 
„Sit. Itg.': Nachdem die Eröffnung der Straßburger Univerfität zu 
nädften DOftern definitiv entichieden ift, hat der Oberpräfivent v. Möller 
eine Commiffion berufen, um diejenigen Maßregeln zu ergreifen, welche 
für die prootfortfhe Einrichtung der neuen Hodfchule nothwendig er: 
iheinen. Ihre Aufgabe fol darin beftehen, die zu den Hörlälen ge 
eigneten Räume auszufuchen, zur Bereitftellung derjelben mit den be: 
theiligten Behörden und Privatleuten zu unterhandeln, und ihre bau: 
fie Snftandfegung, wofür ein Grevdit von 38,000 Thlen. audgeworfen 
tft, zu betreiben. Weiter foll die Commiffion aud) das Verhältniß der 
neuen Univerfität zu der Thomasftiftung und dem proteftantiihen Se: 
minare in einer angemeffenen Meife regeln und alle fonftigen Dorbe: 
reitungsmaßnahmen treffen. Auch foll_ Herr v. NRoggenbach in der 
nädjften Zeit in Straßburg eintreffen, um feine Organifattondpläne Ind 
Merk zu fepen. 

Defterreid. 
er Wien, 29. December. [Eindrud der Throntede — 

Szehifhe Bubenftreihe. — Aus dem Reihsrathe.] Der 
Eindruf der Thronrede ift bet Allen, die nicht offen zur Yahne des 
weißen Sacobinertbumd oder des fchwärzeften Ultramontanismud ge- 
Ihworen, ein guter. Indem die liberalen Morgenjonrnale in Wien, 
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ed ihnen aller- 

dings nicht zu verargen, daß fie fih. nach all ven Erfahrungen ber | 
legten zehn Jahren zu feiner frohen Zuverfiht, fondern nur zu der | 
gedämpften Hoffnung erheben, die mehr ein frommer- Wunfch bleibt. | 
die Gamarilla werde Ddiedmal nicht wieder flörend bazmwilchenfahren. | 
Daß fie e8 am allen möglichen niederträchttgen Sefuttenftüclein und | 
Savalterspractifen nicht fehlen laffen wird, bemweift die Haltung des 
‚„‚Baterland”, das der Rede eine „tragiiche Bedeutung‘ beimißt, aber 
auf „den provtventiellen Widerftand bed glorreihen Königreiches Böh- 
men und das unerjchütterliche Bemußtfein ver fatholiihen Rechtspartei‘‘ 
hof. Was e8 mit diefer Oppofitton auf fi hat, lehren heute die 
zechifhen Blätter, die dur die geftrigen Greigniffe in wahre Ber: 
ferterwuth verfegt find. ,‚Narodni fly‘ veröffentlihen die Stimmlifte 
des Großgrundbefißes und fordern die Bauern geradezu auf, das Bel 
fpiel Ungarns „gegen Baterlandöfeinde” nadzuahmen und denen, die 
verfaffungstreu gewählt, ben rothen Hahn aufs Dach zu feben. Zum 
erften Erperimente der Iacquerte- werden bie Befigungen des Grafen 
MWaldftein empfohlen. Ob die Regierung dort Orbnung fchaffen kann, 
das wird der erfte Prüffteln für ihre Tüchtigkeit fein: auch Carbinal 
Für Schwarzenberg Täßt heute fein Organ, den „Seh“, den Gar: ! 
dinal Raufcher beichtmpfen, weil verjelbe nicht mit den Föperaliften 
Hand in Hand gehe. Nur in Prag kann die Gontrerevolution tdDdts 
fi getroffen werben, die und in die Ferdinandinifche Gegenteformation 
zurücwerfen möchte. — Beide Häufer des Reichörathed haben ohne 
Zwilhenfall die Forterhebung der Steuern bi8 Ende März bewilligt. 
Unter den paar Stimmen, die bemerften, daß dies Votum von ihrer 
jettö nicht ald ein Vertrauensbemweis für die Regierung aufzufaflen fet, 
befand fih im Herrenhaufe auch Graf Larifd), der Finanzfünftler der 
Siftirungdperiode, unter der er allerdings für fid) und feine Kaffe fo 
brillante Geihäfte dur Paufchalttung der Branntwein: und Zuder: 
fteuer, wie Dur Herabfegung der Grundfleıer machte, daß ex. felbft 
‚am Tage nad) Köntggräz Öffentlich ein firahlendes Antlis zur Schau 
trug. Im Unterhaufe brachten die Polen wieder ihre Lemberger Land: 
tagsrefolution von 1868 bezüglich der Sonderftellung Galtziend ein. 

Linz, 28. December. [Berbreben im Beihtftuhl.] Das fheußliche 
Berbrehen, das ih in unferem Garmeliter-Klofter in jüngiter Zeit ng 
beftätigt fi bolllommen. Das unglüdlihe Mäpcen heikt Anna Dunzinger, | 
ift die Tochter einer armen Arbeiterswittwe und befindet fich feit einigen | 
Tagen im Jrrenhaufe zu Nievernhart. Pater Gabriel, ver würbige Beich 
tiger, ijt eim junger Carmelitermönd, der erit vor drei Jahren die Priefter: 
meihe empfing und al3 ein befonvers bon der Damenmelt fehr gefuchter 
Beichtvater befannt war. Der Vorfall ift nod viel Schlimmer, als ip die 
Mutter de3 unglüdlichen Münchens in ver hiefigen „Tagespoft“ mit fhlichten 
Morten erzählt. Schidlichteitgrücdiihten geitatten e8 nicht, dın empörenden 
Fall_in allen feinen Detail wiederzugeben; e8 fei nur jo viel bemerkt, daß 
der Mönd dem durch bie bielen borhergegangenen Beichten präparirten 
Mädchen borjpiegelte, aus. feinem fhönen, ©ott mohlgefälligen Leibe das 
Srriihe und Sündhafte auszutreiben und ihn zum Empfange einer reinen, 
heiligen Seele vorzubereiten, zu diefem angeblihen Zmede aber ein nichts 
weniger al3 überirdifhes Erperiment vornahm. Diejer jcanvalöfe Vorfall 
it an fi geeignet, die größte Senfation herborzurufen; dur die That: 
jache, daB zu diefem Cölibatär viele junge Mädchen, mitunter aus den beiten 
Zamilien, ungewöhnlid oft und in auffällig jpäter Abenpftunde „beichten 
geben“, ijt aber die Befürchtung nur zu jehr gerechtfertigt, daß fih no 
mehrere ähnliche Geihichten in jenem Slofter ereignet haben. Begreiflicher- 
meije befindet id) die hiefige Bebölferung in größter Aufregung und madt 
fich der Abjcheu gegen diefe unmwürdigen „Diener des Herrn” im draftiichen 
Derwünfhungen Luft, Am meiften ärgert man fih darüber, daß gegen den 
Verbrecher noch) Teine gerichtliche Unterjuhung eingeleitet wurde, obabl die 
Behörden jhon jeit geraumer Zeit Kenniniß von der That hatten. Das 
Organ unfered Bifchofes nimmt alle Briefter, melde fih im Beichtftuhle 
vergangen haben, in Schub und fchreit fiber feige8 Denunciantenthum, 
menn ih „jemand erlaubt, Fälle von Mibbraud des Beichttuhles zu vers 
Öffentlichen. Weil der Priefter über die Beichte unverbrüchliches Schweigen 
zu beobaßten verpflichtet ift, jo fteht er Angriffen in Diefer Richtung, wie 
das „Bollsblatt” meint, wehrlos gegenüber. Na viefer jefuitiihen Argus 
mentlation hätte alio der Eatoliice Priefter das Privilegium, im Beichte 
ftuble, arena ale möglichen Scheuplichkeiten zu verüben; wer hierüber 
nur ein Wort laut werben läßt, wird ald niederträchtiger Denanciaut bes 
zeichnet. Bon ber geiftlichen it daher ein ernitliches Einihreiten 
nicht zu erwarten, und der Strafrichter Tann in den meilten Zällen auch 
nicht biel ausrichten, weil bie ae: Herren kein Mittel und felbft feine 
ade Iheuen, um ven Beichäpigten oder Beleivigten zum Wiverrufe 
zu bewegen. 

Das hiefige CarmelitersKlofter ift feit einigen Jahren das Nil einer 
ee ebung in der erfien Beilage.) 

Zum Jahresabfchied, 
Bald fcheidet ein Sahr, — das reih war — an Mordfpectafel, — 

allerlei Mirafel, — an Fried’ und Freud’, — bittrem Herzeleid, — 
an Eifenbahnplag’, — zehnftündigem Normalarbeitötag, — an Strife 
der Arbeiter — und fo weiter. — Dod laßt und näher fehn, — 
wad in dem Sahre ift gefchehn. — Zu Anfang mit grimmiger Mat 
— der Krieg noch war entfacht. — Das heilige Parid — gar lange 
warten ließ — eb’ es capitulitte, — den Frieden herbeiführte. — 
Der bolde Kırab’ — wohl zu und fam herab; — doch im Franken: 

“Sand, — wie befannt, — der Krieg bald wieder enibrannt — gegen 
die Commune, — die mit troßiger Mien’, — als fie verloren fchten, 
— die Capitale der Menfchheit — verbrannte mit großer Freud’, — 
was Bebel, der Held, — für brav und recht hält. — Sebt fucht des 
‚Krieges Schuld — drüben Jeder mit Ungebuld — dem Anderen zu: 
zufhjieben, — doch) Alfe üben — bei ihren „Ma mission en Dingsda“ 
fi im Lügen, — fuchen die öffentlihe Meinung zu trügen, — Did 
Bismard bringt eine Note ungezogen — ded Inhaltd: „Ihr verd— 
Kerle habt ja wieder gelogen.” — Nun unter großem Prablen — 
begannen fie die Milliarden zu zahlen, — doc) fängt nun auch Groß 
und Klein — an nad „Revande” zu fchrein — und fieh! bei foldhem 
Gefchrei — gleich wird der Tonnelet frei, — weshalb Profefior Dr. 
Bismard — gar ftart — den Franzofen eine Vorlefung lad — über 
Moral und Eihit und fonft noch) was. — — Auch im deutfchen Reiche 
gab’8 Krieg, — do der Sieg, — wenn Majunfe au grollt, — 
blieb den „Deutichen‘ hold. — Kamen ded Papftes Partifanen, — 
die Ultramontanen, — wollten den Neichötag mit „Srundrechten‘‘ Eö- 
dern, — aber nıit Zetern — gewaltige Redner erhoben fi — und 
fieh! zu. der Schwarzen Schmach — der Reihdtag Iprah: — „Is 
nich!” — Aber damit nod) nicht genug, — den pfäffiihen Trug — 
die Wadern noch beifer trafen — durd den neuen „Strafgejeßbuch: 
paragraphen”. — Doc) daß dad Verhältnig zwilhen Volt und Krone 
— fei ohne — Zerwürfniß und eitel Sreud’, — war der Reichätag 
gern bereit — freudigen Raufches — ein Duantum de3 Paufched — 
zu bemwilligen, — da8 ded SKriegäminifterd billigen — Anforderungen 
volltommen entiprah. — — Danadh) — ging's in den Landtag hinein, 
— „Hofiannah‘ möhten wir fhrein, — wenn wir fehn, — was da 

für Wunder gefhehn. — Mit einer „Kreisordnung‘ Eommt Eulenburg 
heran, — doch der Amtöhauptmann, wenn auch ald Amtsnorfteher, — 
ift glücklich gerettet — und weicher gebettet — ift auch) die Amtshaupt- 
männin, — wenn ihr näher feht hin, — denn „die Ucten zu heften‘ 
— gehört nicht mehr zu ihren Geihäften. — Und zäh ich weiter die 
Häupter der Lieben, — ein füßer Troft ifE mir geblieben, — „mein 
Mühler febt und mwanket nicht”, — wenn auch ein höhnifcher Wicht 
— ihm fchredlich das Leben vergellt, — Allen enählt: — „Ein Mi: 

qifter, der feinen Beruf verfehlt.“ — Und dod, — Staunen erfaßt 
mich no, — bringt er ein Unterrichtögefeg, — wer hätte — fid 
träumen laffen? — Zum Spaßen — ift ferner nicht, Daß der Gehalt 
-—— der Beamten bald — erheblich gefteigert wird, — moon, wie 

nad) den Hausblättern e6 fi) gebührt, — und wad erft wohl den 
Mühler ziert, — die Lehrer nur bleiben ausgefchloffen, — damit fie 
nicht Poffen — treiben und Allotria. — Wer hungert Denn da? — 
Sehen wir, wa in unferer Stadt — fid) ereignet hat. — Trauriges 
denkt zuerft der Sinn, — in Trümmer fant hin — vom mithenden 
Feuer verzehrt — unfer Theater, fo Ihön, uns Allen fo werth. — 
Dh, daß im neuen Sahre bald — in fchönrer Geftalt — empor e8 
fteige! — — Alles fchweige, — Seder neige — ernften Tönen nun 
fein Ohr! — E83 ragt empor — troß der Hinderniffe — berechtigter 
Riffe — (mer hätt! e8 gevadht) — in voller Draht — (faft ift die 
Schnelligkeit im Bauen — zum Grauen) — das Waflerhebemwerf, das 
neue, — und zu de3 Himmeld Bläue — fteigt flo der Bau. — 
Und fhau, — eine Freude kommt nie allein, — au) die 11. Di 
vifton zog endlih ein. — So tft des Strieged Laft — verihmwunden 
faft; — doch) etwaß blieb, — was dem Kämmerer lieb, — body den 
Anderen allen — will gar nicht gefallen. — Die 25 Procent — 
Steuerzufhlag Ihr Fünnt — einige Monate nod) welter tragen. — 
Was tft da zu Hagen? — Se länger das Leid, — um fo größer Die 
Freud’, — wenn gefommen die Zeit, — die davon Eud) befreit. — 
Lentt ftatt auf folhen Gewinn — heut lieber den Sinn — auf Jene 
bin, — die unter Kummer und Laft und Plagen — vielleigt nun 
Hagen, — während Ihr in Luft und Freud’ — hinfchwelget die Zeit: 
— ,Wo legen dad Haupt wir heut Hin?" — Ihr Reichen, Euch gab 
ed Gott, — gar mande Not — Tünnt Iimdern She leicht und viel, 
— unterflüßt Ihr für Obdachlofe dad Afyl! — Und wenn dann dad 
Danfgebet — ded Armen zum Himmel flebt: — „Herr, Ihüße, Die 
mid gejhügt!““ — fo wißt, — dad wird fürwahr — für Eu und 
ihn ein ‚„Trohes Neujahr‘. — wei 

Köln, 22. December. [Der Dombau.] Bevor das Jahr des Heiles 
1871 vollends zur Neige geht, dürfen wir nicht unterlaflen, mitzutheilen, wie 
im Laufe veflelben unfer!Dombau gefördert worden ift und welche Ausfichten 
verjelbe in der nächiten Zukunft bietet. Hierbei haben wir borauszufhiden, 
daß der Krieg von 1870/71 dem großen Werfe leider fehr fühlbare und nad): 
wirlende Hemmanifje bereitet hat, inSbefonvere vadurd), daß vom Suli 1870 
bis in den April 1871 ein großer Theil der fleißigen und Tunftgeübten 
Steinmegen Meißel und Schlägel mit dem Zündnadelgewehr und Säbel 
vertaufchen mußten, um in Franfreih für ein amveres hohes Wert — 
Sicherung und Einigung unferes heutigen Baterlandeg — zu fhaffen. 
Dennoch aber ift gegenwärtig ver Aufbau des fünlihen Hauptthurmes bis 
zur Höhe bon 210 Sf geviehen und überragt jomit bereit3 den Dadfirit. 
Zugleich wurden die Vorbereitungen zum ferneren Aufbau bi nahezu an 
das Hauptgefimd der dritten Thurm-Ctage getroffen, fo daß im nädjten 
Frühjahre ohne Zeitverluft energifch horgegangen werben Tann. _&8 wird in 
der Ihat die Aufgabe des Jahres 1872 fein, die BVerfäumnifie der zwei 
legten Baujahre nachzuholen, wa8 denn aud eine reichlichere Verwendung 
der vorhandenen und der noch aufflommenden Baugelver bedingen wird. 

ließen diejelben fo ergiebig, wie zu hoffen jteht, jo werben beide Thürme 
8 zum Schluffe der Bauzeit die Höhe von 220 Fuß erreiht haben, aljo 

die Linie, bon mwelder ab die Thürme ind Achte übergehen und fih in 
ihren Dimenfionen wejentlich verjüngern. Bermöge Dieleg legteren Umftan« 
bes wird der Aufbau vom Jahre 1873 an beveutend jehneller fortichreiten 
und der jährlihe Höhenzumahs viel fihtbarer ins Auge fallen. Bei einer 

Höhe bon 300 Fuß_beginnen die großen fleinernen Helmfpigen, vie bei einer 
Höhe bon ca. 200 Fuß fchließlih in dem beiden lebten Baujahren ihrer 
Vollendung entgegengeführt werden. Wer täglich) die große Zahl der mittelg 
Dampffraft empergebobenen Tünftlich bearbeiteten Baufteine gefehen und in 
ven Bauhütten zwiihen den ruhig jchaffenden Werkleuten umberwanelt, 
dem wird e& Kar, daß wir der Vollendung des großen nationalen Baumer: 
fes in nicht ferner Zeit entgegenjehen dürfen. Kur nod weniger Sabre des 
Ausharrens und des Fortwirtens der vereinten Kräfte aller Dombaufreunde 
im meiten deutjhen Reiche bevarf_ es, und die Thürme ragen, die bödjften 
ver Welt, au der Mitte unferer Stadt empor und fpiegeln dic foplanfen 
Helme in ven Sluthen de& vorüberziehenden Rheines. 

Sahrelang hat dag ganze deutihe Volk zur Vollendung des großen Wer 
feg, de3 Kölner Domes, feine Beiträge gefpendet und es ift den Fortichritten 
des Baues mit Bewunderung und Freuden gefolgt! Durch die Allerhöcft 
genehmigten Dombau-Prämien-Collecten follen reichlichere Mittel zum Baue 
Po werben, daS naheliegenvde Ziel: die baldige Vollendung ver 
eiven Zhürme in beftimmter Zeit zu erreihen. Wir fprehen an diejer 

Stelle wo Dancer gerne einmal wieber ein Wort vernimmt bon. jenem 
Wunderbau am heine, deilen Schönheit fein Herz fo oft erfreut und erho: 
ee a ee, möge u Ka an ber rer se 
vombauz-brämien-Collecie in ganzem brüderli geeinigten veutichen . 
lande, eine recht lebhafte und erfreuliche fein. 2 . 1 = 

[Ein re Quartier] Im „San Francisco Bulletin” er 
ftattet ein Gorrejponvent einen Bericht über einen kürzlihen Befuh im 
Staatögefängniffe von Californien. Er erzählt darin u. W., daß Belle 
Nr. 3, obwohl nur 24 Fuß lang, 26 Zuß breit und 9 Fuß bob, bon 40 
Meiben occupirt, das angiehendfte und thatfählih das falhionable Duartier 
des ne it. „Hter” — Sagt er — „Ipielten zwei eingeborene Galis 
fornier ein öjtliche3 Duett auf der Guitarre, und ein Gefangsclub folgte 
mit dem gediegenen VBortrage mehrerer befannter Balladen. Später am 
Abend gaben die Sufallen bon Nr. 3 einen Ball, ver aut beruht war. 
Einige der Gefangenen erichienen in eleganten weiblichen Coftumen. Zwei 
Ouitarren, eine Btolme, eine Hlöte und ein Triangel bildeten das Orkheiter 
und ein ältliher Öefangener fungirte ald Tanzordner. Präcife I Uhr wur 
den die Lichter außgelöicht und die Gefangenen begaben lich zur Ruh.“ 

Reipzig, 28. December. [Der erfte mittelveutfhe Shahcongre 
wurde am geittigen Abend im Irianonjaale des iiber baue Bee, 
Am Meifterurnier betheiligen fih Profefjor Anderjfen aus Breslau, 
Dr. Göring aus Gotha, Bitihel aus Altenburg, Schurig aus Leipzia. Dr, 
Miejes aus Emd und Pöihmann aus Spaar. Im mitteldeutfchen Haupts 
turnier jpielen 16 recht wadere Rämpen. Bis heute Nachmittag 4 Uhr 
fiegten im Meifterturnier Prof. Anverjien gegen Dr. Göring, Dr, Miejeg 
De E a ; ie en Hauptturniers blies en Oieger: made, Dierklein, Slechlig, Johne, Mei 

Weillenbad) (Dresven), ee. 

‚ [908 „Neue Blatt” (Verlag von A. 9. Bayne, Reipsi 
ein neued Quartal, und wie es jtetß beftrebt De die a 
Lefer aufg gemiljenhaftefte zu wahren und venjelben vnrh Erweiterung 
leined Gtofftreifes eifrig entgegenzutommen, jo beabfihtigt die Revaction 
bon jet ab durd) je vierteljährlihe Beigabe eines Stahlitihs zu ihrer Zeits 
Ihrift die Abonnenten zu bereichern. Der Gehalt des Blattes ift au im 
Ueb ae jo allgemein anerkannt und über den erftaunlich billigen Preis 
ded Abonnements jo weit hinausgehend, daß eine weitere Empfehlung über: 
flüffig ericheint. SL : 

eröffnet 
en jeiner 

BR vier Bellagen, 
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großen Anzahl von Orvensbrübern aus talien, welche fih nur felten in 
den Straßen ver Stadt Öffentlich zeigen. PVielleiht veranlaßt der nun in 

die Deffentlichkeit gedrungene Fal_ven Gemeinverath_von Linz, die Aus: 
mweijung ver hier untergebrahten Auglänver zu bewirken. Das wäre mohl 
die einzige Lichtfeite, welhe man viefem Ichauerlichen Greignifie abgewinnen 
fönnte. Wenn aber wieder die fenvalsclericale Clique, wie in der borlegten 
Randtagsadrefie, die monftröfe Behauptung aufitellen wollte: der Liberalig- 
muß berwildere und entjittlihe daS Volk, dann merben wir die frommen 
Herren an die Gedichte vom Pater Gabriel und ver unglüdlihen Anna 
Dunzinger erinnern und zur Antivort geben: „Hebt die Ohrenbeichte auf, 
fie ift der gefährlichfte Feind der Unihuld umd vergiftet dag on E om’ 

ln 

Shweix 
Bern, 26. December. [Maß und Gewicht] Im feiner heutigen 

Sikung beichloß der Bundesrat), einem vielfah ausgeiprodhenen Wunjce 
nahfommend, für den Verkehr bom 1. Januar 1872 an, neben ven durd 
Gefeß hom 23. Mai 1870 eingeführten metriihen Maß: und Gemichtebe- 
ftimmungen als Unterabtheilungen des Litermaßes borgefehenen halben 
Riter, Doppelveciliter und Deciliter, Slajhen und Gläfer von drei Deciliter 
Snhalt zu geftatten. Belanntlic hat ver Bunvesrath fürzlich eine Eingabe 
der Thurgauer Regierung, en die Eröffnung bon Unterhanvlungen 
mit Deutichland über die gejeblihe Anerkennung ver beiverfeitigen Map: 
und Gemwichtsbeitimmungen, bertröjtet, big die Unterabtheilungen des Meter: 
maßes feitgeftellt und dafjelbe in der ganzen Schweiz obligatorifch fein 
würde. Der heutige Beihluß hätte dieje Angelegenheit fomit wiever einen 
Schritt weiter gebradt. 

| FSrantreid, | 
© Paris, 27. Dee. [Zu den Wahlen. — Miniftertelles.] 

‚Die Öffentlichen Berfammlungen in der Rue D’Arrad dauern fort, find 
‚aber nur fchwac, befucht. Die Annahme des Zwangsmandats gilt dort 

nach wie vor ald erfte Bedingung für die Zulaffung eines Sandidaten. 
Birtor Hugo, Nadaud und der Ergeneral Cremer haben dad Zwang: 
mandat bereitd angenommen. Cremer ftieg felbft auf die Tribüne, 
‚am feine Gandidatur aufzuftellen. Er werde jedoch, fagte er, zuräd- 
treten, wenn. Victor Hugo mehr Ausficht habe, gewählt zu werden. 
In der That fheint Virtor Hugo diefer Verfammlung am meiften zu 
behagen. Ein paar Redner verfuchten, ihn zu verbächtigen ald Egoiften, 
Freund der Prinzen von Drleand u. f. w., liefen aber übel an; ein 
farf behaarter Patriot bewies ihnen, daß fie nicht im Stande felen, 
den großen „Arbeiter des Gedanken‘ zu Eritifiren, weil fie nicht im 
Stande feten, zu Schaffen, was er geichaften. Der höhere Blöbfinn ift, 
wie man fieht, von der Verfammlung der Rue d’Arrad nicht ausge 
Ihlofien. Ein anderer Rebner hatte die Kühnheit, Herm Thiers zu 

 Inben und Berföhnung zu predigen; er wurde aber ausgepfiffen umd 
die yon ihm aufgeftellte Candivatur des Heren Bautrain mit Hurrah 
befeitigt. — Die monarhiftifhe Union Parifienne fhwantt zwildhen 
drei Sandivnaten: Mac Mahon, E. de Girardin und Rothihile. Mac 
Mahon wird fhwerlid) annehmen. — Der Minifter Remufat hat bie 
Sandivatur im Nord-Departement abgelehnt. — Cafımir Perier will 
noch einen Verfud machen, die Snitiativ-Commiffion für die Nüdfehr 
nah Paris zu gewinnen. — Dad Geremoniell für den 1. Sanuar ift 
geändert. Thierd und die Minifter bleiben in Derfatlles; die Minifter 
empfangen nicht einzeln, fondern fie gruppiren fi um den Präfidenten 
der Republik. : 

* Maris, 27. December. [Ueber den Erlaf. des Fürften 

Bismard] fpricht fih Herr Vilbort im „Siecle”’, wie. folgt, aus! 
„Bei Gelegenheit deg Vae victis dom Herm bon Bismard bricht die 

deutihe Prefle in begeifterten Jubel aus. Bor einem Jahre zur nämlichen 
Epode periangle fie mit lautem Gelhrei da8 Bombardement bon Paris, fie 
bewies durch Gründe, die fie-ihren berühmteften Bhilofophen entlehnte, daß 
„ver pinchologiiche Moment gelommen fei, unjere Weiber und Kinder unter 

Sinem Bombenbagel zu zermalmen“. Heute feiert daß fromme und ritier- 
ihe Deutihland das MWeihnahtefeit, indem e3 einen am Boden liegenden 

eind infultirt. Die eben jo ungerechte wie en Anklage des Fürft- 
Bere in feiner Depeihe bom 7. December it übrigens, im firengen 
Sinne des Wortes, Tein diplomatiiches Altenftüd, Das cibilifirte Europa 

hat nie etwas Aehnliches geieben und diejeg Altenjtüd führt und in bie bar- 

bariichen Zeiten zurüd, ir werden und noch weniger entihlieben, ven be: 

Teivigennen Schreiereien zu antworten, die, bon einem, Ende a 

bis zum andern wiederhallen.. Unfer Erbfeiud get darin feine nadte : e 

Ar diejer Stunde, vied_foll unfere_ einzige Rache fein, fih alle, 

weldhe in Europa den Cultu3 der Ehre und ve3 Bölferrechtes Aalen 

erinnern, daß 1871 Deutihland, von Beute vollgefrejlen, bon Haß tunen, 

einen Sieg vermehrt hat, indem e3 dem befiegten Frankreich) ” ie 
nofung em ae Se ih Herr Vilbort biß zu 

ap ande He, 5 ; 

ent he unbeitballen Bmiftigfeiten getrübt ift, zu:uBabt auf! 
Das vunaftifche Europa ereifert fich über eure inneren Streitigleiten ; e8 fürchtet 

bie Anitedung für e8 felbit! Sranzöftiche Votrioten, denkt an ee 
digung, ohne einen Tag, eine Stunde zu ee el ei Kb Io 

Bertheivigung, bewaffnet eure feiten PBläge, bildet eine Armee, bie Km 

eure Unabhängigkeit umd euer Gebiet zu bertbeidigen; dur eure je viotifche 

Eintracht macht euch bereit, die Complotte eurer Feinde zu bernich = 

Da Herr Bilbort. 1866 den Feldzug in Böhmen im preußifchen 

Hauptquartier mitgemacht, fo Tommi ihm die Entieyuldigung völliger 

Sanoranz nicht in gleihem Dtaape, wie faft allen andern franzöfiichen 

Sournaliften zu Gute; indem er feine Landölente in die Verhältnifie 

amd Stimmungen Deutiälands einmweiht, verfährt er vielmehr als be: 

m; Lügner. : 
N bit anf die Bismarffhe Depefdhe] Dem Berneh: 

men nad) ift der Marquis de Gabriae [hon um die Mitte bed 

Laufenden Monats in ben Stand gejekt worden, «ld Antwort auf bie 

Biömarihe Iuftruetions:Depefhe vom 7. December, die Graf Arnim 
zum Gegenitande vertranlicher Befprehung mit Graf Remufat gemadjt 

batte, in Berlin. Erklärungen abzugeben, aus denen hervorgeht, Daß 

die franzdfiihe Regierung alle Mabnahmen getroffen hat, die über: 

Haupt in ihrem Machtbereic) ftegen, um der Wiederkehr von Attentaten 

auf Soldaten der deutfchen Deeupations- Armee vorzubengen, jo daß 

damit diefer Zwifhenfall diplomatiih wentgftens «als abgefchlofien zu 

‚betrachten wäre. u : 
[Der Advocat Lahaud] hat aus dem Exlaß bes Zürften B18: 

mard vom 7. December Veranlafjung genommen, folgende Zufehrift 

an den „Droit”’ zu richten: re 
Ach bin der Vertheidiger Tonnelet’2 gemwelen und mein Gectelait a 

abaud war der Anwalt Bertins; dies giebt mir, glaube id, da3 Recht, 

einzutreten, um die Wahrheit zu befräftigen. Das Nechtegefühl ift Ka 

Stantreich Gott fei Dank nicht erlojchen, gerade weil c8 all unfer Unglü 

iberpauerte, haben redhtichaffene Männer nah der Eingebung ihres Ge- 

willens Tonnelet und Bertin u 
dieler beiden Angeklagten gehört hatten. Herr von Bismard und bie deut: 

schen Zeitungen jehen gänzlich bon den Umftänden ab, welche vie Verhand- 

lung und die Vertheidigung in das vehte Licht geitellt haben, und indem 
ie immer nur die Anklage im Auge behalten, erbliden fie in vem frei- 

Keen Verbict die Befriedigung eines müften Haljed, wagen die De 

bauptung, dab man in Frankreich ungeftraft einen Preußen ermorden könne, 

und Herr v. Bismard erklärt noch weiter, daß er in Bulunft Geißeln neb 

men iwerbe, um das Be der Gejchmworenen zu bezwingen. Sit e8 da 

mohl Frankreich, wo dag Nechtögefühl erlofehen ift? ZTonnelet, franzöfifcher 

Solvat, war Kriegögefangener in sie Er hat dort bittere Leiden aus: 
geftanven und als er na Frankreich zurüdgelehrt war, Worte des Hafies 

und der Rache vernehmen laflen. Der Ungellagte leugnet e3 zwar, aber 

"die Vertheivigung will e3 fogar Ken E3 entipinnt fi ein Streit zmi- 
fchen Tonnelet und einem preußiihen Soldaten. Der Soldat kommt, nad; 

open er fih entfernt hat, mieber I Zonnelet zurüd umd führt die Hand zum 
"Sübel. Befand ih Tonnelet aljo nit im Zuftande der Nothwehr? Cr be: 

haupteie 

(Fortfegung.) 

vie ung lieben und veren|r 

nahdem fie die Vertheivigung | h 

e3 geglaubt und haben Zonnelet freigeiproden; denn nad allen Gejeß: 
ebungen giebt e8 fein Verbrechen, wenn der Thäter fi im Buftande ver 

Nothwehr befindet. Bertin ift ein armer Gärtnerburfhe aus dem Departe: 
ment Seineret-Marne. Die Leiden be3 Krieges, die fchredlihen Scenen 
einer unbeilvollen Invafion haben jeine Vernunft erihüttert; er ift wahn- 
finnig, fagt die Vertheidigung, und in feinem Wahnfinn jchlug er einen 
preußifhen Solvaten, ver zum Glüd am Leben blieb und über den Geifte2: 
zuftann feineg Gegner? Zeugniß ablegen Tann. Der Schwurgerichtshof er- 
fannte die Unzurehnungzfähigteit Bertim’8 an umd fprach ihn daher frei. 

E3 wäre Herrn v. Bismard meines Bevüntens leicht gemwejen, fich über fo 
einfahhe Thatfacken zu unterrichten, ehe er einen fo Tränfenden Tadel gegen 
und ausfprad. = 

[Bon der Rede ded Herren Thierd gegen bie Einfom: 
menftewer] theilen wir nad) einem ausführliheren Berichte in Nad;- 
folgendem den Schluß mit: 

Nachdem der Reoner mit mehrfahen Citaten aus dem Buche Bauban’s 
„La Dime royale“ an die Mifbräude erinnert, mit welchen vie Erhebung 
der auf Abfhäsung beruhenden Steuern unter der alten Monarchie ber: 
bunden war, fährt er fort: Wir haben nur allzu oft unfere Regierungen 
mechieln fehen. Glauben Sie mwirklid, daß die franzöfiihe Gefeljihaft fich 
von demjenigen, der bißmweilen nur auf einige Tage und dur einen glüd- 
lihen Zufall fich des Nuders bemädtigt hat, nach Gutvünten merbe ab: 
Ihäßen laflen? Man wird mir einwenven, daß die Regierung nicht allein 
zu diefer Abjhägung berufen fein joll, aber wer fonjt? Etwa die Municipal- 
väthe? Dann wird man fi nicht mehr die Regierung, fondern nur biele 
furhtbare Abfhäsungsgewalt ftreitig machen. Und joll man etwa viefes 
neue Clement ver Zmwietraht in unjere Wahlbemegung einführen? (Genja- 

tion.) Nein, meine Herren, lalen Sie fih nicht dur) eitle Worte tänfchen 
und bieten Sie nicht zu fo gefährliher Willlür die Hand! Sie wollen einen 
ehrlichen Verfucy mit der Nepublit machen (Unruhe auf einigen Bänfen) 
und Sie haben Nebt; nun denn, jo handeln Sie nicht comödienhaft und 
machen Sie nicht einen jolden Verfuhd mit dem geheimen MWunfche, ihn 
zum Scheitern zu bringen! (Sehr, gut!) Nein, wir fpielen feine Comöbie, 
mir wollen diejen Berta aufrihtig und ehrlih machen. (Neue Unruhe 
veht3; Beifall Ins) Meine Herren, ib mill Sie vereinigen und nit 
fpalten, wie follte ih Sie aber nicht vereinigen, wenn ich bon unferen ehr 
lichen Abfichten Iprehe? Ich wende mid an Diejenigen, melden, wie mir, 
da8 Wohl der Nepublif am Herzen liegt; ich bitte fie, die den Namen bes 
Volkes oft im Munde führen, da3 Volt zu ehren, ihm nicht, tie die abio- 
Inte Gewalt gethan bat, zu jhmeiheln und Gejege zu geben, veren Spike 
man dann gegen diejeg jelbe Volt Tehri. Behandeln wir die Nation nicht 
als ein Kind, fonvern als einen reifen Mann, ver Einfiht hat und Ge- 
rechtigfeit zu üben im Stande it! Sagen Gie dem Bolfe, daß die Steuer 
nicht willfürfich vertheilt werden darf, daß Reichthum ein Wort ift, welches 
bon ven Varteten oft mißbraudt wird, in freien Ländern aber einen ganz 
anderen Sinn hat. C8 genügt nicht, Daß der Abihäger zu einem Bürger 
fage: „Sie find reih!” 3 muß au unmwiderleglich eriwiejen fein, daß bie 

Steuer vem Vermögen des Bürgers entipriht. Aus viefen Gründen bitte 
ih Sie, die Einfommenftener und zwar mit einer vet großen Majorität 
zu bermerfen, und erkläre mid im Namen der Regierung und aller meiner 
ar ohne Ausnahme gegen dieje Steuer. (Lebhafter und anhaltenver 
Beifall. 

[Zur Rüdfehr nah Paris] Herr Cafimir Perter erklärt 
Affen, die e3 hören wollen, daß er fein Portefeuille abgeben werde, 
wenn die Nationalverfammlung nicht die Rüdfehr nad; Parts befchließe. 
Diefe Frage wird wohl durh die am 7. Iannar flatifindende Wahl 
eines Deputirten gelöft werden. Wählt Paris roth, fo wird die Ma: 
jorität umerbittlich fein. — Die Commiffion für die Kammer-Snitia- 
tive hat geft:xn mit 13 gegen 7 Stimmen beichloffen, daß die Erftat- 
tung ded Berihtd über die Frage der Nüdlehr nad Paris, „da der 
Gegenftand nicht dränge”, 68 auf Weiteres vertagt bleiben foll. 

[Die SCommiffion für die Acte der Regierung der Na 

der Revolution vom 4. September und die Wirkfamfelt der aus der: 
felben heronrgegangenen Regierung in Paris felbfl, Herr Callet über 
die Thätigleit der Delegationen von Zomd und Borbeaur, Herr 
Shaper liber die fpectell milttärifhen Vorgänge und Herr v. Ratnepille 
über die diplomatifche Action jener proviforifhen Negterung Beriht 
erftatten. Der Herzog von Oramont wird Fünftigen Sonnabend von 
der Commiffion vernommen werden. 

[Zum Militärge) e Das „Bien Bublic” meldet: Die Commiffton 
zur Prüfung des neuen Militärgefebes hat fich gejtern um 9. Uhr ver: 
jammelt und tft bei Artikel 37 des Projecte8 angelommen. Der Haupt: 
gegenftand der Debatte war die Dauer ber Bienftzeit. Die einen fchlagen 
3, die andern 4, nod andere 5 Jahre dor. Der größte Theil ver Generale 
hält 5 Zahr für nothwendig, um einen guten Solvaten zu bilden. 8 
wurde ferner die Frage beiprochen, ob eh Leuten, die vor ihrer Einbe: 
tufung eine Profejfion erlernt und noch nöthig hätten, fi darin zu verboll- 
ommnen, ein Autfehub zugejtanden werden fünnte. Die Anfichten ver 
Commiffion über diefen Vunft find_fo liberal al3 möglih. Man glaubt, 
daß der Bericht des Herrn dv. ChaffeloupsSaubat nit vor Ende Sanuar 
auf den Ziich der Kammer gelegt werden wird, jo daß alio das neue Gefeb 
noch nit auf die Claffe von 1872 anmenbbar fein wird. 

[Perfonalten.] Dem „Drore‘' zufolge fehreibt General 
Aurelled de Paladine eine Gelhichte des Feldiuged an der Loire 
von Beginn der Armeebildung bis zu feiner Erfeßung durd) den 
General Chanzy. — Dafielbe Blatt: theilt mit, daß der General Graf 
Sathelineau feine Gandidatur im Departement der Boucheö-du= 
Rhone-Mündungen aufftelt. Er ift in DVerfailled angelommen. — 
— Auh Sambetta und Herr Roupier find dem „Sournal de 
Parts’ zufolge in Marfaille, wo fie für die Wahlen fehr thätig find. 

[Pater Sratry.] Das Schreiben, durch welches der Oratorianer 
Pater Gratıy, früher einer der entihiedenften Gegner ded Unfehlbar- 
feitödogmas, fid) unterworfen hat, laute nach der „Semaine religteufe‘: 

„Monfeigneur!“ Nurmeine Krankheit und die Unfähigkeit, zu fchreiben, 
haben mid; verhindert, u Ihon bor einigen Tagen meine Hohakhtun 
und meine ehrerbietige Begrüßung Ihrtftlic auszuprüden. Ich wüniche für 
jegt Jhnen, wenigitend mitzutheilen, 10g8 bielleiht ganz unnöthig it, daß 
nämlid, wie alle meine Brüper im Briefterthum e8 fhon gethan haben, vie 
Beihlüffe des baticaniihen Goncild annehme. Alles, was ich bor ver Ent: 
fheidung ded Concil8 gegen jeine Beihlüfle geihrieben habe, verwerfe 
ih. Möge Em. Erzbiihöflihe Gnaden mir Jhren Segen enden! A. Oratry, 
Priejter der _Erzpiöceje Bari.‘ 

Der Erzbiihof fagt in feiner Antwort u. U: „In folder 
Unterwürfigfeit befteht der Ruhm und die wahre Größe des Priefters 
und des Biihofd; fie it auch, das einzige Mittel zur fihern Nube des 
Gewifiene: Sie haben viel zur Vertheidigung der Wahrheit ge: 
fhrieben; aber der Kirche haben Sie dur Die DVerwerfung jener 
Blätter, die Das Lebte waren, was Ihre Hand fihrieb, einen viel 
größeren Dienft geleitet, ald damals, wo Sie jene nüßlichen und bes 
redten Werke entwarfen, die fo viele Seelen im Glauben beftärft 
aben.‘ | 
[George Sand’8 Ablehnung durh die Alabemie.] Bei ven 

bevorftehenden Wahlen in der Akademie war von Juled Sandeau und bon 
Sacy die Candidatur bon George Sand in Borihlag gebracht worden. Man 
hat fie zurüdgeiiefen, nicht weil die Sand eine Jrau ift, jondern weil man 
fie befhuldigt, ein unmoraliiher Schriftfteller zu fein. 

Spanien 
Madrid, 22. Dechr. [Das nene Minifterium. — Aus 

der Havanna.] Das neue Minifterium, fehreibt man der „Snodep. 
beige”, zählt in feiner Mitte nicht weniger denn drei Minifterpräfiden: 
ten, nämlich) zwei ehemalige, den Gontreadmiral Malcampo und den 
Brigadier Topete, und den neuen, Heren Sagaflı.. Malcampo hat 
feinen Anftand genommen, ald Marineminifter, und Topete als Eolo: |. 

e8, jein Vertheidiger behaupte e8 mit ihm, die Gejhiwornen haben: 

nialminifter Heren Sagafta, der außer dem Borfiß im Confell aud 
nod) dad Portefeuille des Inmern führt, fih unterzuoronen. Die 
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übrigen neven Minifter find Blas (Auswärtiges), Gen. © 
(Krieg), Afond Colmenared (Zuftiz), Angulo (Finanzen) und Groizard 
(Bauten). 
Corted erklärt, feine politiihe Ehre verbiete ihm, von neuem bor die 

anderen Sinned geworden. Zopete fchloß fi) Sagafta nicht eber 
al8 bi8 diefer ihm fchriftlich erklärte, er en ee ee 
gemäß regieren, exit Dana) ward ihm die Unterflükung der Partet- 
genofien Zopete’s, der |. g. „Liberalen Unton‘ zugefichert. Sagafta 
mweihte- fein neued Regiment Dur die gerichtliche Verfolgung der 
„DIgualdad‘‘ ein, die allerdings fehr unfanft mit ihm und ven Rath: 
gebern der neuen Miniftercombination umgegangen war. Die Hof 
räthe Königd Amaden, meinte dad Blatt, müßten toll geworden jein. 
Unter dem gegenwärtigen Umftänden Here Sagafta, den unpopulärften 
Mann in ganz Spanien, der alle Parteien gereizt, alle Fragen ver: 
bittexrt hat, die Gewalt anzuvertrauen, tft eine Unflugheit fondergleichen. 
Er war die Seele ded gefallenen Cabinets, das ohne ihm nicht die 

jminbefte Bebeutung hatte; in Wirklichkeit galt das feindliche Worum 
ded Gongrefied und der öffentlichen Meinung ibm und feiner Heinen 
Clique progreffiftiicher Renegaten. Ihm gleichwohl die Regierung über: 
tragen, heißt dad Land pronochren, dad Parlament beihimpfen 20.” — 
Eimad Aehnliches hat man in ver That felbft In Spanien nicht er: 
nn Der er = Miedereröffnung der 
gejeßt, mwahrfcheinlich werden fie aber auf den 8. Samıar 5 . 
Bejonderd bemerfensmwerth ift, daß ori besor er ne Bildung vi 
neuen Gabinetd übernahm, Zortilla und feiner Partei 4 Minifter: 
portefeuilled anbot, was leßterer aber unbedingt ablehnte. Ca fcheint 
Herrn Sagafta alfo ziemlich, gleichgültig zu fein, mit welcher Partei er 
regiert, wenn er nur regiert. : 

Die Einzelheiten, die man über den flandrechtlichen 
Studenten der Medisin in Havanna hört, find wahrhaft entjehlic. 
Man bat gejagt, die jungen Leute hätten mit den Gebeinen 
patriotiihen SZourmaliften Gaftanon Unfug getrieben. 
volllommen unmwahr. 
Kirchhof. Am 22. November begaben fi) die Studenten erfter Slaffe. 
alfo noch halbe Kinder, nad) der Schule, zufällig war der 
nihht anmwefend. Da trieben fie fih denn auf dem Kirchhof umber 
und verübten allerdingd manden Unfug. Ginige zerbrachen die Glas: 

Das ift aber 

[heibe auf dem Leichenftein vor dem Grabe Gaftanons, andere frigelten 
tnfurrectionelle Sufhriften darauf. 
doc wahriheinlich nicht den Tod. Aber die fanatifchen Freiwilligen 
die ein wahres Schredensregiment üben, verlangen eine blutige An 
dung der Schuldigen. 
General = Capitän Balmafeda war abweiend) war hmwad; genug, die 
Studenten vor ein Kriegögericht zu ftellen. Die Dfficiere deffelber 
der Armee angehörend, begnügten fid) mit einigen fehr milden Strafen 
wider Die am fehwerflen Gompromittitten. Darob geriethen aber die 
Freiwilligen in fürmliche With; bei einer Parade am Sonntag for 
derten fie von Grespp unter lauten Drohungen eine eremplariiche 
Züchtigung umd der General beging die unverzeihlihe Thorheit, ein 
neues Striegägericht aus Dffisteren der Freiwilligen zu berufen. Diefe 
verurtheilten noch an demielben Zage adht junge Leute zum Tode 

‚und einige dreißig zum Bagnv, und am nd : 
tionalvertheidigung] hat das von ihr gefammelte Material unter : ur ; a 
vier Referenten vertheilt und zwar joll|_ Graf Daru über den Urfprung. 

Zobeöurtheil an ben act Unglüdlichen mittelft Crichießend bereits 
ollitrect, 
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land eine Kluft des Miptrauend und ber Feindfeligfeit befteht,. welde 

austaujch verhindert, hält die „Zimes” 
der neutralen Nationen, eine indirecte Vermittelung dadurch herzuftel» 
len, daß fie die Eindrüce verzeichnen, melde fie von dem Gange der 
Sreigniffe empfangen, und die Webertreibungen in ven Anfhauungen 
der gegenüberftehenden Parteien auf ein möglichft richtiges Map zurüd: 
führen. Das Blatt kommt daher auf den 
in einem zweiten Leitartifel zurüc, worin e8 bemerkt: 

Üihung nicht8 auf, maß einen Hintergevanlen vermuthen, oder mas i 
aus der urfprünglihen Beranlaflung felbjt erklären ließe. Der ARE 
ler jehreibt in einem jehr ernften Tone und mit ver N Abficht, das 
jeine Worte gefühlt worven jollen. arin ift er in jeinem beften Rechte. 
Ei 2 a rn mehr an, al3 wenn ihre Bürger. unge: raft ermordet werben e8 anzunehmen, daß ei tions: Jin Bü Geier it, ‚, dab eine Decupatichs-Armee 

ejiegten Landes in Freiheit gejebt werden? Die Sreiiprehung di iz den Männer war gewijlermaßen eine Grflärung ver Sraflotakit He alle die da hingehen würden und das Gleiche thun. Sie hatten Deutiche in den 

verlangt und unter dem Vorwande beriweigert, daß die fransn i 
rung jelbit ihnen den Broceß machen würde. 2 a 
jofort freigeiprochen, indem die Beamten des Gerichtshofes, nad Fürst Biz- mard, die Öejhmworenen darin unterftüßten, da8 Gefe zu vernichten. Die 
Urtperlsiprühe wurden von der Menge mit Beifall begrüßt, bon ver Ger 

Meinung nicht angegriffen. Die Franzofen erklärten nraftiih in d : 
iten Weile, dab fie einem veutichen Solvaten fein Hieht au [a geben = 
erfannten, melde ein Franzoje zu achten gebunven fei. elhe Wirkung 

muß dies auf die wilderen umd fanatiiheren Geifter ver öftlichen Departe: 
ment? üben? Einen Deutihen zu erfhießen oder zu eriteche 
über die Grenze des occupirten Landes Ein ie a ik 
ches durch) patriotiihen Haß halb verrüdt geworvenen Hirng geworben fein. 
Die deutihe Armee ift geduldig und loyal; aber wenn auf das Schweigen 
der Berliner Regierung wieder ein Mord und wieder eine Freilprehung ger 
folgt wäre, jo hätten doc, die Bande ver Disciplin gelodert werden und vag 
Heer dad Gefeh in feine eigene Hand nehmen können. Die Folgen für die 
Sranzojen würden in einem folden Falle viel Ihlimmer fein, als unter ven 
Itrengften Anprohungen, melde man aus der Bismard’ihen Depefhe heraus: 
conitruiren Tann. Unjereg Grahtens hatte ver veutiche Reichstangler keine andere Wahl, als in ven jhärfiten Ausprüden zu jhreiben und e8 jepen 
Deutfhen in Franfreid) willen zu laffen, vaß er fo gefchrieben bat.“ 

Die „Zimed" glaubt nad) diejer Anseinanderfegung nit, daß im 

deutiye Regierung beabfichtige, die geräumten Departements von Neuem 
zu bejeben. 

in aller möglichen negativen Weile Eundgeben, ihnen ben Zutritt zu 
ihren Häufern verjagen, im Cafe ihnen ausweihen, in den Straßen 
fi) von ihnen abwenden; aber Gewaltthätigkeiten werben nur auf ihr 
eigenred Haupt zurüdfallen, 
Befreiung hinausfchieben. 

meldet bie „Zimes”, daß. der Premierminifter dem Haufe ; 
er er die Wahl des Sprecders Saufe ber Ger 

tand, Unterhausmitglied für Gambridgefhire, zum Ntachrofaer bes 
Herin Danifon vorfhlagen wird. Indem die „ZTimeg” m Mahl 
ihren Beifall fchenkt, fagt fie: ie 

„E8 wird Sache des Haujes fein, 
jo ganz die beite Wahl ilt, die gemacht werben könnte, aber feine vielen 

üt, daß er mehrere Jahre lang in dem 

aminde 

Malcampo hatte nody in einer der Iekten Sikungen der 

General Creöpo, der Untergouverneur (der 

* London, 27. Dechr. [Zum Erlaß des Fürften Bismard 
an den Örafen o. Arnim] Weil zwifchen Srankreich und Deutfce 

die Befeitigung von Mißverftändnifien erfchwert, ja faft den Gedanken - 
ed für Die moralifhe Pflicht - 

Bismard’fhen Erlap 
„Einem unparteiifhen Lefer fällt in der Depefche oder in ihrer Beröffent- 

wie Meuchelmörder bon den Gerichten des 

pccupirten DBezirten ermordet und flohen forann. Ihre Auslieferung murde 

jellihait gepriefen und jelbft von ven ernfteiten Organen der öffentlichen 

dem Erlafje noch weitere politiihe Zwecke verfteckt feten, oder daß die 

Die Sranzofen mögen ihre Abneigung gegen bie Sieger | 

ihre Leiden vermehren und den Tag der 

[Mit Bezug auf die Befebung bes Spreherpoftend] 

ganz allein obliegt, Heren 

in Erwägung zu ziehen, ob Mr. Brand 

Ansprüche werden allerjeitd anerkannt werben. i gegen ihn erhoben werben Tünnte, it ee a 

Kammer zu treten; Über Nacht ift ex indeg mit dreien feiner Gollegen : 

Kammern tft noch) nicht fefte 

Mord der e 

DB 

Die mebieinifje Schule liegt dit bei dem 

Profefior a 

Das war ftrafwürdig, verdiente aber |



herboritechenden Parteicharakter eines „Einpeitfeher8” die Liberalen agirte, 
und e3 ift nicht zu läugnen, daß die Wahl eines mit einer Seite des Haufes 
fo nahe iventificirten Mitgliedes, um über das Ganze zu präfiviren, als eine 
Ausnahme erachtet werden dürfte. Gleichzeitig hat Mr. Brand ven Charakter 
eines unabhängigen und gemäßigten Volititer8 gewahrt, und ‚er wird mit 
parlamentariichen Gebräuden jehr vertraut fein. Mas feine jociale Stellung 
und feine Gewohnheiten, mit Seinesgleichen zu verfahren, betrifft, jo befist 

‚er unbeitreitbare Dualificationen, und es mag ein Vortheil fein, daß ber 
neue Spreher alö der präfumtive Erbe einer Peerage (Mer. ‚Brand ift ein 
Sohn Lord Darriil) ven Befit des Stuhles in dem natürlichen Lauf der 
Greigniffe ohne directe Action feinerfeit8 oder der Anderen aufgeben vürfte. 
Mr. Brand fteht jest in feinem 57. Lebensjahre. Bon 1855—58 mar er 
Schasamtslord und Geheimfiegelbewahrer des Prinzen Wales, von 1859 
bis 1866 Schabamt3-Secretair, und bon 1852—68 Parlamentsmıtglieo 

: nn ee er 

- Provinzial- Beitung. 
Breslau, 31. December. [Tagesdberidht.] 

** (Erhöhung der Drudpreife] Wie vor Kurzem in Ber: 
fir, Leipzig und anderen Drien, haben au in Breslau die Schrift: 
jeßer höhere Kohnforderungen geftellt. Die in den legten Wochen ge 
führten Unterhandlungen zwifhen Arbeitgekern und Arbeitnehmern 
haben vor einigen Tagen zu der Einigung geführt, daß am 1. Sanıar 
f. 3. der Zartffab in füämmtlihen Breslauer Buchdrudereien um '/, 
erhöht wird. — Danad) werden fünftig in Breslau für den Raum, [9 
welden 1000 n der gewöhnlichen Schriftgattungen einnehmen, 3"/, Ser. 
ald Sablohn bezahlt werben, während der Tariffab vom 1. April 1868 
biö jegt 3 Sgr., vom 1. Iamuar 1863 bi8 1. April 1868 23%, Ser. 

und vom Sahre 1849 bid 1863 21/, Sar. betragen hatte. Don 
1863 bi8 1872 ift daher der Sapklohn um 40 p&t. geftiegen (von 
2" Syr. auf 31, Sgr. für die Rechnungseinheit). — Ein tüchtiger 
Shriftieger kann in Breslau nad dem meuen Tarif monatlid) 40 bis 
50 ZThlr. verdienen, während er bet gleicher Leiftung vor 9 Sahren 
nur 28 bis 35 The. monatlid) erwarb. — In Berlin, wo eine 
allgemeine Einigung der Buchorudereibefiger mit der Gehilfenfchaft 
nicht zu Stande gefommen ift und wo ed aud) leider nicht an den für 
Arbeitsnehmer wie für Arbeitögeber gleich unheilsvollen Strifes gefehlt 
hat, ift die Lohnfteigerung nod) größer. Im Leipzig, dem nächft Berlin 

 bedeutendften Drudort Deutfchlands, ift ein neuer Tarif mit denfelben 
Lohnjägen, wie in Breslau, vereinbart worden. — Die Buchdrudereien 

- find natürlich genöthigt, eine entfpredhende Erhöhung des Preifes der 
Drudarbeiten eintreten zu laflen. Die Zeitungen werden aber nicht 
nur durch) die Erhöhung der Drudkoften bevrängt, fondern ebenfo 
duch die in den lebten Monaten eingetretene Steigerung des 
Papierpreifes, melde durd den Mehraufwand der Fabriken für 
Kohlen, Lumpen und alle anderen Materialien bedingt ift und etwa 
12 p&t. beträgt. 

Dei der außerordentlich bedeutenden Steigerung der Herftellungs- 
foften find auch die hiefigen Zeitungen gezwungen, dad Publitum in 
Mitleivenihaft zu ziehen. Ste hatten Die Wahl zwiihen Erhöhung 
des Abonnements md der Infertiondgebühren. Da die lange 

. erhofite Aufhebung des hohen Zeitungsftempels noh nicht ftatt- 
gefunden bat, jo haben fi) die Schlefifhe Zeitung, die Breölauer Zei- 
tung und die Bredlauer Morgen-Zeitung für eine Erhöhung der In: 
fertionsgebühren entichieden. 
Erhöhung des Abonnementöpreifes vorgezogen. 
+ [Hoher Befud.] Geftern Nachmittag um 41, Uhr Iangten 

mit dem Eilzuge der Niederichlefiih-Märkiihen Etfenbahn Shre Hoheiten 
die Herzogin Marte und Herzog Paul von Medlenburg- Schwerin 
zum Befuhe Sr. Ere. des Herm Oberpräfidenten Grafen von Stol- 
berg auf dem Gentralbahnhofe hier an, wofelbft die hohen Herrfchaften 

von dem Gaftgeber begrüßt und nad) dem Regterungdgebäude geleitet 
wurden. Im Gefolge der Reifenden befanden fi die Hofdame Fräu- 

lein v. Kniphaufen und Kammerherr Baron v. Diedfau Sm 
- bemfelben Zuge, in dem die genannten hoben Herrihaften von Schwerin 
abfuhren, befand fih aud Se. künigl. Hoheit der Herr Großherzog 
Sriedrih Franz IL, nebft feiner Gemahlin, der Frau Großherzogin 
Marie, welhe ihre beabfichtigte Drientreife antraten. In Witten: 
berge trennte fich jedoch der Großherzog von feinen Kindern, die nad) 

 DBredlau abfuhren, während er feine Weiterreife über Magdeburg und 
Leipzig unternahm. _ Heute verweilt das hohe Paar bereits in Mün: 
hen. Ihre Hoheiten die Herzogin Marie und Herzog Paul ge 
denken Did zum 5. Sanuar zum Befuche beim Heren Oberpräfidenten 
zu verbleiben, der Herr Erbherzog Friedrich Franz hingegen wird 
er Tags darauf nad) Groefenberg zurüdfehren, um feine dort be: 
gonmene Kur zu beenden. — Geftern Abend befuchte derjelbe wiederum 
in Begleitung St. Ere. ded Herren Oberpräfidenten und ded Baron 
v. Diesfau das Lobetheater, und wohnten die genannten Herrichaften 
der Borftellung „die Spreenire‘ bi8 zum Schluffe bei. Heute trafen 

‚ver Gefandtfhaftd-Altahe, Lieutenant Bolko, Graf von Hodhberg: 
Rohnftod nebft Gemahlin aus Nohnftok, und die vier Prinzefinnen 
Sarvline, Anna, Marie und Friederide,; Töchter des Prinzen 
von Shönaih:Carolath von Schloß Saabor zum Befuc ihrer 

» hohen Verwandten ein und nahmen im Regierungsgebäude Abfteige: 
quartier. Die lebtgenannten Herrihaften kehren jedoch fämmtlich heute 
Abend nad Schloß Rohnftod zurüd. 

# x [Die nähfte Sigung der Stadtverordneten] findet 
. Donnerstag den 4 Januar flat. Zunächft fteht auf der Tages- 
ordnung die Wahl ded Vorftandes der DVerfammlung, dann bie 
Wahl zweier unbefoldeter Stadträthe und endlich die Berichterftat- 
tung ded Magiftrats über die Verwaltung und. den Stand der Ge: 
..meinde-Angelegenheiten. Mit Erledigung Diefer Sachen dürfte die 

geit derartig in Anfpru genommen werden, ‚daß höcftwahrfcheinlic 
andere Vorlagen nicht mehr zur Verhandlung fommen. — Die Stadt: 
verorbneten eriheinen in diefer Sigung in Amtötracht. 

** [Das Afyl für Obdadlofe] ift bereils, am Donnerstage 
eröfinet und auch gleich in der erften Nacht benugt worden. Daß die 
Eröffnung jo rafh) dem gefaßten Beichluffe folgen fonnte, ift nament: 
üi) dem freundlichen Entgegenfommen des Drdonnanzwirthes Herrn 
Laubner zu danken. Derfelbe hat nicht nur fchleunigft die nöthigen 
ocalitäten geräumt und fir den Zmwer hergerichtet, fondern au be 
teiiwilligft die Aufnahme und Verpflegung der Hülfe fuchenden Be- 
dürftigen provtforifch gegen ein Entgelt übernommen. — Die Ob: 

dahlofen erhalten bei ihrer Aufnahme eine warme Suppe, dann 
eine ziwefigemäße, mwärmende Tagerftätte, und am folgenden Morgen 
Kaffee mit Brot. — Terner hat ver Vorftand des DBerxeind fic) ver- 
pflichtet, daß je ein Mitglied defjelben Abends im Afylhaufe verweilt, 
anr die Aufnahme und Verpflegung der Hülfefuhenden zu überwachen. 
— Die gegenwärtig herrfchende firenge Kälte macht das Afyl zu einem 
wahrbaften Rettungshaufe, und die vafhe umd zwedientiprechende Hülfe, 
die bier dem bejammernöwertheten aller Unglädlihen, vem Obdad: 

Injen, gewährt wird, muß jeden, der fein Scherflein zu diefem Unter: 
nehmen beigeftenert hat, mit dem erhebenden Bewußtiein erfreuen, der 
höchften Not die Spige abgebrochen und twirflih Segensreiches und 
Gutes geftiftel zu haben, — Fernere Beiträge werden angenommen 
son: Dem Shhlefifhen Banfverein, Gebr. Öuttentag, €. 
Heimann, Oppenheim u. Schweiger, Buchhandlung Hainauer, 

- | Gemeinde): Prediger Kriftin, 4 Uhr. 

Die Schlefiihe Volkszeitung hat eine 
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forte den Erpebitionen der Schlefifhen, ver Breslauer und der 
Bredl. Morgen: Zeitung. 

r [Kirhlide Radridten] Amtsprevigt. St. Elifabet: Sub- 
Senior Bietih, I Uhr. - St. Maria Magdalena: Sub-Senior Weingärtner, 
9 Uhr. St. Beruhardin: Leltor Dede, 9 Uhr. Hoflirhe: Prediger Loch: 
mann, 10 Uhr. 11,000 Surafrauen: Lector Kubis, 9 Uhr. St. Barbara 
(für die Milttär-Gemeinde): Baftor Gauda, 11 Uhr. Gt. Barbara (für vie 
Civil-Öemeinde): Efklefiaft Kütte, 8% Uhr. SKrankenhoipital: Prediger 
Minkwis, 94 Uhr. St. Ehriftonhori: Prof. Dr. Sdhuls,.8 Uhr. St. Tris 
nitatis: Lektor Liebs, 9 Uhr. Armenhaus: Prediger Günther, 9 Uhr. Be 
thanien: Prediger Mehmeier, 10% Uhr. 

Nahmittagsprevdigt. Sahresihluß: St. Elifabet: Paftor Dr. 
Sirth, 2 Uhr. St. Maria Magvalena: Confift.:NRath Heinrich, 2 Uhr. St. 
Bernharbin: Bropft Dr. Hefle, 2 Uhr. Hoflirhe: Raftor- Dr. Elsner, 2 Uhr. 
11,000 Jungfrauen: Brediger Hefle, 2 Uhr. St. Barbara (für die Eibil- 

St. Eriftophori: Paltor Stäubler, 
4 Uhr. Armenhaus: Baftor Ebler, 2 Uhr. Evangeliihe Brüver - Societät 
(Borwerksitraße Nr. 28): Prediger Errleben, 4 Uhr. 

Neujahrs-Frühpredigt: St. Elifabet: Diafonus Schulße, 7 Uhr. 
= a aoenne Lektor Liebs, 7 Uhr. ©. Bernhardin: Dialonus 

dring, . 
Amtspredigt. Gt. Elifabet: Diafonus Neugebauer, 9 Uhr. St. 

Maria Magdalena: Diafonus Nachner, 9 Uhr. St. Bernharvin: Diakonus 
Zreblin, 9 Uhr. SHofliche: Prediger Lohmann, 10 Uhr. 11,000 Yung: 
frauen: Baftor Lehner, 9 Uhr. St. Barbara (für die Militär-Gemeinde): 
Confiitorial-Rath Reibenftein, 11 Uhr. St. Barbara (für die Civil-Gemeinde): 
Eillefiaft Kutta, 8%, Uhr. SKranfenbofpital: Prediger Minfwis, 9% Uhr. 
St. Ehriftophori: Valtor Stäubler, 8 Uhr. St. Trinitatis: Prediger David, 
10 Armenhaus: Bafter Esler, 9 Uhr. Bethanien: Baftor Ulbrich, 

Pe r. 
Nahmittagspredigt. &t._Elifabet: Diat. Gerhard, 2 Uhr. Et. 

Maria Magdalena: Diakonus Klüm, 2 Uhr. Et. Bernharbin: Lektor 
Dede, 2 Uhr. SHofliche: BPaftor Dr. Elöner, 2 Uhr. 11,000 Sungfrauen: 
Prediger Hefie, 2-Uhr. St. Barbara (für die Cipilgemeinde): PVrevdiger 
Kriftin, 2 Uhr. Gt. Chriftophori: PVaftor Stäubler, (Bibelft.), 14 Uhr. 
Armenhaus:  Wrediger Meyer, 1 Uhr.  Evangeliihe Brüder-Societät 
(Borwertsitraße Nr. 28): Prediger Errleben, 4 Uhr. 

00 [Lefefrüdte.] Die neuefte Nummer des „Schlef. Proteftanten- 
blattes’ wird durd einen fehr gediegenen Artikel „Zum neuen 
Sahr" von Legner eröffnet; ihm fließt fih an ein herzliches „Gott 
zum Gruß‘, welches theilweife wie ver vorangehende Artikel in wenigen 
aber treffenden Zügen die gegenwärtige Lage der Dingefennzeichnet. Darauf 
folgt ein eingehender Artikel über „die Givilehe“, ver mit großer 
Sadfenntnig und Schärfe wohl die Frage zur Erledigung bringt. — 
Aus den „Nachrichten entnehmen wir die Notiz: daß den A. ver som 
Protet.-Bereine veranftalteten Vorträge Herr Dr. Schmidt aus Berfin, 
Redacteur der „Proteft. Kirchenzeitung”‘, Donnerstag, den 4. Samıar 
im Mufiffanle über das Thema: „Das theologifhe Studium 
und feine Berahtung” halten wird. 

Das ultramontane „Kirhenblatt‘ arbeitet mit ungefchtwächten 
Kräften im Intereffe der Iefuiten fort und bringt zu diefem Zwedte 
(„zur Ehrenreitung der Sefuiten‘) eine Woreffe aus ISmndbrud, die 

wechölung „aus dem Leben eines amerikanifchen Pfarrers‘ erzählt. 
Der Pfarrer wird nämlid zu einer Sterbenden gerufen und muß (die 
Geihichte foll in ZTeras paflirt fein) ein von wilden Ihieren frequen: 
tirtes Dieficht Durchreiten. 8 zeigen fi) auch) richtig 2 Panther. Der 
Pfarrer nimmt zur Büdjfe feine Zuflucht, doch die Naubthiere haben 
vor derjelben feinen Nefpect, Nun ergreift der Geiftliche mit der 
!infen die Kapfel mit der Hoftie und mit der Nechten einen Revolver. 
Da auf einmal ziehen fi die Panther furhtfam ind Nöhricht zurld 
und der Pfarrer fan ungehindert die gefährliche Stelle paffiren 
— — Aus der wie immer im fräftigften Styl gehaltenen 
„Wochenfshau‘ entlehnen wir folgende, Notiz, welde vie Tendenz ded 
Septiten-Organd vollftändig bloslegt. Das Blatt fagt: 

‚ „Belanntlid Teben die Katholiten in Eljaß-Lothringen unter 
einem Drude, wie er bvermalen, wenigftens in‘ Deutichlann, jeit 
dem „jahre 1848 in diefer MWeife nicht mehr gekannt ift.“ 
Stärfer fan man die Farben nidt auftragen! — Bemerfens- 

werther Weile find in diefer Nummer die meiften und giftigften Pfeile 
gegen den Heren Profeffor Neinkens gerichtet, ein Beweis, wie 
Ihmerzlihe Wunden ihnen die Gegnerfhaft viefes hocdhachtbaren Ge: 
fehrten geichlagen hat. 

Wie dad „Ep. Gemeindeblatt”‘ meldet, find die Adreffe an Ce. 
Majeftät den Kaifer und die Petitionen an bie beiven Häufer des 
Landtaged nunmehr an ihre Adrefe abgegangen, und zwar zählt das 
Sefuh an Se. Majeftät um Fortführung des Verfaffungswerfes ver 
evangeliihen Kirhe 3568 Unterichriften, die Petition an das Herren: 
haus „dahin wirfen zu wollen, daß der ewangelifchen Stiche in Preußen 
auf Grund hoher Verheißung und im Sinne der Berfaflung eine ihrer 
Würde und ihren Bedürfniffen angemeffene, forwie der Parität im Ber: 
hältniß zur römifhefatholiihen Kirche entiprechende Dotation überwiefen 
und ihr indbefondere zunächft die Mittel zur Durchführung ihrer Selbft: 
Händigfett bereit geftellt werben‘, 3770, die an das Abgeordnetenhaus 
defielben Wortlautes 3790 Unterfchriften. 

** Merfonalien.] Der Fürftbifchof hat ven Kreis Beuthen in 5 Schulen: 
„‚nipectionen getheilt und für die Injpectionen Königshütte, Myslowis nnd 
Zarmnowib die ‚bisherigen Schulnipectoren, Herren Pfarrer Deloh in Rd: 
nigshütte, Coler in Bujalom und Widera in Wieihoma belafien, für vie 
Snipectionen Beuthen und Zabrze aber die Herren Blarrer Marz in Viecho: 
wis und Sobotta in Alt-Repten zu Schulen-nfpectoren ernannt. Pfarrer 
Se Glagel in Ellguthb al Actuarius eireuli deg Ardipresbyterats 
üb. Weltpriefter Johann Preißner in Mohrau bei Neijje als Caplan 

nad) Leuber, Arkhipresbyterat Neuftadt OS. Kreig-Bicar Kobert Lur in 
Bunzlau als Pfarr-Adminiftrator cum, on. redd, rat, nah Görlib. 

Adjuvant Robert Mufiol in Seitih als folder nah Krafhen, Kreis 
Guhrau. Adjuvdant Auguft Glumb in Zboromgti als folder nad Kofd: 
mieder, Kr. Lublinis. Adjuvant Yofeph Laflebli in. Jezowa als jolher nad) 
Hboromgfi, Kr. Lublinis. Adjunant Heinrich Praufe in Boifchow in gleicher 
Eigenihaft nah Neu-Berun, Kreis Plef. is 

# [Bermädhtniß.] Der zu Protzan bei Franlenftein bertorbene 
DBauergutsbefiger Yofeph Schubert hat ver Fatholifchen Biarrfirche dajelbit 
300 Thlr. zu Mepfundationen legtwillig außgejegt. — Ferner hat die im 
Önabenfrei berjtorbene Baierifche Geheime Kirhenräthin Olshaufen, ber 
Armenkafle zu Herrnhut, ver Miffionsviafonie vafelbit, ver Aleinfinderfchule 
zu Peilau und der Kirche zu Neujtadt Beträge von 25—50 Thlr. dermadht. 

+ N Unorbnung der Regierung] wird bon jebt ab die Maß: 
regel ausgeführt, vaß in denjenigen Häufern biefiger Stadt, in welchen die 
Blatterntrankheit auftritt, fofort don dem betreffenden Bezirksarzte die Wohn- 
fuben der übrigen Haugbewohner repibirt werden müflen, ‚um nadzujeben, 
ob fi noch ungeimpfte Kinder darin borfinden. Sit dies der Fall, fo 
müjlen auf fchleunigfte alle über 6 Wochen alte Kinder baccinirt werden, 
zu welhem DBehufe das hiefige Impfinititut und noch 3 Filialen in verjchie- 
denen Vorjtädten vorhanden jind. 

4 [Sewerblide FSortbildungsihule für Mädchen.) Bedeu: 
tende pädagogifhe Autoritäten haben durd Wort und Schrift, in Vereinen 
und in der Prefie für grünvlichere Ausbildung der Fähigkeiten und nament- 
lich für Erweiterung und Vermehrung der Ermwerbszweige ‚de3 weiblichen 
Gejhleht3 zu wirken gejubt. Um dieje Beitrebungen praftiich zu bermirt: 
lichen, jtellt fi die Nothwendigfeit heraus, gewerblide Fortbilvungsichulen 
für Mäphen zu errichten, tie dies 5. B. in Brieg Schon gejchehen ilt. Cs 
darf wohl daher die Ausficht, aud) hierort3. eine de nitalt erftehen zu 
jehen, mit Freuden begrüßt werben. Diejelbe wird fi) zu Oftern 1872 an 
die Mittelfhule für Mäpcen (Oblauerftr. 58), welche ji unter ver umfich: 
tigen Leitung der ber. Frau Paftor Linpner einer gedeihlihen Entwide- 
lung und bedeutenden Frequenz erfreut, organisch anfchließen. Die Aufgabe 
derjelben wird darin beitehen, ven Schülerinnen Gelegenheit zur Erwerbung 
derjenigen Kenntnifle und Yertigfeiten zu gewähren, melde e8 ermöglichen, 
die Arbeitskraft der Töchter und Frauen gebilveter Stände in höherem 
Maße, ala bisher geichehen, zur nüglihen Verwendung zu bringen und ven- 
jelben hierdurch auch die wichtigften Hilfsmittel zur Gründung einer felbft- 

alles bisher Dagewefene übertrifft. — Au) ein Wunder wird zur Ab- | 

‚Straßen vberübt bat. 

tändigen Grijtenz darzubieten. Zu diefem Zmwede follen folgende Unter, 

2 

tichtSgegenftände in den lan aufgenommen werben: veuffche Geihäftsaufe 
fäße und Schreiben, Buchführung, franzöfiche und engliihe Sprache, Red: 
nen, Naturlehre, Technologie und Waarentunde, Geographie und Berkehrs- 
lehre, gewerbliches Zeichnen und weibliche Handarbeiten. 

F. [Da8 Concert], melde der unter Leitung des Herm Theodor 
Sreyhan ftehende Dilettanten-Berein für claffiihe Mujit am 6. Januar E. > 
zum Beiten unferes Afyls für Obvahlofe im Liebih’ihen Saale zu 
veranftalten beabfichtigt, berfpricht nach dem und borliegenden Programme - 
ebenjo rei an Abwehlung als genußreih in der Ausführung zu erben. 
— Außer dem genannten Verein, deiien Leiftungen im Orchefterfpiel wir 
gelegentlich ver alljährlic) ftattfinnenden Concerte hervorzuheben Gelegenheit 
nahmen, betheiligen fih_an ver Ausführung noch Fräulein v. Garlieb 
Brolog), Frau Emma Wernide-Brivgeman und Frau ‚Director Hod 
(Öejang), Fräulein Marie Beder und ver Dirigent des Vereins Pianoforte) 
und Herr Eoncertmeifter Trautmann (Violine). — Von Orhefterwerfen 
bringt das Programm u. A. Mozart’3 Yupiter-Sinfonie, Beethonen’s 
Egmont-Ouberture, bon Solovorträgen find insbejondere Menvelsiohn’s 
Violin-Concert und Brabour:VBariationen für zwei Clabiere bon Riizt er: 
mwähnensmwerth. Mögen in Rüdfiht auf das mohlthätige, unferes Willens 
erite größere Unternehmen für diefen Zmed vie Räume des Liebich’ichen 
Siablifjemente, melde Frau Golofhmidt mit zuborfommenvder Bereitwillig- 
feit unenigelvlih zur Verfügung geftellt, an viefem Abend bis auf ven 
legten Plab gefüllt fein. 

+ [Eoncert.] Ja dem mit Zannenzweigen gejhmüdien großen Schieß- 
merberjaale findet am Sylvefternachmittage großes Concert ımd Ball ftatt. 
Am Neujahrstage wird auf Verlangen das jo beliebte Botpourri „der ale 
markt in Breslau” von R. Zeihgräber mährend des Concerts aufgeführt. 
An beiden Tagen fteht dag Belocipeven-Garoufjel dem Bublitum im tleinen 
Saale zur Verfügung. 

* x [Die Tiroler Sänger-Öejellihaft] unter Leitung des wadern 
Ludwig Rainer hat während der Feiertage in Shweidnig und Brieg " 
eoncerlirt. an beiden Orten waren an fämmtlihen Abenden vie Locale 
hi3 auf den lebten Plab gefüllt. Sonntag den 31. December concertirt die 
Sejellihaft auf beiondere Emladung wieder in Brieg und dann wird fie 
bier einen neuen Cyclus don Gejangs-Vorträgen eröffnen. 
Se Bon der Dver] Bon Seiten ber vereinigten Schifigeigner ift jeit heute bon der Weberfähre an ver Knautichen Babeanitalt an bis na 
dem Operihlößchen (Bebliker Kaffeehaus) neben der. Pidjchlittenbahn ein 
Fußweg eröffnet worden. Derfelbe ift an ven Seiten zur Beluftigung für 
die Baljanten mit langen Rafcheln verjehen und wird für das Betreten 
vefielben ein Entree von 6. Pf. pro Berfon erhoben werden, mwelcheö zu wohl: 
thätigen Sweden (Invaliven und Suppenanftalten) verwendet werden wird. 
— Die Frequenz der Bahn war bißher immer eine fehr zahlreiche und foll 
nunmehr mit der Heritellung der Piervebahn fchleunigit borgegangen und 
viejelbe binnen fürzefter Zeit dem Bublitum übergeben werben. Gejtern 
Abend fand auf der Weigeltihen Cisbahn eine großartige Corf ofahrt 
ftatt. Diejelbe erfreute fich einea außergewöhnlich zahlreichen und fehr ge 
wählten Bublitung, mas au, da diefe Bahn zu der Ihönften in Breslaı 
zählt, jehr natürlich ift. Der ‚Hug bewegte fih unter Muftkbegleitung auf 
der dur Ballon und bengalilche Slammen feitlich erleuchteten Bahn bin 
und ber. Um 9 Uhr wurde ‚dur die auf Stuhlichlitten hin- und berge: 
fahrene Mufif der Bapfenftreich geipielt, mährend welchem die ganze Bahn 
prachtboll dur bengalishe Flammen erleuchtet war. Am 1. Januar 
findet durch die Kapelle des Kapellmeilterg Weplo m zwifhen Il und 1 Uhr 
Mittags Concert auf der Weigeltihen Bahn ftatt. 

* [Hilferuf] In_NRr. 52 des „Jiraelit“ erläßt Sir Mofes 
tontefiore einen Aufruf zu Gunften der vom Humgertode bevrohten 

Siraeliten bon Berfien und den angrenzenden Ländern.  Telegramme des engliihen Gejandten jowohl, wie der Ober-Rabbiner bon Teheran, Yapaban 
und Bagdad flehen um jchleunige Hilfe. Die Nedaction des „Siraelit“ (Herr Rabbiner Dr. Lehmann in Mainz) ift bereit, Spenven entgegenzunehmen, 
diejelben im „iraelit“ zu veröffentlihen und an Sir Mofes Wonteftors 
in Lonton zur Bertheilung an die Nothleidenden zu befördern. Mögen 
überall recht ergiebige Sammlungen veranjtaltet werden. 

+ [Bolizeilihes.] Einem Neftaurateur auf der Sriedrih-Wilhelms- 
jtraße Nr. 32, melder geftern in der Schanffofalität mit Gelvdzählen be: 
Ihäftigt war, wurde bon einem anmejenden Gajte eine Gelvrole mit 7 
Zhalern in %, Stüden entwendei. Da der Diebftahl fofort wahrgenommen 
und jchnell ein Shubmann heebeigeholt wurde, fo gelang e8 bei einer Bifie 
tation, die gejtohlene Summe noch in den Tafıhen des Diebes vorzufinden. 
— Einem Yleifchermeifter bon ber Srieprih-Wilhelmaftraße murve geitern 
ein mit weißer Dläffe an den Ohren gezeichnetes Kalb aus den Stallungen 
des ftäntiihen Schlacdhthofe geitohlen. — Der bereits fhon früher beitrafte 
Golporteur, melder bor mehreren Monaten eine große Anzahl biefiger 
Dienftmädchen betrogen und dafür feine Strafhaft verbüßt. hatte, feht jebt 
nad) erlangter Freiheit feine Schwinveleien aufs Neue fort. Wiederum 
hat er einige Mäbchen dadurch zu täufchen gewußt, daß er ihnen ein Heft 
ded Gebetbud® „Oelobt fei Jelus Chriftus” für 10 Sgr. berlaufte, worauf 
er jih am andern Tage nochmals einftellte, und fih 20 Ser. im Voraus 
auf die nachfolgenver Hefte bezahlen Ließ, melde fie bei einem biejigen 
Gaplan abholen follten. Da die getäufchten Mädchen geftern bon vielem 
Betruge Anzeige machten, jo Tonnte der Schwinvler heute jchon verhaftet 
werpen. — Geitern entiwendete ein Arbeiter aus unverjhloffener Küche auf 
der Friebrih:Wilhelmsftraße eine ruffiihe Theemafchine, einen fogenannten 
Samowar, im Werthe von 12 Thlen., mit welcher er die Flucht ergriff. Auf 
dem Königsplabe begegnete ihm zufällig der Sohn des Beftohlenen, welder 
ben Dieb al3 denjenigen wiebererfannte, der erit bor ein paar Tagen als 
Handlanger in demjelben Haufe gearbeitet hatte Durch diefen Umstand 
wurde ed möglich, den Patron heute jchon zu ermitteln, ver aber leider das 
geitoblene Out bereit3_beräußert hatte. — Einem in der Teichftraße wohn- 
haften Kaufmann find Mitte diefeg Monats, während er mit feiner Familie 
berreift war, aus jeiner veriählofjenen Wohnung eine beveutende Menge 
Kleivungsftüde und andere werthbolle Gegenftände geraubt worden. Durch 
die verzögerte Rüdfehr ver erwähnten Familie gelangte diefer Diebitahl erjt 
fpäter zur Kenntniß der Polizei. Den angeftrengteiten Bemühungen der 
Sicherheitäbehörde {ft e8 vdemohnerahtet gelungen, den Dieb zur Haft zu 
bringen und die geitohlenen Gegenftände zum größten Theil wieder herbei- 
zufchaffen, troßdem fich viefelben bereits fchon in dritter Hand befanden. 
‚zn diefer Sade jind 6 Perfonen, darunter ein jeher wohlhabenvder Hanvels- 
mann, der Hehlerei angellagt. — Ein auf der Ohlauerftrnfe bei einem 
Raufmann in Dienften fte ender Haughälter hatte jeit Monaten feinen Brin- 
zipal auf’& Aergjte an ein. und Cigarren bejtohlen, und diefe Waaren theilß verkauft, -theil3 an feine Verwandten und Freunde verichenkt. Bei 
feiner geitern erfolgten Verhaftung geitand der Thäter feine begangenen 
Diebftähle reumüthig ein. eh 

+ [Ein entjprungener Jrerfinniger.] Der geiftestrante kormalige 
Stationsvorjteher Klaus aus Damrau bei Oppeln wurde gejtern in Be- 
ee eines Wächter bon feiner Frau behufs ärztlicher Unterfuhung 
eines HZultandes nach Breslau gebradt. Kurz dor der Heimreife gelang e8 
dem yrrfinnigen, auf dem Oberjchlefiichen Babnhofe feinem Wächter zu ent- 
Ihfünfen, und ijt e8 biS jebt tod nicht geglüdt, des Unglüdlihen habbaft 
zu werden. 

3 ee „Seiten. Nachmittag in der 4. Stunde gelang e8 
der unausgejegten Bemühung eines Herrn, zwei noch jugendliche Siebe ein: 
zufangen, weldhe wahrjheinlih Mitglieder der Bande jind, die in ver Weih- 
nabhtöwoche maflenhafte Diebftähle auf dem Chriftmarkt und au in’ven 

Leider werben die on vn joldher Diebjtähle zur 
Anzeige gebracht, weil biele der Beitohlenen in Anbetracht des oft geringen 
Object® nicht nur bie gerichtlichen Vorladungen jcheuen, jondern no mehr 
die Rache der. Diebe fürchten. 

[Auffinden einer ungelannten todten PBerjon.] Am 29. d.M. 
Morgen? wurde auf der Promenade an der Univerfität eine ungelannte 
männliche Berfon leblos am Boden liegend gefunven.. Diejelbe war an- 
{cheinend in Folge bon Trunfenheit am Schlage geitorben, Wiederbelebungs- 
Verjuhe waren bergeblid und Spuren äußerer Verlegungen an dem Körper 
nicht fichtbar. — Der Entieelte, ein ca. 50 Jahre alter Hann bon robujtem 
Körperbau, war beffeivet mit einem Paar grauen und einem Baar nr 
und braumslarrirten Stoffhofen, roth: und meißegeftreiften Unterhofen, hell- 
grauen Stoffrod, brauner Wefte, weiß: und grünsfarrirtem Shaw, wei 
Hempe umd bejeßten fahllevernen Stiefeln. ; ol. DI.) 

= [Outs: und Etablijfements - Verkäufe] Crbiboltifei zu ee bei Reihenbah: Verkäufer Gutsbefiger Büttner zu angenölß, 
Käufer Rittergutsbefiger Reisner auf Heiversporf. — Brauntohlenbergiverte 
Dueig, Spröbling, Slora, Heinrich, Neiße, Bober, Wainbufh, SHofberg, 
Steinberg, Kreuzberg, Jägerei, Stein Kreis Zauban! Verkäufer Bergwerks- 
DBefiger. bon Dobjchüs, Käuferin Actiengefellihaft für Braunlohlen-Ber- 
merthbung „Ölüdauf” zu Lauban. R> 

gr Lou Jagd] Aus Cudomwa meldet man dem „Hausfreund”: Am 15. d. hatte der hiefige Oberfürfter das jeltene Jagpglüd, in dem Fleinen 
unbeveutenden joß., Dörnilauer Waller unter einem hohlen Ufer bei dem 
friihen Schnee drei Stfchnttern auszumachen (zu fpüren) und nach furzem 
Nahgraben au alle drei Stüd, zwei Alte und ein Sunges, glüdfih zu 
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+ Aus dem Miefengebirge, 29. Dechr. [Wetter] Geil acht Tagen 

u dielen Schlittenpartien, jelbit 
haben wir zwar ein ziemlich „ "5 Nein fonft aber prachtvolles Winter: 

bis auf das Hochgebirge verlodte. Nament 
- bauden, die Beterbaude, ver 
Biberfteine. 

- den beliebten Hörnerihlitten unter Sarg und Jubel 
Feiertage hielten bor „Iiege8 Hotel“ — Am 2: 

ih waren bejucht bie 

Kynaft, die Jofephinenhütte umd bie 

Bon allen vdiefen Höhen herab erfolgte die Rüdfahrt auf 

Örenz: 

und mit Sturmeßeile. 
zu Hermßdorf u. R. 

nahe an 200 Schlitten und in feinen jhönen, gemüthlihen Räumen bemeg- 

u fich taufende von Ööften in „angegeuser Heiterkeit‘ bi8_ nad Mlitter- 

nabt. Wäre die Reftauration in ver 

Be kane jeit vielen Wochen nit gar 

der ausgezeichnet Ihüne 
u einem Haupt-Sammelplas 

lei Mir wollen vecht jehr wünjchen, 
Regiment eingeführt und den Gölten 
gegeben wird, al8 in jüngiter Zeit. 

Das Thermometer (R.) 

deg gejelligen 

am 25. h. früh 6 U. — 11,,°%, um 2U. Nadhm. — 
„2%. bio dito — 12%, dito bite — 
„ 27. dito dito — 13%, dito Die — 
„38. dito dito — 12°, dito  Dito — 

„29. vito dito — 13°, DAB a0 

während des Selted gemwi Saal vajelbit ne Ri Kr gemählt worven 

das von Neujahr ab bort ein anderes 

fein Anlaß mehr zu Io vielen Klagen 

zeigte in Warmbrunn: 

anufhedihen Dampfbrauerei zu 
N jehr vernachläjfigt, fo würde 

$ ebenfall® 

4° u. Abos. 10 U. — 9° 

50 pie de 3 — 10° 
6° dito dito —11,g 

6,° dito bite — iin 
78, 

P. Liebau, 28. Dechr. [Erplo 

ereignete fih in Schömberg ein 
ufal zu verbanfen ift, dab Menjchenleben ni 
I dem Wohnzimmer des Bajtwiri) 5. hatte be 

on. — Berj 

f 

um das Wafler zu erwärmen. < 
wärmer aber bverihhlofien und Niemand 
mit furdhtbarer Detonation, zerriß den DO 
liche Senfter und TIhüren. So groß war die Ge 

i 
Intas, wobei e8 nur 

en Frau 

durd Schraube hermetiih verichließbaren Bettwärmer ın 
Da diejeg nun Dämpfe t 

ugegen war, fo erplobirte derjelbe 

ie total und zertrümmerte Jämmt- 

3.] Borgeftern 
dem glüdlichen 

verloren gegangen \ind- 

‚einen. Fupfernen, 

den Dfen geitellt 
der Bett: 

hiedene 

entwidelte, 

walt, dab jogar Feniter- 

rahmen und Thürgerüft herausgerifien wurden. — 3 üt taum glaublich, 

wie jehr die Rohlenfuht in unjerer Gegend 
entitehen neue Gejellfehaften, welche zum Theil mit om 

IH Lotalblättern für die Ergiebigfeit ihrer Fundorte fündigungen in unjern. 
Reclame machen, ohne daß biß jebt aud nur ein mirklid, ba 

niit. Man fcheint in ven meiften Fällen anf die Betheilie 
pecnlanten zu vednen, obgleich 

- Flöb aufgefunden 1 
gung auömwärtiger 

fih ausgebreitet hat. Ueberall 

den pomphafteiten Anz 

baumürdiges 

jeder Ihlichte Fahmann 

bon der Unmahrjeeinlichleit eines erfpriehlihen Baues, bejonder® bei den 

Mchaft, von deren Mut 
geringen Mitteln der ein 

€ 
Ile auf Erfolg hat, 

elnen Unternehmer, überzeugt ill. 
thungen. ich bereits Mittheilung machte, und welche 

it ein Conjortium bon großen _d terreihiihen Bant- p 

* häufern, von dem in neuerer eit in den Bergrevieren S 

Die einzige Öe- 

lejien® beveutenode, 

bereitö jeit Jahren im Betrieb befindliche Grubencomplere äuflih erworben 

worden find. EA Gejelihaft hat nun in der 
einer folhen Tiefe Kleinere Flöge erbohrt, 
ungeheure Mittel ermöglichen, wie 

und. aud) da 
jectirte Anlage bon 

- wird, wenn nicht bi8 
jultate liefern. — XTrog der jeit 
haben aud bei ung die Boden Eingang gefunden 
Grieinen ehr jhwer und wiederholt mit 

In Folge deilen werden von Herrn Dr, 
einem Kofale des Rathhaufes Imp 

nungen auf Ga3 erlöjhen immer mehr und mehr. 

"per Stadt und Eijenbahndirection 
leptere nur zu einer Sjährigen 

Schädten und Wohngebäupden 

daß deren 

ie fie dem Conjortium zur Berfügung 
fol mon nob zweifelhaft fein, ob man die zum 

Nahe unjeres Stänthenz in 
Abbau eben nur. joldhe, 

jteben; 
rüjahr pro’ 

zur Ausführung bringen 

abin vie fortgejeßten Diuthungen umfangreihere Ne: 

u, | Hoden bier no henben großen Kälte 
und find glei bei ihrem 

töbtlihem Ausgang aufgetreten. 
Sander an jevem 

fungen borgenommen. — 

Montag ür 
Unfere Hol: 

In Folge der zwilchen 
hwebenden Verhanplungen, will jic 

Gagabnahme verpflichten, worauf natürlich 

don ftädtiicher Seite nit eingegangen, werben tann, da das Project nur 

bei ea en 10jähriger Gagabnahme von Seiten ver Bahn 

- außführbar ift, indem unjere Fabriten jhon jeit langer Zeit. ihre eigene 

Gasfabrifation haben und der Vahnconfum mit 300 Slamınen maßgebend Hl. 

Ö Waldenburg i. SchL, 29. Dec. [Yu der geitt 

lichen Stadtverorpneten-Verfammlung] 
ven 2öproc. Zufhlag zur Nlafienitener rüdjichtlic 
1866, 70 u. 71 bis auf Weiteres fortzuerheben, 

- Auftigungen und Theatervorftellungen zu erhöhen, 
° eine Kranfen-Inftituts für mweiblihe Dienitboten 

ein gedrudtes Statut vom Magiitrat fich borle 

der Itädtifchen Beamten zu erhöhen und viejerha b 

igen außerordent: 
wurde u. A. bejchlolien: 

der Kriegsihulden bon 
die Abgaben fr Tanzbe: 

zur projectirten Gründung 
einen Roftenanihlag und 

en zu lafien, die Gehälter 
einen neuen Bejolvungs: 

* Stat yom Magifträt ausarbeiten zu lafjen, vie Communalitener pro 1872 

wie im Worjahr zum 1% Stenerjab zu erheben 

Neichenbadh, jtan! 
- ige nung 28 Vroteftantenvereins hielt . 

gebiegenen Vortrag Über die gegenwärtigen religid 

27. December. [Proteftanten: | 

5 Herr Cand. Flöter einen 
Verein] In der heu: 

jen- Zuftände in unjerem 

mn 

fand 

4807 
engeren 
re Gr forberte zum stanphaften i 

ferneren exergiihen Wahrnehmung ver Gerehtjame der Gemeinde auf, 
indem er durd) Beilpiele varthat, dab ein joldyes Verhalten bisher nod) jtet? 
um erwünjchteu Ziele geführt habe. Er führte den Ausfprud Luther zur 

en und Vefolgung an: „Öier ftehe ih, ich Fan nicht anders.“ 
Nach dviefem, einen tiefen Cindrud mahenven Bortrage verlad Herr Yuftize 
Rath Hand das Öefuh an den Oberfirhenrat) um Rüdnahme ver iiber 
unfere beiven Geiftlihen berdängten Suspenfion. Sierauf empfahl Herr 

Kirhenrath Rathmann die lehie Nummer der Proteftantiihen SKirden- 
zeitung zur Anfhaffung, melde einen wahrhaft berzerquidenven und er: 
bauenven Auffab enthalte und forderte die wohl aus 1000 PBerjonen, be 

ftehende VBerfammlung auf, durch Erheben von den Siken Herrn Candivat 

Flöter ven Dank für den ehaltenen jchönen Vortrag auszujpredhen. Die 

Berfammlung kam dem Anjuchen unter Beifallgrufen nad. Hierauf wurde 

die Verfammlung geichloflen- MWoenbl.) 

—r. Namslau, 29. December. [Dr. Dierlid'8 Leihenbegänghiß.] 
eut Nachmittag 2 Uhr fand die feierliche Beerdigung ded Seren Dr. Dier- 

ich ftatt. Bei derfelben gab fih eine überaus große Zheilnahme fund. 

Was aber bei vem Leichenbegängnilie daS allgemeine „interefie ganz beion- 

ders in Anipruch nahm, mar folgender le Der Berftorbene gehörte 

ver Tatholiihen Kirche an, hatte aber in Solge der auf dem Iekten baticani- 
ihen Goncil erflärten Unfehlbarfeit des :Bapites feinen Austritt auß berjel- 

ben im hiefigen Nreißblatte angezeigt und fi fortan al dem ebangelijchen 

Glauben angehörenn betrachtet, ohne jedoch jeinen Beitritt zu demfelben auf 

ormelle Weife fund zu geben. Unter folden lmftänden war vie bhiejige 

Kbntifhe Bfarrgeiftlichleit außer Stande, fih bei dem Begräbnijle Des 

Dr. Dierlih in irgend einer amtlichen Eigenichaft zu betheiligen; site hat 

Dagegen — eine Toleranz, die danfend anzuerfennen;iit — dem unjche der 

Angehörigen, Ded Rerftorbenen bereitwilligit jtattgegeben und in bie Beerbi- 

gung der Leiche auf ven Tatholiihen Frievhof gemilligt. Am Grabe hielt 

der polniihe Pator Herr Zamanda, der dem Verftorbenen bies bereits 

früher zugelichert, vie Leichenrede. Mir verfennen aub nicht einen Augen: 

bl die Ihmwierige Lage, in die hierburd) Herr Paltor Zamwada gejebt war. 

Um fo angenehmer tit e8 aber, ihm nahrühmen zu fönnen, baf er hierbei 

mit einem bemundernswerthen Tacte verfuhr. Im jchonenditer Weile ge: 

dachte er ded gegenwärtigen allgemeinen Kampfes der Wiljenfchaften gegen 

die Kirche, der Zerllüftungen unter den er an aud 

der Verftorbene zum Opfer gefallen, und mit verjelben Offenheit, die dem 

Verftorbenen ftet3 eigen war, berührte er auch deiien Leben. — Ohne alle 

Webertreibung darf viele Leihenrede ‚al eine ganz borzüglihe Meifterrede 

bezeichnet werben und fie hat auf die zahlreih verfammelte Leichenbeglei- 

tung, welhem Glauben viefe au angehören mochte, einen wahrhaft er 

hebenven Eindrud ausgeübt. 

ch Oppeln, 29. December. [Muflöfung der Vandarmen: 

Direction. — Neues Katafter: Amt] Mit dem 1. Januar 1872 gehen 

hefanntlie) die feither in Schlejien beitandenen drei u S-Landarmen:Ber- 

hände in die Verwaltung der Landes-Deputation für Schlefien in Breslau 

über. Zu diefem Behufe hat geitern bierjelbit die Mebergabe ver Alten ver 

Sandarmen-Direction jomwie Der Landarmen-Hafje des Negierungd-Bezirks 

Oppeln an einen bom Randeshauptmann ernannten Sommillarius behufs 

Yeberführung nad Breslau a fo daß fortan alle auf daß ober- 

Ichlefilche Sanparmenweien bezüglichen Anträge c. dorthin zu richten find. — 

Seitens des Hern Finanz Miniters ift genehmigt. worden, daß bon dem zu 

Ratibor und Aybnik, beitehenven Katajteramt3-Bezirken ein neuer Katalter- 

amts-Bezirk abgezweigt wird, welcher feinen Amtafis in Annaberg, Sreis 

Katibor, erhält und mit dem 1, Februar E. „. ins Leben tritt. Derjelbe 
wird vom Sreife Ratibor die zur Kreisgeriht3-Commilfion in Sultiein, bom 

Hnac Aybnik die zur gleihen Commilfton in Loslau gehörigen Drtichaften 

umfafjen- 

+ Groß-Strehliß, 28. December. [Bur Tageshronik.] Aud, hier 
beginnt der Ultramontanismus allmälig aus feiner referbirten Haltung 
heraugzutreten. Die „Germania‘ foll und den Weg zeigen, auf dem wir 
zu wandeln haben. Nur jchabe, daß Die hiefige Tatholiiche a... dies 
nob nicht recht glaubt, wie zwei Inferate-in Nr. 52 des hiefigen Stabt- 
‚blatteg beweifen, worin die „Oermania” aufs Energiichite zurüdgewiejen 
wird. AS meiteren Beleg dafür, mie ber Ultramontanigmus Alles in 
feinem Sinne auszubeuten beriteht, diene Folgendes: Bor einiger Zeit brachte 
eine ultramontane Beitung die Nachricht, daß die hiefigen Gymmaltallehrer 
in corpore zum Zijche des Herrn gegangen jeien, mas T dargeltellt wurbe, 
als ob vadurd Das Lehrer-Collegium feine Unterwerfung unter das Dogma 
der Unfehlbarkeit vocumentirt habe. In der That wurde auch Turze Beit 
darauf von berichienenen clericalen Blättern auspofaunt, daß die hiefigen 
Gymnafiallehrer das Unfehlbarkeitg-Dogma anerkannt hätten. Dem gegen: 
über ift Referent in ver Lage auf das Beltimmtefte verfichern zu Tönnen, 
daß die hieligen Oymnaftallehrer — vielleicht mit alleiniger Ausnahme des 
Religionglehrerd — jämmtlic) dag jogenannte Dogma der Unfehlbarteit nicht 
nur nicht anerfennen, fondern aufs Rebhaftelte befämpfen. — Inywildhen 
blüht unjer Gymnafium in erfreulichiter Weile empor. Daflelbe zählt bereits 
206 Schuler, und wird mit Anfang ded neuen Schuljahres ein bolljtändiges 
jein. Das neue Öymnajtal-Öebäude it ebenfalls vollendet, und wird in 
nädjiter Zeit eingeweiht werden. Hoffen wir, daß e8 nun aud recht bald 
gelingen werde, viefe Auftalt, welche von den Ultramontanen als Pflanz: 

o] ftätte deg Oberfchlefiichen Elerus außerfehen ift, zu einer confejlionslofen 
olau machen.‘ 

F. Gleiwig, 27. December. [Zur Tageshronit.) Wir verfehlen 
nit die Bewohner unferer Stadt und bed Kreifed auf die declamatorije: 

muftfalifche Abenvunterhaltung aufmerkjam zu machen, welde am 3. Sanuar 
£. 9. ver Frauen Mobithätigleits-Berein bes Zoft-Öfeiwiger Kreifeg zum 
Velten der Armen und durch Branbungliid alenen des Kreifeg im 

Saale des golonen Nolers veranftalten wird. Abgelehen bon bem mohl- 
thätigen Zimede, barf bie projectirte Sopiree wegen ber Reichhaltigkeit und 

Gediegenheit ihres Brogramms und ber glüdlichen Bejebung der einzelnen 

Bartien auf einen recht zahlreichen Bejuh Anprud machen und rathen wir 

veghalb bei Zeiten ein Billet zu requiriren, da nur eine beftimmte Zahl 

ausgegeben werden joll. Die von und fchon ee Aufführung 

ned Meihnachtöfeites von Dito durd Schüler ver Tatholiihen Elementar: 

fhulen fand veihlihen Beifall: am eriten Feiertage wurde _biejelbe Compo: 

fition zum Beiten armer Gonfirmanden von evangelifhen Elementarjhülern 

aufgeführt. — Das biezjährige Weihnachtsfeft brate den Dienftboten unirer 

Stadt eine unangenehme Weberrafhung; e3 hatten fih nänli die hiefigen 
Specereitaufleute dahin geeinigt, Die bigher üblich gemejenen Weihnadhtäge: 

fchente, welche in ver Ilegel ben Dienjtboten zufielen, ein für alle Mal voll: 

ftänvig wegfallen zu laflen, dafür aber Beiträge zur Unterftügung für arme 

Samilien zu zeichnen. E83 it and) ein, namhafter Beitrag zur VBertheilung 

efommen und jomit hoffentlich) für immer ein corrumpivender Ufuß be- 

eitigt. — An beiden geiertagen concerlirie in dem zum eriten Mal ver 

öffentlichen Benusung Übergebenen Glasjaal des Berlihen Hüttengafthaujes 

die hiejige Maywalvihe Kapelle. ver Saal war an beiden Tagen biß auf 

das legte Wläschen belegt um» eriied fih noch zu Hein für die zahlreich zu 

Itrömenden Oäjte. Die Temperatur war irn der braußen herrichenven 

Kälte eine leivliche, fo vaß die Benügung biejeß Local aud) für den Winter 

gefihert erieint. Die Kapelle ge einige Berjtärlungen bon Auswärts 

herangezogen, die ihr zum Bortbei gereihen. Ob ihre Leitungen nun- aber 

auf der Höhe, melde fie geitern eritiegen, ın Bukunft fig erhalten werden, 
dag mäfjer wir bei den zahlreichen Metamorphofen, welche jene Kapelle in 

turzer Zeil erfahren, noch dahin geitellt fein lafien. 

X. Kattowig, 29. Dechr. [Communales. — Sociales. — Reli: 

gidfes.] Die Staptverorpneten haben In ihrer lesien diesjährigen Gigung 
ven Etavibausbalt-Gtat pro 1872 mit 20,999 Thlr., die Oefammtausgaben 

unter Sinzurehnung der Armen: und Säulfafien-Eiat3 und des Zulhufles 

fir das Oymnafium mit 23,583 Ihle- feftgefest. Namentlich erfuhr der Ber 

jolvungs-Titel eine Erhöhung um 1000 zhle., nahdem in einer borange: 

gangenen Sisung beichlojlen morben war, Die Stellen eines Bolizei-Infpec- 

iors mit 700 und von 4 Bolizeifergeanten mit Ki 276 Thlr. zu votiren und 

vie hier befonvers nöthigen tüchtigen Kräfte dafiir zu gewinnen, und vie 

Gehälter der Elementarlehrer nad einem, ie und das Dienit- 

alter gleichzeitig berüdfichtigenden Negulative innerhalb 260 und 500 Thlr. 

bemejien Wworben find; außerdem erhielten mehrere Magiftratsbeamte eni 

fprechende Zulagen oder Nemunerationen. Die beabiichtigte Einrichtung einer 

itädtiichen Spartafle und der Erwerb eines zmedvienlicheren Kranlenhaujes 

bilden den Abihlub eines fünfjährigen Singens nah in der Saupt: 
fahe auch erreichten geprbneten Buftänden, welde ven Dergleic 

mit vielen älteren Städten wohl aushalten dürften. Am 21. d. Mt3. 

eine Nahmwahl für vie Staptverorbneten - Verjammlung ftatt, 

da dem Bau: und Betriebs -Infpeetor Urban vie Genehmigung 

zum Eintritt leider feitend der künigl. Direction der Oberfhlej. Eijenbahn 

perlagt wurde; don 25 pGt. ver Wähler auß ber 3. N neien hu 

ver Stimmen auf den liberalen Candivaten, Kaufmann 2. Knopf. Die 

Wintervergnügungen, worunter die Concerte der 8. Raineriigen Sänger: 

u weiteren Daterlande,' fpeciell über die in unferer eigenen Ge 
Ausharren in ven Conflict und zur ungen der Gorig-Reislanvihen Schaufpielertruppe mit den - Damen % 

Bereinsthätigfeit liefern fünnten, nody nicht Tundgiebt; recht hübfch war bie 
mit einer Augftellung von Arbeiten verbundene nen in ber 

fejionellen Unbefangenheit zahlreicher jüdifher Eltern rühmend gevenfen. 
Die altlatholiihe Bewegung, gegen welche in jüngfter Zeit fich immer 
mehr Schwierigkeiten aufthürmten, fo dab ihre Ausdauer anerfennengwerth 
ift, dürfte eine init e Wendung dur das Refcript des Cultusminifters 
an den biefigen Antiirot erhalten, wonah diejenigen Katholiten, 
welche in Folge der Nihtannahme der baticanijhen Concil 
befhlüffe ercommunieirt find, zur Zahlung der bisherigen 
Kirhenfteuern niht mehr im DBerwaltungswege gesmungen 
werden dürfen und bie Kirhengemeinde-Vorftände gegen die Gteuer- 
berweigerer auf den Rechtöteg angemwiejen find. — Die michtige Frage des 
obligatorifhen Religiondunterrichtes fpielt auch bei ung, aber 

Schüler des Gpmnafiums, welde auf Grund einer DVerorpnung des Pro: 
vinzial-Schulcollegiums deshalb die Anftalt verlaflen jollen, meil fie nad 

Religionglehrers nicht befuchen; 
bald geholfen merven, da ein 
nüßen bürfte, 

offentlic) wird durd.die Gelebgebung recht 
ecur3 an das Ministerium wohl nichts 

% SKattowiß, 29. Dechr. [Agitationen.] Am zweiten MWeipnachts- © 
feiertage celeberirtte Kamiusti in Zawada bei Ratibor, deshalb ginge 
viele Alttatholiten in die neufatholiiche Kirche. Diefe RN g iiste 
der Capları 2. Ei aus, daß e8 wohl wenigen zufünftig einfallen wird, 
fi dafelbft gottegdienitlich erbauen zu mollen. — Han muß gejtehen, bejler 
fann man gar nicht den Altlatholiten in die Hände arbeiten, al® dies bie 
er ee thun. — In einem benahbarten Dorfe wurde wie 
derum auf der Kanzel die Befürdhtung eines nahen Krieges mit Rußland 
in Augficht geftellt, vaß e& immer noch jhlimmer werve, bis fi die Men- 
Den befiern werden 20. Bor den Feiertagen war vafelbit ein Mönch aus 
nnaberg, der den Leuten borihwaßte, zehn Jahre wird e3 nod) jchlecht 
ae und viele Kriege und Blutvergieben geben, mer vie Zeit über aus: 
ält und noch leben wird, dem wird e3 dann gut geben. Wahricheinlich 

rechnet man dann auf eine Concorvat-Wirthihaft, fo tie die Allgewalt der 
regierenden PVriefter. Bei jolhen Agitationen ijt e8 bei dem jchlihten Sinn 
der biefigen Bebölferung nod zu berwundern, daß e3 nicht Märtyrer hier 
giebt, wie in Stainz. 

FE ERLERNEN SID SEN EL Tansania 

Handel, Binanzen, Induitrie 2c, 
== Boprlin, 29. December. 

cember.] Mehr als irgend etwas Anderes hat in ver legten Woche die 
Ultimoregulirung_ unfere 
pflegt immer umfangreiher al3 diejenige anderer. Monatsihlüffe zu fein, 
wohl jelten aber war die Menge des zu bemältigenden Materiald eine jo 
colofjale wie diesmal. Das SUN LER NN nahm denn auch die Thä- 
tigfeit der legten Tage in ganz umfajjendem Mabe in Anfpruh und nur in 
beicheidener MWeije vermochte das jelbitändige Geihäft nebenher fi zu ent- 
wideln. Man hatte voraudgefehen, daß die Schwierigfeiten der Brolongation 
viegmal größer al jonit,jein würden und in diefer VBorausfiht war eine 
nit unbeträhtlihe Anzahl von Engagements bereitd frühzeitig rvegulirt 
toorden; troßdem aber ftellte fich für die lebten Tage jelbjt ein fo außeror- 

öhe erreichten. Bei Eifenbahnactien mußten 7 biß 9 %, in nicht wenigen 
Sollen fogar 10 % Zinfen bewilligt werden, Franzojen und Grebitactien ei 
dangen 1 big 11% Ihlr. Report und ähnlich geitalteten fih die Verhältnifie 
bei allen andern Effecten; Selbitveritänplih waren viele Zingjähe je nad 
den einihlagenden Momenten in ven jpeciellen Fällen mannigiahen Modi- 
ficationen unterworfen, wie ja die Bonität der Berionen hierbei immer eine 
große Rolle fpielt, immerhin aber geben jie ein richtiges Bilo der allge 
meinen Situation. Vielfach hatte man gehofft, daß die große Zahl der jungen 
Banken große Baarborräthe der Börfe würden zur Verfügung jtellen können; 

—
 

Inftitute gewährte Unterftüsung mar eine verihwindend geringfügige und 
die meilten diefer Sprößlinge ver jüngften Oründungsepodhe laborirten felbjt 
an leeren Kaflen. — Daß trob ber unleugbar borhandenen Gelofnappheit 
die Regulirung felbjt no immerhin einen verhältnikmäßtg glatten Verlauf 
genommen hat, erklärt fid zumeift auß8 der ungemein günjtigen Dispofitiost 
der Börfe im Allgemeinen. Die Meberzeugung, daß das neue Jahr ums 
eine neue große Haufjecampagne bringen werde, ijt eine fo allgemein ge= 
theilte, daß die unerhörtelten Prolongationszinjen gern bewilligt wurden, 
wenn man nur nicht zum Verkaufen gezwungen war; namentlich zeigte fi 
dieg recht deutlih auf dem Gebiete der Speculationgefjecten, mo die Courfe 
troß ded immer mehr fühlbar werdenden Drudes der Regulirung bon “Tag 
zu Tage weiter in Die Höhe gingen. So weit man die Sadhlage biß jebt 
überfehen kann, jcheint Die Be der Haufliers nicht ganz unbegründet, 
Dr die mit dem 1. Januar fällig werbenden Zinjen ver Börfe eine an- 
ehnlihe Summe Geldes zuführen werden und das Pribatpublilum zu Be: 
ginn des neuen Jahres gewöhnlid mit großen Kauforbred an die Börfe 
heran zu treten pflegt. Thatjache ift jenenfallg, daß jebt bereit3 ungeheuer 
viel per ultimo nädhlten Monats gelauft worden ijt und daß gerade bieiße- 
ie a ı unferer eu ih der Haufleebartei angejhlojlen haben. 
‚. Das Meijte Dnterejje wendet ih in diefer Beziehung ven Actien ber 
öfterreichifchen Siiobahn zu; vom eriten biß zum lebten Tage der Berichts: 
periode jtanden fie im Vorvergrunde des Geichäftes, von Tage zu Tage 
wuchs der Umfang ver in Lombarden abgejhlofienen Umfäbe und von 
Stunde zu Stunde jtieg ihr Courd. Daß wir eZ bei diejer ganzen Beine: 
gung auch diegmal mwiever leviglih mit einer Laune der Specnlation zu 
thun_haben, fteht außer Zweifel; in ven wenig erfreulihen Berhältniflen 
der Süpdbahn hat fih im der, legten Zeit auch nicht Das ine derart 
verändert, daß ein Umfichiwung in der Beurtheilung der Nentabilität viefes 
Unternehmens dadurch gerechtfertigt werden wirde. Gleichwohl aber haben 
jich in diefem Augenblid für vie Haufje ver Lombarden fo beveutende Kapi- 
talfräfte engagirt, daß man mit Sicherheit auch auf nod) weitere Cours- 
jteigerung diejeß Papiers rechnen Tann, zumal höchit wahricheinlicy die nächiten 
Einnahme-Ausweife der Bahn die Speculation in fofern unterjtüßen werben, 
als fie geringen Einnahme-differn des Vorjahres gegenüberitehen und mit- 
hin beträchtliche Mehreinnahmen conitatiren dürften. Webrigeng ift das bis 
jeßt erreichte Refultat für die Hauflierö bereit recht erfreulich, denn Lom- 
barven j&hließen volle 4 Thle. höher al8 am vor. Freitag (120% gegen 116%) 
und per Januar wurde heute jogar biß 121 ‚bezahlt. — Franzofen und öfter: 
veihiihe Creditactien profitirten nur wenig bon der günfligen Meinung für 
Zombarden; die Umfäbe im den beiden genannten "apieren bewegten Is 
zivar in ziemlich weit geftedten Orenzen, die Courje aber erfuhren nur um- 
wejentliche Veränderungen. ranzofen, welche Anfangs ver Woche ziemlich 
erheblich zurüdgegangen waren, haben fi injoweit wievererholt, daß fie nur 
% Xhle. nievriger ald am borigenjreitag ee öfterreichiiche Erebitactien 
meifen eine Coursbellerung von ca. 1 Thlr. auf. - 

. Durch jehr lebhaftes Geichäft zeichneten fie neben Zombarbden no ia 
liener, Defterreihiihe Silberrente und 1360er %ooje auß, bon denen eritere 
zu 1 p6t. höherem, vie beiven Teßtgenannten zu gut behaupteten Courje in 
voßen Summen aus dem Markt genommen wurben. Auch in Türken 
anden bei feiter Haltung ziemlih vege Umfäge ftatt, während 
Numäniice Eijenbahn - Obligationen troß bedeutender Goursihwan: 
tungen entihieven als vernachläfftgt zu bezeichnen find. Von eigenilicher 
Nachfrage für dies Bapier it Schon feit lange nicht8 mehr zu beripitren, 
vielmehr regulirt ji der Cours defielben fait ausihließlic je nach ver grö: 
Beren oder geringeren Drunglichfeit des Angebot3 und bebor nicht durch die 
Annahme der Gifenbahnporlage Seitens der rumänifhen Kammer in diejer 
Angelegenheit ein enticheidender Schritt geihehen, pürite fi) auch im bieler 
Sahlage nichts ändern. lan und offerirt zeigten fih auch ruffiihe Effecten, 
auf vie dad mit gabe Harinädigkeit fi erbaltende Gerücht bon dem be- 
boritehenven Abihluß einer neuen ruffiihen Anleihe nod immer fehr um: 
günjtigen Einfluß übt. Preußifche und andere veutihe Fonds waren feit, 
und namentlich herriehte rege Nachfrage nad preußiihen conjolivirten und 
und anderen AYprocentigen Anleihen. Daß vie lehtgenannten in Folge ver 

Staatsjchaes ermöglicht hat, jehr jtarkem Begehr begegnen würden, Tonnte 
{bon vor längerer Zeit borausgefehen werden. Ein nicht unerheblicher Theil 
den Staatsjchabes bat Übrigens in den Kalen der preußiihen Bank Auf. 
nahme gefunden, da3 beweilt ver heut erjchienene MWochenausweis diejes In, 

dem Willen ihrer Väter den Unterricht des Tatholifchen en 

[Berliner Börfe vom 22. big 29, De 

örje beihäftigt. Die lette Liquidation der Se : 

Kündigung der 5procentigen Anleihe, wie lie die Auflöfung des preußifchen 

Schubert und Baumeiter ald Gäften bisher zählten, finden in Bällen und 
Kränzhen der Vereine, eine eigentliche Reflource ift wicht berhanden, ihre 
Fortfeßung; befondere Kunftgenüfle berfprehen uns vie Vorlefungen von 
E. Balleste und das Concert einer ver bebeutenditen muftlaliichen Kor 
phäen. — Die fatholiihe und ebangeliihe Schule veranitalteten auh 
beuer_wieder getrennie Weihnachtsbeicheerungen für arme Kinder, da ih 
das Streben, mit vereinten Kräften auf dem Gebiete des Wohlthund zu 
mirfen, unier den Frauen, welche in diejer Richtung ihren Beitrag ur 

Spielfehule des Fräul. Kokott und müfjen wir der dabei fundgegebenen con- E 

eine umgekehrte Rolle wie in Braungberg; «3 handelt fih nämlich um einige 

gejelihaft, des Violinbirtuofen dv. Taborowsti und die Theaterboritel- - 

ventlich ftarfer Gelvbedarf heraus, daß Die Reports eine ganze erorbitante 

in diefer Hoffnung fah man fi) aber arg getäufcht, den die Seitens diejer



ftitutes, der eine Vermehrung des Baarborrathes kon 13,409,0900 Thlr. und 
dem entiprehend eine Zunahme des Guthaben der Staatslaflen bon 
.12,337,000 eonftatirt. Daß auh an die Bank bedeutende Anfprücde heran: 

getreten find, geht aus der Steigerung des Notenumlaufs um 7,700,000 
 Zhle. und aus der Zunahme des Vortefeuille um 4,750,000 Thlr. herbor. 

Recht fefte Stimmung herrite in der Testen Woche für Bankactien, 
namentlich fanden enige der jüngeren Inftitute wieder beiiere Beachtung, 
wie Königsberger und Stettiner Vereinsbanf-Actien und die Actien der ber: 

i&iedenen hiefigen Maflerbanfen; befonvders beliebt zeigten jic) Actien ber 
„Berliner Matlerbant”, welb 5 pCt. gewannen und zu dem erhöhten Courje 
gejucht blieben. Aus guter Duelle ftammenvden Nachrichten zufolge hat dies 

 Snftitut ganz brillante Nefultate erzielt und wird beshalb eine äußerjt 
 zeipectable Dividende vertheilen fönnen. Von älteren Banken mweijen preubiiche 
 Bodencreditbanf-Actien die beträchtlichfte Coursbeflerung mit 10 pCt. auf, 

- auch Disconte-Commanditantheile gewannen 3 p&t. — Eifenbahnactien, 
mwelhe durch die Brämienerklärung geftern empfindlich geprüdt wurden, 

zeigten fi heute wiever recht feit und beliebt, ohne daß beftimmte Papiere 
a al große Umfäbe oder bedeutende Eourgbeilerungen fih aus: 
zeichneten. 

Breslau, 30. Dechr. (Broducten-Wochenberiht.] Wir hatten in 
 diefer Woche bei gelindem Froft ausnehmend jchönes Wetter, ver Schnee ift 

 jeboch fait ganz von ven Feldern berichwunden. - 

Die Over blieb mit €i8 bevedt, das VBerladungsgeichäft gewann keine 
größere Ausdehnung, für 2125 Pd. Getreide blieb die Fracht nad Stettin 
214 Thle., nah Hamburg 4 Thle. nominell. 

Nach dem Feite war der Gejchäftsverfehr im Getreivehandel des hiefigen 
Babes nicht belebter, al3 vorher und haben fi PBreife Ihmwach behauptet. 

5 Weizen hurde zu wenig beränderten Vreien langjam umgelest, da 
Angebot und Nachfrage beichräntt blieben. Am heutigen Markte wurde bei 
mangelnder Kaufluft Weizen billiger erlafjen, tir notiren weißer Weizen 
87 bis 103 Sar. per Scheffel= 6°. bis 8% Thlr. per 200 Pfund, gelber 
Weisen 87- 98 Sur. per Scheffel = 610 —7 "ha Thlr. per 200 Bfo., ga- 
Tisifcher 80 bi8 97 Ser. pr. Scheffel = 6% — 7710 Thle. pr. 200 Pfump, 
feiniter über Notiz bezahlt, pr: December 78 Br. pr. 2000 Bid. 

Moggen begegnete am Landmarkte beichränkter Nachfrage, bei der fi 
die vorwöhentlihen Notirungen nur jhmwerfällig behaupteten. Am heutigen 

Markte wurde bei borherrfhend matter Stimmung 62—67 bi3 72 Ggr. per 
Sheffel = 4,5% bi 5’/ıo Thlr. per 200 Pfund, feinfter über Notiz 
bezahlt. = ; ; 
a Sieferungshandel haben fi Preife befeitigt, Tonnten fich jedoch; nicht 

behaupten und fchließen zuleßt. bei matter Stimmung no 4 Thlr. unter 
vorwöchentlihen Notirungen. An der heutigen Börje galt pr. 2000 Pfo. 

per die). Monat 54 Thlr. Br., Reg.Br. 54 Ihlr., Dechr. Januar 53% Zhlr. 

- Glo., 4 Br., Januar-Februar 534 Ihle. bez. u. Old, April-Mai 54% 

Thlr. Glv., Mai-Juni 54% Thlr. Ölo., 55 Br. 

Gerfte wurde zu Jhmac behaupteten Preifen beichräntt umgefebt. Zu 

Notiren ift für weiße Öerfte 60—62 Sgr. per Schefiel = 5% bis 5°, Xhlr. 
per 200 Pfund, gewöhnliche Qualitäten 50 bis 58 Sgr. pr. Sceffel = 4% 

big 57, , Thlr. pr. 200 Pfund, per Dec. 49 Thlr. Br. per 2000 Bfo. 

Safer bemahrte bei zulänglihen Angeboten ungefähr legten Breisitand, 

zulest galt bei ruhiger Frage 51 bi 34 Sgr. per Scheffel = 47, —4%ı, Zhlr., 

per 2000 Pfo. per Dec. 431% Thlr. bez, April-Mai 46 Thlr. bez. u. Glo. 
Hülfenfrüchte waren bei ee Dfferten vermindert beachtet. Zu 

noliren find Kocherbien per Scheffel 72—78 ©gr., per 200 Pb. = 5% 
big 5%, Thlr. Yuttererbfen per Scheffel 66—72 Sgr., per 200 Pfund 
4% — 5% Thle. Wien per Schefjel 58—62 Sor., per 200 Piund 4°ıo 

518 4% Thle. Rinfen, Peine, per Scheffel 80.-—90 Sgr., per 200 Pfund 

56% Thle., große böhmifche per Scheffel 105—135 Sgr., per 200 
Pfund 8—10 Thlr. Bohnen blieben gut gefragt, galiziihe 92—98 Sgr. 

pr. 90 Pfund = 6% bis 7% Thlr., fehlefiihe 102—106 Sgr. per 90 Bfp., 
7% bi8 8 Thlr. per 200 Pfo. Lupinen, mehr oiferirt, gelbe per Schfl. 44 big 
50 Sgr., per 200 Bio. 3°; bi 3% Thlr., blaue_per Scheifel 46—47 Sgr., per 
200 Bio. 27,3% Thle. Buchweizen per Scheffel 43 big 50 Ggr., per 

200 Bio. 4% big 4%, Ihle.. Mais (Rufuruz) mehrere3 angeboten 5% big 
‘6 Thle. per 200 Pfund nominell zu notiren. Nober Hirte per Scheffel 56 

"Bis 60 Sgr., per 200 Pfund 4% bis 4% Ihlr. nominell. 
Nothe Kleefaat mar zwar nicht reichlich zugeführt, genoß aber nur 

wenig Frage, da dad Ausland durd billigere Offerten von Amerika ftußig 
gemacht, mit Beziehungen von bier zurüdhält. Demzufolge entwidelte fich 
Ende ver Woche erit einiges. Gei&häft, nachdem PBreife für hochfein um ca. 
4 Zhlr., mittelfein und fein um 4%—4 zurüdgegangen war. Bu notiren 

it gering und mittel 13—16% Thle., teinmittel, feind und hochfein 17%4—21 

Thlr., ertrafein darüber. — Weiße Kleefant fonnte bei jehr Heinem An- 
 gebote in Folge mangelnder Kaufluft fih auf legten Breifen nicht behaupten ; 

u ca. 4 The. billigeren Preijen fand ein Heiner Umjas ftatt. Zu notiren 
Alt gering und mittel 16/4 bis 20% Thlr., mittelfein und fein 21—23 Thlr,, 

hochfein darüber. \ ; 

mwediiher Kleefamen blieb 30-334 Thlr. prompt zu lafien; hod- 

fein bedingt darüber. 
 Shumothee 8910 Thle. pr. Etr. 

Delfanten haben im Laufe der Woche an Beachtung und mit vieler im 
Breife verloren, wir nofiren demnach heute Winterrapg 11—12% ZThlr., 

Winterrübien 10%—11% Thle., Sommerrübfen 10—10% Xhle. per 200 

Rund, Leinvotter 8% 9% Thlr-, per Dec. 122 Thlr. Gld. per 2000 Po. 

 Yanflamen blieb im Laufe ber Mode vernahlälligt und wurde mit 52  bi8 54 Sgr. pr. 60 Pfo. = 5% —6 Thlr. per 200 De gehandelt. 

Scälaglein behauptete hingegen bei hinlängliher Nachfrage gut PBreife 

von 8 big 9% -Thle. per 200 Bfp. netto. = 

Hapskuchen murde vermindert beachtet und waren demzufolge billiger 

tauflich, zu notiren ift 76 biß 77 Sgr. per Ctnr. bezahlt. 
Reinkuchen blieben & 94—96 Sur. per Einr. gut beachtet. 

Hübal hat fi) bei borherrfhend matter Stimmung auf dem borwöchent- 
hen Standpunft nit behaupten können und maren insbejondere nahe 

Nreife ftark rüdgängig, jo daß diefelden gejtern 4, Srühiahrs- 

lieferung %, Herbftlicterung, % <hlr niedriger ala am Schlujje der Bor: 

woche angeboten wurven. Un ver heutigen Börfe war die Stimmung für 
Nübdl etwas feiter. Gekündigt 200 Ctr., per 100 Bfv. Ioco 137% Thlr. Br., 

Thlr. Br., Reg.Br., 13% _Thle,, Dechr.- Januar 13% bis 
‚e*ehr. 13% Thle. Br., Tebr.-März 13% Thlr. Br., 

hr. bez, Mai-uni 13% Thle. Br, Septbr.-Dctbr. 

Termine ım 

z. u. Glo., M 
% ber. u. Olo. a A oem ift bei ruhiger Kaufluft pr. Ekr. underfteuert Weizen 

fein 5Y 53, Thlr., Roggen fein 4'k—47 Thlr., Hausbaden 4, —4% Thlr., 

| Dion Rutermehi "bei Inappen Borräthen 5458 Ser., Meizenkleie 42 bis 
. pr. Etr. underfteuert. 

; 

4 Ir a = 1. Januar 1872 obligatorifch zu benubenden neuen Mahe 
und Gemwichte veranlaflen ung hierdurch mitzutheilen, daß wir fortan _ent- 

iprechend den Zeititellungen ber polizeilien Markt-Commiflarien vie Preije 

aller Gerialien nur-per 100, rejp. 50 Kilogramms notiren werben. 

‚ 30. Deche. [Amtliger Prodneten-Börjen-Bericht.] 

aleer ET lei ftart offerirt, ordinäre 14—15 Zhle., mittle 16—18 Thlr,, 
fein 19—20 Thlr., hochfeine 20—21 Thlr. pr. Er. Kleejaat, weiße under: 

ändert, orbinäre 16—17 Xhlr., mittle 18-20 Ihle., feine 21-23 The. 
bodhfeine 24—25 
Roggen (pr. 

. 2000 Bo.) gef. — Eir., pr. December 49 Thlr. Br. 

5 ar Er er 2000 Fuß ee — Gtr., pr. December 44 Thlr. Br. April- 

Mai 46 Thlr. Gp., Mai- aan 46 A Ei oe 
aa u 2000 Bo.) gel. ne an Kb Bir 

ur rn bruar:- März 13% Ihe. Br, MörgApril —, April: 
RER I sh. berahit, Maidunt 184, Khle Dr, Sepieniber-Detober 

E 13 Thlr. Br. * . 2 5 ’ B t. : v. 100 Liter a 100 %) etwas feiter, Ioco 22% Thlr. Br, 
Er. u. N December 22", Xhlr. bezahlt u. Ed, Decembers Januar hl, Gr., Januar Februar —, Bebruars März 22%: Thlr. bezahlt, 

22% Thle. Gb, März April 22% Thlr. ©d., AprilDai 22% Zhle. bezahlt 
und Gb., Maisfuni 23 Thlr. Go., JuniQuli 23% Th. Ep, Juli-Auguft 
23% Thle. bezahlt und Gv. 

Segulirungspreife pro December 1871: NRoggen 54 Zhlr., 
Weizen 78 Thlr., Gerfte 49 TIhlr., Hafer 44 Thlr., Raps 121 Ihlr., Rüböl 
13% Thle., Spiritus 2214 Thlr. 

Zink feft, heutige Notirungen 7—7% Thlr. Die Börfen Enmmiffion, 
*, Doco 20 Thlr. 16 Sgr. — Bf. Br., 20 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. ©p., pr. 

December 20 Thlr. 17 Gar. 3 Pf. bezahlt und Go, December: Januar 
20 Thlr. 16 Sgr. — Pf. ©d., Februar-März 20 Thlr. 16 Sor. — Bf. bis 
20 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. bezahlt, März-April 20 Thle. 18 Gyr. 4 Bf. ©p., 
Upril-Mai 20 Thlr. 27 Sour. 6 Bi. bezahlt u..©p., Maisfuni 21 Thlr. 
2 Sor. 1 WB. Ed, ZunieJuli 21 The. 11 Ser. 3 Pf. Ep, Auli=Auguft Bi 

f,]21 Thle. 22 Sgr. 8 BF bezahlt u. ©p, alles pr. 100 Duart bei 89% Zralles. 

Breslau, 29. Dechr. [Wollberiht.] Im Laufe des Monat December 
wurden ungefähr 5000 Cir. Wolle aller Gattungen, hauptjächlich in_beileren 
Dnalitäten, umgejegt. Käufer waren, für gute Wollen bon 65 bis 74 Zhlr., 
Commiffionäre für franzöfiihe und rheinifche Rechnung, während inländijche 
a mehr geringere und miltlere Wollen bi 63 Thaler aus dem 

artte nahmen. Breife_mwaren gegen den Vormonat unverändert fell. — 
Wir behalten am Schluffe des Jahres einen Lagerbeitand bon ca. 27,000 
Gentner Wolle, _mobon mindeftens 10,000 tr. jchlefüihen Uriprungs find. 

Die Handelsfammer. Commiffion für Wollberihte, 

** [Breslauer Schlahtviehmarkt.] Wlarktberiht der Wode am 27. 
und 29. Dechr. Der Auftrieb betrug: 1) 199 Stud Nindvieh a 
67 Dchfen, ;132 Kühe. Dan zahlte Fir ‚100 PBfd. Wleiihgemwicht ercl. Steuer 
Prima-Waare 15—15% Thle., U. Qualität 12—15 Zhle., geringere 9—10 
Thle. — 2) 388 Stud Schweine. 
gemicht beite feinfte - Waare 15—15% Thlr., mittlere Waare 12—13 Thlr. 
3) 509 Stud Schafvieh. Gezahlt murbe für 40 Pfo. Fleifehgemicht 
excl. Steuer Prima: Waare 55% Thlr., geringite Dualität 2— 3 Thle. 
— 4) 306 Stüf Kälber wurden mit 11—14 Thlr. pro 100 Bfo. Fleijch- 
gewicht excl. Steuer bezahlt. 

= Görliß, 29. Dechr. Die Görliger Actienbrauerei hat ihren Ge 
jhäftsbericht für 1870/71 ausgegeben. Derjelbe beitätigt, dab die Einrich- 
rihtung der Betriebögebände, das meinandergreifen der Mafihinen und 
©eräthe zc. allen Anfprühen genügt. Ein gleich günjtige3 Urteil erfahren 
vie Kellereien. Die Xagerfeller haben die LZemperatur bon 2° N. nie über: 
fhritten und haben gewöhnlich 14—1%?R. Die Eisfeller find im 
borigen Winter mit 180,000 Kubilfub Ei3 gefüllt, von denen im Laufe des 
Jahres nur ein verhältnißmäßig geringe® Duantum geihmolzen ift. Ge: 
braut wurden 9,268%, Hectoliter Bier, während die Brauerei 40,000 Hecto- 
liter brauen fann. Das Bier führte fih langlam ein, ewarb jevoch im 
September die Gunft des Bublitums in dem Maße, dab am 1. Detober in 
Beitand verblieben 4,034 Hectoliter, die im November vergriffen waren, wäh: 
rend feit dem 20. April bi8 Ende September nur 5,234 Hectoliter verkauft 
waren. Das neue Bier hat fi in der Gunft des Publitums behauptet, 
weshalb der Verwaltungsrat) die Hoffnung ausipriht, daß der Abjag für 
da8 zweite Betriebsjahr die Anforderungen, die die Anlage erheifcht, vor 
ausfichtlih erreihen wird. Bei dem Verlauf wurde bi ult. September ein 
Reingewinn vond,738 Thlr. erzielt, ver bis auf 937 Thlr., die auf neue Rech: 
nung übertragen wurden, zu Abjhreibungen und zur Dotirung des Referbe- 
fonds verwendet wurden. Das Actiencapital beträgt 250,000 Thlr., mozu 
noch 150,000 Thlr. 6% Briorität3:Obligationen fommen. 

N Sagan, 29. Dechr. Die Direction der Niederichlefiihen Zmeigbahn 
macht heute befannt, daß der Belrieb für die Strede Sagan-Soranu für 
PVerjonen, Gepäd und Eilgut am 31. December eröffnet werden foll. — 
Un jedem Tage werden von Sagan aus Züge Bormitfag um 11Uhr IM. 
und Nahmittagd um 5 Uhr 55 Min. nad) Sorau abgelaflen werben. Die- 
felben fommen um 11 Uhr 43 Din. Vormittag und um 6 Uhr 16 Min. in 
Sprau an. Bon dort aus gehen die Züge nah Sagan um 12 Uhr 59 Min. 
Rahm. und 7 Uhr 20 Min. ab und treffen in Sagan um 1 Uhr 19 Min. 
Nadım. und Abends 7 Uhr AO Min. ein. — rn der geftern en 
Gonferenz des hiefigen Tuchfabrif-Bereing legte der Tuhfabrifant Munzfi 
fein Amt als Vorftandgmitglied nieder. An feine Stelle wurde ver Tuch: 
fabrifant Serner gewählt. 

Sn Bezug auf die Schäßung der Dividenden] für das ablaufende 
garls anna vi u. en Kasiiehenh eini ER a ein- 
zelme Hauptvebifen betreffen. &8 wird farirt,die Dibidende der Cöln-Min: 
dener Cifenbahn 11%, der Bergiihen 8%, ver Aheiniihen 9% %, der Ober: 
Ihlefifhen 13% %, der Öörliker 2%; und bon Banken der Disconto-Ge- 
jellihaft. 18%, der Darmftädter 15%, der Meininger 13%, der Schlefifchen 
Bank 12%, ver Preußifhen Boden-Crevit 114%, der Breuß. Central: 
Bodeneredit 9%. 

Berlin, 29. Dechr. Mreubifhe Bant,] Der Ausweis ver preußi- 
hen Bank per 23. d. M. ift heute erichienen. Wir entnehmen vemjelben 
die Beitätigung, daß ein Theil de3 aufgelöften preußiihen Staatsjhabes 
audh,ver Bank zugefloffen it. Der Beweis liegt in der Zunahme des Vie 
tallvorrathes um 13,409,000 Thlr., mit meldem eine Yunahme des Gut- 
habens der Staatsfafjen u. f. to. bon 12,337,000 Thle. correfpondirt. E83 
ift ein\reger Gelvbevarf an die Bank herangetreten; das Portefeuille hat 
um 4%, der Notenumlauf um 7.7 Millionen zugenommen. Dagegen haben 
die Lombarbbeftände eine Kleine Abminderung erfahren. 

Wien, 29, Dechr. [Die namhafte Gourzfteigerung] der Actien 
der Anglo:Defterreihifhen Bank ift darauf zurüdzuführen, dab vie Valıta 
der Actien auf Defterreihiihe Währung umgejhrieben werden wird, vaß 
ferner der Langrandfche Ausgleich unter günjtigen Bedingungen zu Stande 
gefommen ift und fomit die für diefes Rifico ertra referbirten 14 Millio: 
nen Gulden frei werden. Diefe Ertrarejerve foll indeb nicht dem Erträg- 
niß zugefchrieben, fondern zum Capital derart gejchlagen werben, baß fie 
ratirlich auf die Actien, von denen befanntlic nur 100 Fl. en find, 
bertheilt wird. (B. B. Cour.) 

Gifenbahnen und Telegrapben. 
Stargard, 27. December. [Berlin:Freienmwalde-Stargard.] Das 

Comite für ven Bau einer Bahn von Berlin über Freienwalde a. D., 
Königsberg, Bahn, Pyrik nach Stargard hatte Anfangs voriger Woche in 
Freienwalde a. D. eine Sikung. Der Bauplan und die Anfchläge, auf 
14,600,000 Thlr. fi, belaujend, find nad der „Starg. Big.” ven Handels: 
minifterium zur Conceffionirung eingereicht. Cbenjo find zur Herbeifchaf- 
fung der Mittel:bei Berliner 
than und auch hierbei ift der Erfolg ficher in Ausficht ge 

Schiken- und Turn= Zeitung, 
H. Breslau, 30. Dechr. [Der dritte Breslauer Turnverein] 

hielt vorgeftern Abend in Labusfe'3 Salon feine Generalverfammlung ab. 
Den Borfig führte Herr Dr. Stein. nm Erledigung der Tagesoronung 
gelangte zumächit ver Bericht der Kafjen-Kebiloren über die ftattgehabte Ne: 
bifion der Kaffe zum Bortrage. Namens der Nepifiond-Commiffion be 
richtet Herr Kaufmann Edert, daß viefelbe bei der Nevifion Nichts zu er- 
innern gefunden habe und beantrage, dem Kafenwart, Herrn Kaufmann 
H. Hamburger Decharge zu ertheilen und un den Dank des Vereins für 
die überaus forgfame und gemilienhafte Kaljenführung auszufprechen. — 
Die Einnahme des Vereins habe 464 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., die Ausgabe 
457 Thlr. 14 Sgr. 10 Bf. betragen, ver Reit ei ald Baarbeftand richtig 
dorgefunden worden. Die VBerfammlung ertheilte einftimmig vie Decharge 
und der Vorfigende jprah dem Rafjenmwarte den Dank ver Verfammlung 
noch befonder8 aus. — Demnähft. gab Herr Kaufmann Meerz als ftell- 
vertretender Turnwart einen Turzen Bericht über das Turnen im abgelaufe- 
nen Bereinsjahre. Darnad) war die Betheiligung in der erften Hälfte des 
Jahres eine Ihwache, hat fi) aber fpäter gebeilert. An eine Mitteilung 
über die Theilnahme deg Vereins am Öleiwißer Zurnfefte fnüpft der Bericht: 
erftatter einen furzen Hinmweiß auf, die bon den drei hiefigen Vereinen ge: 
meinfam vollzogene Conftituirung eines Turnrathes, was dem Vorfigenden 
Beranlaffung giebt, nody näher über die Beitimmung und Zufammenjekung 
defielben fi auszulafien, ganz bejonders aber darauf hinzumeifen, dab dem 
Verein finanzielle Berbinvlihleiten durch die Bildung des Turnrathes nicht 
erwachjen. Die vom Borftande interimiftiih in denjelben velegirten Mit- 
a Dr. Stein, Riemann, Allmann, Dünow und Meerz werden von der 
eneralverfammlung beitätigt. — Demnädft wurde ein vom Vorftande vor: 

gelegter neuer Entwurf des Bereind-Örundgejebes, der Geihäftsoronung 
und der Turmmoronung einer alljeitigen und gründlien Erörterung unter: 
zogen. Diefelbe führte zu. einer jehr ausgedehnten, zum Theil recht Ieb- 
haften Discuffion, melde die Verfammelten biß gegen 1114 Uhr befchäftigte 
und mit ver faft einjtimmigen Annahme des in berichievenen Punkten mo: 
vificirten Entwurfes endete Mit der enpgiltigen Renaction wurde eine be- 

tellt. 

fondere Commiffion, beitehenn aus den Herren Krebs, ale und Gerhardt 

Man zahlte für 100 Bo. Fleifeh | P 

anthäufern jchon die en Schritte ges | 

betraut. — Schließlich erfolgte die Verkündigung des während der Dig: 
euffion ermittelten Wahl-Refultate_ für vie Nı 
wurden gewählt: Dr. Stein, Borfienver, Kaufmann Riemann, Stellver- 
treter, Uhrmacher Dünow, Zurnmwart, Kaufm. Meerz, Stellvertreter, Kaufm. 
Hamburger, Kaflenwart, Kaufm. Hoferbt, Stellvertreter, Beamter der königl. 
Bank Gerhardt, Schriftwart, Buchhändler Müller, Stellvertreter, Photograph 
Buhmwald, Zeugmwart; zu Beifikern die Herren Kaufmann Eras, Uhrmacher 
Geiftert, Kaufm. Guttentag, Kaufm. Kaltih, Kaufm. Ravlauer, Maurermitr. 
Kühs, Kaufm. Woywod, Kaufm. Zahn; zu Nehnungs-Rebiforen die Herren 
Kaufm. Edert, Zahnarzt Schröver und Bädermeifter Blanf. 

GSeleßgebung, Berwaltung nnd Nehishflege, 
Subhaftafionen im Sannar, 

Heg.-Bez. Breslau. an = 
Ober:Wüjtegiersporf, Bauergut 29, 4. Januar 10 Uhr, Kreis:Geriht 

Waldenburg. 
Albendorf, Orunditüd 12 und 59, 13. Janumr 4 Uhr M., Kr.- Gerichts: _ 

Comm. Wünjhelburg. 
Brezlau, Grunvftüd Nr. 7 der Bofenerftraße, 12. San. 11 UM. Stadt-Ger. 

Brezlau. 
Steine, Grundftüd Nr. 6/16, 23. Kan. 10 Uhr, Ar.-Ger. Breslau. 

ee a a. 5 io 2 Rr.:Ger. Franfenftein. 
uihrtb, Aballermühle Jr. 19, Gärtneritelle Nr. 22, Aderft : 

. 2. Jan. 2 U. Nachım., Ar.-Ger. Neumarkt. Aderftüd Ne. 52, 
Mittel-Betersmaldau, Grunpftüd Nr. 114a, 8. Januar 3 U. Rahm., 

Kr.:Öer. Reichenbach. | 
olsnis, Örmmditüd Ir. 73, 3 Jan. 10 U., Rr.:Ger. Waldenburg. 

Herrnitadt, Gafthof Nr. 45, 9. Jan. 10 U., Rr.-Ger.-Comm. E 
6r.:Öaffron, AReitbauergut Nr. 9, 15. Yan. 11 1., ee, 

Raudten. 
Breslau, Örundftüd Nr. 9 der Hint > ae s 

Ger. a! er Hintergafie (Dom), 12. Jan. 11 U., Stadt: 
— Grundftüd Nr. 16 am BViehmarkt, 8. San. 11 U., Stadtger. Breg “ 
— Grundjtüd Nr. 12 der Offenen Gafle, 27. Zanuar 11 h. en & 

Breslau. 
Neundorf, Grunditüd Nr. 9, 16. Jan. 10 U., Rr.Ger. Sahelihmerdt 

3 ahm., Kr.:Öer. Hertmigdmwaldau, Bauergut Nr. 32, 27. San. 3 U. 
Müniterberg. 2 

MWoif a Vrühlengrundftüd Nr. 13, 25. Jan. 10 U., Rr.-Ger. Strehlen. 
San. 10 U, Kr.=Öer.-Comm- Gläfendorf, Mühlengrunpftüd Nr. 16, 30. 

e9.:Be;. Liegnik. 
Reinerz. a; 

Görlig, Brauhof Nr. 318 (Beterit ”g 
18. San. 9 IL, r-Ger. Sek vabe Nr und Hainwald Nr. 4), 

Greiffenberg, Gafthof 3. fchm. Adler Nr. 2, 10. San. 10 U., Rr.-Ser.- 
Comm. Greifjenberg. 

Janer, Grundftüd Nr. 136 der Vorftadt, 22. Jan. 11 U., Rr.:Ger. Jauer. 
4. Jar. 11 U., Kı.:Öer. Sauer. — Örumbjtüd Nr. 220 der Vorftadt, 

ee ae Bauergut Nr. 3, 8. Jan. 10.U., Kr. = Ger. = Comm. 
arhmiß. 

Ober: und Nieder-Ör.:Hartmannsporf, Grundftüd Nr. 134 
5 n. Ru S ae = En ana = . nn 

tzdort, Oärtneritelle Nr. 2, Wiefe Nr. 65 zu Dippelsborf, Wi 
Sir. 131 zu Hohndorf, 17. San. 12 U., &r.-er. "Söiwenberg. 

Neg.- Bez. Bunzlaı. 
Leobjhüs, Haus 23 ber Sieber Morftanf, 18. Jan. 10 U., Rr.:Ber. 

. Leobihüb. 
Ratibor, Haus Nr. 210, 22,.Yan. 10 U., Ar.Ger. Ratibor. 
oln.-Mülmen, Bauerftele Nr. 13 (Miter : 

: gr-Oer-Comp. Ober-Öloga. Oiteigenkpuum), I, ya 
eudorf, Haus ‚ir. ‚>. san. 10% U., Rr.:Ger. ; 

Strontomis, Mühlenbeiikung Nr. 179, en 3.2, ee Rybnik. 
Wiefau, Bauergut Nr. 36, 23. Yan. 11 U, Kr.:Ger. Neiffe. 
Neiije, Grunoftüd Nr. 39 (Frievrichftadt), 2. Jan. 11 U., Rr.:Ger. Nei 
Neuftadt, Haus Nr. 24 Miederborftadt), 2D, a IOU., ee ee 

Das 51. Stiid des NReich3-Gefegblattes enthält unter Nr. 759 
betreffend die Beihränktungen de8 Grunveigenthbums in der in 
eftungen. Dom 21. December 1871; unter Nr. 760 da8 Gejeß wegen Eins ührung des Neihögejeges vom 7. April 1869, Mapregeln gegen vie Rinder 

peit betreffend, in Cljaß-Lothringen. Vom 11. December 1871; unter Ar. 
761 die Einrihtung bon Ober-Poft:Directionen in Karlsruhe in Baben 
Conjtanz umd Dresden, fowie Aufhebung der Ober-Boft-Direction in Marien mwerber; unter Nr. 762 die Belanntmahung, betreffend die Approbationen 
für Werzte, SARaue: Thierärzte und Apotheker aug MWürtemberg und 
Baden. Bom 21. December 1871, und unter Nr. 763 die Bekanntmachung 
betreffend Abänderungen des Betriebz-Meglement3 für die Eijenbahnen im 
Norvveutihen Bunde vom 10. Juni 1870 und Ausvehnung viefes Regler 
Dan Me nd, ae die_ Eifenbahnen 

eniihlands auf die Giienbahnen in Würtemberg, Baden, Si 
Eljapß-2othringen. Bom 22. December 1871. . SRIRENE 

&elegraphifhe Depefchen. 
(Aus WolfE Telegr.-Uinrea.) 

Berlin, 30. Dechr. Fürft Bismardift wieder eingetroffen, 
Telegrapbifche Privat-Depefchen der Breslauer Zeitung, : Ze > er ben Bat ne Pr.’ meldet: Beide Fractionen: 

er Berfafjungspartei haben befchloffen, fich au e ichö- cn h eh ) jih zu einem einzigen Reichs- 

erfailles, 29. Decbr., Abends. : Nationalverfammlma. £ 
rathung ded Banfgefebes. Die Commiilion ae das Werkmum 
ded Notenumlaufed auf 2700 Millionen feftzufeßen. TIhierö verihei- 
digt den Negterumgsvorfhlag, daß das Marimum 3 Milfiarden be- 
trage. — Der Commifjionsantrag fet unzureichend; die Vermehrung 
de8 Notenumlaufes fet das einzige Hilfsmittel; die Aufnahme einer 
Anleihe fei finnlod; Frankreich bedlirfe unbedingt des Stiedend; je 
graufamer derfelbe fei, defto nothiwendiger fet ed, ihn aufrecht au et= 
halten. DVerbrecherifhe Unvorfichtigkeiten haben ung Worte zugezogen, 
auf, welhe Stilffhweigen die einzige Antwort fein Fanın. = 

Schließlich erklärt Thierd 2800 Millionen alö die niedrtafte Ziffer, 
weiche Die Regierung acceptire. Die Commilfton fchlieft fi) biefer Ziffer an; diefelbe wird von der Nationalverfammlung genehmigt, 
Ebenfo wird die Beflimmung angenommen, weldhe die Bant zur Wus- 
gabe von Noten von 10 und 5 Francd ermächtigt, fowie die DBeftim: 
mung, die umlaufenden Kleinen Noten der Grebitinftitute binnen jechs 
Monaten einzuziehen. Die Berfammlung hat fih bis 3. Saar 
vertagt. x Wiederholt.) 

London, 30. Decbr. Der Prinz von Wales verbrachte die Nacıt 
weniger ruhig, die drtlihen Schmerzen dauern fort. Das übrige Be- 
Mn if I re 

om, 29. Decbt.. Der König ift eingetroffen. Die Tele z 
Sonferenz beihloß, 1875 im Peteräburg se Der Eee 
genehmigte die Gtatd für 1872 und die proviforifhe Gebahrung bis 
Ende Februar. Der Arbeitöminifter und der Kriegäminifter erklärten 
fie richteten bereits ihre Aufmerffamfeit auf die Frage der Gifenbahn- 
Verwendung ald ein Mittel für Die Landespertheivigung. (MWiederh.) 

Nom, 50. Derember. Die Telegraphen-Gonferenz Iprad) fich zu 
Gunften bed Antrages des Vertreters der transatlantifher Stabeigefell-- 
[Haft aus, bei den Mächten die Neutrafttät des Zelegraphen in Kriegs- 
zeiten und die Tarifreform zu beantragen. 

Petersburg, 30. Decbr. Das „Petersb. Soumal“ conftahirt: Der cordiale Empfang des Gropfürften Aleris in Amerika werve im 
gejammten Rußland tiefe Befriedigung erzeugen. Rußland. werd e den- 
felben nicht vergefien. Die gegenfeitigen Beziehungen find eip, Pfand 
Ee > Wo a me Der Meltftieden und der 

ortihritt der Humanität Fönnen duch das ruffifcheamerifam the Eim- 
vernehmen nur gewinnen. “ in re 

Bukarefi, 30. Dechbr. In der Kammer verlas der W dinijter eine 

nl 

Depeiche des britifyen General-Gonfuls, worin die beiti ı 
dringend zum Auögleih der Gtienbahnfrage räth, (W,e Regierung 

euwahl des BVorjtandes. EI
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weine bie 

Telegraphifche Mitterungsberichte vom 30, December, 

: Bar. Therm. u ‚Wind: Yfigemeine' 

D rt Pi emo, | "Ste | Himmels-nfiht. 
Morg. Auswärtige Stationen: 
8 Haparanva]335,9|— 144| — D. Ihmad). bebedt. 
— Beteräburg]338,8i— 84) — ID. jhmad wenig bemwöltt. 
— Riga 38,2 065 — SD. ihmad. Ibebedt. 
— Moskau 1333,8 BA Winpitille heller 
— GStodholm 138346) 0,41 — _|S8. ihmad.  |bebedt. 
— GSfupegnä8}332,5 48) — SD. Tebhaft. :|bemölft. 
— Gröningen]337,7 05) —  Nidhmadı. trübe. 
— Helver  1837,3 24 — ©. jdwadh. "mäßig. >: 

0 Herndfanvl331,6I— 081° — 16. Ihwah. ibevedt, Schnee. 
—-Chriftianfo.13302| 441 — 16. jhmad. Ibemölkt. 
Morg. Breusßifhe Stationen: 
6 Memel - 1338,4]— 233|— 230 ISO. ihmadı. |bebedt. 
7 Rönigsbergl338.5|— 52]— 50 SW. jhmad. |bevedt. 

Danzig 331 — 4,2 ET 4,0 — heiter. 

7 Cöslin 13374— 66|— 60 IS. j.jhmwad. |heiter. 
6 Stettin 13332|— 5,8I— 5,1 1 mäßig. eiter. 

6 Buttbus 1334,7I— 17|)— 13/8. jhwad. ewölkt. 
6 Berlin 1337,0— 40i— 3,3 |©. jhmad. ganz heiter. 
6 Bofen 336,7. 7,61— 5,7 ID. Ihmad. |heiter. 
6 Ratibor - 1329,8|— 9,7I— 5,6 !©. mäßig. heiter. 

‚6 Breglau. 1333,2)— 10,8— 7,9150. jhmad. |heiter. 
6 Torgau 1334,8|— 3,8I— 2,6 ISW. mäßig eiterae 
6 Müniter 336,4 2,8 14 |S®. fhmad. |trübe, Nebel. 
6 Köln 336,8 0,6— 0,2 |SSD. mäßig. |trübe. 
6 Trier 1331,33 — 0,7I— 09 |ND. fhwad. Itrübe, Nebel. 
7 hans 335,8 11! — SW. Ihwad. |trübe, Nebel. 
6 Wiesbavenl3348 — 321 — IE. ihmah.  |bededt. 
Ve TenRRLEUE ae 

Zelegrapbijche Courfe und Börfennachrichten. 
(Aus Wolff3 Telegr.-Bureau.) 

" Berlin, 30. December, 2 Ubr, 25 Yin. Rahm. [Shluß-Eourje) 
Set, Schluß ruhiger- 
dl. pom 30. 29. ‚(2. Depeihe) vom 30. 29, 

Bunter älnleite ... 100% | 100% BerinOkrlen 8, 81% 
Dberjchlefiihe Lit. A. 214% | 213%  Bergtich-Märtifche . . 141% | 140% 
Rechte Ob. Uf.-&t-R. 107 | 106% ) Breßlau-freiburger . 133% | a 
embarden es Ir 290 a 100% 

Delle or eleien 189%, | 187° | Meiner. 0 ..22.187% 156 % 
Stalienifhe Unleihe . 66% | 66% I Rehte@n.-Uf.-St-Pr. 114 13 % 
AmerifaniiheAinleibe 97%) 97 I Schap-Ünmeifung . . 100% ne 
Türk dx 1865er Anl. 48 464, I WarihausWiener .. 85 a 

um. Gijenb.Oblig. 444 | 424 | Darmjtäbter Erb . 185 1500 
1860er Ropfe. . . . - 941 88% I Schlef. Bankverein .. a, 5 
Defterr. Bapier-Mente 52% | 52% HDeltert. 1864er Lonfe 80, ar 
Deiterr. Silber-Rente 61% | 61% De räm.:Anf.1866 128% na 
ö% e 100% | 100% I Aul.Boln. Shasobl. 72% Es 

pr. preuß. Anleihe 101% | 101% } Boln. Bfanvbriefe . . 73% h 

. 89 89 is ig.Pfanöhr. . 61% | % 
34) 8 aier. Brämien-Anl. 113 11 

6 95 ee 100 100. 
99%, 1 99% I Wien 2 Monate... 85% | 34% 
86% | 85, 09 Dante ma. RT 
83 Kr en de ee > _ 
42 141% elgier lang «. ..- » —_ 

Bresl. Wechslerbant. — | 124 Belgier kur : . » . » - 2 

Daggontabrit Linke . 104% | 104% | Warihau 8 Tape... 824 824% 

Presl. Maklerbant . 124 1 123% 1 Dftveutiche Bant .. 124 | — 

Gentralbant für Hanbel und buftrie 113%. Broducten: und Hanvel2b. 
Mo, Eifenbahnbau 104%. — Schlefiihe Wagenbauanftalt (Schmibt) 98. 

30. December. [SchlußsEourfe.] Günftig. i Wien, 30. ® „! lauf A Sünf 5; 
3 * b 

29, 

a 60, 50| 60, 651 Staat8-Eilenbahn: | 

Kotional-Anlehen, . 71, 50) 71, 605 Wctien-Gertificate 392, — 392, — 

1860er Xoofe 103, 25103, 50] Lomb. Eifenbahn ... 213, 30/208, — 
1864er 2onle 149, 50,140, 25 London ee ar 115, 751116, — 

Erenit-Actien ... . . 331, 301327, 705 Baligier ....» +» 57, — 1257, 50 

Norvmweitbahn... .. . 221, —|221, 25) Unionsbant . . . .. 286, 251285, 50 
Rorobahn ...... 213, —|213, —I Sallenideine . 173, —|174, => 
BnIh 2 . 328, 751322, 255 Napoleonöb'or.... 9, 24 9, 27 

Laura u 415, Keres ET Rarid .»s ee eo. ei Eau 

® } r. [Abenvd:Börje] (Schluß) Erevit-Actien 330, 70. 

Erontakahn 882.80. 1860er Confe 103, 30...1864er Lonfe 139, 50. Galizier 

 ombarden 212, 80. Napoleonso’or 9, 2444. Ynglo-Nuftrian 
329. 75. S$raneo-Nuftrian 132, 20. Unionsbant 286, 50. Norpweitbahn —. 
Silberrente 71, 50. Laurahittfe —, — Schluß matt. 

 Baris, 30. December. [Anfangs-Courje] | 

aliener 69, 80. Lombarden 468, 75. GStaatebahn —, — Zürfen 

I 65. Amerikaner 106, 12. Neuefte Anleihe] 91, 40. Morgan —. — 

„Sehr fell. ., er * i . [Anfengs-Courfe.]o Gonfol3 92, 09. Reue 

en. 20 leniihe as Nente 68%. Lombarven 18%. ' Norod. 
Schatiheine 101, 50. Zirl. Anl. be 1865 50,15. 6proc. Ber. Staaten per 

: : minbig. 
meint "0. Dromber, Abends 6 Uhr. [Shluß-Eourfe.] li 

af Sorvon {m Golo 109%, Golbagin 8%, Bands he In ann 10x, 
1 Fu } DD. er 41 8, re. a 5 ’ 

0A u Slinois 132, SBaummole 20, Sehl6,80, Mark Btrol 
in Newnort 23%, ‚Haft. Petroleum in Philadelphia 22,. Habanna-Auder 

Nr. 12 9%. — Höhfte Notirung bed Goldagiog --, nievrigite — 

Frühlingömeizen —- © 3 but ; 

Bi 30. Dechr. [Ehluß-Beriht.] Meigen, pr. Decbr. 80, Musa 
78%. — ‚Bosgen, ruhig, BE EM „% re a ’ 

; Mai 55%. Rübdl feft, "pr . 424 laden. 

Er iR ei Hpril:Mai 27%. — Gpiritud matt, pr. Dechr. 2 AR 
pr. December: Januar 22,.26, per April-Mai 23, 06, — Hafer pr. Decht, 

{ re Hl. ” 463 ® } rt i 

er (Telegraph. vd. Brest. Holshl) Weizen 

Sprocent. Rente 56, 20. 

Rother 

4809 er ie x 

RER 

54, per December Januar 54, per Frühjahr 55%. — Nüböl Felt, 
per Dr 27%, per December 27, per Ayril= Mai 27%. — Gpiritus: 
feft, per Ioco 22%, per December 22%, per Decembersjan. 22%, per 
Frübiabr 22%. zu - 

Sparkaffe 
der 

Breeölauer Merhölerbanf 
a % und ash ee 1. 

Auszug aus ven Statuten.) 
1 

Ziwe und Garantie ber Spatkafje. 

den Zwed hat, einem Jeden Gelegenheit au geben, feine Erfparniffe 

bi8 zu einer beftimmten Höhe fiher und zinötragend anzulegen und 

anzufammeln. — Für bie Sicherheit der Einlagen an Capital und 
‘Zinfen haftet bie MWerhslerbanf mit Eee Vermögen. 

8 2. 
Höhe der Einlagen. 

Die Einlagen werden in Beträgen von mindeftend 1 Thlr. bis 
höchftens 300 Zhle. täglich während der Geihäftöftunden angenommen. 

8 6 
Berehnung der Zinfen. 

Die Breslauer Weslerbant verzinft die Einlagen mit 4%, in 

Morien Vier Procent oder Einem Silbergrofhen Zwei und 

zwei Fünftel Pfennigen vom Thaler fürs Jahr, mobet bie 
Zinfen vom erften Tage des, auf die. Einzahlung folgenden Monats 

an und bid zum erften Tage bed Monats, in weldhem die Rückzahlung 

erfolgt, berechnet werben. 2 s | 

Zahlung der Binfen. i 
Die Zinfen Tönnen bei Nüdnahme der ganzen Einlage 

ehoben werden, Außer diefem Falle werden fie bis zum 
Schlufje eines jeden Kalenderjahres berechnet und Tönnen in 
der Zeit 6 ve 

vom 3. bis 31. Jannar 
des folgenden Jahres füglich gehobeu werden, 

Die bis ‚am 1 Scheuer nidt a ‚geforderten, Zinfen 

werden dem Capital zugefchrieben 
und mit den: elben weiter verzinit. ER: 

Pe ee 
Beträge bi zu ind. 20 The. werden täglich und ohne jede 

Kündigung zurüdgezahlt. Alle höheren Beträge werben‘ in der 
|Ntegel nur nad vorheriger an jedem Mochentage zuläffiger Kündt- 
gung zurüdgezahl. ! 

Die Kündigungöfriften betragen bei Summen von 20 bi ein: 
fhlieplih 50 Thaler 8 Tage, bei Summen von 50 bis einfchlieplic, 
100 Thlr. 14 Tage, bei Summen von 100 bi eimichlieplich 200 Thle, 
4 Wochen und bei Summen über 200 Ihe. 6 Wochen. 

Dad gefammte Statut für unfere Sparkaffe fan jederzeit während 
der Gejhäftöftunden bei unferer Kafje Toftenfrei in Empfang genommen 
werden. Ä [9242] 

 Breslaner Wechslerbanf, 
Krakau-Oberschlesische Eisenbahn. 

Die Einlösung, der am 2. Januar k. J. fällig werdenden 
und der in früheren Terminen fällig gewesenen Zins-Cou- 
pons, sowie der verloosten Obligationen der. vorstehend 
(genannten Bahn erfolgt an meiner Kasse in der Zeit vom 
3. bis 15. Januar k. J. Vormittags von 9 bis I2 Uhr. Die 
hierzu erforderlichen Verzeichniss-Formulare sind unent- 
eltlich in meinem Comptoir in Empfang zu nehmen. 

Breslau, den 29. December 1871. ; [9211] 

&. Heimann. 
— Byeenm fir Damen, 
Beginn des neuen Quartals der Vorlefungen 

| am 8. Januar 1872, 
» Anmeldungen neu hinzutretender Theilnehmerinnen an den Vorleiungen 

er Kunftgeichichte (griehiihe und römische Wlaftit), ver engliichen Literatur 
(von Shalejpeare und das engliihe Drama an), der MWeltgethichte (Entwide: 
lung nesiveutichen Reiches und Volkes), der deutihen Literatur (Tyrifer des 
19. Sahrhunderts), der Haushaltshemie und Väragogit werden von ver 

— Roggen ftille, per Dec. 

Unterzeihneten täglih in ihrer Wohnung, Zauenzienftraße 79, heB Vor: 
mittagg don 11—1 Uhr entgegengenommen. # u. [9258] 

Amalie Thilo. 

(Friedr,-Wilh.-Str. 2a.) Am 3. Januar beginnen neue Curse im Flügel- 
spiel. Unterrichtete können jeder Zeit eintreten. [6109] 

Die Breslauer Wechslerbant hat eine Sparkafle eingerichtet, welhe| q 

Musikinstitut von Brucksch & Nafe jr.|; 

Behufs Abwendung der üblihen Neujahrsgratulationen haben zur Haupt: 
Armen-Kafle gezahlt: die Herren Stadtrat) a. D. Züttner, Barticulier W. 
Grode, Stavtrath a. D. Bläjhle, Kaufmann %. W. Hildebrandt, Kal. Sanis 
tätgrath Dr. Mattersvorf, Kaufmann B; Hillel jr., A. $., Apotbefer und 
Tabrifbefiter Ih. Schube, Kaufmann Julius Thal, Kreisger.-Rath a. D. 
Fröhlich, Kaufleute Adolf und Heinrih Sad, Kaufmann 9. W. Tiebe, 
en W. Kali, Kaufmann und Kal. Lotterie-Einnehmer 

. Graehl, Kal. Geh. Sanität3-Rath Dr. Gräger, Kaufmann €. Fleischer, 
Kaufmann Sulius Hertel, Kaufmann Wilhelm Doma, Stavtleihamt3-Direcs 
tor a. D. Seit, Kaufmann Ouftan Scholt, Dr. med. Johannes Schweidert, 
Gebr. Friedenthal (Tuhhanvlung), Kaufmann Robert Caro, Frau Hermine _ 
Caro, Herr Varticulier 3. 2. Frand, Frau Barticulier Bertha Linoheim, 
die Herren. Kaufmann Jacob Berthold, Kaufmann ©. Vlefiner, Rathe-Mau: 
rermftr. Knauer, Kaufmann C. Ritter, Kaufmann Morig 3. Wiener, Kauf 
mann Sofef Gotthelf, Kaufmann ©. A. MW. Mayer (Bruftiyrup = Fabrik), 
Kaufmann Johann Anvreas Bod, General-Secr. de3 landwirthichaftl. Gen: 
tral:Bereind der Provinz Schlefien W. Korn, Kaufmann und Fabrikbejiker 
MW. Egerd, Auctions-Commillar Guido Saul, Maurermitr. €. Hayn, 

Suftizrath Ludwig Scheffler, Kaufmann Franz Karutb, Kgl. Commiljions- 
rath und Nittergutsbejiter Herrmann Landau, Maurermitr. Frievrich 
& 

Kaufmann 3. Zeihgraeber, Drehslerwaaren-Fabrilant C- Wolter, Maurers 
meijter Couard Schilling, Öeneralagent ver Weftveutihen Verfiherungs- 2c. 
Bank in Ejien H. Graf, verw. Frau Maurermeifter A. Tihode, vie Herren 
Kaufmann Dtto Tichode, Kaufmann Guftan Baby, Kaufmann Friedrich 
Kohl, Kaufmann 3. MW. Grund, Kaufmann Hermann Gumpert, Dr. med. 
Hirlb, Kaufmann Friedrich Frieventhal, Staptger.-Rath Shmwürz, MWittve 
Henriette Any, geb. Kojchel, die Herren Kaufleute Gebr. 3. und ©. Kramer. 

Die Armen - Direction. [9261] 

Schleifer Proteftanten-Berein. 
‚ Vierter Vortrag, Herr, Licentiat Dr. Schmidt aus Berlin, über dag 

theologijhe Studium und feine Verachtung. . 19253 
Donnerstag den 4. Janıtar, Abends 7 Uhr, im Mufitiaale der Univerfität. 

Eintrittöfarten find in den befannten Buchhandlungen und im Vereins- 
bureau — Garlsftrage 20. — für 5 Sgr. zu haben. 

Der engere Ausschuß. N 

Bodmann’s Glavier-Institut, “ 
Altbüsserstr. 10, I. Etage (am Magdalenenplatz), 
eröffnet zum 4. Januar neue Curse für Anfänger und schon Unter- 
richtete. [9165] 

Langer’s Clavier-Institut (vorm. Nafe sen.) 
eröffnet zum 4. Januar neue Ourse, Anmeld. täglich Tauenzienstr. 22, 

Sorgfältigen Privat: Unterricht 
im Zeichnen und Malen verjchievener Art, fowohl in ven Anfangsgrünven 
als im Zeichnen und Malen nah Gips, nad der Natur und nad guten 
Vorlagen, in Berfpectivlehre 2c. ertheilt nach bewährter Methode 

Anna Krocker, "rt 1 
Spredhitunden täglich von 2—4 Uhr, außer Sonntags. Neue en 

1 lönnen jederzeit eintreten. 

— Die „Neve Börfenzeitung‘ in Berlin, die urfprünglic jeder Wir- 
tung auf die Börle entjagen und nur auf das außerhalb der Börfe ftehenve 
Publitum ihren Einfluß geltend mahen mollte, hat infofern doch au auf 
die Börfe eingewirkt, alß ver reellere Theil verfelben fih bon ven comes 
promittivenden und corrumpirenden Wirkungen ver älteren Börfenprefle Io8= 
an bat und fih von allen Unternehmungen fern ‚hält, welche nicht vie 

illigung deö neuen Blattes haben. Bon allen Erfolgen des jungen Blat: 
ee wird hauptfählih viefe vem PBublilum nom Be, 
ein. 

Preuss. Landes- Lotterie. 
Zieh.-Anfang & Zieh.-Anfang 
3. gt Letzter Ter min ee ner: 

für den Verkauf der Loose [9233] 
BB Dinstag, 2. Januar. “BG 

EL SE Ta 
Thaler 18 9 41% 2% 1% 20:Sgr. 10 Sgr. 

Schlesinger’s 
. .. botterie- und Haupt-Agentur, Breslau, Ring 4, I. Etage. i 

2 halbe Pıp. Drig.-Lott.-Loofe find zu vergeben Oblauerftr. 51, 1. Et. 

Zagerbier, nah Wiener Art gebrant, 
in reiner a fhöner, Qualität, das veihlihe Wiener Maaf 
(nicht da3 halbe Liter) zum Preife von 1% Ser. empfiehlt [6235] 

-  &. Bunicke, Breiteitraße 42, 
Mit Bezug auf das Referat in Nr. 609 ver Breslauer Zeitung, betref: 

fend das Verichwinden des taubjtummen Mäpchens, fehe ih mich zu folgen: 
der Erklärung veranlaßt! 

Die Mittheilung aus Yauer, nad ‚melder ih dag Minden Niemanden 
zur Mitnahme übergeben haben foll, ift unwahr. Ich habe vaflelbe viels 
mehr einem jungen DManne, welcher fich ebenfalls ein Billet nah Jauer 
löite, übergeben und wurde mir auch von vem betreffenden Herrn vie Be: 
aufiihtigung de3 Mäpcheng beriprocden. 
‚Die bon hier ftammenve Mittheilung, ih hätte für das Mädchen ein 

Billet, nur bi8 nach Schmolz gültig, gelöit,- ift ebenfalls unmahr und 
muß ıd) eine foldhe directe Ver &umdung meiner Perfon entichieven zurüd- 
meilen. Sch habe ganz bejtimmt ein Billet 4. Klaffe nach Jauer gelöft und 
dafür 17% gr. bezahlt. er Be 

Meine gemachten Ausfagen kann ich jeverzeit eivlih erhärten und miür- 
ven noch meitere derartige Angriffe auf meine Perfon in diefer Angelegen- 
ie Tan zwingen, eine gerichtliche Unterfuhung des Thatbeitandes zu 
eranlafjen. 

Eine verehrlihe Nevaction erfuche ih ganz ergebenit, diefe Erflärung zur 
erihtigung in Shre Zeitung gütigft aufnehmen zu wollen. 
Breslau, den 30. December 1871. „[9203) 

Schreiber, Haushälter in der Taubjtummen-Anitalt. 
unberänbert per Dec. 78, per Frühjahr 

 Dmen-Mäntel, $ 
pro Safe von 7'; Sat. an bei.C, Nr. 64. 

empfiehlt zu bebeutenb berabgejegten Preifen 

aletots, aequettes und Zaden 
(927) 

I, 

_E. Breslauer, Albrechtsftrahe 59, Ning- und Schmiedebräde-Ede, I, IL, I. Etage, 

Den 3. Januar begimmt ein neuer Curfus für Anfänger: “"H. Herrm: Breslau, Neue Weltgafle Nr. 36, | ON en [9018] a 
em le RE 1000 Gin. Tragkraft. A: Giallfemente a, |Ketie some mit Leder und Tintot ge 

Decimal- Wangen zu 480 Cirn. Tragkraft für Sabri BR Rue irtbe x |und Nässe sach schützend, für 
Derimal« und Centefimal-Viehwangen zu 35 Chm. Tragkraft für Tandivt H Herren, Damen und Kinder in 15 Grössen, 

%—5 Cinr. Tragkraft Decimal-Tifhiwaegen Patent) von ann. 
x Baltenisangen bi3 1.Ctr. Zragraft für 
Rense Eofelmangen berihiedener Zorm zu 590 
aune- Brief-, Geld-, Schnell», Hand-, Haus« und er reg 

Teigwoagen, ald Brot und a für Bädereibefiker. 
- Meparaturen bezüglich der neuen Ei 

emter 2c. 

mann’s. Zabeif, 

ür.Apoiheler 2, 

fo. Tragkraft für div. Ziwede, 
aagen, 

prönung werden prompt ausgeführt. 

[6154] Clara Breyer, Borfteherin. 

empfiehlt die Korken-und Korksohlen-Fabrik 

N. Schäfier, 
Breslau, 'Ohlauerstrasse Nr. 42. 

Su” Wiederverkäufern en gros billigst. 

Achthundert bis Meunhundert Thaler 
Schleiiiche 3", a oeiefe auf Zabrze 

taufchen wir gegen gleichhaltige um umd zahlen Zwei Wrocent Aufgeib. [9231] 

Schlefiihber Bank Verein. 

Iner, Raufm. Aug. Agath, Zahnarzt Morib Zräntel, Kaufm. A. Teichgräber,



Die Verlobung unserer Tochter Marie 
mit Herrn Rechts - Anwalt Meyer zu 
Wreschen beehren wir uns anzuzeigen. 

Hermann Rummler nebst Frau. 
Breslau, den 29. December. 1871. 

Meine Verlobung mit Fräulein Marie 
Rummler, Tochter des früheren Ritterguts- 
besitzers Herrn Hermann Rummler beehre 
ich mich anzuzeigen. [6176] 

Otto Meyer, Rechts-Anwalt, 
den 29. December 1871. 

Die Verlobung unferer Tohter Marie mit 
dem Kaufmann Herrn Paul Knufhke in 
DBreßlau beehren wir und Verwandten umd 
Sreumden ergebenft anzuzeigen. [6203] 

Pinkotihine, ven 27. December 1871. 
N. Rother, Gutöbefiger, nebit Frau. 

AZ VBerlobte empfehlen fi: 
Marie Nother, 

‚ Paul Knufchte. 
Pinkotihine. "Breslau. 

AS Verlobte empfehlen fi: 
Sriederike Lehmann, 

: Wreschen, 

Louis Bodländer. [9293} 
Gumbinnen, Berlin, 

23. December 1871. 

AS Verlobte empfehlen ih: [6233] 
ii Staub, Berun, 

Emma Schönbad, 3. 3. Bromberg: 

Berthold Kiefer, 
Elara Kiefer, geb. Kornfeld, 

Bermäbhlte. [6229] 

Dur die glüdliche Geburt eine3 muntern 
Mänchens wurden erfreut: 5 [6211] 

Gufev Müntner. 
Emma Müntner, geb. Mäske. 

Heute Morgen wurde meine liebe Frau 
Lina, geb. Hoffmann, von einem fräffigen 
Rnaben glüdlih entbunden. 

Groß-Strehlit, den 29. December 1871. 
- 19262] Dr. 4. Staeger. 

(Statt jeder beinnderen er 
Nah kurzem aber jhmerem Leiden berichied 

heute Nahmittag 3 Uhr unfer inniggeliebter 
Gatte, Bater, Bruder, Schwieger: und Grof: 
bater, der Zodtengräbermeilter bei St. Maria: 
Magdalena, 3. ©. Schätke. Um ftille Theil- 
nahme bitten 6247] 

die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Dredlau, den 30. December 1871. 
Die findet Dinstag, den 2. Ja- 

nuar 1872, Nachm. 3 Uhr, auf dem neuen 
, Magbalenen-Kichhof bei Lehmgruben ftatt. 

(Statt jeder befonderen Meldung.) 
Heut Morgen gegen 2 Uhr verichien nach 

längerem Leiden an Entkräftung unfere innig 
geliebte Schweiter, Schwägerin und Tante, 
die berw. Frau Kämmerer Louife Füngling, 
geb. Niedel, im 71. Lebensjahre. 

Bon tiefem Schmerz erfüllt winmen allen 
Verwandten und Freunden, diefe traurige 
Mittheilung. 

Breglau, den 29. December 1871. 
[6240 Die Hinterbliebenen. 
Die Beerbigung findet Montag, ven 1. as 

nuar E. %., Vorm. 11 Uhr, nach dem Marta: 
Magdalenen:Kirchhofe: bei Lehmaruben ftatt. 

Zrauerhaus: Blumenftraße Nr. 2. 

Durh den frühen Tod des Herin Kauf: 
mann Guftav Froelich ift unferem Vereine 
ein treuer, opferwilliger Bereind-Genofle und 
Mitarbeiter aeraubt, ver in 1866 wie in 
1870/71 ven berwundeten und Tranken Krie- 
gern auf hiefigen Bahnhöfen ftet® jorgiame 

flege und Hilfe auf's freudigfte widmete. 
einen Berlujt betrauern wir aufrihtig und 

werden fein Anvenfen treu in unjeren Herzen 
bewahren. 

Der Himmel gebe Friede und Nube feiner 
Alche, — Troft und Hilfe feiner tiefbetrübten 
Bamilie. 6191] 

Bre3lau, den 27. December 1871. 
Die Mitglieder d. Vereins f. Verwundete 
u.Krankev. 1870/71 auf biel. Bahnhöfen. 

Zode3-Anzeige. 
Heute Naht 1 Uhr verjchien unfer guter 

Bater, Großvater und Schwiegerbater Jirael 
Kaifer in feinem vollendeten 75. Rebenzjahre. 
Ein unglüdliher Sturz von ver Treppe 
machte jeinem nod förperlih und geiftig ges 
funden Dajein nah vreimöchentlichem Kran 
fenlager ein Enve. 

_ Beerdigung RT Nachmittag um zivei 
Uhr. — Zrauerhaus: Albrebtitr. 48. 
Im Namen aller trauernden Hinterblies 

benen [6193] 
Breslau, den 30. December 1871. 

Eduard Kaifer, 
Firma: „Garl Kaifer“. 

Statt befonderer ea 
Geltern Nachmittag 444 Uhr ftarb plößlich 

in Folge eines Herzichlages meine liebe Frau 
Angufle, geb. Sabenitein, im Alter von 
36 Sahren. 

Died beehre ich mich den fernen Verwand: 
ten und Belannten ergebenjt anzuzeigen. 

Brezlau, den 30. December 1871. [6223] 
. Dtto Neumann, 

Kdnigl. Bank-Buchhalter. 

Am 27. d. M. entihlief fanft nah länge 
ren „Leiden unfer Handlungsbenollmädhtigter 
Herr Nobert Fromsdorf. Wir erleiden dur) 
tein frühes Scheiden einen großen Berluft, 
ba er in feltener Weife Zuverläffigkeit, Auf 
opferungsfähigfeit und biederen Charakter in 
fich vereinigte, Eigenihaften, melde ihm als 
treuem Mitarbeiter und Freund bei ung ein 
bleibende® Andenken fichern. 

Golvfhmiven, den 29. December 1871. 
[6192] Gebrüder Lnemig. 

Am 26. ftarb zu Namslau nah Turzem, 
ichmerem Sranfenlager an einem tophöfen 
öieber der practice Arzt 

.. Herr. Dr. Earl Dierlih. 
Sn ihm haben die Unterzeichneten einen in 

feinem Berufe ausgezeichneten Collegen, ein 
großer Theil feines ausgevehnten Belannten: 
Kreileg einen wahren Freund verloren. Sein 
Undenfen wird fi lange erhalten. 

Namslau, den 29. Dechr. 1871.. [2479] 
Die Aerzte der Stadt Namslan. 

rl. Dttilie 
Berbindungen: Hr. Prediger Depvolla |E 

Ve eier, 

Am 24. d. Mts. verschied ganz’ plötzlich 
der Landesälteste Herr Graf v. Strachwitz 
auf Stubendorf, Ritter des Malteserordens, 
Mitglied des Reichstages. 

Das unterzeichnete Collegium, dem der 
Verewigte eine Reihe von Jahren ange-I[f 
hörte, betrauert recht anfrichtig den Verlust 
eines allgeschätzten lieben Collegen und 
werthen- Freundes, dessen Andenken stets 
geehrt werden wird. 

Ratibor, den 27. December 1871. 
Das Collegium der 

®berschlesischen Landsehaf!t. u 
v. Prittwitz. 

12484) |E 

Heute entjälief janft nah furzem Leiden | 
unjer Tleines ZTöchterhen Martha. -Diez| 
zeigen Freunden und Belannten tiefbetrübt an. | 4 

OberzQangenbielau, den 29. Dechr. 1871. 
6221] Gerd. Koch. 

Auguste Koch, geb. Weichenhan. 

- Statt beionderer an 
Heut Mittag um %2 Uhr verfchied nach 

langem *eiven unjer lieber Vater, Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Seifen- 
fievemeifter Heinrih Woefe im Alter don 
47 ‘jahren, ma8 wir Verwandten und Freun: 5 
den hiermit tiefbetrübt anzeigen. 

Trebnit, den 30. December 1871. 
Die Hinterbliebenen. 

Beerdigung den 
mittag 3 Uhr. 

Samilien-Nahrichten. 
Berlobungen: SHauptm. a. D. Hr. bon 

AUlvenzleben mit Frl. Bertha v. Gillhaufen 
in Coburg. ee Dr. med, Zil; in Berlin mit 

aue in Seehaufen. 

] 

mit Frl. Anna ua in Frankfurt a/D. 
Entbindungen: Ein Sohn: dem 

Baumeifter Kylimann in Berlin, dem a 
dv. Hrn. Pfarrer Melhorn in Taude, d. Ma: 

Dilhelmshanen. — Eine Tochter: d. Pre 
diger Hrn. Bollert in Brismwalf. 

Zodesfälle: Hr. 
in Burom. 

Lebe-Thester. 

Kaflenöffnung für heute 5% Abr. nfang | 8 
r. 6% Uhr. 

Montag, den 1. Sanuar. 
‚Lieben am Dad.” 
m 1 At don Erit Neil Mufit 
Conrabin. Zum 1. Male: „Zwei Zaffen.” 
Zuitipiel in 1 Alt von Bernhardt. Zum N 
1. Male: „Die böfe Stiefmutter.” Fami- 
lienbild in 1 Aft von ©. zu Putlig. Zum 
1. Male: „Nur nicht heirathen. Drigi- 
nal-Zuftfpiel in 1 Akt von D. Schreyer. 

Thalia -Theater. 

ganze Melt.‘ 
in 1 Alt von ii. 

Sohn.‘ Komifches Lebenzbild mit Gefang 
in 7 Bildern von Hugo Müller u. €. Bol. 

Dinstag, den 2. Januar. 

in 3 Alten von D. 3%. Berg u. 
Mufk von Lehnharot. 

BELLE 
&eneral-Versammlung 

] 

des Vereins für Geschichte und Alterthum | 
Schlesiens. 

Mittwoch, den 3. Januar, Abends 7 Uhr: 
1) Wahl eines Vorstands-Mitgliedes. 
2) Beschlussfassung über die projectirte || 

Abgabe der durch Austausch erwor- 
benen Vereinsschriften an die Stadt- 
Bibliothek. 

3) Herr Archiv-Secretair Dr. Grotefend': 
Der Kampf der schweidnitz-jauerschen 
Ritterschaft um ihre Privilegien im 16. | 
Jahrhundert. [9275] 

Meinem Tüßen Bolewicht 
die herzlichiten Slüdwünfhe zum neuen Jahre. 

Allen meinen hochgeehrten Gejchäftg: 
freunden wünfht em fröhliches und ()) 

© glüdlihes neues Jahr, mit der Bitte, & 
y forfgejegtes Wohlmwollen [6218] ) 

S
S
 

August Wahsner, ) 
Billardfabrifant. 

Allen feinen Freunden und Belannten 
münjht beim Jahresmechjel von Herzen Glüd 

 Wardein. 
Handw.-Verein, nuediäute 

Dpnnerstag, Hr. Rector Kauffmann: 
Hana Salh2. [3276] 

Handwerker-Berein, 
Sonnabend, 6. Jan. (in Sprin 

f 

GSejelliger Abend. 
Gäfte, nur durh Mitgliever eingeführt, 

haben Zutritt. Anfang 8 Uhr. 
Der Vorftand. [9277] 

Musik. 
Allen Freunden und Gönnern ver Militär: 

Mufit erlauben fi die ergebenft Unterzeich- 
neien anzuzeigen, daß Beitellungen wie früher | I 
aller Art Mufit-Aufführungen in ihrer Wob- 
nung enigegen genommen werben. 
Englid, Werderftr. 11. Grube, Küraffier- 

Gajerne. Herzog, Ritterplag 1. 
Peplow, Werverftr. 18. [9285] 

2. Sonuar 1872, Na: |} 
[2488 

Prediger Lie. Mellin in Freienwalde aD.,IE 

rine-Schifibau-Ober-ngenieur Hrn. Brig in | 

mi3rath Wüftenberg 5 

Komifche Operette 

orher: N 
Zuftipiel ; 

Montag, ven 1. Januar. „Sendemann und ; 

„Der verlorene|K 
Sohn.” Komilches Lebenshild mit Gefang| 

e. Sr . 

er’3 Local): r 

4810 

bringen werben. | 

- Jungma 

Albredhtsitraße 7, 
und verlegen vom heutigen Tage ab nur eine Zmeig-ftiederlage nah Meb, morurh uns verichtedene vortheilhafte 
Verbindungen, namentlih mit franzöfiihen Waaren, gebeten, die wir zur Zeit den geehrten Herrihaften in Dfferte 

Breslau, den 1. Sanuar 1872. 

Um dem vielfachen Wünfchen unferer werthen Kunden zu genügen, ebenfo geftüßt auf die Protection hoher und 
höchfter Herrihaften verbleiben wir mit unferem Hauptgefchäft bis auf Weitres noch am biefigen Plate unter unfjerer Firma 

nn & Brinnitzer 
und in unferen Localitäten 

Unfern Principien treu bleibend, tet? mit unfern MWaaren die billigfien und reelften am’ ganzen Plabe zu fein, 
empfehlen wir und wie biöher dem geehrten Wohlwollen 

mit vozüglichfter Hochadjtung 

Jungmann & Brinnitzer, 
Sribrechtsitraie 7. 

befonderd vortheilhaft: 

1 große Partie Gardinen in allen Genres, in TU, Mull, Sieb, Gage, Ftlodhe und Percal, weiß und bunt, voll: 
ftändiges Feniter jhon von 25 Ser. ab. 

große Partie Tifchdeden, vom einfachten ıbi8 zum eleganteften Genre, yon 1 Thle. ab. 
mwollener und halbwollener Ripfe und Damafte, der vollfländige Sophatiberzug von 1 ZThlr. 10 Ser. ab. 
elegante Belour: und Plüfchteppiche in allen Größen von 3% Thlr. ab. 
jhwerer engliicher Reijededen, eigentlicher Werth 10—12 Thlr., jebt von 4 Thlr. ab. 
glatte und bunt geftreifte Seivenzeuge in ganz neuen Deffins, der Meter von 1 hl. ab. 

einfarbiger und bunter Wollenweiten, die & tout prix Iosgefchlagen, werben. 

Terner um mit unfern bebeutenden DBorräthen von Paletots, Tacquets und Jaden fehnellftens zu räumen, 
werden viefelben ebenfalld zu jedem Preife von und empfohlen. 

Wir werden nad) wie vor Alles aufbieten, um dafür bekannt zu bleiben, daß man bei und am Bilfigften und 
Beften Eauft und haben wir, um jeden Jrihum zu vermeiden, unferm Hnufe, worin unfere Localitäten fid) befinden, 
den Namen „Zum Segen Jacob‘ beigelegt. 

Wir bitten al’ die und zu befuchenden Herrfchaften gefälligft genau darauf zu adjten. 

nann & Brinnitzer, 
7, Wbrechtsitraße 7, 

Sm Segen Zacob, 

ft „ 

" [23 

1 

1 

1 

1 7 „ 

1 

f # „ 

Jung 

& Brinnitzer. 
Tropdem wir vom heutigen Tage nah Meter meffen, und bekanntlich verfelbe um die Hälfte länger alö die 

Berliner Elle, fo verkaufen wir den Meter von allen unfern Artikeln noch billiger a8 die Elle und empfehlen als ganz 

[9249] 

Stanenbildungs-Berein. 
Die bon und gegründete und bisher gelei- 

tete „Näbftube‘‘ geht von Neujahr 1872 in 
die felbftitändige Leitung der, Fräulein Luife 
und Anna Heyfe über, bleibt indeß Lehr: 
Smftitut de8 Vereins mit der Bezeichnung 

‚äbitube des 
Sranenbildungs - Vereins”, 
Aufnahme von Schülerinnen der Nähjtube 

zum 4. Januar. Der Unterriht umfaßt 
Hand» und Majchinennähen, Zeihnen und 
Stiden von Wälhe, Berehnen und Zufchnei: 
den aller Wäfchegegenitände nah Scallen- 
feld’iher Methode, Zufchneiden von Zaillen 
und Röden, gewerbliches Beinen. 

Preis 2 Thlr. für 6 Monate. Meldungen 
bei Srau Schrammed, Bilhofftr. 18, N, 
10—12 Uhr. . [9259] Ber Vorftand. 

Bazar Fir 
Sranenatdeiten, 

| Albrehtöftrage Nr. 3, 1. Etage. 
" Sertige Wafche, 

DSberbemden, 
H ‚einfache Hemden, 
für Männer, Tranen u, Kinder, 
© Negligee-Jaden u, Beinkleider, 
. Schürzen, Garnituren, 

gehakfelte wollene Node, 
Handgeftrite 

Strümpfe und Gamafchen. 

=
 

Das fchlefifche 
BWroteftanten-BIatt 
erauögegeben bon Xector, Dede, Baltor 
srenz, Diac. Schmeidler, Diac. Treblin, 

beginnt mit dem 1. Janıar 1872 fein 3. Quar: 
tal €3 bringt Turze Betrachtungen erbau- 
lihen Inhalts, beipriht in längeren Artikeln 
die Tirhlihen Zuftände unferer Zeit und die 
Bewegungen jomohl in ver evangeliichen als 
in der fatholiihen Kirche, macht durch populär: 
wifieni&haftlihe Artikel die Nefultate thenlo- 
oiiher Forihung auch meiteren Kreifen zu: 
ängli, bringt literariiche Eriheinungen zur 
nzeige ‚und unterzieht fie ver Beipredhung 

und theilt firdhliche as ne von allge: 
meinem Sinterefle feinen Lejern mit. 

Das jhlefiihe Proteftantenblatt, eriheint 
allwöchentlih im halben Bogen (öfters mit 
einer Beilage) und Toftet vierteljährlich 10 
Sor. Man abonnirt bei allen, Buhhanvlun: 
gen und Boftanftalten; im Zeitungs-Katalog 
der Volt ift e8 im 7. Nachtrag unter 23442 
verzeichnet [9106] 

Sch habe mich als praftiicher Arzt in Breslau 
niedergelafjen und wohne [6209] 

Biültneritr, Nr. 1, 2. Etage, 
Spredft,: Borm. 8-9, Nahm. 2—3 Uhr. 

Dr. Krauskopf. 
Mein Comptotr befindet fi jeßt [6238] 

ene Galle 138. 
Berthold Kiefer. 

|. Slügel und Pianinos aus den renommir- 
teften Sabrifen von 150—350)Thlr. zu haben, 
Agnesftr. 10, eben vajelbit gebrauchte Flügel 

und 130 Thlr. 3 Ge 

Sprechftunden für Januar und Kebruar: 
für Obrenkranfe: PVorm. a 
für andere Kranke: Rahm. 34%. 

Dr. Jacoby. 
Meine Briefcouvertfabrit 
ED u ren > Zünds 

enjabritate befindet fi) nach mie vor 
Kupferichmiedeftrafie 16. [6212] 

S. Seidenberg. 

Die neuen Courfe für Schneivern, Pub: 
maden, Maichinenmweißnähen, überhaupt aller 
weiblichen & tbeiten, beginnen diefen Monat. 
Der Unterricht wird in deutfcher, franzöfifcher, 
engliiher und italienifher Sprache ertheilt. 
Die Schülerinnen arbeiten für fi. [6169] 

®. Breyer, 
Neue Tafchenftraße 28, 3. Etage rechts. 

Dringende Bitte! 
Heilige Geift - Strafe Nr. 7 ift pur 

dad am 10. d. M. ftattgefunvdene Feuer die 
ehrbare Yamilie Riemer vollftändig berarmt. 
Ein Theil der wenigen geretteten Mobilien, 
Kleider ıc. find leider verloren gegangen; nur 
durch das thätige Einfhreiten der Feuerwehr 
wurden die 2 majerkranfen Kinder fomwie vie 
drau ded x. Niemer vom Eritidungstode ge 
rettet. Bei ver Rettung ftürzte die Frau kopf: 
über die Hafenleiter herunter und wurde ihr 
dadurh daB Bein berrenft. Augenzeugen 

[Diefes Unglüds bitten milde Gaben nieberzu: 
legen beim Bezirt3:Borjteher Herrn Kaufmann 
Köhler, Neumarkt Nr. 9. [9193] 

For practical lessons in English apply 
to Becker, Schuhbrücke 60 IV; charge 
moderate. [6177] 



bei ven wann Bankhäufern: 

Schleiden Banf-Verein zu Breslau. 
Sanuar 1872 erfolgt die Einlöfung nur noch durch unfere Hauptfafie- 

Einlöfung präfentirt worben. 
t. 2358, außgeloft pro Sn 1868. 

Nr. 1723, außgelojt pro Januar 1871. i 
Die Inhaber viejer Obligationen merven hiermit zur Einlieferung derjelben ae & 

zugehörigen, nah dem 2. Januar 1868 beziehungsmweile 1871 verfallenen Zin?- at 
wiederholt aufgefordert. [ 

Köln, den 14. Yuli 1871. 

Die Direetion. ae 

Bergiih-Märfiiche 
Eiienbahn. 

: Wir beabfihtigen, die Lieferung unferes Shwellenbevarfs für a be an IE und 1873 von 
30,000 Stüd Stobichwellen 

2 | aus Eichenholz 515,700 „ Mittelihmwellen und 
n die a zu 840 are 

i ege der Submifjion zu berbingen. De : 
2 Di De ee und Mafjen:Berzeihnifie nee ın Te char 
tehniihen Büreau der eh z ne En. önnen ! 
Abdrüd elben gegen Eritattung der Drudkojten bez K \ s 

en! auf eb asame bon Lieferungen find berfiegelt, portofrei und mit entiprechen 
der Aufjchrift verfehen bis zu dem au 

Dinstag, den 2. Januar, Abds. 7 Uhr 
im Springer’schen Saale 

b. Abounements-Loncert 
des 

Breslauer 
'Orchestervereins. 

Ba 
PROGRAMM, 

1) Ouverturce zu Iphigenie in 
Aus 02... Guns 

2) Clavierconcert (C-dur) .... Mozart. 
(vorgetragen von Herrn 
B. Scholz, unter gütiger 
Leitung . des Hrn. Dr. Jul, 
Schäffer). 

3) Ouverture zur schönen Melu- 
sine »»... Mendelssohn. 

4) Fünfte Sinfonie (C-moll) 
5 Beethoven. 

Numerirte Billets zu den Logen 
& 1 Thlr., zum Saal & 20 Sgr., sowie 
unnumerirte Billets und numerirte zu 
der über dem Orchester befindlichen 
grossen. Loge & 15 Sgr. sind ia Jr 
Buch-: und Musikalienhandlaun: ven 
Julius Hainauer, Schweidnit;er Str. 52 
und an der Abendkasse zıı Iıaben, 

R [9274] Das Comite. 

Montag, den 1: Januar, 
im Saale: des [6190] 

Hötel de Silesie: 
UONCHERT 

der berühmten Tiroler 
Soncert-Sänger-Gefellfehaft des 

Herrn Ludwig Rainer. 
Numerirte Gibe & 10 Egr. und nit f | 

numeritte & 7% Ggr. find in der Cigarren: Montag Det 18, anne ee er Serren : “ale & Comp,, ; - a ihen, an welhem Tage, Vormi ‚ hweionigerftraße Nr. 19, umd im 
an . ne Ke Submittenten erfolgen wird. [2438] s an a 

: affe : erirte L., Elberfeld, den 22. December 1871. nicht mem. Blog 10 Ear., Giehplag 7X Er 

 Königl, Eifenbahn-Direetion. 

Befanntmadiitig- 
Wir bringen zur Kenntniß bes Vubliftums, daß mit [9184] 

Sonntag, den 31. d. Mis,, 
{ trede Sagan-Sprau für Verfonen:, Oepäd- und 

! ee erafuet wirt un bis auf Weiteres täglih nadfol- 

II TON gende Züge awilchen beiden Stationen gefahren werben: 

Abfahrt Sagan 11 Uhr 22 Min. Vorm. 5 Uhr 55 Min. Nadhm. 

Ankunft Sorau 11 „ w 6 E “ jE 

akt en = " N, nen r " 5 er 
Ankunft Sagan m ER a: ” r, 2 

Zugleich tritt mit dem gevahten Tage eine Abänverung in ber Abfertigung Dei De 

” n 

% = . 3 und zwar berart, daß die Abfahrt vie 

u Sanstert man Me our 7 Min. Ihon um 1 Uhr 55 Min. Nachm. 

„ sagan a nn n ” Sr om „ 

m Buchwald nr Ze rd ug nm 5 „ 47 „ „ 

m Sprottau ie I. en 3 ” 5 n Z 

" Waltersdorf 2} Mm > „ 23 ” " „ "» 24 122 [d4 

„ Damariß WR #5 nn : „ 24 „ ” 

| „. Kopien rn 8... I 3 „ 5 „ ” 

Ankunft Slogau rn ie Mn " ” 2 

ftatthaben fol. 
Glogau, den 28. December 1871. 

Die Direetion | 
der Niederichleftihen Zweigbahn - Gelelichaft. _ 

Bresian-Schweirnik-Sreiburger-Shenbahn. 
auer fol ein Pla& in der Größe bom circa 25 Quadrat-Nuthen zur Ab- 

ae en, a 2. jofort berpadhtet werden. Die Pachtbedingungen find in 

iat und in ber Bahnhofs-Infpection zu Sauer einzufehen, auh gegen e en ol ih beziehen. Minimal-Betrag 2 Thlr. pro Quadrat:Authe. Schriftliche 

Gebote find biß 8. 3. l. 3. bei uns einzureichen. [2950] 

Breslau, ven 28. December 1871. 

Direetorinm. 

Die Preussische Hypotheken- 
Versicherungs - Aclien - Gesell- 

schaft in Berlin, 
conc. Actien-Capital 

5.000,0600 Thaler, 
Reserven Über 400,000 Thlr. 

versichert hypothekarische Forderungen 
ionsverlust i 

D) gegen die Umpünktlichkeit "von Zins- und Capital-Rückzahlung, 

und vermittelt hypothekarische Anleihen. 
Hierauf bezügliche Auskünfte jeder Art ertheilt bereitwilligst und weist 

EN je 
1 

i 2a 

2 Gapitalien itten und soliden Bedin “ i n en . ypotheken in grösseren Abschni 19807] 

h; 

gegen erste ländlie 

Die General- Agentur für Schlefien. | 
u Ed. & Em. Gradenwitz, | 

in Breslau, en 
jr: Zi Reuschestrasse Nr. 48. = | 

eleibefiger. 
Mittwoch, den 3. Januar, Vormittags 11 Uhr: 

/ eonfia im Hotel de Silefie, 

Merein für gie 
[9298] 

Ilvon der Kapelle des 2. Schlef. 

Anfang 7% Uhr. 

Oartenitraße 16. 
Sonntag, den 31. December 1871. 

Großer 
maslirier ud unmasfirter 

Sylvester-Ball. 
Die Ballmufit wird abwechjelnd bon ber 
ae Kapelle und den Haubniften 
des 1. Schlef. Grenadier-Negimentd Nr. 10 
ausgeführt. Billetz hierzu für Herren 10 Sgr., 
Damen 5 Sgr. find zu haben in ven Con- 
ditoreien der Herren Kati, Schweibnißer: 
itraße 46, und Fifcher, Nicolaiftrabe 79, und 
im Weißgarten. Iogen &,1 Thlr. find nur 
im Weißgarten zu vergeben. Domino und 
Larven find im Local vorräthig. 

Beginn des Balles en 9 Uhr. 

Liebich’s 
Concert-Saal. 

Montag, den I. Janunr 1872: 

Grosses 
UOXCERT 

der 

Breslauer 
Goncert-Gapelle 

unter Leitung ihres Directors 
Herrn Louis Lüstner. 

[9300] a 20. 

Anfang 4 Uhr. 
Entrece & Person 21, Sgr. Kinder 1 Sgr. 

Schießwerder- 
Saal. 

Sonntag, den 31. December 1871. 
toßer Große 

Syivefter-Ball. 
aalerpinung r. [9289] 

Anfang des Balles 9 Uhr. 
Bi8 Anfang des Balles Concert 

Al non der Kapelle des fünigl. 2. Schlef. Gren.: 
Regiments Nr. 11, ebenfo Ballmufif. 

Entree pro Kerfon 5 Ser. 
Passe partouts für Herren haben feine Gil: 
tigfeit. — Um 12 Uhr großer | Umzug und 

Muft im Saale. 

Schießwerder- 
 Epteert : Saal, 

Montag, den 1. Januar 1872: 

Großes Concert, 
abmechjelnn Militär: und Streih-Mufik, 

renabier- 
Regt3. Nr. 11, unter Leitung des Kapellmeifters 

Hrn. Sob.. Peplom. 
Anfang 3% Ubr. [9289] 

Entree & Werfon 244 Sgr., Rinder 1 Sgr. 

Zanzmmfit in Rojenthal 
Heute Sonntag zum Sylvefter und morgen 

Dontag zum Neujahrsfeite. 
Anfang beive Tage um 3 Uhr. 
Omnibusfahrt von 2 Uhr ab. 

[6142] Seiffert. 

Eiablissement, 
Sonntag, den 31. December: 

Syivester- 

BA LL. 
Musik von der [9130] 

Breslauer Goncertkapelle 
Eröffnung des Saales 7% Uhr. 

Beginn des Balles 9 Uhr. 

Bis zum Beginn des Balles 
findet Goncert statt. 

Domino’s,Larven 
sind in der Garderobe zu haben. 

Billets für Herren pP} 1) SET. ,„ für 

Damen p\ 10 SET. sind zu haben 

in Chr. Hansen’s Weinhandlg., 

|» Astel’s Hötel de Rome, 
im Magasin francais von 
..W. Kramer, 
in der Cigarren- Sekuhr Ü Up., 
handlung von 

in der Conditorei von Brunies 

und in der 
Conditorei von 

daten | LOSen & 2 Thlr. sind nur| 
in Liebich’s Etablissement 

zu haben. 
An der Kasse kostet das Billet für Herren 

20 Sgr., für Damen 15 Sgr. 

Meib-Gnrten. 
Beute Sonntag, den 31. December 1871: 

Spneert 
der Springer’ihen Kapelle. 

Entree:-Herren & 2% Sor., Damen und 
Kinder & 1 Gar. 

Anfang 3% Uhr. Ende 9 Uhr. 
Morgen Montag, den 1. Januar 1872; 

Großes Concert 
bon derjelben Kapelle 

unter Direction des Königl Mufil-Directors 
Herrn M. Schoen [6189] 

Entree & Perjon 2% Ser. 
Anfang 3% Uhr. Ende 10 Uhr. 

Breslauer [9286] 

Actien-Bier-Branerei, 
Sonnntag den 31. December und 

Montag den 1. Januar . 
„. Von 11% bis 1 Uhr: 

Früheoncert ohne Entree, 
Bon 4 Uhr ab 

Großes Eoneert. 
Entree für Herren 214 Sgr., Damen 1 Sgr., 

Kinder die Hälfte. 

Dindtag den 2. Januar 

Großes Eoneert, 
Anfang 7 Uhr. 

Entree & Berfon 1 Sgr. Kinder Y Ser. 

3elt-Garten. 
Morgen, Montag den 1. Januar 1872: 

Erftes Concert 
der Leipziger 

Eouplet:Sänger-Sefellfhaft. 
Anfang 6 Uhr. Entree A Perfon 2 Sr. 

mrammnne. 

Dinstag, den 2. Januar: 

Zweites Concert. 
Anfang 7 Uhr. [9252] 

Wintergarten. 
‚ Sonntag, den 31. December 1871, 
im geheizten, feftlich vecorirten Saale: 

Spyiveiter: Ball, 
masfirt und unmasfirt. 

Deginn des Balles 9 Uhr. 
Eine feine Masfen-Garverobe 

befindet fih im Lokale. [6215] 

Montag, am Nenjahrsfefte: 

Großes Militir-Goncert 
bon der Capelle des 1. Schlef. Gren.-Regts. 
Nr. 10, unter Leitung de Capellmeifters 

Herrn Derzng. Anfang 4 Uhr. 
Entree & Berjon 214 Sgr. Kinder 1 Ser. 

Seiffert's Etablissement, 
Kurze Gafje. [6187] 

Heute Sonntag zum Shlnefter, morgen 
Selen Neujabrötage: 

Deffentliches 
Tanzvergnü 

über 11 br. 
gen 

, Anfang 4 Uhr. 

Dinstag: Strängehen. 
€3 ladet ergebenft ein: eiffert, 

[Reflonree 

A. Fischer ost | 55 

zur. Gefelligteit, 
Montag den 8. Januar findet ver große 

Gefellfchartsbal tat. Durh Mitgliever 
eingeführte Gäfte zahlen pro Billet: Herren 

und Damen 10 Sgr. 6199 
Der Vorftand. 

A. Weberbauer’s Brauerei. 
Heute und morgen von 11—1 Uhr 

 Mittag-Eoneert 
ohne Entree. [9260] 

“ Bon 5 Uhr ab 

Gr. Snitrumental-Soncert. 
Entree & Verfon 1 Sgr., Rinder die Hälfte. 

M. Reifs Schule 
für Torperlihe Bildung, 
a 17, 1. Stod. 

Die Aufnahme früherer Schüler zum Tanz. 
unterrichfe findet dom 2. bi 4. Sanuar 
täglih don 11—1 und von 4—6 Uhr ftatt. 

Zanztlinterricht. 
‚Anfang Januar beginnt ein neuer Curfug. 

für Tanztunit, äfthetiiche Körperbilvung und 
Anftandglehre. nmeldungen täglih von 0—6 Uhr. [6172] on 

C. v. Kornatzki, 
Dreiteftraße Nr. 4 und 5, erfte Etage. 

sch habe mich in Landeshut i. Schl. niever- 
elajjen. [9105 

r. Emanuel Schück, | 
praft. Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer. 
Am 23. März 1872 follen in der Spain 

und Marie Kempnerihen Stiftungsjahe 
fünfzig Thaler an eine männliche oder meib- 
lihe bebürftige PVerfon, vie fich dur eine 
eple Handlung ausgezeichnet hat, ausgezahlt 
werden; qualificirte Bewerber um EN 
Beneficrum haben fi) bei uns bis zum 20. 
ebruar anni futuris bieferhalb Ghriktlich zu 

2481] 

DD
 

>
 

melben. 
Kempen, den 23. December 1871. 

Der Vorftand der jüdifhen Corporation. 

| Leih-Bibliothek | 
dentfche, franzöfifche umd 

englifhe SFiteratun 
von N) 

N) N 
Ohlauerstrasse Nr. 15. [7768 N 

KSSSSSSSQOSseeaH 

Piccolos, 

 Pianino’s, 
Stuß- und Salon- 

Flügel 

agazin 

. Bretischneider, 
Oblauerftraße 45, 1. Etage, 

N) für | 

'E. Morgenstern, 

Heinfte Sorte [8972] 

zu "on Preifen, im 

(alte Landichaft). 

| 145. gl, Preuß. Lotterie 
Biehung 1. Rlafje 3. u. 4. Januar 1872. 
Antheillonfe für jede einzelne Rlafje: |} 

h Y% % % 
18 Zhle. 9 Thlr. 4% Thle. 2% Tl. 

8 sa : 
1% Zhlr. 20 Ser. 10 Ser. 

a größeren Bequemlichkeit Air alle 
4 Klaffen giltig: [8793] 

I, Ef Ya % As Yan Yar 

Thle. 70 35 17% 8% 4% 23% 14 
& verf. u. veri. g. Einjend. vd. Betr. oder 

e Polt-Nahnahme: 

J.Juliusburger, Breslau, 
Entterie-Comptoir, Noßmarkt9, h Et. | 

64 

ai De alien Dörte. 

 DSpernigf. 
Donner’s Gtabliffement. 
Spylveiter-Abend 

langer Tanz, 12 Uhr Masken-Bolonaife. 
Montag den 1. Januar 1872, 

am heiligen Neujahrstage, 
SEE SEE” Concert 

bon ftarf bejegtem DOrchefter. 
guter 
Ihüfl 

Auftreten Zwei 
Komiker durdh Kanonen: und Böller- 

[9255] 

MWarınm 
wird die Stodgaffe nicht täglich von 
befreit ? 

Simmenauer 

e 

Haufen 
[9309] 

en nn 

Bierhaus 



Am Shluffe des erften Sahres meiner hieftg igen GSefhäftsthätigkeit nehme 
ih. mir die Freiheit, dem geehrten Publikum der Haupt- und Nefidenzftadt Breslau 

und der Provinz Schlefien für das meinem Inftitute in jo erhöhtem Maße ent- 

‚gegen getragene Vertrauen, für die Anerkennung. und das Wohlwollen, welche mir 
au Theil wurden, aus vollitem Derzen, meinen wärmften Dank zu jagen. Ih bin 
in der glüdlihen Lage, neben. einer umfangreichen Kundicaft in commerciellen, 
induftriellen und privaten Kreilen, jogar ‚eine. lange ehrenvolle Heihe von König: 
lien Behörden, Magiftraten, Eifenbahn- Directionen, Actien-Gefellihaften, Ber- 
einen, Bank-Inftituten zc. aufzuführen, welde in Anerkennung der Nüslichkeit 
‚meines Internehmens mir ihre fümmtlichen Bekanntmachungen zur Veröffentlichung 

übergeben und ihre Bufriedenheit mit meiner Expedition mehrfadh,ausgeiproben _ I 
haben. Aus diefem Grunde Fann ih nicht ohne innere Befriedigung auf die 
Erfolge der verhältnigmäßig kurzen Wirkfamkeit meines SInftituts am biefigen 
Mage zurücblicden. 

Der gefhästen Zeitungspreife bin ich jedoch nicht minder zu großem Dank 
verpflichtet fir das überaus conlante Enfgegenkommen, mit welchem fie mir, als 
ihrem officiellen Vertreter, die günftigften Bedingungen eingeräumt hat und 
durch welche ich allein in den Stand gefegt wurde, meinem Unternehmen den 
Charakter eines i sagen 3: 

| gemeinnusigen Suitifuts 
zu verleihen. | 

Getreu meinem Programm einer fletigen, dem Bedirfniffe angepaßten Ver- 
breitung meines Snftituts über alle Pauptpläge des Handels und der Induftrie, 

habe ih auch in diefem Jahre zu den unfer meiner Birma bereits in 

Breslau, _ 
Berlin, Scanffurt a. M,, Hamburg, Münden, Nürnberg, 

Prag, Straßburg, Wien um Zirtih 
beftehenden Etablifjements noch weitere drei Niederlaffungen 

in Zeipzig, Stuttgart und Halle a. ©. 
errichtet, um auch an diefen hHohmwidfigen Pläten durch Verbreitung des Annoncen- 
wejets, diefes mächtigen Hilfsmittels Der Gegenwart, Die eingetretene Stagnation 

im interiiationalen Gefhäftsverkehr zu erneuter Thätigkeit zu erweden. _ 

Mögen meine hohen Gönner, meine geehrten Kunden und Gefhäftsfreuude 

die Verficherung entgegennehmen, daß ih auch im neuen Jahre auf dem betretenen 

Wege fortfahren werde, um fo meinem Inftitute die bisher zugewandte Gunft für 

alle Folge zu jichern. 

Beie-Beiambungen, melde 6 in allen Zändern angeknüpft habe, befähigen ’ 
mich, die Interefien der Inferenten auf das Wirkjamfte zu vertreten und alle, aud 
die fchwierigiten Aufträge für In- und Ausland zufriedenftellend zu effectuiren. 
Solide und reelle Bedienung, fowie ftrengfte Discretion bleiben ferner 

die leitenden Wrineipien meiner gefammten. Geichäftsthätigkeit. 

Sp empfehle ih denn meine ‚neitungs- Annoncen: Erpedition aud für 
das Eommende Sehr allen Kreifen des dffentlichen und Privatlebens sur gefälligen 
ehe und rufe allen zu, ein heratigjes 

Stüe sum Neuen Sabre! 

Rudolf Wosse., 
Offieieller Agent Tämmtlicher Zeitungen, 

Breslau, Schweidnigerftr. Nr. 31, 

Aleinige InferatenPaht: 
„Kladderadatfch‘, —__ „Stliegende Blätter“, 

Autorificte Annoncen Agentur des „‚Deutfhen Reihs-Anzeigers“ 

und „Rönigl. Preuß. Staats-Anzeigers”. 

I es 30 Gimihtungen,, befonders für | 

| 1 vergoldungen | SLOBeS Lager von Spiegeln mit und | Bilderrahmen, 

| werden fanber] Gardinenftangen nebit Haltern und | halten ze. 

| Sur ” apfer ||\eninuns:| W. Wartenberger & 00, | nid 

® “ [ fä Ä & e t, 
und für den Sofilion geeignete Artikel empfiehlt in reicher Foren 

iam 

die a a andlung 
Adolph Zepler, 

Schmiedebrüde Kr. 1. 

Yen- | Reilaurationen, empfehlen wir unfer | Sager von 

jeder Art | ohne Unterfag, Salontiihchen und | Garderoben- 

md | Sumberguins, jssos, | Einrahmung 
preismäfig Spiegel- “ Bien 

B Nahmen-Babrit u ausgeführt. | amd Barogue und Spiegeln, 

1.22.23. Breslau, 
_ Kupferiämiedejtt. 22.23. ö 

Nolftändiger Ausverkauf, 
Bis zum 15. Ranttar 

Ur.22. 23. 

IM werden wir unfer fammliches Waaren-Lager, beftehend in wollenen leider E 
18 ftoffen, ihwarzen Mlpaccas, Moirees, Düffelpaletots, Negenmänteln, 
BI Qupons, fertigen Damenkleidern, wollenen Tüchern und Shawlstüchern, R 
IM feanzöfifchen gemirkten Long-Shawls x., zu jedem möglihft annehmbaren W 
1 Gebote gänzlich auöverlaufen, da mir bei unferem am 15, Sannar ftatt- W 
: . findenden Umzuge nad Dresden von unjeren Waarenbeftänden ichts \ 
A| mitnehmen wollen. [9240] W 

a Cohnstädt, ; 
a ne 

Sebi. se cöfuung. 

Salo Wohlauer, 
Schubbrüde Nr. 76. 

Mit heutigem Tage eröffne ih eime Fabrif zur Nath gebrachter 
: . Gamafchen, verbunden mit Schub- und Zierftepperei, 

fowie Lager Jammtliher Schuh-Artifel ® 
en Ssros. en detail 

in dem bi8 jest innegehabten Geihäfts-Tokale meines Bruders WW 
Bernhard Wohlauer. [6182] # 

Blüg ei nup Pianino’s. in größter Auswahl. 
pP. F. Welzel, sirnoisıte-saseit, Reufheitrahe 38, 
Nu find vier gebrauchte, Klügel billig, zu verlaufen. ..g6171] 

Rildebrand's 

Scweidnigerfte 33, 

Bockbier- Ausschank. 
Locomobilen 

und transportable 

Dampf- Waschinen 
von N een es 

M. Webers in Berlin. 
Vertretung für Schlesien | 

rt, BB. Nipper 
Ingenieur. in_Breslau, 

Urs SENIEUF. IN...Iatt Nr. 2.
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Theodor Lichtenberg 
Echweidnitzerstrasss 30, 2 

mr 

Feit - Bibliothek 
für deutsche, französische u. englische Literatur 

alle neuen Erscheinungen 

werden sofort in mehrfachen Exemplaren 

' aufgenommen. : 

Ünsikafien -Fait Institut 
in allen Zweigon der Musikliteretur auf 

das reichhaltigste assortirt 

gern gespielte Piecen sind in 20—80facher 

Anzahl dem Institute einverleiht, 
 Eataloge Leigweife, Profpecte gratis, 

Abonnements können lüglidh beginn, 8 

Ei Auswärtigen 

= wird bei der sorgfältigsten Auswahl selbst 
der neuesten Warke eins grössero Anzahl 

von 

Büchern und Rusikalion 
auf einmal gewährt, 

Bei Ankauf 
yon Musikalien höchsten Rabatt. 

Auswahlsendungen 
werden auf Verlangen gern versandt, 

Theodor Lichtenberg 
vorm. Bote & Bock 

PRESLAU 

Schweiänitrerstrasse 80. 

Pianoforte-Magazin. 
Reiche Auswahl von 

Harmoniums 
aus den besten Fabriken. 

Gemälde - Ausstellung. 

Viel Neues! [9281] 

Kölner Dombau:Lotterie, 
Ziehung am 11. Januar_1872. 

-..... Hauptgewinn 25,000 Zhlt. 
Der nieprigite Gewinn ift 20 Thle. 
Ganze Driginal:£oofe & 1 Thlr. 

bertanit und berjendet 

J. Juliusburger, Breslau, |} 
Eotterie-Comptoir, Noßmarkt 9, 1. Etage. | 

Wer feiner Zeit eine amtlihe Gewinnlifte | W 
ee zugefandt wünjcht, wolle bei ver Ber | 
ellung aefällioft 2 Sr. beifügen. [8368] 

Kölner Domban- 
‚Geld Lotterie, 
Se Biehung Dlitte Januar 1872. 

Driginal-Loole & 1 Thlr. find zu babei bei : 

Moriz Siemon, 

8 niher-Bier- Halle, 
(ofterfiraße Ur. 3 ; 
en Sofgaltere. | A neben be 
Hnswanderer!! 

werden aud ven Winter über nah allen 
Gegenden Amerifas mit Boltdampfidiffen 

-. jeden Sonnabend befördert, am billigiten dur 
E. Aitel, Hotel de Nome, Breslau. 

NEUJAHRS- 
KiRTEN 

in überrafbender Auswahl © 
en eros & en detail. [9017] ® 

Oblauerftr. 78. 
Be ei : 

Re Be RENTE N 

U empfiehlt 

Salon- und Stutz- | 
e Flügeln, Pianinos, ji 

Darin EiTDIREIHZINZ. nr 

aupt-Gewinn 25,000 Thle. eg | 

[8152] Weidenftrafe 25, Stadt Paris, Ä 

5 Dem geehrten, das] 
I8obe-Zheaterii 

a befuchenden Pablikum sg) 
Bempfiehlt Ad nachfil 
Schluß der Vorflel- Hd 
lung die Bnrg-Dra- je 

[9040] | 

: . Das Teftament Peter des Großen, 
sie Maiod. ee 3 

2 Die fchwarze Grethe, Bon ©. Merten. 

- Hffoeiation Schlefiicher Schneider 
u Wresian, Gingetragene Genofenihait. 

Nr. 44, erite Etage, Welbredhtsitraße, erite Ciage, Nr. 44, 
ihr Lager fertiger Herren-Gardereben, fowie der feinften und moderniten 

Der Boritand. 
toffe aller Art. Beitel: : 

E lungen auf Civil-, Militär: und Livree-Anzeige werden in Fürzefter Frift ausgeführt, 

Bresi: uer Actien-Bierbrauerei. 
: Durch Beschluss der General-Versammlung vom 28, December er. ist/® 
-\die Dividende für die fünf Monate vom 1. Mai bis 1. October er. auf 7 pCt} 
|. a. oder auf Rihlr. 2. 27 Ser. 6 Pf. für jede Actie festgestellt worden. |E 
Die Auszahlung der Dividende erfolgt vom 3. Januar 1872 ab gegen Ein- R 
a lieferung der pro Mai-September ausgelertigten Dividenden-Scheine bei PauzeS 
Haren ebruder Alexander in Breslau, 

Herrn Samelson & Sackur in Berlin. | 
. Bei Einlieferung von Dividendenscheinen ist ein geordnetes Nummern- # 
| Verzeichniss mit zu überreichen, 
; Breslau, den 30. December 1871. 

Die Direction 

[9311] 

u 

am heutigen Tage nach 

verlege. 

Domicile zuzuwenden. 

der Breslauer Actien-Bierbrauerei. 

Breslau, Ende December 1871. 

- Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, 
dass ich mein seit 18 Jahren in Liegnitz geführtes 

- Fahrikations - Geschäft 

Damen- & Ilerren-Lonfection 
en gros 

BRESLAU, 
Ring No. 15 (Becherseite), I. Etage 

Indem ich für das mir so lange Jahre hindurch gütigst geschenkte 
Vertrauen bestens danke, bitte ich, mir dasselbe auch in meinem neuen 

Hochachtungsvolll 

Louis Oliven. 

[9236] 

== | zu laljen. 

zu bieten für bilfigeu Preis; hat fih das illuftr. Famittenblatt 

IRNOLIVEEN! IL IE\U]S Ss 
B zur Aufgabe geftellt, und der außerordentliche Erfolg, veilen 

E c8 fich erfreut, bezeugt, daß dies Ziel nicht verfehlt ward. Ans 
F regende und feflelnde Unterhaltung zu bieten, neben reihem und 

2 aniprehendem Bilvderihmud, Alles, was die Theilnahme jpannt 
und da8 Gemüth erhebt, wird der „Omnibus“ au im neuen, 

# am 1. Januar 1872 beginnenden Jahrgange, feinem eliten, bes 
A itrebt fein, aber audy nad) wie bor dem Humor und der heitern 

Seite des Lebens in Wort und Bild jich zumenden. 
Der neue Jahrgang beginnt mit den |pannenden Erzählungen: 

Falfche Erben, Bon Ad. Strefuf. I 
Die Gläubigen der Liebe, Bon E. Bacano. 

Bon Sader 

Dielen fhliegen fi an: Schattenbilder aus der Eonliffen- 
= welt (Enthüllungen aus dem Bühnenleben. — Aus den | Joseph Schönfeld, ||] 

Autereffantes und Gediegenes 

A Drempiren eines Polizei» Agenten. — Skizzen aus ber 

mufttalifchen Welt. — Bilder aus ders alten Hamburg. — B 
Humoriftifhes e. .  . - 

Den Abonnenten des „OMNIBUS“ wird als 
nächstjähriges 

Ze Prämienbild “SE A 

Abschied. — Heimkehr. _ 
Zur Erinnerung an die Jahre 

1870 und 1871. 
Gemalt von H, Scherenberg. In Farben gedrucktes prächtliges ® 

Kunstblatt 
gegen die geringe Nachzahlung von nur 124% Sgr.= 45 Kr. rh. ® 

beigrgeben. Er 

Der Ommihus Fann in Wochennummern — Preis 
Quartal 13 Spr. = 46 fir. rd. = 80 Ne. 95. 
oder in dreiwöcentlichen Heften & 4 Spr. = 14 fir. rh. 
= 28 fir. 8. W. bezogen weıden. 

Deitellungen nehmen alle Buchhandlungen und alle Poit- 
Anftalten des deutichen Neichs, Defterreihs und der Schweiz 
entgegen. [9232] 

pro 

‘3 Zusammenstellung 

# 5 unterhaltenden Inhalts, welche dureh # 
2 unsere Handlung pünktlich-t bezogen # 

" @ Sort.-, Buch- und Musikalienhandlung RB 

9 Tg ericeint: 

M | Polyelinie Mittwog 

Astlıma 

B Sortiments-Buchhandlung I 

i (Rudolf Baumann), 6 

ı Blücherplatz 67.5 

Leihbibliothek 4 
# (deutsch-französisch-englisch).® 

Journalzirkel. 
[9013] 
Abonnement von jedem Tage ab. ® 

#5 Cataloge leilweise. Prospeete gratis. W 

; Gratis franco ; 
M versenden wir [9256] 

4 Journal-Katalog 
für 1872. 

ller namhaften 
Zeitschrifien 

wissenschaltlichen, belehr-nden und 

werden können und-sofort ohneKotn ® 
den Atonnenten ins Haus geliefert B 

4 werden. 

Leuckart'sche 

(Glar & Hoffheinz) 
Kupferfhmiedeftraße 13 

4 und deren Niederlage Beuthen 0/8. W 

Im Verlage der unterzeichneten Buchbands 
[9225] 

Ne Evangelifche 
Kirchen: Zeitung. 

© Auf Veranitaltung des deutfchen Zivciges des Evangelifchen Bundes 
herausgegeben 

don 
Herm. Meszner, 

i Profeffor der Iheolonie an der f. Univerfität 
zu Berlin. 

Vierzehnter Jabrgana. — 1872. — Preis 
; pro Sımester 2 Thlr. 

Diele Zeitung findet in irhiihen Sreiien, 
| unter Theologen wie unter Laien, die weitejte 
4 | Verbreitung. In Aufiäßen von ven nanıhaf: 
teilten Theologen bietet jie die bejte Dri ntis 
E \rung über die religiöjen Fragen der Gegen: 
2 wart, fo wie über alle wichtigen Titerariichen 
| Griheinungen auf diefem Gebiete und bringf, 
E | meijt aus der Fever eigener Gorrefpondenten, 
4 Nachrichten über den Stand ves Reiches Gotz 
5 tes aus allen Theilen der Erve. 

Man abonnirt bei allen Buchhandlungen 
und Boitanitalten. 

Die erite Nummer des nenen Jahrgangs . 
E | kann dur jede Buchhandlung als Probe 
2 | gratis bezogen werden. 

ÖT. Schule’s Buchandl. Berlin. 

SKranfenhans für Syphitititche und 
SHantfranfe, 

(Berlin) 

| Snlfe’fche Str. IL 
Die Gründung eine größeren Sranfens 

baufes für Syphilitiche uno Hautfranfe war 
für Berlin ein .lang .gefühltes Bepürfui. 
Demjelben Nehnung getragen, übergebe ich 
meine mit allem Comfort ausgeftattete Anjtalt 
vem Berfehr, und bitte Anmeldungen Behufs 
Aufnahme in diejelbe direct an mich eher 

£ [ati Aarı 

Eonfultative Praris und Eprehftunden 
 täalih von 9-11 Uhr Vormittans. 

und Sonnabend 
don 3-5 Übr Nacbmittags. 

Dr. Knorr, 
(Berlin) Halle’jche Straße Nr. 11.- 

Dr. Sander, Altbüferitraße 19, 1 Tr. 

Brivat-Heilanftalt 

A| sür Gefäledhts- und KHanthranke 

für Haut- und Gefdledtskranke! 
 Spreditunden: Vormittags von 8—11 Uhr, 

für andere Aranfe: Nahm. von 2—4 Uhr. 
Dr. Demilows. Herrenitr. 27, 2 Tr. 

|| Spetial-Agt Br, Meyer 
| ın Berlin heilt brieflih Syphilis, &ej@iedhtg: 

unb Hautkrankheiten felbjt in den barinädige 

ten. Fallen gründlich und fhnell. Leinzioers 
traße 51. 

2452] 

fibere Heilun. 
Nah. Auskunit beim 
Apotheker Kubale 

in Klitichvorf bei 
BYunzlau - 



kann das Guthaben aus Büchern, resp. Musikalien gewählt werden. 

Abonnements mit und ohne Prämie 
können von jedem Tage ab beginnen, 

Bei Prämien-Abonnements 
CGataloge leihweise, 

Prospecte gratis, 

BEE” Dieses grossartige Enstitut, das an Umfang keinem ähn- 
BEE lichen Geschäftiszweige Deutschlands nachsteht, wird fori- 

DER BAZAR 

SE während durch Anuschaffungen aller erscheinenden Musikalien von nur irgend einem 

BER- Werthe completirt, jedes Werk bekannter Componisten aber in so vielen Exem- 

Zu plaren aufgenommen, dass nur in höchst seltenen Fällen die Wünsche eines 

Me“ Abonnenten nicht erfüllt werden. Specielle Sorgfalt wird darauf verwandt, dass 

REE” den Ansprüchen jeder musikalischen Richtung auf das Vollständigste genügt 
BEE werde, und selten dürfte ein ähnliches Institut von solcher 
DEE- vielseitigen Reichhaltigkeit gefunden werden, als das hiermit em- 

Der pfohlene Vier Tataloge geben in systematischer Ordnung eine sichere und 

BEE“ senaue Uebersicht dieses grossartigen Lagers von Musikalien. 

Durch die bedeutenden Vorräthe beider Institute bin ich sonach in den Stand gesetzt, 

Auswärtigen 

für deutsche iränzdäisite und enöilsee Literatur. 
Monatliche Abonnements für Hiesige &5, 7, Ar. ete.; für Auswärtige 

vierteljährliche Abonnements zu 1 Thlr., 1" Thlr. etc. — Bei Prämien-Abonnements 
kann das Guthaben aus Büchern, resp. Musikalien gewählt werden. Prospecte gratis. 

Ausser einer sehr bedentenden Zahl wissenschaftlicher Werke werden 
sämmtliche belletristische ROpIRIER, die beliebtesten in 7—832 Exom ER ‚meiner 

Leih -Bibliothek eingereiht. — Meine Leih-Bibliothek umfasst jetzt = s®1 

neu angeschaffte Bücher. Bin meuer Catalogs-Nachtrag (13. Eos der 
Bibliotheks-Verzeichnisse: 1. Sept. 1870 bis 1. Sept. 1871) erschien vor Kurzem. 

Hiermit verbunden ist | 

iii, Lese-Zirkel 
mit und ohne Bücher- und Musikalien-Prämle. 

Für Hiesige und Auswärtige gleich. 
Jeder hiesige Abonnent erhält zum beliebigen Umtausch vier, jeder Auswärtige 

zwölf Bände, ohne Verpflichtung, sie wöchentlich zu wechseln, und kann dieselben aus 
deutscher, französischer und englischer Literatur und aus den neuesten Erscheinungen 
der Belletristik, Geschichts-, Reisen- nnd Memoiren-Literatur wählen. Hiesigen Lesern 
werden die Bücher auf Verlangen an einem bestimmten Tage der Woche ins Haus 
gesandt. Prospecte gratis. 

eine so grosse Zahl von Musikalien und Büchern jeiliweise zu überlassen, 
dass der Umtausch nur sehr selten stattzuflinden braucht und die Porio-Unkosten demnach sehr gering werden. 

4,60 deutsche, französische und englische Zeitschriften, = zwar: 
humoristischen "Inhalts, 

> Meoden-lournale, 5 "lusik-Zeitungen, 2 A 2 Hunst-Zeitungen, 3 Journhle 
42 Hllustrirte Zeitungen, 7 Schünwissenschaftliche Zeitschriften, e 3 Lit.-krit. Blätter, 13 Zeitschriften BESERUILChEN, 

politischen, geographischen, ZUR WISSERNSERTRIUITONIENE ete. Inhalts, > Französische Journale, & Englische Zeitschriften. 

Prospecto gratis. 

Indem ich somit meine Institute freundlich allseitiger Berücksichtigung bester: empfehle, wage ich in Wunsch auszusprechen, dass es meinen unausgesetzten 
Bemühungen auch fernerhin gelingen möge, mir die Gunst meiner Abonnenten immer men zu erwerben und ein verirauendes Wohlwollen in 
noch weiteren Kreisen zu erringen. 

Breslau, den 1. Januar 1872. Julius Hainauer, 
Buch- und Mnsikalienhändler. 

san ; : a: L-BURGER, 

- IN E en = 

{ I 2 SEN 
Se _} )° 

[Zi g DIRT SS AD 

ist das verbreitetste Blatt 

der Welt. 

ZUR. AN RIMINI 
E a 

Er erscheint in 12 verschiedenen Sprachen. 

in einer Auflage von mehr als einer 

halben Milion Exemplare. 

wer SSSSS9S39FIFISODDSSOHSHOISO DO SISR 

emal-Keih-EInstitwe 
von 

Morgenstern in Breslau. 
önsiite enthält 360 verschiedene Zeitschriften in 14 Abtheilungen \ 

1) Blätter humoristischen Inhalts, 8) Theologie, Philosophie, 
2) Illustrirte Zeitschriften, 9) Katholische Literatur, 
3) Modenzeitungen, 10) Medicin, 
4) Unterhaltungssehriften, 11) Naturwissenschaft, Technologie, 
5) Kunst, Musik, "Theater, 12) Landwirthschaftz“Gartenbau, 
6) Geschichte, Geographie, Statistik, 13) Fronzösische Literatur, 

Politik, Kriegswissenschalt, 14) Englische Literatur, 

N) Literatur, Philologie, Pädagogik, 

Die Abonnenten haben unbeschränkte Freiheit in der Auswahl 
aus allen Abtheilungen. 

Der Eintritt kann jeden Tag erfoigen. 
Ausführliche Prospecte werden gratis ausgegeben, 
Vierteljährlicher Abonnements-Preis von 1 Tblr. an. 
Für solche Abonnenten (Hötels, Conditoreien, Restaurationen ete.), 

welche die abennirten Zeitschriften sämmtlich ganz neu beim Er- | 
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grz=E 
incl, aller Supplemente u. Extra-Beilagen 

vierteljährlich 

nur 25 Ser. 
In Oesterreich nach Cours, 

Alle 

8 Tage erscheint eine Nummer 
im Umfange von 1—2 Bogen 

im grössten Folio-Format mit Extra-Beilagen 
und zahlreichen 

Alle 

Buchhandlungen und Postämter 

des In- und Auslandes 

> nehmen Bestellungen an u.liefern auf Verlangen 

scheinen zu erhalien wünschen, besteht ein Extra-Abonnement mit | 
) erhöhten Preisen. 

Zur geneigten Betheiligung lade ich das geehrte hiesige, wie auswärtige 
Publikum ergebenst ein. 9082 

'E Morgenstern, "x; ati 
Ohlauersifasse Ar. 15. 

Abbildungen. Drobe-Hunmern. : 

Der BAZAR ist das einzige technisch-ästhetische Journal für 
Mode und Handarbeit, welches sich auf der Höhe der Zeit 
ehalten hat und ihrer Strömung gefolgt ist; er ist die erste 

aeineitung: ‚welche der Forderung der Gegenwart, Befreiung 
vom Extravaganten und Unschönen nicht allein nachkam, sondern 
vielmehr zuvorkam, indem die Redaetion mit allen bedeutenden 
Kunstinstituten des In- und Auslandes und mit den hervor- 
ragendsten Künstlern und Technikern bereits in Verbindung 
getreten ist, um den zeitgemässen Wünschen der Damenwelt 
vollkommen Genüge leisten zu können. Der BAZAR macht 
allerdings die Mode nicht, aber er corrigirt sie, so dass die 

- Abonnentin nach seinen vorzüglichen Abbildungen, klaren 
Beschreibungen und übersichtlichen Schnittmustern in den 
Stand gesetzt wird, sich und die Ihrigen im besten Sinne modern 
und wahrhaft elegant zu kleiden. Da aber wahre Eleganz in 
geschmackvoller Einfachheit beruht, so ist der BAZAR das rechte 
Modeblatt für Frauen jedes Standes, für Reiche wie für minder 
Bemittelte. Er lehrt die nur einigermassen Geübte, ihre Garderobe 
mit den geringsten Kosten sich selbst zu fertigen; er verbreitet 
Aaher keineswegs den Luxus, sondern lehrt und ermöglicht 
wesentliche Ersparnisse. 

Seine Grundsätze bezüglich der Garderobe, überträgt der 
BAZAR auch auf die Handarbeiten. Sie sollen schön und 
originell, vor Allem aber für den bestimmten Zweck brauchbar 
sein. 

Stoff und Anregung 
Die belletristischen 

so bringt er Unterhaltung und Belehrung, 
für das. ganze Haus, die ganze Familie. 
Nummern, 
Vergleich mit: den berühmtesten Unterhaltungsblättern des In- 
und Auslandes nicht zu scheuen. Reichhaltiger, als alle bringen 
sie Romane und Novellen, Musik und Poesie, historische und 
literarische Essays, Naturschilderungen,, Kunstberichte, Humo- 
resken, Gorrespondenzen aus Berlin, Wien, München u. s. w,, 
Culinar isches, Gesellschaftsspiele, Rehus, Schachaufgaben etc. etc. 

Somit aus Arbeits- und Unterhaltungsnummern bestehend, 
kann der BAZAR alle Interessen der Frauenwelt und der Welt 
der Frau wahrnehmen und fördern, die modischen und haus- 
wirthschaftlichen, ethischen und ästhetischen. Wie er heute 
noch die ver hältnissmässig billigste Damenzeitung, ist er auch 
die reichhaltigste und allein allseitige, Der BAZAR ist ein 
Weltblatt, eine Macht, ein Bedürfniss, 

; Fer it die ef egantefle Moden- and ni ägliöfe Familtenzeitung diefleits und jenfeits des Oceanstt = 

Wie der BAZAR jedes Alter und jeden Stand berücksichtigt, 

unter der Redaction Karl Heigel’s, brauchen den - 

KSSososSsSssssssssssssssssoeo=&xk 

Stofe 9 m n- er 
der neneiten und beiten Gonftruction mit Zjähriger Garantie, fo wie Billarpbälle, Duenes, 
franzöfiihe Dueneßlever, grüne und weiße Bullardtücher x. empfiehlt zu den befannt 
bilfigften Breifen die Billard-Fabrif von [9035] 

Da, Breslau, Dderftr, 14 1. Reffergafe 27. 
In Naclo find als Dehengfte aufgeftellt: | 

Brigadier ». St. Gllos a. d. Violet (Wiener Derbpfiegen). 
Vasco de Gama ». Palestro a. d. Fullsail. 

Despreid pro Stute 6 Thir. [2453] 
Anmeldungen find an die Gräfliche Geftüts- Verwaltung zu u bei 

Tarnowig zu rihten. 

i
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durch pupilarmäßige SpecialeHppothelen auf Wiener Realitäten bededt, a fünf umd ein halb Procent üherig in ‚Silber Bau md innerhalb 
36 Iahren zum vollen Ei amaetiiehar, ia in 

| Die öfterreihiihhe Sähathenr- Nentenbant mit einem Capital von zwanzig Millionen Gulden öfter, Währung fundirt, von denen zunächit adt | 
Milionen Glen emittirt find, bat auf Grnmd der von ihr erworbenen, duch Nealitäten in der Brigittenau in Wien pnpillermähig fihergeftelften 
Sppothefen im Belrage von zwei Millionen Guben öterr, Währung in Silber, Silber- Piandbriefe in gleihem Belrage von zwei Milionen Capital md 
Zinfen effectiv in Siber zahlbar, emittirt. 

Kür die Verzinfung. und Bezahlung der Pfandbriefe haften jene hupotbeeivten Forderungen, deren Unteringe im Grundbude der Stadt Wien 
vermerkt ift und weldhe von dem dazu beauftragten Inmdesfürftligen Commiler überwacht werden, dergeitalt, daß bis zur vollen Ginköfung der Pfandhriefe 
die Söpothef wicht dur) anderweite Bededung verändert werden darf. Anperdem baftel ie die Sicherheit der Pandbriefe das ganze beivegfihe und 

unbewegliche Vermögen der Gejellihaft. 

- Die Pfandbriefe geniehen anf Grumd des Tamdesherrlih genehmigten Statuts das Vorte, daß fie zur fenchtbeingenden Anlegung von Gapitafien 
der Stiftungen, der unter öffentlicher Ansicht ftehenden Anftalten, dann von Pupillar-, Sieicommiß- und Depolitalgeldern, To wie zum N zu 
Dienft- und Gefhäfts-Gautionen verwendet werden fünnen, 

Die Pandbriefe, die auf Stüde über 150 8, Silber = 100 Th, 300 1, Silber = 200 Thlr,, 750 81. Silber = 500 The, 3“ 
1500 31. Silber = 1000 Thle, Ianten, find mit jähelih 5% Procent in Silber verzinslih und werden innerhalb 36 Iahren zum vollen Nenniwerthe 
ausgelooit. 

| Die ansahlung der Eonpons und . BER en findet ohne irgend einen Abzug zum vollen Nennwerthe in 

Bien, Berlin und Breslau 
in Sither- Gußden oder nach Wahl des Pfandhriefs-Inhabers in prenfifhen Ihalern fat, Die Gonpons find haljährlih zahlbar, 

Bon diefen Pandbriefen, die einen Theil der auf vier Millionen Guben öfterr, Währung in Sitber firirten Serie A. bilden, wird dat Belag - 

don zwei Millionen Gulden öfter, Währung in Silber zur öffentlichen. Zeichnung unter nadjtehenden Bedingungen aufgelegt: | 

8 1, Die Subfeription findet jlatt den 3. Januar 1872 in 

Berlin bei den Herren Riss & Itzinger, 

Breslau bei der Breslauer Wechslerbank, 
„ bei den Herren Oppenheim & Schweitzer, 
» bei den Herren Marcus Nelken & Sohn, 

Wien bei der Oesterreichischen Hypotheken-Rentenbank. 

$ 2, Der Subferiptionspreis it anf OD PVencenst in Silber fellgeicht. 

8 3, Bei der Subfeription muß eine Gantion von 10 Procent in Baarem oder in ceonzshabenden Cifecten hinterlegt werden. 

$ 4, Im Balle der Mebergeihuung tritt eine verhältnikmäßige Nepartition ein, 

$ 5. Die den Subferibenten zugetheilten Stüde find am 2. Senner 1872 gegen Zahlung der Balnta zugänglih der vom 1, In - 

nuar 1872 ab laufenden. Stüdzinfen an den betreffenden Zeihnungsitellen abzunehmen, 

Sr diejenigen rd aan bis zum 15. Bebrnar 1872 nit abgenommen find, verfält die hinterlegte Cantion, 

Unter. Sezugnahme anf porftehenden Yrofpectus find wir bereit, Zeichnungen: 

am 3. Sanıar 1872 
in den üblichen Geihäftsitunden entgegenzunehmen, 

Breslauer _ Wechsler-Bank. 

Marcus Nelken & Sohn.
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Dem gesammten inserirenden Publikum, 
den hohen Behörden, Bank-Instituten, industriellen Etahlissements jeder Branche u, s. w. beehren wir nns beim 
Jahreswechsel unsere 

Annoncen- Expedition 
- in empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Um durch Ausbreitung unseres Geschäftsbetriebes den Interessen. des Inseratenverkehrs in wirksamster 
Weise dienen zu könnsn, haben wir neben unseren in 

Basel, Berlin, Breslau, Chemnitz, Dresden, Erfurt, Frankfurt a, M,, St. Gallen, 
Genf, Halle, Hamburg, Köln, Lausanne, Leipzig, Lübeck, München, Nürnberg, 

Prag, Stuttgart, Wien, Zürich 
bestehenden Etablissements und zahlreichen Local-Agenturen an anderen Plätzen, neuerdings noch selbstständige 
Niederlassungen in 

. Bern, Meiz, Magdeburg und Pesth 
gegründet, welche unter der überall gleichlautenden Firma 

Hiaasenstein & Vogler 
der Publicität gewidmet und den Bedürfnissen derselben angepasst sind. 

Ausser den „Berliner Wespen“, der „Independance beige‘ etc. etc. haben wir, ab 1. Januar 1872 beginnend, 
auch den Annoncentheil des „Journal de Geneve“, des bedeutendsten Journals der franz. Schweiz, in Regie genommen, 
so dass vom gedachten Termine ab Annoncen in diesem Blatte nur durch unsere Vermittelung Aufnahme finden 
werden, — ; 

Das uns seit 16 Jahren von allen Kreisen des öffentlichen und Privatlebens erwiesene Vertrauen, welchem 
“unser Institut seine internationale Bedeutung verdankt, werden wir auch künftig zu rechtfertigen wissen. 

Die 11, verbesserte und bedeutend vermehrte Auflage unseres Insertions-Tarifes und Verzeichnisses 

sämmtlicher Zeitungen aller Cultursprachen, 
welchem ein alphabetisch geordnetes Ortsregister und eine sauber ausgeführte geographische Uebersichtskarte bei- 
gefügt, ist soeben erschienen und steht auf Verlangen gratis und franco zur Verfügung. [9273] 

Haasenstein & Vogler. 

Die Original-Näh-Maschinen SE 
Manufacturing Co., New-York, 

: 5 Sinhaber 

Fe der grössten Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 
® Nachdem die Driginal:Singer-Nähmafchinen im Jahre 1869 auf der Altonaer Ans 

ftellung unter 28 Bewerbern allein 
den höchstes Preis, dns Diplome d’honneur, 

2 Grade höher, als die valelbjt verliebene Goldene Mevaille, und 1870 auf der Wuss 
ftellung zu Eafjel unter 22 Bewerbern ebenfalls allein den hödhften Preis, 

das grosse Diplome MVhonneur 
erhielten, murven biefelben feit Juli vieles Jahres wiederum auf folgenden Ausftellungen 
mit den eriten Prämien gekrönt: 
Rochdale Geld:Pramier,  _ Ormskirck Silberne Medaille, 
Todmordem Geld:PBräamie, Beigh Silberne Mtedaille, 
Middleton Geldo:PBrämie,  . Birkenhend Silberne Vredaille, 
Preston Diplom, Noprthwich Silberne Medaille, 
Blackburn Silberne WMiedaille, Farnworth Silberne Medaille, 
Triest Goldene Medaille, Liverpool Silberpofal 

} und Silberne Medaille, 
erfter großer Preis „Silberpofal”, fpeciell: ausgelegt für die borzüglichfte Nähmajdine für bäus- 
lihe Ürbeiten und „Sılberne Vlevaille” für Einfachheit der Gonftruction. [8862] 

Die Original-Singer-Nähmaschinen find nur zu haben: 
| Breslau, Ring 2, 

Ale fonjt am hiefigen Blake unter vem Namen „Singer“ ausgebotenen Nähmafchinen find zachgemadte. 

&. Neidlinger, che mehten. 

ancs) Prämien-Obligationen. | Bukarester (20 Francs) Prämien-Obligationen. | 
Die einziger Prämien-Anleihe, die innerhalb 20 Jahren getilet wird und zwar mit Prämien von # 

100,000, 75,000, 50,000, 25,000, 15,000, 10,000, 5000 u. s. w. mittelst 6- und später 8 
4jährlichen Ziehungen. Die Auszahlung der Gewinne erfolgt in ellertivem Golde. Bei dem gegen- | 

| wärtigen Coursstande von circa 4), Thaler sind die Obligationen äusserst billig und sehr 
steigerungsfähig. [8914] 

„es BEN ne oa RAR, BEE RE RT NER THE DE et Ne N er at on NER ER: ER R an RR a SEE NEE RHERGTNE N 

Biehung der Bulareiter Prämien:Obligationen, Hauvtgewinn 75,000 Fre. — Cimelne 8 
Obligationen für 5 Thlr. pro Stüd, 10 Stüd für 45 Thlr. 89151 .. 

hiesinger’s Haut-Agentur, Breslau, Ring 
um gut Era uniee vernn e ö geh ra E ” w 

empfiehlt unter Garantie die Billard-Sabrif des 

A. Wahsner in Breslau, Weißgerbergafie 3, 
Sudader der goldenen Verdientt:- Medaille, 16217] 

| 
tm Franz Bänsch, 
Neue Graupenstrasse Nr. 11. 

| J4 gr 

Nachdem Unterzeichneter sein Musik-Institut Herrn Lehrer Uamger hierselbst 163 {8 
käuflich überlassen, - beabsichtigt derselbe Privat-Unterricht in Musik, 14 
Realien und Elementar-Gegenständen in und ausser dem Hause zu ertheilen. —jauf furze Zeit — Kirdftraße Nr. 12a, 
Näheres brieflich oder mündlich durch Roh. Nafe sen., Burgfeld 12 und 13, zwei Treppen rechts. Vormittag ie al" 
nahe der Barbara-Kirche, [6170] Nachmittag von 2—8 Ubr« 

| | Bd. & Em. Gradenwitz in Breslau, 

ER : 

Preussische Lebens-Versicherungs-Actien- 
: D) ® 

Gesellschaft zu Berlin. 
Grund-Capital: Eine Million Thaler Pr. Cour. 

Die -Gesellschaft versichert Capitalien von 100 Thlr. bis 10,000 Thir., zahlbar 
5 nach zurückgelegtem 85. Lebensjahre, oder nach dem etwa früher erfolgten Tode 

das Versicherten, oder zahlbar ın einem bestimmten Lebensalter des Versicherten 
4 oder nach einer bestimmten Reihe von Jahren, 
. übernimmt Renten, Aussteuer- und Alters-Versorgungen zu festen 

Prämiensätzen ohhe Nachzahlungen. 

F Hierauf bezügliche Auskünfte jeder Art ertheilt bereitwilligst und Anträge 
B nimmt entgegen: [9301] 
e Die General-Agentur für Schlesien 

SR” Reuschestrasse Nr. 48. Be} 

Seit vielen Jahren Lehrer der englifihen und deutihen Sprache in London, habe i& 
“ & mich bier niedergelafien, um nad) einer practifchen, einfachen Lehrmethode, Sowohl Anfängern, 

ii wie Geübteren, englifhen Unterricht zu ertheilen. Correcte Ausiprade, Stiliftil und Con- 
verfation bilden mein Haupt-Augenmerf. 

Bihert N, Haase, Prof. d- engl. Fe Schweidnigerftr. 6, 

Spredftunden von 8—10 Uhr Morgens und 1—4 Uhr Nachmittag®. [6188] 

Befanuntmachunig. 
Mit Bezug auf unfere Annonce tom 1. p. Mts. bringen mir. hiermit wiederholt zur 

je Öffentlichen Kenntniß, daß in Gemähbeit des Mittelsbefhlufies hom 27. October c. Seitens 
a |ver Ditgliever der KretihmerInnung, an deren Bierkunden, definitiv vom 1. Januar 
211872 ab, Tein | g. Schwadian mehr verabfolgt werben darf; der Bierberfauf 

5 ; n mehr nur nad) einzelnen Faßgebinden zu bemirken if.  / 
Breslau, den 29. December 1871. 

Der Vorfland der Kretfhmer-Inmung. 
Mit Januar 1872 beginnt ein neues Abonnement auf die [9201] 

Berliner 

klinische Wochenschrift. 
Organ für praktische Aerzte 

mit besonderer Berücksichtigung der Preuss. Medicinal-Verwaltung. 
und Medicinal-Gesetzgebung, 

nach amtlichen Mittheilungen. 
Redacteur:; Professor Dr. u. Waldenburg. 

Wöchentlich 1% Bogen gr. 4.-Format. Abonnem.-Preis: vierteljährlich 1% Thir, 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstaltiem an. 

Berlin, December 1872. August Hirschwald. 

Abonnements-EKEinladung! 
Der von Neujahr 1872 ab in seinem 70. Jahrgange in Ratibor erscheinende 

„Allgemeine Oberschlesische Anzeiger“ 
wird Dienstag, Donnerstag und Sonntag jeder Woche ausgegeben und enthält Leit- 
artikel. politischen Tagesbericht, Original-Gorrespondenzen, Nachrichten aus der Heimath 
und Nachbarschaft. suwie ein reichhaltiges und gediegenes Feuilleton. 

Sämmtliche Postanstalten nehmen Hestellungen hierauf zum. vierteljährlichen Prä- 
numerationspreis von 15 Sgr. entgegen und ladet die Unterzeichnete zu zahlreichem 
Abonnement ergebenst ein. [9302] 

Inserate, 
die dreigespaltene Zeile I Sgr., finden im Kreise Ratibor und dessen Nachbarkreisen 
die weiteste Verbreitung. 

RaihoR ‚ Die Expedition 
des „Allgemeinen Oberschlesischen Anzeigers.“ 

Deffentlihe Danflagung. 
Obwohl wir überzeugt find, daß unfere Grundberrfchaft auf eine jeve Öffentliche Dank: 

lagung gern berzichtet und e& lieber jehen würde, wenn ihre Wohltbaten verborgen blieben, 
jo find die Lesteren doc jo groß und umfangreich, daß 'mwir dem. Drange unferes Herzens 
nicht mwivderftehen fönnen, bierfür öffentlich rübmendes Zeugniß abzulegen. Nicht nur, das 
unfere Orundherrihaft alle Jahre für die Hülfgbevürftigen des Ortes und zwar für Groß 
und Klein und ohne jeden Unterichtev des Glauben? im reihliiten Maße Spenven aller 
Art vertheilen läßt, — Sie hat aud, wie in früheren Jahren, am lebten Weibnachtäfeite 
iämmtliche arme DOrtäfinder durch die reichlichiten Geichenfe an SKleivungsitüden, Schul: 

Aliadhen, Spielzeug, allerhand Ci: und Nafchwaaren und warme Speifen erfreut und vens 
= |ielben auf diefe Meife, — wie vie leuchtenden und dankbaren Dlide der Kleinen bezeugten, 

a3 ihöne Chriftieft in Wahrheit zu einem Freudenfefte gemadt. Wenn wir no firner 
ver Franken und der Alten unferes Dörfleind gedenken, die in eveliter Weife täglih aus 
ver berrfchaftlichen Küche gefpeilt werden: fo halten wir und verpflichtet, unferer Gruud: 
berrfchaft für ihre unbegrenzten MWohlthaten den tiefgefühlteften Dank auszusprechen und 

E | ©ott zu bitten, folben Cvelmuth zu lohnen. Cbenjo wird dem Herrn Erjpriefter Nerlich in Kaulmig für die reihlihe Veichenkung mehrerer armer hiefiger Kinder hiermit öffentlich 
Dant abaeitattet. 

Reichen, Kreis Namslau, 29. December 1871. [9237] 
Der Drts- und Schulvorftand. Der Lehrer. 

Dantfagung. | 
- Ueber drei Monate litt id an heftigem Neigen in beiden Armen und Füsen, B 
4 daß ih nicht im Stande war, mich bewegen zu fünnen. Dur Öebraud) der berühm: ten Gefundbeits-Geife des Herrn $. Dfhinsky in Breslau, Earlsplag Nr. 6, 5 

Mg bin ic nad) Berbraud) von 6 Flafchen gänzlich hergeltellt worden. HermZ. Ofchinsty | 
Min Breslau fage hierfür meinen aufrichtigften Dant. [9241] 

Nieverhof bei Breslau, ven 18. December 1871. 
W, Weishaupt, Gaftwirth. 

An bösartigen Flechten an beiven Händen feit 6 Jahren leidend, melde ih vurh 
fein Mittel loswerden konnte, wandte ich endlich aud die Univerfal:Seife des Herru # 

a3. Dichinsky in Breslau, Carlsplab 6 an, und zivar mit dem -günftigften Erfolge. 
| Nur eine Kraufe Univerfal:Seife reichte hin, mi von dem läftigen Uebel gänzlich zu B 

Wi befreien, wag ic; ähnlıch Zeivenven hiermit anzeige und obiges Mittel befteng empfehle: & 
Breslau, ven 11. Auguft 1869. = 

Yuguft Seilih, Bolt-Conducteur. 

Mene Gewichte in Meiling und Cien, 
Gewichtsfättchen, 

Rene Hohlmaße fir Slüfigleiten in Weihdled, 
Mefing, Kupfer und Zum, 

Tene Hehimaße Tür trodene Körper in Hol 
| am Eiandled, 
Ellen, Bandmaße, Fed und Holz 

Deeifetten, Zollitöde 
nad dem nenen metriiden Shitem, 

jowie geaichte Tafelwaagen, Brüdenwaagen ıc. 

Joh. Gottl. Jäschke, Ring 17, 
Eifen- und ‚Kurziwaaren-Handlung,, | 

umd Magazin für Haus: und Küchengeräthe,
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Bekanntmachung. 

Ueber ven Nahlab des am 7. Juli 1871 
sand veritorbenen Golvarbeiter3 Julius 

üttner ift das erbicaftlihe Liquidation: 
Verfahren eröffnet worden. C8 werben daher 

die fämmtlihen Erbihaftgläubiger und Le: 
atare aufgeforvert, ihre niprühe an ven 

Nahlah, vdiejelben mögen bereits ey 
fein oder nicht, bis zum 15. Februar 1872 
Se bei uns Ichriftlich over zu Bro: 

tofoll anzumelven. Wer jeine ‚Anmeldung 

fchriftlih einreicht, hat pualeid eine Abjchrift 
derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Die Erbfhaftsgläubiger und Legatare, melche 
ihre Forderungen nicht innerhalb ver beitimm- 
[en rift anmelden, werden mit ihren An- 
prühen an den Nahlab vergeltalt ausge- 
ihlofien werden, daß fie ji wegen ihrer Bes 
friedigung nur an le halten Tönnen, 
mas nad vollitändiger Berichtigung aller recht 
eitig angemeldeten Forderungen bon der Na: 
Gare, mit Ausihluß aller feit dem Ab- 
leben des Grblaffers gezogenen Nubungen, 
übrig bleibt. 1879 

Die Abfaflung des Brächnfions-Erfenntnitjes 
per nah Verhandlung per Sache in der auf 
en 24. Februar 1872, Vormittags 11 Abr, 

in unferem Sigungsfaale anberaumien öffent: 
uhen Sisung Statt. 
Breslau, ven 23. December 1871. 

_ Königl. Stadtgericht. Abtheilung. I. 
Sm dem Concurie über den Nachlaß des 

am 1. September 1871 bierjelbit berflorbenen 
Kaufmanns Adolf Varflog_ it zur Anmel- 
dung der Forderungen der Goncursgläubiger 
Noch eine zweite Frift ee 

bi3 zum 24. Januar 1872 einihließlih 
feftgefeßt mworben. 
‚Die Gläubiger, welche ihre Anfprüce nod 

‚Nicht angemeldet haben, werben aufgeforbert, 
diejelben, fie mögen bereits rechtöhängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Bor: 
recht bis zn dem gedachten Tage bei und 
{hriftlich oder zu Protocoll anzumelden. 

er Termin zur Brüfung aller in ver Zeit 
bom 9. December 1871 biß zum 24. Januar 
1872 angemeldeten Forverunaen ft 

anf den 29. Januar 1872, Bormittags 
1144 Uhr, vor dem Commillariug, Stadt: 
tihter Bietich, im Terminszimmer Nr. 47 
im 2. Stod des Stadf-Gericht3-Gebäudes 

anberaumt. Es 
‚ Zum Erfheinen in diefem Termine werden 

die fümmlihen Gläubiger aufgefordert, welche 
Ihre Forverungen innerhalb einer der Zrijten 
Angemeldet haben. an 

Mer feine Anmeldung jhriftlih einreicht, 
bat eine Abichrift verfelben und ihrer Anla: 
gen beizufügen. en 
seder Öläubiger, welcher nicht in unjerm 
Umtsbezirke feinen MWohnfig hat, muß bei 
der Anmelvung feiner Forderung einen am 
teigen. Drte wohnbaften Bevollmächtigten 
eitellen unn zu, ven Arten anzeigen. 
Denjenigen, welhen e8 hier an Belannt: 

Ihaft fehlt, werden dıe Rechtsanwälte Kade, 
iener, Loemwe, und ultzratb Salz 

mann 3u Sachmaltern borgeichlagen. 
Breslau, den 23. December 1871. [881] 
Königl. Stadt-Geriht. Abtheilung I. 

- Dem Uhrmaher Erdmann Lebereht Simon 
in Schreiberhau jind die auf ©rund des 
Allerh. Privilegii vom 4. September 1868 
emittirten 4% procentigen Prioritäts- Obliga- 
tionen der berichlefiihen Eifenbahn : Gefell- 
{haft Littr. H. Nr. 15,923, 22,078, 22,079, 
22,080 itber je 100 Thlr. angeblich verloren 
gegangen. : 

Ile. Diejenigen, welche an die bvoritehend 
genannten Briorität3-Obligationen al3 Gigen- 
thümer, Cejfionare, Pfand: oder jonftige Brief: 
Inhaber irgend melde Anfprüche zu. haben 
jlauben, werden aufgeforvert, viejelben bei 
Bermeivung der Ausihließung |päteltens in 
dem am. 26. April 1872 Vormittags 
11% Wr vor dem Stadtgerihts-Rath 

- Stegert im Termingzimmer Nr. 47 im 2ten| 
Stod des Stadtgerichtd Gebäudes anjtehen- 
den Termine geltend zu machen, iibrigen: 
falla die Ausfertigung neuer. Urkunden an 
Stelle ver aufgebotenen und für ungiltig zu 
erflärenden erfolgen wird. 1739) 

Breslau, den 17. October 1871. 
Königliches Stadt- Gericht. Abtheilung I. 

NE 
Nach ver Anzeige der Direction der Bres- 

lau:-Schweidnig-Freiburger Eifenbahn : Gejell- 
{haft ift die auf Grund des Privilegiums: 
bom 11. December 1843 und 16. Februar) 
1844 emittirte Prioritätg-Actie der Breslau: 
nr Gifenbahn-Gefellihaft 

R Nr. 110 über 200 ausgelooft, aber in- 
nerbalb 4 Jahren jeit dem 1. Juli 1865 troß 
der alljähr er 
nicht. zur. Cie Ans präjentirt worven. 
unbefannte In 
wird hiermit aufgefordert, viejelbe nebit den 
zugehörigen Coupons bor dem unterzeichneten 
Gericht Ipäteitens in dem auf den 6 

- ‚8, Februar 1872, Vormittags 11% Uhr, 
bor dem Stadtgerihtsrath Siegert in dem 

et 

Zimmer Nr. 47 ve8 Stabtgerichtsgebäudes 
anberaumten Termine mit dem Antrage auf 
Auszahlung der verihriebenen Summe vor: 
Kan, miorigenfall8 verfelbe feines Rechtes 
ür berlujtig und die Nctie für ungültig er- 
Härt- werben wird. 

Bredlau, den 30. September 1871. 
Königl. Stabt-Geridt. I. Abthl. 

Befanntmachung. [882] 
In dem Soncurfe über den Nachlaß ves 

am 1. September 1871 bierfelbjt derjtorbenen 
Kaufmanns Adolvh Bartlog ift der Kauf 
mann Benno Milch hier, Oblaueritraße 19, 
zum definitiven Verwalter ver Mafie beftellt 
worden. 

Breslau. den 23. December 1871. 
Königlihes Stadt- Gericht. Atheilung 1. 

Befanntmachung. [877] 
- Sn unler Firmen:Regifter it bei Nr. 1044 
dag Erlöjchen der Firma: 

E Suftav Friedmann senior hier 
 beute eingetragen worven. 
- „ Drezlau, den 23. December 1871. 
 Königliches Stadt-Gericht, Abtheilung = 

erfolgten Belanntmachungen' 

aber ver vorbereichneten Actie: 

ER RNEE 

-  Belanntmacdhung. [878] 
Sn unfer Gefellfehaftsregifter ift bei Nr. 851 

die „Actien-Gelellfihaft für Schlefiiche Leinen: 
Smöuitrie (vormals €. ©. Kramfta & Söhne“) 
betreffend heut folgendes eingetragen worden: 

Der Kaufmann Buftan Weiffig zu Frei- 
burg in Schlejien ift in ven Vorftand der 
Gejellihaft eingetreten. 
Breslau, den 23. December 1871. 

Königlihes Stadt-Geriht. Abtheilung 1. 

Bekanntmachung. 
An unfer Firmen-Negifter iit bei Nr. 1448 

der Hebergang ver Firma Morik Sceuhr 
u. Ep. durd Kaufvertrag auf ven Kaufmann 

ugo Wegner bier, und unter Nr. 2989 die 
yirma Moris Schuhe & Co. und als deren 
nbaber der Kaufmann Hugo Wegner bier 
St eingetragen morben.g [880] 

Breslau, den 27. December 1871. 
Königliche Stadtgerict. Abtheilung 1. 

Bekanntmachung. 
Die unbelannten Inhaber und deren Erben, 

Gejfionare over fonftigen Redhtsnacfolger der 
nadjtebenden bezeichneten, verloren gegan: 
genen Hypothelen-Anftrumente: 

8. dved ZmeigeInitruments vom 8. Januar 
1847 über urfprünglich 1000 Thle., Theil 
einer Poft von 1500 Thle., welche aus der 
Schulourfunde des Schneivermeilter3 Carl 
Hohlfeld zu Liegnik vom 6. April 1842 
auf vem Haufe Ir. 395 der Stadt Liegnik 
Rubr. IL. Str. 14 zufolge Verfügung 
vom 20. April 1842 für die geichievene 
Frau Hauptmann von Kamede, geb. 
von Eolomd, dajelbit eingetragen wor: 
den ift, umgefchrieben jhließlih auf ven 
Kreis:Serretair Ehrenfried Beder in 
Hoyerswerda, noch giltig über 550 Thlr.; 

. das Bmeigsnitrument vom 27. October 
1868 über 450 Thlr. Neft derjenigen 
1000 Thlr., über melde daS boritehend 
N Snjtrument urfprünglih ges 
autet hat, umgeichrieben gleihfal8 auf 

den Ehrenfried Beer, 
werben aufgefordert, fich Ipäteftens in dem auf 
den 16. April 1872, Borm. 10 Bor, 

in unferem Gerichtölocale, Yohannigitraße 
Nr. 1, vor dem Deputirten, Herın Kreis 
Richter Nohland, anberaumten Termine zu 
melden, wiorigenfalld dielelben mit ihren An: 
Re unter Auferlegung emwigen Gtill: 
hiweigeng werben präfludirt, die Snftrumente |. 
aber behufs neuer Ausfertigung werden amor- 
tifirt werden. [2711] 

Liegnis, ven 20. December 1871. 
Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 

; Subbaftationd- Patent. 
Die dem Häusler und Bölther Wilhelm 

Mummert zu Kofjenvdau gehörige, zu Koifen- 
dau (Domainen-Antheil) belegene, unter Nr. 5 
des betreffenden Hnpotbefenbuches verzeichnete 
Häußlerftelle, zu welcher 4% 00 Morgen, al8 
der Örundfteuer unterliegend, gehören, hierzu 
eingefhäßt mit einem Neinertrage von jährlich 
16%*%,00 Zhle., während ver Gebäudelteuer: 
Nusungdwertb 15 Thlr. beträgt, it zur noth: 

AImendigen Subhajtation geftellt worden. 
Die Huszüge aus den Steuerrollen und der 

Hunntbelenichein Tünnen in unjerem Bureau 
II. eingelesen werben. 

Zur Berfteigerung des gedachten rund: 
ftüds it ein Termin im Gerihtfretiham zu 
Koflendau 
auf den 18. Januar 1872, Vorm. 10 Ahr, 

fomie zur Verkündigung des Urtheils über die 
Srtheilung des Aukhlans ein Termin 
auf den 24. Januar 1872, Borm. 1114 Ubr, 

an gevachter Gerichtsftelle, Jobannisftraße 1, 
anberaumt morven. 

Alle Diejenigen, weldhe Eigenthum nder 
anbermeite zur MWirkfamleit gegen Dritte ver 
Eintragung in das Hypothefenbuc benürfenve, 
aber nicht eingetragene Nealvehte gelteno zu 
machen haben, werden aufgefordert, diejelben 
ur Vermeidung der Prächujton späteftens im 
Berfteigerungs-Termine anzumelden. 

Liegnis, den 16. Nobbr. 1871. [2472] 
ie Kreid-Gericht. 
Der Subhaftationd-Nicter. 

Sriemel. 

Subbaftations- Patent. 
Das den Vorwerföbefiser Carl Friedrich 

Wilhelm Schubert’ihen Erben gehörige, 
in den Liegniber Vorwerken belegene, unter 
Nr. 2 des betreffenden Hypothelenbuches ver: 
zeichnete Vorwerk, zu meldem 138 oo 
Morgen, ala der Grunditeuer unterliegenn, 
gehören, hierzu eingefhäßt mit einem Rein: 
ertrage bon jährlich 626°Y,00 Thlr., während 
der ‚Gebäudeiteuer-Nugungswertd 80 Thlr. 
beträgt, it behufß der Auseinanderfeßung zur 
nothwendigen Gubhaftation geftellt worven. 

Die Auszüge aus den Steuerrollen und ver 
ran fönnen in unjerem Bureau 
U, eingejehen werden. Zur Berfteigerung 
de8 gedachten Grundjtüds it ein Termin an 
Drt und Stelle im Vorwerk Nr. 2 
auf.ven 25. Sanuar 1872, Vorm. 10 Uhr, 

84] |fomie zur Verkündigung deg Urtheils über vie 
Ertheilung des Zujchlages ein Termin 
auf den 51. Januar 1872, Borm. 1144 Uhr, 

an biefiger Gerichtftelle, Sohannizitraße 1, 
anberaumt morven. 

Alle Diejenigen, melde Eigentbum oder 
andermweite, zur Wirkfamfeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hynothefenbud . bevür- 
fende, aber nicht eingetragene Nealrechte gel: 
tend zu machen haben, werden aufgeforbert, 
viejelben zur Vermeidung ver Präckufion 
ipätejtend im PVerfteigerungdtermine anzu: 
melden. 247 1 

Liegnib, den 13. November 1871. 
sKönigliches Kreis-Gericht. 
Der Subhaftations-Nichter. 
- riemel. 

Delanntmahung. 
Die Reparatur ver Eifentheile der ftädtifchen 

Baggermafchine foll im Wege der Submiffton . 
vergeben werden. [2692] 

Die Submiffionsbedingungen liegen in der z 
Dieneritube des Rathhaufes zur Einfiht aus. 
Verfiegelte und mit bezeichnender Aufjchrift 
berjehene Submiffions - Offerten werben bis 
um 9. Sannar 1872 im Bureau VIL (Elifa: 
ethitraße Nr. 13 IL.) angenommen. 

Die Stadt: Bau -Deputation. 

4517 

Bekanntmachung. [2710] 
Bei Nr. 379 unferes Firmen-Negifters tt 

da3 Grlöfchen ver Firma Louis Oliven zu 
Siegnis zufolge Verfügung vom 21. Decem: 
ber 1871 eingetragen worben. 

Siegnig, ven 21. December 1871. 
Königl. Kreis-Geriht. 1. Abtheilung- 

Bekanntmachung [2709 
Sn unfer Genofjenihafts-Negifter iit bei ver 

unter Nr. 2 eingetragenen Genoflenichaft: 
Alt-Reihenauer landwirthichaftlicher VBorjchuß: 
Verein zu Alt-Reihenau, Kreis Bollenhain 
in Colonne 4 heut folgender Vermerk einge: 
tragen worden: 

Der Gerihtsihol; Ferdinand Kleinwmacch- 
ter Iheivet zum 1. Januar 1872 aus vem 
Vorjtaude aus und eg tritt von da ab ver 
Gutsbefiger Heinrih Kuhn zu Alt:Reihes 
nau al8 Voritands-Mitgliev ein. 
Striegau, ven 23. December 1871. 

Königlihes Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 

Bacante Lehrerftelle, 
Zum 1. April wird in der hiefigen boll- 

berechtigten höheren Bürgerfchule (Nealfchule) 
mit fimultanem Charakter eine mit 500 Thlr. 
Gehalt dotirte ordentliche Lebrerftelle vacant. 
Katholiihe oder enangelifche Bewerber, melde 
die facultas docendi für alte Sprachen und 
Deutfch over anitatt des Lebteren in einem 
anderen Face beligen, erden erfucht, ihre 
Meldungen nebit Zeugniffen bis zum 20. a 

9287 franco an und einzujenden. 
Striegau, ven 29. December 1871. 

Der Magiftrat. 

Se 
Holzei-Sergeantenftellen, 
Zwei. Bolizei:Sergeantenftellen, mit welchen 

ie ein Gehalt von 240 Thlr. und freie Woh- 
nung im Nathhaufe over 36 Thlr. Wohnungs: 
entihäbigung verbunden ift, jollen bald neu 
bejegt werden. Cibilberjorgungsberechtigte 
werden aufgefordert, ihre Meldungen unter 
Beifügung eine Lebenslaufes und ihrer At: 
tejte bi8 1. Februar 1872 bei und einzureichen. 

Rattowis, den 23. December 1871. 
Der Magiftrat. 

Kerner. 

An unferm OÖymnafium wird zum 1. April 
1872 vie legte, mit 500 Thtr. botirte Lehrer: 
ftelle bacant. Gandivaten der Whilologie, 
die das Vrobejahr abjolvirt haben over bis 
zum 1. Apri 1872 abjolbiren werben, wollen 
ih bis zum 20. Janıar 1872 nnter Ein 
reihung ihrer Zeugniffe bei und melven. 

Liegnis, den 21. December 1871. 
Der Magtitrat, 

gez. Boed. [2693] 

Holz Verkaufs: 
Bekanntmachung. 

Zum meiftbietenden Verlaufe don Bauz, 
Nut und Brennbölzern aus dem Galhlage 
pro Wirtbiehaftsjahr 1872 gegem'- fofortige 
Baarzablung werben für vie Oberföriterei 
Krafhenw pro I. Quartal 1872 nachitehende 
Zermine anberaumt: i [2712] 

I. Für die Schußbezirke =. eow IL, 
Müncdhhanien und Jedlige 
den 11. Sanuar 1872, 

. den 15. Februar. - 
den 14. März a 

11. Für die Schußbezitte Krafchenw IL, 
Triedrichsgräs und Bieftrzinnik 

den 25. Sanuar, 
den 29. Vebruar, 

‚den 28. Mär. 
Die Termine werben iu ver Forjtlanzlei zu 

Kraiheom abgehalten und beginnen früh Uhr. 
Krajcheoiw, ven 29. December, 1871. 

Der Königlige Oberfürfter. 
8 äjchte. 

Holz Berfauf. 
Für die Oberförfterei Budkowis find für 

vag 1. Quartal 1872 nachftehende Holz-Ber: 
tauf3-Termine anberaumt: 

Mittwoh, den $ Sanuar 1872, 

14. Februar = 
20. D s 
6. May = 

[- 3 20, 13 a 

Die Termine werden im Pfabe’ichen Baft: 
haufe abgehalten und beginnen jedesmal um 
9% Uhr. Ein Piertel des Meiftgebot® muß 
fofort ald Caution bezahlt werden. Die nä- 
beren Bedingungen werben im Termine felbit 
befannt gemacht werben. [2714 

Greuzburgerhütte, ven 28. Dechr. 1871. 
Der Oberförfter. 

vd. Ehrenitein. 

Die Anlieferung bon circa 54,000 Schreib: 
und Zeichnenftiften, von 150 Mille Schiefer- 
ftiften, 6 Nieß Eöfchpapier, 1200 Linealen 
und bon einigen Hiek Schreib: und Zeid- 
nenpapier joll im Wege der Submifiton ber: 
geben werden. 2475 

Der jpecielle Bevarfsnachweis, fowie bie 
Proben und die Lieferungsbedingungen Tönnen 
während der Amtsftunden in unferem Bureau 
bierjelbft eingefehen, lebtere auch gegen Er: 
jtattung der Koften durd) und bezogen werben. 

Gefällige Dfferten erfuhen wire uns bis 
Dinstag den 16. Tanmar'a. f, Vormittags 
11 Uhr, einzufenven. 

Tarnowib, den 27. December 1871. 
Der Boritand 

des Oberfählefifhen Knappfchafts-Wereins. 

Haus - Verkauf, 
Ein Incratives Fabrifationg: und Co- 

4 lonialgeihäft in einer Garnifon- und 
A Gymnafialftadt ift fofort wegen ande: 

= ren Unternehmungen zu verkaufen. Die 
u Rentabilität des Gclsarte wird Klar 

2 nachgewiefen. Näheres sub F. L. 85 
m Expedition der Bresl. Big. [2404] 

Sonntag, RR RL ITERRRTTTR 

ben 31 5 

Holz-Verkanf 
in der Forft zu Mühnik, Trebniger Kreifeg. 

Starke Kiefern, zu Mühlenbauten und Wel: 
len geeignet, forte alle Sorten Bretter und 
Kiefern-Brennholz werden jederzeit aus freier 
Hand zu feiten Tarpreifen verlauft und Be: 
itelungen auf Baubhol; nah Dimensionen 
entgegengenommen. [6236] 

Die Torit-Berwaltung. 

Bekanntmahung. [2480] 
Die am 2. Januar T. 3. fälligen Bing: 

coupong der Obligationen des hiefigen Kreiles 
werden jowohl bei der hiefigen Kreis:Com: 
munal:Rafje, al3 bei der Landw. Haupt-Kafle 
zu Breslau eingelöft, was ich hiermit zur 
Kenntniß der Obligationd-Befiker» bringe. 

Nojenberg D/S., den 29. December 1871. 
Der Königliche Landrath 

Graf Clairon v’Hauffonpille. 

Priebatsch’s Buchandlung, 
Ring 14 (Becderfeite) Ring 14. 

Anfang Sanuar erjcheint: 

Der Gapitalist, 
Börfenzeitung für den 

privaten Eapitalbefik. 

Möhentlih zwei Nummern. 
Preid vierteljährlih nur 20 Sar. 

(franco in’3 Haus 2244 Ser.) 

Für Breslau und Umgegend abonnirt 
man in [9254] ° 

Priebatsch’s Buchhandlung, 
Ring 14 (Becherfeite) Ring 14. 

Die Anlieferung bon 1000 Groß Stapl- 
federn (engliihes Fabricat), von 100 Grof 
Vederhaltern und bon 65 Groß Bfletfedern 
echtes Fabricat von A. MW. Faber) foll im 

ege der Submiffion vergeben werden. 
Die Proben umd die Lieferungsbedingungen 

können in unferem Bureau bierjelbft während 
ver Amtsjtunden eingefehen, vie Lieferung®: 
bedingungen au gegen Erftattung ver Go: 
pialten dur) un bezogen merben, 

Gefällige Offerten find uns bis Dinstag 
ben 16. Januar a. f., Nachmittags 5 Uhr, 
einzujenden. 2476] 
a E en. 1871. 

er Vorftand de erichleftichen Knapp 
{chafts-Vereins. ” 

Die Anlieferung von circa 16,500 deut: 
fegen und polnifhen Schulbüchern für die 
Inappichaftlihen Schulkinder pro 1872 fol im 
Wege der Submilftion vergeben werben. 

Der jpecielle Bevarf3-Nahtweis und vie 
Lieferungsbedingungen Tünnen mährend der 
Amtöftunden in unferem Büreau hierfelbft 
eingeleben, au. gegen Erftattung ver Copia: 
lien durd uns bezogen werben. [2474] 

Reflectanten erfuchen wir, ung ihre Offer: 
ten bis Montag, den 15. Januar a. f., 
Bormittagd 11 Uhr einzufenden. 

Tarnomwig, ven 27. December. 1871. 
Der Vorftand des Dberichlefifchen 

Snappichafts-Vereins. 

Große Anetion. 
Megen Abreife und Aufgabe ber Geifen: 

u. Barfümeriefabrif ded Herrn M. Tichauer 
bier, Albrechtöftraße Nr. 6, Eingang Schuh- 
brüde, werde ich dvafelbit Dinstag den 2. 
und nötbigenfalle Mittwoch den 3. Januar 
je Vormittags von 10 und Nachmittags von 
214 Ubr ab, dejlen Waarenbeitände als: 

feinfte Rarfümerien und Seifen, Car: 
tonagen und ca. 30 Er. Abfallfeifett 
(für Wiederverkäufer empfehlenswerth) fo: 
wie die vollftändige Kaden-Einrichtung 

‚meiftbietend. beriteigern. [6224] 

G. Hausfelder, 
Auctiond-Commillarius. 

Hm 9. Rannar Ü. 
beginnt ein neuer Curjus zur gründlichen Er: 
lernung ded Anfertigens jämmtlicher Damen: 
Kleivungsjtüde. Ein Eurjus zur volljtändigen 
theoretiichen und praftiihen Ausbildung dauert 
nur 4 Wochen. Honorar 5 Thlr. Anmel- 
dungen werden in meiner Wohnung, Vor- 
werföftraße 22a, erjte Etage, Vormittags 
bon 9—11 Uhr, Nachmittags von 3—5 Uhr 
enigegengenommen und find zahlreiche bor: 
züglihe Attefte bei mir einzufehen. [9263] 

uguste Agnes Zander, 
feit dem Sabre 1862 eraminirte Lehrerin ver 

Runft:Damenkleiver-Anfertigung. 

Mein- md 
Delicatejlen - Handlung 

Dphlaneritraße 84, 
empfiehlt zum Sülvefter: [9305] 

Bordeaur:, Rhein: und Mofelmeine von 
10 Sgr. an pr. Flafche, deutihe u. franzöfiiche 
Champagner und Liqueure, Vortwwein, Sherry, 
Madeira, Num, Arac und Cognac, Rum: 
Punjh:Eifenz, conferv. Gemüfe, Früchte, Sar- 
dinen, Gänfeleber-Bafteten, Gänjebrüfte, Hol: 
fteiner Auftern u. j. w. in borzüglicer Güte 
zu den billigften Preifen. Diners und ein- 
zelne Schüjleln werden auch außer dem Haufe 
beiten3 ausgeführt. 

Mar“ Specialite! "x 
Ealegante Wisiten- u. Adress -ELarten, 

WV erlobungs- u. Hlochzeits - Anzeigen, 

3 agd-Eainladungen, Menus, 

ME” Ehren -Bürger- Briefe, U 
MEitglieds-u. Eahren-- Diplome, 

Kaufm.- u. Keandwirthsch.-E'ormulare, 

Auswärt, Aufträge werd, prompt ausgef. 

| Artist, Institut M. SPIEGEL in Breslau. 

| dr, Lotterie:Loofe 1. SL E 
A in Original u. auf geprudten Antheil- E 
a iheinen, Iebtere das % 4 Thlr., das 

Ar 2 Rble % 1 Zble, 4 SH. 
 verjenvet das ältefte und vom Glüd fo B 
@ häufig begünftigte Zotterie-Comptoir gon 
“ ered in Berlin, 
= [2256] reitejtraße 10. 

El Breslau A. B. ©. 

Schußpoden-Lompde für 
Schafe. 

Durd_ KuhsLyınphe erzeugt, verjende ih, 
das Nöhrchen zu 1 Thle., für Die größte 
Heerde genügend, unter Garantie der Dal 
es zu jeder Zeit. [5629] 

erlin, Schiffbauerdamm 33. 
Dr. Biffin. 

Mattes Cohn, 
23. Goldene Nadegaffe 23, 

empfiehlt = gros und en detail: _ 
Eylinderuhren, filb., 4 St. HL Se 

2. Qual. 4 5 
DD. do. 1.90 3303 
dp. DD. 2: 00% 

mit Golovrand 5 10 
do. &”. 1. d0 75 20 
v0. 09. glas plat 6 — 
dp. do. Savonette 615 

Ancreubren, filb., 5 ©t. mit " 
Golor. 2. Qu. 710 

do. do; D0. u 98,79 — 
do. do. do. Savon. 10 — 
dp. do. De. dp. 

echt engl. 15 — 
Colinderubren, filb. Remont. 

2. Dual. 2 — 
do. dv. ve. 1. vo. 14 — 

Ancreubren, - do. DE 
glas platt 18 — 

do. de. do. do. mit 
echtem Nikelmerf 18 — 

DD. gold. mit 15 St. 16 — 
do. do. do. mit dop- 

pelter Golvfapfel 22 — 
dp. do. do. u. Sav. 30 — 
do. do. do. Do. mit 

3faher Golvfapjel 35 — 
do. 00. do. echt engl. 40 —. 
do. do. NRemontoir 40 — 
00. 2.=..00..:00..1. SAD. 

mit 3facher Golof. 48 — 
vd. do. Sagduhren 60 — 
bo. De. Chronometer 

Saton. mit 3fadher 
Golofapfel er 

Damenuhren, vergolv. Eyl. mit 
feiniter Emaille 8 — 

do goldene Eplinder 11 15 
do. do. mit 8 Steinen 13 15 

do. do. do. u. feiniter 
Emaille 15 — 

do. do. dv. Remont. 3 — 
dv. do. do. 8 Gtein., 

3faher Golofapfel 
und Diamanten 27 — 

do. dp. Ancre mit 
feinjter Emaille 20 — 

do, do. De. Sabon. . 
Sagbuhren 30 — 

v0. do. do. Ancre mit 
3faher Golofapjel 
und Diamanten - 35 — 

do. do. Uncre do. mit 
feinjter Emaille, 
Sabon., Rem. und 
Diamanten 47 — 

do. do. Ancre mit f. 
Em., Sav., Rem. 
zeruhen m. 3. 

plofapjel 42 — 
Für Nepaflage (Abziehen) wird 25 Ser. 

berechnet und Garantie geleiltet. [9238 
Ein großes ge bon echt goldenen lans 

gen Hals und Turzen Weften-Ketten, owie 
bon Golowaaren aller Art. 

Mattes Cohn, 
23. Goldene Radegaffe 23, 

Damen, melde fi) veranlaßt fühlen, 
‚ einige Beit in biscreter Zus 

rücgezogenheit zu leben, finden freumoliche 
Aufnahme, liebevolle Pflege 2c. in einer ges 
bildeten Tamilie. Gef. Anfragen unter Dr. 
X. Y. poste restante Görlig. [7027] 

Hohe Zinfe! 
‚Mer bei höhftmöglichiter Sicherheit gerne 

hohe Binfe und Gewinn an Rn eihäften 
macht, der abonnire fidh bei der Haten Boft 
oder Buchhandlung auf das „Neue Ver: 
Ioofungsblatt“, Ziehungsliiten und Börfen- 
Zeitung bon, U. Dann in Stuttgart. für 
15 Sr. vierteljährlih. Brobenummern gratis. 

Eine wohlfeile Penfton 
Almird für einen an den Füßen Gelähmten, 
womöglich bei einem Previger, gefucht. 

Offerten bi 11. Jarftar poste restante 
[2487]



hell 

In allen Farbey: Bukskins, Eskimos, Floconnes, Düffels, Plüsche, Astrachans, Krimmer und eine Partie °/, breite schwarze 

| Pate ae = MErADKESeizien, aber festen Preisen, zietenatz « 

Er Schraubensehlittsehuhe 5. 
für Damen und Herren 

2. Sendung per Eilfracht, 

höchst elegant. 
Gutimann & HHeisig, 

26. Herrenstr. 26. [9187] 

RE 

Geichäfts-Rerlegung. | 
Hiermit erlaube ih mir ergebenft anzuzeigen, dab ih vom 1. Januar 1872 

den Verlauf meiner [6210] 

| fertigen Schuhe und zur Nat gebrachten Samajdhen 
nah meinem Hauje und Fabrik: 

zatiensienftraße 
verlegt babe. 

Der Wreis von Eoafs ab hiefige Gas: 
Anftalten wird vom 1. Iammar 1872 ab auf 8 Sur. 
pro Hectoliter, jowofl im em gros- ıls im 
en detasl-Belanf ermäßigt. ° 

Sreslau, den 31. December 1871. 
Die Vertvaltiitig. [2713] 

Dalfam Bilfinger;*) 
j meinen Srüden befreit war, meine Schmerzen hatten beveutend nachgelafjen und ic W 

B tonnte mein Hüftgelent ihon etma3 biegen, was bis dahin fteif gewefen mar, und B 
Fam Stode Spaziergänge unternehmen. Dieje Kur wurde no dazu im Herbit, An- 
3 fang Winter vorgenommen, mas doch die ungünftigfte Witterung ift. Zunädjft jehe 
9 ih) mich veranlaßt, Herrn v. Bilfinger, meinem Wohlthäter, meinen tiefgefühlteiten MW 
4 Dank auszufpreben, und Tann ich diejen bortrefflihen Balfam ver leivenden Menih: E 

B heit wärmitens empfehlen. 

Berlin, ven 15. November 1871. Naul Heydel, Maler, 
. Sleine Aleranveritraße 28, I. 

*) Depot für Breslau: 
Stoermer, & Mohr, Schmiedehriide 55. [2396] M 

Die unterzeichnete Gruben: Verwaltung beabfichtigt die Förderung auf den Steins 
Tohlengruben Napoleon und Burghard bei Nicolat von znfammen 

circa 50,000 Etr. Stüdkohle, 
5000 Etr, Würfelfohle und 
3000 Etr, Kleinkohle 

monatlich, vom Tage des Gefhäftsabichluffes 68 zum reinungsmäßigen Schluß März 
t. 3. meiftbietend unter der Bedingung zu verkaufen, daß der einmonatliche Kohlen: 
Kaufpreis ald Caution beim Gefhäftsabichluffe deponirt (wird. 

Dfferten werden fchriftlich unter der Bezeichnung: „„Rohlenkanf-Offerte‘, — 
an den Schiehtmeifter Springwald in Mofran bei Nicolat bis incl. ven 5. EM. 

.franco erbeten. : [2482] 
Den Zufhlag behält fi die Gruben-VBerwaltung vor. 

Mokran, den 29. December 1871. 

Die Grnben-Berwaltung. 

Schmiedeeiferne Glashaufer und Feniter, 
einfallende Licht: und Hofüberbahungen, complett nach den neueften Conftructionen, au 
Berglafungen mit blaulichem Glafe, auf Glashäufer höchft praftifh, empfiehlt 
[9026] RE. &. Schett, Matthiasftraße 26d. 

er 

ig 

Muh aM. | 

Das berühmte Berliner Aetien-Bier : 

‚iwoli” und beliebte ‚„„Shemniker Märzen-Bier‘ 
empfiehlt in Slafchen jever Quantität ald aud) in Gebinven 

FT. Dieckmann, Breslau, Friebr.-Wilfelmftrafe Nr. 2a und b. 
(156 aXIL) ; Alleiniges Depot. _ [8831] 
ag Auswärtige Aufträge werden prompt effeetuirk. 

human sche 
: 5 käuflich übernommen haben, empfehlen mir unfer Unternehmen, unter Zufiherung 

2 | Sofiewsti’ihen 
A| Lemberg und 4 
AiNRoUte gelegenen Gütern und zwar ım Sl ) 
Alvon 18 bi3 30 Boll unteren Durchmefierd in Brujthöhe, — und im Pniatyner Nebierz 
11200 Jod Brennholz — zum : 

; aufluftige werden eingeladen, ihre allenfälligen Erklärungen im III. Departement deö | mmmmwerimmmenEr 
A| Lemberger Magiftrats abzugeben. 

2 5 | bis 6. Januar 1872 
wer aber begreift meine Freude, al8_ich fon nad) Werbrauh von 4 Bühfen von N|E ESTER TRRERDERSETENE 

ee Sladhvem wir da8 frühere ; 18798] 

Hotel inranfeniteint 
2 teelfter Bedienung, einem berehrien Bublikum. 
“ Trankenftein, im December. 

IermannStraka, Ring.Riemerzeile 10, 
| 'Goloniaiwaaren-, Delicate:sen-, Südfrucht-Bandlung, 

King, Miemerzeile 10, 
Sgermämmm Straka, zum goldenen Kreuz. 

Sihenitamms- umd BrennholBerfanf. 
- Die Töniglihe Hauptitadt Lemberg (öfterreihiih-Galizien) Namend de Stanisleus 

ondes hat in den im Pırzemyzlanyer Bezirke gelegenen, 8 Meilen von 
eilen von der Eifenbahnitation Zadmorze entfernten, an der Brzezaner 

Blotnia’er Nevtere 5000 Stüd . Eihenftammbole 

Verkauf. 

Lemberg, am 28. Januar 1871. [1704] 

m 3 Zu einer in schwunghaftem Betriebe i 
stehenden Buchdruckerei im einer sehr se-# 

i schäftsreichen Stadt Schlesiens (Regierungs- E 

ein Fachmann als Compagnen gesucht. 5, 
Offerten sub „Steindruckerei” an die Annon- | 

i een-Expedition von Rudolf Messe in Breslau % 
[9045] ® 

Us ehe nüstices Gehen! | 
“ empfiehlt fein unter, Garantie reichhaltigftes Magazin von 

Slügeln und Panino’s. 
Ratenzahlung genehmigt. 

[6173] W 

ER ER U ENEN RRE Ten 

Breslau, Nieolaiftrage Nr. 8, 

Hnsthant ihrer vorziglichiten Lagerdiere nad) 
iener um EnimBacher Art gebrant. 

Für Neftaurateure und Haushaltungen: 

ASL nah Wiener Art gebraut, 1X. — Set. 
20 : - Eulmbacher Alrigebrant, | ae 

frei Haus. 
Berfendungen nach Außerhalb - 

tn Kiften a 50 Blafhen werden prompf ausgeführt. 

Zehnte Hauptjendung. e 

Ab) Helih bewährt fi derjelbe mächtig, nach der Mahlzeit genoflen, 
ei 

ur Seite. 
Halbe 8 The. inel. 

Edvard Gross, 
n Slafchen & 

Gebind, empfiehlt 

Das Haupl-Depot Handlung 
Breslau, am Henmarft 42. 

P.S. Auh können fchriftlihe Beitellungen in unjferen Brieflaften am Hotel zur 
„Goldenen Gans‘ nievergelegt werben. 

iliner Verdauungszelteln 
(pastilles digestives de Bilin), 

bewährt als vorzügliches Mittel bei Sodbrennen, Blähsucht und beschwerlicher Ver. 
dauung in Folge Ueberladung des Magens mit Speisen oder geistigen Getränken, bei 
saurem Aufstossen, saurem Harngries mit chronischen Magenkatarrhen, bei Scrophu- 
lose und Rachitis der Kinder, bei Atonie des Magens und Darmcanals, sind stets vor- 
räthig in der Mineralwasser-Niederlage des Herrn [9269] 

Hlerm. Straka, am Ringe, "emerzzeus Sr, 10 
+ goldn. Kreuz. 

Die Herzogl., Raudn. F. Lobkow. Industrie- und Gommerz.- 
Direction zu Bilin. | 

stadt) wird zur Anlegung einer Steindruckerei # : 

Dr. Steisters Mundwarfer, 

lin Liegni 
. | %ouis 

11 &o., in 

[9248] | 

Harmoniums 
majer find wieder vorräthig in ver 

Ning 16. 

Flügel, Yianinos und BL 
: von Nofenkranz, Wittig und Schied- | 2 

f Perm. Iud,-Austellung, 
[9245] WM} 

A Bejlalie u. 1. w. find bafelbft in beiter | 
4 DBeichaffenbeit zu haben. ; 

Gebraugte Flügel bon VBerndt, R N 

& Ratenzahlungen genehmigt. 4 

Am 17. (29.) Januar 1872 um 10 Uhr) 
a | Morgens wird versteigert eine amerikani-" | 

sche Dampfmühle in Lowiez sub Nr. 20314 7 
I 

4 

Lit. b. situirt, bestehend aus einem massiv | | 
gemauerten Gebäude mit 3 Schornsteinen, ®' 

# in 3 Condignationen, — einer neuen ge- 
mauerten Remise und noch anderen Zuge- 

Summe von ca. Rs. 24,986 Kop. 4. Vadium' 
Rs. 3000. — Am 18, (30.) Januar 1872 um 
10 Uhr Morgens werden versteigert Im- 
mobilien in Lowiez, situirt sub Nr. 203% 
Lit. C., worunter Gemüse- und Obstgarten / 
400 Ellen Länge, 175 Ellen Breite, — 
Gebäude, ein Schuppen. 

67. Vadium 1000 Rs. 

Gebäuden. DieLieitation fängt an mit der 

Warschauer Civiltribunal 
unter Nr, 549, Lange Strasse. 

Näheres ist beim Unterzeichneten Senats- 
Anwalt in Warschau unter Nr. 1775 (24.) 
St. Jerska-Strasse wohnhaft, zu erfahren. 

[9296] Theodor Lzcki, 
Senat-Anwalt. 

auf Abzahlung in der [9246] ? 

Perm. Ind.Ansitellung, I 

As 
6% Thle., 4 3% Zhle, % 1% Thle, % 
25 Sgr., Yas 12% Sor. veriende geg. Bolt: 
borfhuß od. Einjend. ded Betrages. [2085 

©. Kabandter, Berlin, Louifenitr. 36. 

Mufifwerke 
find miever angelangt in ver & 

[perm, Iud,-Ausiiellung,i 

| __Füng 16. 

nad Vorfhrift de Geh. Sanitätsrath Dr. 
e|Burow, berhütet das Stoden der Zähne, 

befeitigt dauernd ven Zahnfchmerz, erhält dag 
| Zahnfleifch geiund und entfernt jofort jeven 
lüblen Eerud au dem Munde. Auch loder 
A Zähne erben wieder dadurd; be> 
eftigt. 1 FL. 10 Sar., 4 $-5 Ser. 
Niederlagen in Breslau Ti Herm. Strafa, 

6 bei C. Heinzel, in Gürlig bei 
undert, in Glogau bei E. Sauer u. 
Keiffe bei Aug. Moede, in Natibor 

Blbei ©. Outtfreund, in Bunzlau bei Garl 
wu | Kaufe, in Gla& bei Rob. \ rosdatiug, in 

Btieg bei Zul. Raabe, in Oppeln bei Franz 
Scholz, in Neichenbadh bei Carl Boehm, 

; bei Apothefer Dablefe, in 
Died erg bei PBaul Spehr, in Goldberg 
bei 2. Namsler, in Nenrsde bei 2. Wid- 
mann, in VBenthen bei Morib Boehm, in 
Waldenburg bei %. 9. Daltig. [6672] 

Anftalt für fünjtlihe Bavefurrogate von 
RB. Neudorf & En. in Königsberg i. Pr. 

Norziglich güntiger 
Holzverlanf. 

Aus einer Concursverlafienfhaft find ab: 
geihlofiene Holzlaufgefhäfte aus den nädjft 
Vrzemysl, Birza, Sisto, Sanok in Galizien 
liegenden Waldungen ver Gutsantheile bon 
Trzaniec und SJuneszlowa aus freier Hand der 
Concursmafjenverwaltung unter günitigen 
Bedingungen zu vergeben, alß: 

in Schweibniß 

holz zu 5 Er. öft. W., 
b.300 Zannenftämme zu 3 fl. und 75,000 
Kubikfuß Berl. Maab Tannenholz zu 
4 fr. dt. 

Diefeg Holzgeihäft bezwedte bisher die Vers 
flößung berbunden mit Getreideipedirung auf 
dem Saar: und Weicjelflujfe, nad) Danzig; 
it jenodh N durch die naheliegende 
Przemysl-Lubcower ungarifhe Gifenbahn und 
die borliegende Ausfiht der, bei Praemysl 
jest Ihon auszuführenden militäriichen Forti- 
ficationgbauten begünftigt. [6084] 
„ Raufluftige wollen fih unter der Aoreile 
Seren E, Zirkfu in Zaroslau um genaue 
Auskunft begeben. 

Bonbonwaßen. 
Ein Conditor wünfht ein no wenig ge 

brauchte Geftelle nebft den dazu gehörigen 
Walzen, wie aub eine eiferne Bonbon: 
platte zu Taufen. Angebote beliebe man sub 
Chiffre: W. X. 1660 an die Annoncen: Erpe: 

lau, Ring 52 zu richten. 

hörigkeiten. — Der Boden besteht aus 
119,869 O-Ellen, worunter 2 Gärten und ) 
1 Vorhof. Die Lieitation fängt an mit der! 

Die Lieitajoı | 
fängt an mit der Summe Rs. 4733 Kop.'' 

Am 24. Januar (5. Februar) 1872 um 10 °' 
Uhr Morgens werden versteigert Immo- 
biliem in Lowiez unter Nr. 2031, Lit. A. 
situirt, bestehend aus 158,974 D-Ellen, wo- 
runter Obst- und Gemüse-Garten sammt 

Summe Rs. 6405 Kop. 26. Vadium 1500. Rs. 
Obige Verkäufe werdeu stattfinden im 

1. Abtheilung. 

Preuß. Loofe L il 1% te Y 
2 r 4 j 

a. 300,000 Kubilfuß Berl. Maab Tannen: ' 

dition don Haafenftein & Vogler, Bres: 
[9214] 

\



® De gan ers ne ee 1 2 lit de a u a ae rain aha a Mage un 2 ee 

Mein Hotel zum Deutihen Hanie BE Inserate Efengei werd 2 ne Bi EB pr Liquent: u. | Etiqueft3 
” “ elginal-Proisen prompt re Bei n 2 gan He et | empfiehlt Wunder -Hirffe N Cinarrene ) 18 Jotel ; 

-Ü Honoenbureauvon EugenFortin Leipzig. | I Ganz 7 oft N 5 mot Hände, | na, gli Branfenflein am Ninge mit frequen 

| Ekattum. m 
OBMATLY. | tem Fremdenverkehr beabfichtige ic) wegen 

EEE | onnerweitigem Unternehmen unter günftigen 

EI Noncenhureau von Eugen Fortin Leipzig. WIE t e, FE De nssunsie | Stallungen, Nemifen, jo wie ||| ne ee Nieren, ale st 
al Bedingungen fpfort zu verkaufen. [322 Kieler Sprotien, Paul Berger. 

- - - - - See Kuren ee EEE Er TIER RE RS Fi; ER EBENE TEE 

e [7740] 
morin fi rophezeihungen und werthuolle] Bi empfiehlt in größter Auswahl billigit 
Mebeneläungen Bendan. 19081] das lith. Anft. ni 

nase srersgser | 6: | arl Marberg, Keberberg 9. 
8000 Shlr. Hbef I zwei baranhangenden großen E & ER SLERSETLE Bären, wege io zu sen fi Zum Neujahr! | Kie BRD aul B 
a | ns een tagen ee Scherihafte Neujahrsfarten| 40lst. Austern, Dani ben. Noreile A bei angemefiener Anzahlung fo- | ar 2 Abftvarleibern innerhalb 8 Tagen in ber | Fort zu verkaufen, Das Nühere W empfiehlt: | Frische Trüfeln ; Bi | Cper. der Bresl. Big. erbeten, [6202] = en en j B co 1 iwal d B öh F ’ Kaiser- BITHER, 

4 Chiffre A, poste rest. Ober- ®  Gartenftrafe 18. [198] Steyr. ca in Rosmarin-Aopiel, T——— = en y}. } feinfte, füße 

Pasteien Mandar.-Orangen I: a 5 

Hohft preiswärdiger - a Een 

als Verkauf. a Nenjahrs-Oratulations- B Punsch Een ot : = sc wi r | = 

er, den er ® sähe MW eintrauben, Tafel 

1949 oh Brima: Felder, MWiefen und Rarten 

Eingel. Ananas, Feigen, Stangenfpargel, Schoten, Schnitt: 

|höne hitämmi j : z n 3 ner hochftämmiger Cihen- und Buchen a Er Seine 

Bohnen, getrodnete Tranzöftfche Suppen- 

 MWaldung. Sn felber befinden fih circa “> ud) E 
40,009 Kater Ichlagbares Doh: Sn Bahn i Ibersbafte) ee a Preifen B 

Thee- Bisculis Gemüfe; zu Bowlen: 
® : - empfiehlt [9304] Ananas, 

Bird eheitens den Bejit vurhichneivden. Com | Heinr.Ritter &Kallenbach, : 

Eduard Scholz, Pfirfihen und Erdbeeren, 

Unübertroffen 
an Sik, Haltbarkeit und Preiswir- M 
digkeit find : 

Dberbemden 
= nn bon Dmitat gelegen. Die bollftändigen Wirth |: 

Haftsgebäude find borhandeh. Wird einge: |} 
ö Kan ener Familienverhältniffe wegen zu dem|! 

Maffirt und arrondirt in zwei Hälften, zmwei|: 1 { 
funden entfernt pon einander im Sonter |! 4 PBapterhandlung u. Contobücherfabri, Fr 

A" Stitotaiicage Sr. 12 0116] U 

1Mahagoni-!! abelhaft bilfigen Breife von 135,009 fl. ber: Hing & [7774] feinfte Oüfjeldorfer und Burgunder 
Kauft, Ausfunf an directe veelle Käufer REN “. 3 BESEHREET Ohlauersir N) Terit Y ss LEE / RE = am ni SR mr 1 0) 0 

"Rdn, Bromanane 3, Brchburn. | (Gi Getriter zefp, Meitgerdärt wir 1 Möbel!! Mu Punsch-Essenzen, 
übernehmen getoünfeht. Offerten erbitte | os und gebrauchte Sopha’s, mit und ohne en 

sub Chriffre R. T. 15 poste restante Sauer. Sauteuilß, arod-Spiegel ale H 
Ahi = . ie Möbel in allen anderen Holzarten in|& 
tobiliarMer Sumwelen, Gold und Silber | \iter Auswahl zu auffallend Dilligen feiten | = 

ai nerten Derlan Mar _ Tauft und abet die hödjiten PBreife: N Breiten empfiehlt: : Tat I fauf, jotie auch leihmeife, find jtetS vor- MM Eihing,. NWeunaugen, 
engen Deobitiar „eines König. ber: SW 95 =YıJı a "Geh Rich 6185] B Drigknntgebinbe 30, 60 amb 90 Stüf, 
eutenan in alon-Bollter- Garnitur I ZU & R Ki einiten, Tetten geranyerien 

mi 6 Sefjeln file 75 Thle., 1 Sheboum: RER 14 Ri il 14 a; 97 37. Rupferfcämiedeitrafe 37. & Tr. en IC ae 18, 8 

Sophatifch, 2 Salon-Bfeileripiegel a 18 Tpkr., | ug IL, SULIENZELIE | ! Par terre und erfte Etage! sifen’®, Weser-Lachs, 
l Ehiffonniere mit Aufjak 10 Thlr., 1 Watentz | Früheres Gefchäftslocal bon Gebr, Caffirer, ; u; ns Graupenftraße Nr. 9. ger. und mar. Ual, ruff. Sardinen 

ee — Perfrefungen leiftinngsfähiger URSETELVENNETENTTEREERE - a : Speiferiich 18, Ihlr., 2 Wiener Betigeftelle — ig, ‚uf. © 

11 Häufer in eouranten Artikeln Hamb. Bücklinge, ‚ ME Sprungfeder - Matraben a 20 Thlr., 2 
elvtiihe, Stühle, Schränfe, Garbinenftan 9478 Aliucht, lan > |Wallnse, die Meize 74, Ser, Kieler Sprotien, 

& Nil, : vr. 1| Richard Fickert, [Air Save a zu 1% Wertfälifcen 

_ Unterhänofer ausgeichloffen. [9291] Asir. Caviar, 
großförnige Winterwanre, 

Böpfe ze. in größter Auswahl zum Ver: | 

Ei®, | Siegfried Brieger, 

PER 

77. Ritolaifttafe 77. 
MHermel 

Sompagnon-Gefuh,. 11 EDV 
ar junger nagnon fucht Nud Hadern=| @ Sipoufen 
zeicäit einen Compagnon mit mehreren | W 

. Engufenden. n { 5 _ | Südfenät- und Delikateffen-Handlung. 
en zu Mondihüp, Reis Woblan, belegenen | zu Kleidern bon 4 Sr. an E Kalischer & Borck EEE TERRRERNIEREEE Zumkernftr, Nr, 33 

8 Ö a empfehlen [6239] h 3 = | i ErNIIT, rt, + 
ange’fchen Saftbof nebit todtem und | : Shlauerftraße Pr, 87, : ER t tzen-L g % IT 8 ‘ f f 5 

ı Matratzen-Lager ! ehr aut un 
| billig empfohlen: 

gen 2c. zu feiten reifen zu berfaufen. 
[6242] ‚Ohlaueritraße 51, 1 Etage. | 

2: burg, Agenturgefchäft, © lab 30. | Ne ‚ Stück 2 Sgr. 7 
\ ne " en Boste Sardellen & Pin, 7% Ser. Pumpernickel, 

a Ce : von 15 Sar. an, : 2% al ä N) € x Schöne Citronen und Apfelsinen bei empfiehlt von neuen Sendungen [4279] 
end Zhaler Einlage. e- & . 

r Üerefen belice "mon gefähigft unter = : Deu, Zariatan, n [4 A. Gonschior, Nr. 22. Oscar Giesser 
an die Erpedition ver Dres ot ig. | pe MN audi 8 ; pr. Std don 10 Sgr. an, empfehlen 7 

(chenden Inventarium und fämmtlichen Län: | 1 > 
„ Dereien beabfichtigen wir megen Exbiheilung| ® Gebr.Landsberger, = ; 
gel einer Anzahlung bon 2—3000 Thlr. aus] E in IE und Ya n73] 

von T. an 

6. Laden von der Ning-Ede. 

Der Hand zu berfaufen und ift das Nähere & Band-, Pofumentier- u, Beiß- “ 

8 % 
&8 (BER, Larven N, Drd ent, se ae N ge Se,’ 

er „., man MA S, Grätzer, Ring 4. N|best.Rum de Jamaica,) 
en _ = en . 1, ifo lailtraße 1. { beiten en bon Banater a ie TEEN ren en best. Arar de Batavia, 20Sar. 

Material- u. Eifen-Geihäft|E | | [En gros. in einer über 3000 Einwohner zählenven | REEEEREEREEETERZ FERN ® 1: h 2 ai 2 

.. Sernfonfont der Mroniuz Coihfen, aml Mein fhe senuite —___ RU Mibrehtsftrage 19. Pr vu __ 1: a Kinderwein, : Marz En, 
Günftigen Bebingungen be ea ilhmpie Slubadeanftalt, | © wa 9 Zofayer: Ausbruch, & Duart 20 Sgr., 

[9197] Gartenftraße 18. f. hberb. Ober-Ungar, a Duart 20 Sgr., 
EEE BIETET FELIESTEISTTET f. Süßer Ober-lingar, & Duart 15 Ser. 

Eptillon-Drden 

über M eh men, en oder auf mehrere Wannfuchen : 
Solide Reflectanien werden gebeten, ihre BE a 
 Borefen unir. Nngabe don Nelevengen Si | _Niberes Reue MWeltgafe 15, 1 Trenpe: | Yon heute ab, taaic frifä,a 6 2, 9. ML 

778 an die Annoncen-Grpedition bon | EEE za [und 1 Ggr., vom feiniten Kaifer-Auszugs | 
Saafenftein u. Vogler in Berlin zur Weiter: || - Mehl, empfiehlt Die) 
beförderung gelangen zu Lafien. | fehrt, erfriert fi. oft Schnell Hände, | Wiener umd Sarlöbader Büderei 

= Fübezc. Das Dziegis Nordifche Troft- E Gi, cin, Mr Bei, Date Feten | waper nat ae ntatıne Sir ca] I Beoesier, 
Schweidnigerfiraße 29, 

- 1Ad. Gellhorn, * 3: 
a en A Wetenleum-Gebinde A 2 Zhle. empfehlen 9282) E 

faufen wir ftet3 zu ven beften Breifen 3. ne ne 5 
tigLartrape . En 

REITEERIEEERE RT Cuhnow & Comp, 
h = Roceomodile, Sütfnerfiraße 32. 

; f Apferbe er., wenig gebraucht, ift zu verlaufen Te 
A |zeiöftraße 19. 2 E Rudell iosse di 

ine große Drehbant |H Annencen-Expedition, 5 
] wird gefauft Zeichftr. 19. [6232 Breslau, Sohweidnitzerstrasse Nr, 31. & 

Rhein: und Rothwein, 
fehr gut, & Fl. 10, 12 u. 15 Ggr., 

Dier-Ungar-Wein, 
berb und füß, a $I. 12%, 15 u. 20 Sgr., 

ET RNRESERE EE NT EGe WIEEE RE SR TORE . 

Mer viel bei Kälte im Freien ber: ® 

Mor wog : ati 4 | gexötheter Haut, Kroftpicel, überhaupt MI Wein eihäft, verbunden mit Deitillation, in | bei Seoffihäden ebivent-bemiefen unn M 
Eimer Streisitadt in. wohlhabenver Umgegend ; : nr. an ke “ 183 ift dafjelbe wiever borräthig in Slafchen II | ee 

der Bahn gelegen, ift mit Grunpftüd (befte zu 15 ©gr. und 7% Sgr. im eneral: WIE 

üebmungen under Kllgen Bertngungen help | Debit 0255 01) Oliven-Harz-Pommade 
2 9 Handl. Eduard Gross, B|) eu bon Selbittäuf Töne 5 at an RN. ur N 1, Bewerbungen bon Gelbitfäufern nimm ene der Haare, Befeftigung der 

die Grpedition der Breslauer Zeitung unter = am Neumarkt 42 Scheitel, zur Belebung bes Sehnfes & 
Sifire A. 2. 96 enigegen. || und Confervicung der Baden: und F 

| Ad Scönuribärte a Stud 7%, 6, 5 und E 
@nte Dreif € 24, Spr. in feinen Obeurs empfiehlt Fi 

merben für herrichaftlihe Damen-Garderoben, i “heiter Dualität [9264] 5 
Betten, Wälhe ganze Nachläffe, Autiquitäten, 

Lugus-Öegenftände ac. gezahlt, [8216] | Handl. Eduard Gross, ; 

[6144] 

| Agenten-Gefudh. } 
4 Sür ein jehr leiftungsfähigest 
toielweingeichäftengrosf 

we Ein Geridis: 
373] tretidam 
M einem großen, fehr Kolfreichen as R 2 : Br: ; BORN FOR darle 2 ı ar St 5 a ., Marianne Brieger, Rue Neumarkt 3 an Ausbru 6 Sl. 15 u. 20 Ser, | Es ne we mög- - 

vs ® Chaufiee von Hirfchberg nad) Janer ge- Sriedrih-Wilhelmsftr. 71, : tanzo 5 hamy Agner, dingungen und alles Nähere zu erfahren P a We ne Schmert. Karpfen, n & 3. 1% u. 2 Thlr., sub R. 297 dur vie a “ 

- 03 gehören = A dition von Rudolf Moffe in Berlin. B 
u ihm 140 Worgen {ehr gute Sodenflänhe, y4} eu “ 

miete) B. Altmann, Lachs, a m ee + am betriebene Saftwir aft gewährt R j icili ; ; m Bonge beiindiigen Negulaint - Uhren: 14 
einen fehe (hönen Erktag und würde nich] Kupferfchmiedeftvage Nr. 31, Zander, | et en 3 $ ee Fabrid wird ein [9292] (c.561/X) W 
U dem Grundjtüd felbft fehr vortheilhaft empfiehlt fein Lager feiner und moderner Hechte, Bomwlen- Mt 
Ne Siegelei und Brauerei anlegen lafjen. | Frad3_zu ven beborftehenven a ein, voth umd weiß, tätiger Theilnehmer 
Raufpreis: 28,000 Thle., Anzahlung nad | Feltlichleiten. - a ne ee 

Snysenfommen,. hen nelde Ben RER PEN TERN Russ. Caviar, rel don ori er Analiet er lin Deere £ Silerh ne en Mr 1 0 Thlr. Hypothefenfhulven, melde Käufer ; : ü 2 a thelariige Steherheit borbanden. vier Mi 
Na übernehmen farnın. Nähere Auskunft > BE Ning 58, nahe der Oberflraße ger. Lachs, m un flectanten belieben ihre orefie sub 
deilt auf portofreie Anfragen der Necht3- Larven = F. 311 in der Annoncen-Erpedition don Elb, Neunaugen, A. Gonschior, "ra 
rdidat A. Pannafı in Hirfchherg. ae jeden Genres, dabei Bortraiis berühmte R N) | S di 6) Fon 5 18, 10 mb 8 or = Rudolf Moffe in Berlin nieverzulegen. 13 

Or E 118] & uss. U = r © a gr SE he Sa s_ R i ; & 

RT: Verkaufen. en er une = so, U = 2 a eD, 23:9 SERIEN Ss=ıR beitehend a womöglich B y * 13 &otillon-Orden | Pommer. Gänsebrüste, |Y=32 „3>a22°235523% |M in der Mape vos Slücerpfapes, wire M 
Cine Meile von Striegau, ein mafiibes im | und Knal-Bonbons mit fcherzhaften K I [et ig I58 NEE SERIE per 1. Npril zu miethen gefucht. Offerten 

Be araflante Beimaliäes a . I Einlagen % , u a = . 3 BSasass ar: „S=® [m sub B. Nr. 1277 erbittet man an die i „a 2 „sorgen Ader und | , ' an 2 SE: -ESse2s5s3E58 ,|R Un han & 

aut Ösanüfeinbrud, if megen Gebötegut: | 4 Cotillon = Gegenstände, &. Buhndor f, | zemnE Ber 
Br AUEL BEMIEVIEDOLEN e ingungen au ® 1p% 44 16- : A ‚ n Bra Sue 8 = 7 R & nn oa ET HEPTH EHER = maaufen Der Craniffteinbruh it gegen-| | a # : Fluß, Seefifh> und De mlun 8888 a A852 e: a BE = BE nn 

Miet 9 berpactet, Bactzins und. Wohnungs- währe an Üiedervefäufer und Ge- A Schhmiedebrüde 22. 35,3 BESsESTrugn SSE| Den Bewerbern ver Stellung, melde am 
de gewähren 500 Thle. jährlid). nt S E SRRSSTErTZ 55 =|24. und 28. d. Mts. in viefer Zeitung unter 

aflliche Pan nn = er da] Seligaften entiprechenben Mabatt. | Frische & SASEN53 SEASO | yen Worten: ; 9230 
„ornmund, Deühlenbefiger Paul Unger, | 5 2 | & Ss pr. 1. April 72 ein 

Sreißueg i. Sch. 24001 . Gustav Buchwald, "| Holsteiner Austern, | Sr jede Hausbaltung. Sefucht wird berfieiratheter joliber 
in DU Sotreen, Theaterbefuß;, Bällen ze # dort, Urban & Co,, 1 Düsseldorfer nr en _ ee ar ee 

E re | 19266) | eu 9 ae I Su TRTe Punsch - Essenz Marmor und Holz it in Slaichen & 744 und |, Daafenttein u. Bogler, Drestau. r au de Lys de Lohse, ERCHEIENIIETESTEEIEET een 4 Sr. borrätbi 6243] a Be erhebt ne biermit zur 
98 feinfte umd unentbehrlicite Parfüm, in- = { |sowie feinste französische und holländise LS a ne si en dem N € sche 

Te  eoung beieien | 0 | Alter Arac de Go Soldarbeiter -Sefuch) endlich frifcher Teint herorgerufen wird, ee N Liqueure | e N, d OHM. 
Say, le Unreinigkeiten und Mängel ver f äde rantichtt Sopraten Nm, diberfe Sorten Wunfh-| Tüchtige Graveure und Ningarbeiter 
in U ficher und fchnell befeitigt werden. An er iger 9 P - IKflenze fowie Wiener Apolloe und andere | finden bei hohem Lohn vauernde Stellung, 
dl. a1 The, Y öl. 15 Er empfiehlt: bei anerkannt folider Bediemun E Kul es Bizcinenzen in verfhievenen Qualitäten |und erbitten wir [hriftiiche Diferten 

Beneral: Depst für Schleifen: Metzenber & larecki ugo ss, Y D bei ; [9283] Beich & Schneider 

\ dla. Ed. Gross 5 N ; 41 3 Schweidnitzersir. 28,/ u Verderber S Wwe. in Gera a./Eiiter, Thüringen. - 

= Am Neumarkt Nr. 42, upferfchmie eftraße “ Eingang Zwingerplatz. [92579 I . Miig Nr. 8 in den 7 Churfürften. 112483] Fabrik mafjiver goloner Ringe.



Keine Modenzeitung hat eine grössere 
Verbreitung, als 

| Die Modenwelt 
Preis für das ganze Vier- 
teljahr 12%, Sgr. 

An trefflichen Origi- 
nal-Illustrationen ist die 
Modenwelt, ungeachtet 
ihres. überaus niedrigen 
Preises, wohl das bei 

N a Weitem reichhaltigste 
a %,_ derartige Journal. Seit 

= & sechs Jahren bestehend, 
‚wuchs ihr Ruf fast von Tag zu Tag; 
als ein unentbehrlicher Rathgeber in allen 
weiblichen Kreiseu wird sie nunmehr in 
zehn Sprachen übersetzt. — Durch an- 
erkannt vorzügliche Schnittmuster: und ge- 
naue, leicht verständliche Anweisungen 
ermöglieht.die.Modenwelt es auch der un- 
geübtesten Hand, alle Arten von Handarbei- 
ten, Garderobe und Wäsche selbst .anzu- 
fertigen, sowie Getragenes zu modernisiren 
und dadurch die bedeutendsten Ersparnisse 
zu erzielen. 
Abonnements werden Jederzeit angenom- 

men bei allen Buchhandlungen und Post- 
ämtern. [3496] 

Stellenfuchenden 
al8 Buchhalter, Lagerhalter, Specerüften, Wirth: 
Ihaftsbeamten, Tann ic) jtet3 mir direct auf- 

gegebene Bacanzem: nachmweilen: - [6246] 

 Hoppe’s Vlarirungs-Bürcan 
ar Aut e 

Erzieherinnen, 
in Mufit-und: Sprachen tüchtig, empfiehlt 
Frau M, Nofenpw,geb. Drugulin, Ring 29. 

On demande une Dame de societe, Fran- 
gaise ou Suissesse. S’adresser: Mme. Rosenow, 

nee Drugulin, Ring. 29. . [6205] 

Fir mein Band-, Pofamentier- 
und Weißiwaazen-Gefchaft juche ich 
per 15, Februar 1872 eine füchtige 
Verkäuferin, die in diefer Branche 
fchon thatig war, [2460] 

M. Sachs Wwe. 
in Gle&,. 

" ® BE Fi} 

Sur. ein. Banfgeihaft 
wird ein. mit dem Börfenfahe  vertrauter 
Eomptoirift unter günftigen Bedingungen 
gefucht. Gef. Offerten unter. „M. 3 Breslau” 
in den Brieff. der Bresl. Zeitung erbeten. 

S- Mehrere Buchhalterund Heifende 
— Gehalt Bi8 600 Thle., — ferner Lager- 
Eommis und Verkäufer aller Branchen 
fucht va8 ‚Bureau @ermania‘ zu Dresden. 

Gi" Commid, in der Kurz: u. Galanterie: 
N maaren-Brande befannt, findet per 1. 
es Engagement. Offerten unter genauer 
ngabe bisherigen Wirfend unter Z. Z. 2 

in der Exrped. der Bresl. Zig. niederzulegen. 

ür mein Golonialmaaren» und MWein-Ge: 
ihäft fuche ich zum 1. oder 15. Januar 

1872 emen tühtigen Commiß. [2485] 
E. Scholz in Schurgaft. 

Gi junger Mann, in allen Theilen des 
I Mühlenfahes und der Buchführung ver: 

traut, juht unter beicheidenen Anfiprücen 
Stellung. Offerten erbitte sub Chiffre C. B. 25 
poste restante Jauer. [2403] 

ı Ein Ermmis 
Ader Manufachur-Waarenbrande firm, 
. Be Aeh, wünjht vom 15. Februar 
A oder 1. 
Fi dauernde Stellung. Offerten sub 0.0 
m 9, Expedition der Breslauer Zeitung. 

ea age Buchhalter, "”" 
Ein junger verheiratheier Kaufmann, durch: 

aus anber aiNget Buchhalter, juht in einem 
größeren Banl- oder Waaren:Geihäft bald 
oder ; jpäter. Stellung. Gef. Offerten R. D 
No. 899 poste restante Öörli franco erbeten. 

® ? ® 

Ein Schriftfeßer 
wird für. eine a ch Shlefiens ge: 
juht.: Offerten unter Nr. 7. nimmt bie & 
pedition der. Breölauer Ztg. entgegen. [2486] 

in geibter Zeichner (Maurer), welcher 
[6 R, ent Mhhet bei 15 Thlr. mo: 
natliden Gehalt und freier Station fofort 

Beihäftigung. Näheres zu erfahren in ver 
Buhandlung don Gebhardi, Alte Tafchen: 
ftraße Nr. 29. [9207] 

Ein praltif und theoretifch (Eifenady und 
Tharand) gebildeter unberbeiratheter -Forft: 
candidat, der ven lebten Feldzug als Neferve: 
Difigier mitgemacht «hat, jucht, geftüßt auf 
gute Zeugnille und. gezwungen burd die 
mibligen Univeritätl: und Sachverhältniffe 
feines , Heinen Baterlandes, eine dauernde, 
jeinen 2eiftungen angemefjene Stellung, wo 
möglih, an einem größeren Walvcompler, 
‚welche ihm Gelegenheit giebt, zu Torben 
fungen, Einrichtungen au. : 

Derjelbe arbeitet gegenwärtig jchon feit 
mehreren Sahren alg Geometer mit an einer 
Landespermeilung, Behufs Grundfteuer-Regu- 

— Hirung und ilt jederzeit disponibel. 
. Reflectirende Anfragen. erbittet man unter 

‚orefle: Bergmeitter Len zu Koenis in 
‚Thüringen. Z [2323] 

- Gin Birthihaftsihreiberpoiten 
mit 60 Thlr. Gehalt, ift zu Oftern zu befegen ; 

angenommen wird nur Derjenige, welcher 
- polniich fpricht und die Abjchrift ee 

* 

einlendet: 
Baulsoorf bei Landsberg DJS. 

von Pannwig. 

Ein Öoldarbeiter-Gehilfe 
melde fich Nitterplag Nr. 7 bei 
[6228] _ N. Steller. 

judt. Gefällige Horefien an die 

‘der Bresl. Zeitung. 

== ij Sunlernjtraße Tr. 36 zu 
aivermielhen, 
ajeldit beim Wurih, [6234] 

März E. $. peränderungshalber 4 

| GCabinet und gr. Entree nebjt Beigelaß, Ber: 
jaug8 megen fofort zu bermiethen, 

Eine Anaben-Denfion 
empfiehlt Unterzeichneter al Kenner verfelben 
feit vielen Jahren, wo die fineben unter fp- 
‚liden Srobıgaymen ftete Auffiht, Nah: 
‚hilfe, gute KRoft und Einzelne Vorbereitung 
m Latein, Tranz. 2c. bi Duarta erhalten. 
Kaufmann Zimansty, Kupferichmiede- und 
Altbüßerftraßenede im Gewölbe. [6186] 

Ein deutih und polnifd fprechender, 

bei 60—80 Thlr. Gehalt Stellung. 
Smilienbof per Sogoln. [2487] 
Fürmeins Galanteries, Kürzwaaren- und 

Weibwaaren-Geihäft juche zum baldigen An- 
tritt oder per. 1: April 1872 einen Lehrling, 
hriftliher oder mojatiher Keligion, melder 
mit: den inöthigen Schullenutmilien berfehen 
und der polniihen Sprache mädtig if. 
Herimann Ledermann in Ober-Glogau. 

ür unfer Eolonielwaaren-, Delicateffen- 
und Wein-Gefhäft fuhen mir. einen 

aus. achtbarer Smilie zum "B Antritt 
oder per 1. April unter günstigen Bedingungen. 

„o Ed. Müller & Sohn 
in Cprottau i. Sl. 

Gin Birthigafts-Eleve 
fannı fich fofort melden beim BDominium 
Bauerwiß. [2454] 

A unjfer Manufacturwaaren: Gejhäft en 
gros juhen wir einen Xehrling zum jo: 

fortigen Antritt. 6208 
Soldftaud & Herrnftadt. 

Zum baldigen Antritt 
suche ich einen Hehrling für mein 
Geschäft, “R [9297] 

S ea in Cosel. 

Ry unjerem Cifenwaaren-Gejhäft ift eine 
Rehrlingsitelle vacant. 6198 

Georgi & Barth, Ohlauerftr. 62. 

Gelucht 
wird zum 1. Februar ein. unverheiratheter, mit 

ner Militärpflicht bereitS genügt hat. 
Breslau, Alte Tajcbenitraße 18. 

T. Graf Burghauf. 

baldigen Antritt einen Burfchen. [2430] 
3. Schweiger in Ereugburg DS. 

Au belebter Stadtgegend wird eine Wohnung 
bon 6 big 7 Zimmern nebit zwei Küchen, 

im DBorver- oder Hinterhaufe, für Dftern ge: 
Expedition 

der Bregl. Ztg. unter X. 2. 6. [6226] 

Wohnung gefucht, 
Hauptlehrer Adam im Schulhbaufe am 

Wälvchen juht für ven 1. April 1872 eine 
Wohnung bon 3 oder 4 Stuben bor dem 
Dvertbor oder in dejlen Nähe. [6220] 

Helle große Parterre » Eocale nebit Hof 
find jofort zu bermiethen. 

Näheres unter Chiffre M. 4 im tr 

Ein großer Laden 

Näheres da: 

roße Scheitnigerftrafe Nr. 29a, 2. Ct. 
Mohnung von 3 Zimmern, Kodftube, ar. 

[6195] 

Herrenftraße 29 
it ein großes Comptoir nebft Cabinet, 

zuverläffiger Wirthfchaftsfchreiber findet | 

‚gedient ha 

Gab enter baren Riemen, ber jet SEZERZER: EBEN Ei BE ERREERERERERN 

Oflauerfiraße Nr. 5 u. 6U| [9239] 1 & 

Aa mein Deftilations:&eichäft fuche ih zum E 

mit 3 dazu gehörigen Barterre-Räumlichkeiten | ® Ge 

Lagerboden, Keller und Nemile zu ver- 
miethen, [6200] 

‚Herrihaftlihe Wohnungen 
meilt ftet3 na) E. Peisker, Neue Tafchenftr. 30. 

ins 14 ift pro April 1872 ver Haus: 
laden zu vermiethen. Näheres Ring 17 

bei Zellner. [6219] 

Sr, Fürftenftr. 5|; 
(Sheitniger Chauffee), 

im Landhauscen, 
it per Term. Dftern in ver erjten Etage ein 
Thönes Duartier (3 Biecen, Küche u. Entree) 
nebit Gartenplab, und im 2. Stod 1 Heineres 
Quartier (Stube, Kammer, Küche). lebteres 
für 40 Thlr. zu bermiethen. [6194 

Näheres vafelbit bei dem Gärtner, oder 
Plüherplab Nr. 5 im Gemölbe. 

Sin großes Zimmer, 
elegant möblirf, ijt zu bermiethen Weiden- 
ftraße 25, 1. Etage. [6237] 

Sir Gemölbe mit Schaufenfter ift Nicolai: 
ftraße Nr. 78, im 1. Viertel bom Ringe, 

zu bermiethen. ; [6178] 

Dermiethungs - Anzeige. 
Im Hoffeitengebäude unfere® Grundjtüdes 

Nr. 24 der Hummerei (fog. Alten Winfel- 
malzhaufe) find, eine Zreppe hoch belegen, 
zwei größere heizbare Stuben, welche zeither 
zur Bee don 30 Mann Eingquartierung 

en, ald Lagerraum für Droguen, 
Zabafe, Papiere ıc. fofort zu dermiethen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Inmungsbe- 
amte Herr Malude, vafelbit wohnhaft. 
Der Vorftand der Kretihmer-Innung. 

Gartenftr, 42 ir, ei dar 
Zimmer, Sabinet, 

Entree, Küche, 2. Etage, mit Gartenb. er 
für 300 Thlr. zu vermiethen. [6184] 

Der Ditern 
Zauenzienftraße 78, Ede der Blumen: 

ftraße, nahe am Tanenzien- und Salvator- 
plagi, die dritte Ctage von 7 Biecen zu 
vermiethen. . [6181 

A ift in der 3. Etage eine aus 4 E 
4 Piecen beftehende Rn n 

4 gefchloffenem Entree pro 1, April F 
A 1872 zu. vermiethen, Nahered F 
I bei Adolf Sachs. [9177 E 

Blücherpla 14 
it die dritte Stage, mit Wafjerleitung ber: 
jeben, zum 1. April 1872 zu bermiethen. 
Näheres beim Wirth. [6151] 

& n dem neuerbauten Haufe Schweid«= Bi 
2 nißerftraße 27, vis-a-vis dem Theater, 9 
4 fino noch zwei größere Locale, eins E 
vergl. auf dem Smingerplaße, zu ber: 
A miethen. [9174] 5 
9 Näheres Ning 32, Bazar. 

.Q %,7% Zhlr. (Original) %,2Thle. 
KRott,-®, Yu ae, Yan, 18:0gt. ver]. 
8. ©. Dzansfi, Berlin, Jannomwisbrüde 2. 

1!Sik amd Seaen!! 
allen feinen wertben Kunden, Gönnern und 
greunden ki Sahresmedfel. [9228] 

F, W. König, Hotel garni. 
33, Abrehtsitage 33. J%, 

33. König’s Hötel 33. 
33. Albrechtöftraße 33, 

empfiehlt fich geneigter Beachtung ganz 
ee [7696; 

| 
! 

| 
| 

-| Hobenlohegrube (Earolinegrube 

. erfolgt zu den zur Zeit der Lieferung 
Nachnahme. 

"Ralen 
, Borräthig in allen Buchhandlungen, fowie bei ven Herren Buchbindern umd Kalender 

- D Trewendt’s Bolfsf; Bolfsfulender 
Achtundzswanzigfter Dahrgang. Ä #s 

Mit 8 Stahlftihen und zahlreihen in den Tert gebrudten Holichnitten. 8. Glegat 
brofgut 12% Sor. Gebunden und mit Papier burhichoflen 15 Sg. 

Be Gediegener Inhalt bei anerkannt jhöner Ausitattung wird Diefem Kalendt 
die günftige Aufnahme fihern, welche bereit3 feinen früheren Jahrgängen W 

heil wurde. 

2, zuewendt’s Hanstalender für 1872. 
Mit Notizblättern. 8 Glegant brofhirt 5 Sgr. Steif brof 

durhichoflen 6 Sn. 
n N 9 in QuersFolio, auf weißen Papier, Hi 

3) Burenulalender für 1872 12 Tr auf . Seite abgevrudl 
2% Sır. Auf Pappe aufgezogen 5 Sgr. Va A 

Dner- Folio, Huf beiden Seiten ml 4) Somptoirfalender fir 1872, Wii a 
räumen bedrudt, 24 Ser, auf Bappe gezogen 5 Gar, 

N I in Heinem Yormat, sul 3) Eini- oder Tafelfalender für 1872 I fern at 
pier 2% Sort. Auf Bappe gezogen mit Goloborte und Nlefingring 5 Ser, 

6) Brieftafchenfalender für 1872, Zuz Srteoer in Pricntafat 
7) Portemonnaiefalender für 1872. Aiayerryeen stenw 

Verlag von Eduard Trewendt in Dresian. en 
EHE HE HOME HS EEE HIN in Hab He He 

. Serlag von Eduard Trewendti in Breslau. 
er ee 

Der probtifdhe Acerbon 
ezug auf 

rationelle Bodenkultur, 
ttebit 

Üorfiudien ans der unorganifhen und organifchen Chemie, 
ein 

Handbuch für Landwirtbe und bie e8 werden wollen, 
bearbeitet son ; 

Albert v, Bofenberg-Fipinskg, 
Landihafts-Director von Dels-Miktih, Ritter ıc. 

.,. Bterte verbefieste Auflage. 
Gr. 8, 2 Be. Mitt üthogr. Tafel. 80 Bogen. Brofh. Preis 4Y Thlr, 

Seit dem Erfheinen der dritten Auflage diefed Handbuches ift noch fein Sabı berfll 
und jhon hat fih das ne Benürnip einer bierten herausgeftellt, ein Beweis, 
ba8 lanvwirtbihaftlihe Publilum das Werk ald ein wirklih prattiiches anerlannt! 
Die dierte Auflage ift bon dem Herem Verf. auf das Sorglihfte vuschgefehen umd y 
ftellung und Inhalt find von ibm mweientlich verbeflert worden. En Ei 

; 
5 

| x | 

Steinfohlen Verkauf. 
Bom 1. Januar 1872 ab bis auf Weiteres betragen die Preife auf col 

bei Kattowik 
für den Gentner Stükfoplen , , . 7 Sgr, 

Wurfelkohlen . . 6 
we hkohlet, : . . 8:23), 
r . ;Mleinfohlen ..,»3 „ — „ 
entipricht 0,6 Heftolitern, die Einziehung der Kaufgel? 

geltenden Preifen der Kürze wegen Di 

" 

" 

[di [2 

1 Str. Steinfohlen 

„ 

„ 

” ” 

» 
nt, 

Hobenlohehütte bei Kattowik, den 28. December 1871. [2462] 

Surftliche Berg: und Hütten-Verwaltung: 

PFarafflin-Berzen 
habe ich jetzt wieder in allen Sorten abzulassen. 

Gusiav Sperlich. _ 
Geübte Schriftfeger, weldhe nicht dem Verbande 7 

hören, finden in einer angefehenen Buchdruderei Berlins It) 
nende und dauernde Beihäftigung. Näheres zu erfragen | 
MH. Gofohorsfy’s Buchhandlung, (&. 8. Maske), Alhrehl 
ftraße Nr. 3. | 19268] 

[63t' 

Berantinä fidher Revacleı: Dr, Stein. — Drud von Graf, Barth und Comp. (®. Frievrih in Breslau. 

für 1872| 

Pf Ei 9 

N 

Bresiauer Börgs vom 30. Deoember 1871. Amtliche Notirungon. Preise der Gerealien, 
eo & 2 > sstell f de jyarr Eu } 

Inländische Fonds Wilh,-Bahn ..|4 |93644,.%499G Divers Astien (in Tilern, Silbereebehen mas Pisnnisehr pro Sin ol 
und do, Stamm |5 102% 8. Br. Wegenb G.|— |105 bz : piund = 100 een 

Sisenbshn- Prioritäten, Seld and R.Oderufor-B.|5 10275 B. B. A.-Brauerei | |90 B. Waare fsine mittle ordinire. ARE sea 8. Tuchfab.Aet| — | 112 6, a a Papiergelä BCHEN as 20 v6 B. 2 RE PER: „ 
R Louisd’or.... 111 B. Makler-Bank. |-— | — Weinen weisses..| 723--1 8| 31-1 71181 61 612711 71 

Nordd.B.-Anl,|5 [100% B. Russ.Bnk..Bil. |83h% bzB. GbEisbBed.A.|5 199 G. do. gelber...| 7114-1 Tlı8| 6| zlıı—| 6118| - | 7 7 
do. Schtzanw.|5 | 100 8, Oest, Währ... |85%YA% bz VerngtKönigs Boggn .........) 514] 51171 5| 7) 4281] 51 2 

E— mn u. Laurahätte |5 119% bz EL 1 SE 426] 5) 4)—1 4123|] di] 412 
Preugs, Anl.59 |5 100% @. Bisanbahn - Stamm -Astien. Minerva ..... 5 a Baler mama... 4 8] 412 14 41 
Pras. cons, Anl |44 | 102% B. Freiburger...|4 |131% B. Schl.Feuer-V.|5 |119 6, Brbaen.....e.... 510/—] S119)—] 5] 1—] #18|- | 4]24/ 
äo. Anleihe |4 A 102 8 do. nens 5 195 8, Schl.Zkh.-Ack. 5 96 BR. p Schefel in Silb i 
de. Anleihe |4 |96%, B. Narschi Mk 12 ; do. St-Prior. 44 |8B, ae I TE St.-Schuldseh. 3% 89% B. Obrschl Aswörl 312 Fark I Weizen weiss. 98-102 96 87-02 $ Gerste..... 54-57 53 51: 

Präm.-A.v.55. 3% | 119 B. ee 32 re ' Schl, Bank... |4 160861 bed. | de... gelb.. 94-66 23 88-91 Hafer ..... 32.38.31 20 
Mo &.-Obl. 4% 98%B 4% 928 R.Oderufer-B. 5 R 107-6%-724-% ee 141 h Roggen Kerate 69-70 66 62-64 Erbsen wre 72:76 ‚88 5% 

os. Crd.-Pfd.|4 |93%aM bz Bee. Ach BI en 2 Br 
Sehles. Pfäbr. |31/.| 86 Aura Bral. Wrsch,- "TB. [02% | Gest. Oredit..|5 |189%88%Ya%b | Heilrangen der von derHandeisksinmer ernannien dommill 
Ei IE a Az = g Uns Carl-Zad,|5 |111 8. Br. Wochslerb | — | — gur Feststellung der Marktpreise von 

0... Lit 0.14 24.0. ombarden..|5 |121%&% bzB. ' Rape und Rübsen, f 
do. Rustiea! |4” |95% G. Wrsch,-Wien. 5 |84 &. Wechsel-Üourse. :Pro.200 Zeilpfd, = 100. Kilez ' ir Bor 
do, Pfd,Lit.B. |4 98%, Bankiegasr; 74142% 6. Amsterd.2504 | k9. | — Er ee ee een 
do, do. 3Y 99 8, SR an do. 3a | — ADB... ee 12ı—ı— il 10 10 5 

do. Lit. ©.|4 195% B, Ausländische Buncs. Hambrg.300M | k8. | — Winter-Kübgen Eee ii 10) - 11022] 6/10) 2 
do. Bentenb.|4 | 95 be Amerikaner.. |6 | 97 bz do. 300H | 2, | — Sommerkübs ER de a 10115— 10.2) 6) 9117] 

Posenerdo. |4 | AMY G@. Itsl. Anleihe. |5 |66% B. Lond. 11.5trl.| 38. I — Dobkan. nenne enensnerneeneenn N + 8, 107 
8.Prov.-Hillsk.|4 |87 0. Poln.Pfndbr.,|5 |72% @. do. 11, St. | 3. | — Bchlaglein ......aeeeeeens unse: 9115/—] 825] 8[19 
z A 4 93% 6 en 3.170 6%, Paris 300 Fres. | 2M, | — Hau 23-30 gr. pr, Cix. 
'reibrg. Prior, & ol. Ligu.-Sch, 4 | 61% bzG& do. de, 8. | — 8 30h 6% —7% Zhir. pr i * 3 03% bz Brakou-08.0.|4 |82 bz& Wien 1506... | kB. | — N ee 

rschl, Prior. | 3% % bz Rrak.05 Pr.A.|4 |70 BR. do. da, 24, | — r do. do. 4 |944 ba Vest. Silb, Ras |44,| 61% B. Relg, Plätze... | a0. | — Rüudigungs-Preise,. 
3e ern 5 19 ei = _ Bone 5 |88% b2G& Frankt, 1001| 2. | — . für den 2 Januar. : 

o. Lit, ©. ? do. 64er 88. LeipzigiüdThl | 24, | — Sorgen 51 Thlr., Wei 3 49 Hafer do. Litt 3. [412 | 99% B. Mähr.-Schl. Warschüos.R | 8T | _ apa 190, Rubel 184. Sonne ER rn 
[5 [102% ba „KerrbErier.|5 [74 G | a 2 
3. Oderufer .|5 13% 6. aieg-Anleihe | 4 = an Heisse-Brieg. |4Y | 99@ St.-Actdo. | Wilsanı ©. 5. |47 G Die Börsen-Commissiom. | - „.. loLer a 1008 Teulles Ion Bak E20 ; # : eo ze ne Br } © DO : ; Die Börse war grösstentheils mit d&r"\ itimo-Regulirung beschäftigt, Stimmung war sehr fest; Speculations- | dits ai 109 Quart bei 80 $. Trallss 20 Thir 16 Bgr 2 P£ } 
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